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ANNALEN 
DER PHYSIK UND CHEMIE. 



JAHRGANG 1833, ERGÄNZUNGSHEFT. 



L Combinatorisehe Mnimchlung der KryttaU- 

gestalten; 

pon X Cr. Gra/smann. 

mM drei tiA gegenseitig halUmde Liniiii in 

Räume annimmt, und zwischen ihren Schenkeln combi- 
niit, so gelangt iiian auf eine höchst einfache Weise zu 
dnea Aggrogst von Compkaio Dtti , ^wridm ooter geifi»» 
teil Btdiiigungea alle in der Natur wrkonmeiideD Kry- 
stallgestailen darstellen können. Die Verknüpfung und 
Zedegung dieser Compiexionen giebt über alle Verhält- 
Hisse der Gestaltea ab aoldier genfigende Autkinift» mai 
es entspringt daraus eise eigenthUnilielie Art von Schema- 
tischer Darstellung oder Rechnung, weiche von allen be- 
Stimmten Gröfsenveriildtiittseii der Elemente imaiiblliipg 
ist, mid blob die Art der GMbIC (ab sie a. ein 
Prisraa y ein Rlioinbücder, eine gleichschenklige oder un- 
gleichschenklige 4, 6 oder mehrseitige Pyramide ist etc.) ' 
Oed die> VeriiilUiiisse d^r Abkiluug und des 2ii]saaatteii« 
lungee TenelaedeDer Gestalten befriCft ' 

Die grofse Leichtigkeit, mit welcher nach dieser Me- 
thode die sämmtlichen Krystallg^stalten erfolgen, erwecl^t 
der Kiystalbgcaphie and der Conbinationsilwe Tielleidit 
neue freunde, und der sj'stematische Ueberblidt, welchen 
Aniul d Phjaik. 1833. Ergiiuaiii^d. Lie£r. I. 1 

■ 
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sie Über den ZufiammeDbaiig derselben aus einem neuen 
Gesichtspunkte gewShrt^ Vkbt micb hoffen, dafs aqeh die 

der Kn sfallo^rapliie kuüdigcn Leser dieser Annalen eine 
kurze üarsteUuug dieser Methode hier nicht ungern fin- 
den werden*). 

Ich will Wer zuerst die Complenonen entwickeln^ 
und dann zu ihrer Bildung übergehen. Es mögen deamacb 
BB, CG, DD (Fig. l.TafJL)drei nicht in Einer Ebene 
liegende» sieh gegenseitig halbirende Linien seyn. Um 
eine für die Combiiiaüouen bequeme kurze Bezeiclmunj» 
ZU erhalten, nennen wir die beiden Hn Ifien der ersten ö 
und b\ die der andern e und r', und die der dritten d und 
d\ und die erste Dimension die Hülic, die audcic die 
Breite» die dritte die Tiefe, sie mögen nun senkrecht auf 
einandw seyn oder nicht Dieb sind nun die Elemente 
ffir unsere Combination. Wir setzen sogleich fest, dals 
zwischen zwei gleichnamigen, sich auf dieselbe Linie be» 
ziehenden Elementen keine Combination statt finden dürfe, 
und wenn im Laufe der Entwicklung zwei solche gleich* 
namige Elemente doch zusammentreffen sollten, das eine 
in Beziehung auf das andere als negativ betrachtet werde. 

Bei den Complexionen kann nun entweder die Wie- 
derholung der Elemente gestattet sejn, oder nicht. lui 
letztern Falle erhält man: 

1) die Unionai, d« h. die 6 Elemente selbst; 

2) die Btnion^, wenn man jedes Elemoit vor die 
spätem setzt; 

die Ternionen, deren jede alle drei ungleichnami- 
gen Elemente enthält 

Auf b eigefü2:f er Formen lafcl (Taf. l.) sind diese Complexio- 
nen unter Fß, Fßß, Fßßß .dargestellt. Da ihre Entwicke- 
Inng ohne alle Vorbereitung mit der gröisten Leiditigkeit 
erfolgt y so wollen wir nur bemerken, dafs die Temio- 

*) AosfulirKclier hübe icli diesen Gesesitond in diner Uetncn 
Schrift „Zur pltj^iischen Krjstallonomie und soometmclieB 0»iii«^ 
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nen, nh jedesmal alle drei uDgleiehnamigen Elemente cnt^ 
hslteiidy flcboQ cloNk die Uofiie SteUe d«r Aoeent» <hr* 
gestellt werden y wie soldies neben Fßßß gesdieben isf, 
wo der Punkt die Stelle eines mdit accealuiiicu (fosi- 
tiveu) Elements bezeicimet. 

Die Conmtexifmeii mit Wiederhotanffen- Imimdbcb 
wfr mir nadi der Zftbl' der darin enthaltoien ttmUkk 
(verschiedenen Elemente. So ist bbd oder (lies ö m 
der Wiederholung 3) uns nicht eine Cottlnnation der 
driften, «ondem der ereten Giasee, eine sätgmiäre oder 
eine Union ; öbö cc oder eine bmäre oder Btnion; 

bbbccdd oder b^c^d^ eine iernäre oder Ternion. Die 
n die Bodistaben gesetcten ZeUen heÜsen Wiederko* 
iBDgsexpooenten (wofifr zur Abkttnmng Wpten). 8ar 
Bezeichnung nnbestiiiHn(( r Wiederholungsexponenten be- 
dienen wir uns der griechischen Buclisiaben. 

Sind die WpCen der Elenunte eile «leiob eo 
oDterftcbeiden sieb dieso erlialleiiernCeaipIeinonenniitWieb 
derliükuif^ea von denen ohne Wiedel lioliingen in nichts 
Wesentlichem, bedürfen daher keiner neuen Entwiok- 
\mi%. Sind sie eber Hiebt gieieb^ se benn mm twar aber- 
mals die Couiplexionen ohne Wiederholung zum Grunde 
legen , mufs dann aber Jede so oft, ab eine Vertauschung 
möglich ist». mit den jedesnuilyerwecbsehen Wpten setEen«* 
Kernaeh bat Ae Eniwiekbutg der Binionen, wie lie Fßy 
darstellt, aus Fßß nicht die mindest.^ Schwierigkat. 

Da bei den Ternionen die Elemente bcd stets in der- 
selben Folge za Grande gelegl sind, so ktanteo eie gfhit- 
KA weggelasse»^ nnd die Aecente an die Wpten gesefit 

werden. Es bedeutet also yß^ ö' eigentlich : by d'^. Man 
kann dieCs aucb so anseben, als ob statt der Ternionen' 
der Form ßßß nur die daneben gesetzten Aoeente den - 
Wpten uulergelegt wären. Sind 2 Wpten gleich, so sind 
die beiden Fälle zu unterscheiden; wenn der dritte un- 
iM^be Wpie kleiner wd wenn er grObor ht» ala feder ' 
dar beiden gleidieu« Der erste ist Fßßy, der andere \ 

1* 
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Fßyy dargestellt, indem stets /^>y>^ vorausgesetzt ist 
Da 3 Dingen wenn alle Tefschieden srnd, 1.2.3=6» wenn 

1*2.3 

davon 2 gleich sind -p-]^- = 3 Terschiedene Anordnungen 

oder Vertauschungen gestatten, so bat die Entwicklung der 
drei leisten Formen der Tafel eben so wenig Schwierig- 
keileu, als die vorhergehenden. Man lei;t die Ternionen 
der Fßßß zum Grunde, und versetzt die Wpten an |e- 
der 80 oft als es angeht 

Statt der unbestimmten Wpten ß, Sy können be- 
liebige Zahlen gesetzt, und die Complcxionen unmittelbar 
damit beseldmet werden. Wenn keine der Wpten ^Ö* 
leer ab 9 ist, so lese man sie wie gewöhnliche Zahlen; 
z. B. 213 will sagen b^c'd^. Eben diese Bezeichnung 
kann auch auf die Binionen und Unionen angewandt wer* 
den; z. B. 302 bezeichnet ; 030 bezddinet etc. 

Eine Complexion wird mit einer audciii zusanimen- 
geselzt oder combinirt, wenn man jede iu ihre Elemente 
9serlegt> und die gleichnamigen dann zusammenstellt» wo- 
bei die negativen Elemente als solche behandelt werden 
müssen. Daraus ergiebt sich leicht, wie man eine Com- 
plexion in zwei andere zerlegen kann, von denen die eine 
gegeben ist Da diese Operation der aridmietisdien Ad- 
dition und Subtraction völlig analog ist, so küniien wir 
von dieser die Zeichen borgen, und sie in Beziehung auf 
den hier davon gemachten Gebrauch' mit einem Hftkchen 
versehen. So ist d b i ä'^ ^ d' ; c"" d'^ 

^b'^c'^d^^b'^c'^d; i"^ c'^ d- ji.b- c'"^ d'^ ^b"" cdK Um 
das Zeiche ^ in | zn verwandeln, darf man nur die Ao- 
centuirung des Subtrahendus, wie bei der arithmetischen 
Subtraction, umkehren. Mit Weglassung der Elemente ist 
352'^4'2'5'^352 ; 425:^773. Das allgemeine Zei- 
chen ist^/^c/ =r^<^+*ry-«rf»-^etc. Auf 
diesen auf den ersten Blick klaren Verhältnissen beruht, 
wie sich später zeigen wird, die ganze Ableitung. Man 
übersieht leicht, dafs das I Zeichen auch zwischen den 
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■Elciiientcu einer Complexion gesetzt werden darf, und 
da£s if^ cd^bä ^c^d, da dies«« Zekhea )a eben aur 
eine Combinatten aDdentet 

Ans diesen Compleiionen gelit mm der gaine Inbe-' 
criff aller Krvstall^estahen hervor. Die einfachen Gestal- 
ten der 4 Haupts vsteme, des regeimifsigeD, prismaUscben 
(xwei- and zweigliedrigen), pyramidalen (Tier-» nnd twei- 

I gliedrigen) und rhamboedrischen, sind für gewisse.Werthe 
der Wpten um und neben die Complexionen der For- 
mentafel gezeidmelt njid aaeb die der fibrigen Krystalt 
Systeme lassen sksk leicht danuis erolviren. Sie hfingea 
abci .^ü luiL denselben zasammen, dais jede einzelne Coni- 
piexioD sich auf eine Fläche der dabei stehenden Gestalt 
beziebti diese also jedesmal so FlScben ba^ als Ter- 
sdiiedene Complexionen dabei steben. 

Dajs diese Gesi alten aber aus den Cowhinalionen 
wirklich erfolgen^ und da/s die erwähnten combinatori' 
sehm RßckmmgsarUn über alle VethäknUte der GeüaU 
im als solche^ hinreichende Auskunft gehen ^ bleibt nun 
noch nachzuweisen; letzteres kann aber, der Kurze we- 
gen, nnr an einigen Beiqpielen gesdieben« 

Von jenen Linien, auf denen wir die Elemente nns- 

I rer Combinationen annehmen, ist uns nun eine jede Trä- 
ger (^radius construcior) zweier darauf senkrechter» mit- 
bin paralleler Ebenen; diese Ebenen denken wir nns TOm 
Mittelpunkte der Gestalt auf ihren TrSgem nach je cwei 
entgegengesetzten Richtungen vorrikkend, und betrachten 

j die von der Gesammtheit jener Ebene construirte und 
umseldossene Gestalt Unsre Elemente stellen also RidH 
tiingen und Maafse von Bewegung vor; diese können 
sieb zusammensetzen oder combiniren, und so neue Be- 
wegungen berrorbring^, deren Richtung und M aab durdi 
die Diagonale des Parallelogramms oder Paralldepipedmnt 
der Bewegung (der Kräfte) bestimmt wird, und eine solche , 
Zusammensetzung. nennen wir eine Combination der Be- 
wegungen. Soldie durch Combination sweier öder dreier 
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Bewegungen entstandene Linien sind nun nicht nur selbst 
Tni4:;er von Ebenen, sondern können unter sich und mit 
den Elementarträgem ivieder in Combiaation treten, und 
so Complexionen von allen Formen hervorbringen. So 
ist aus b':^c^bc',bc'^b^b'^c\b'^Qlbc^b^c^ etc. 

DU sämmäkben Complexionen pm gleichet Form, 
, (d. b. diejenigen, bei welchen die Wpten gleiche Zabl- 
- werthe haben) bringen nun jedesmal eine einfache, Qon 
lauier cßngruenten Flächen umschlossene Gestalt her* 
oor^ wem sie zugleich gleichperihig t b. Pdn gleicher 
Größe sind. Die Richtigkeit dieses Salzes läfst sich für 
alle einzelne Falle durch die Congruenz derXräger und ge- 
tragenen Flächen dartfaon, wenn man sie nach einander 
in verschiedene Lagen bringt, ergiebt sich aber noch leich- 
ter aus dem die Congrueuz bedingenden Grundsatze; Was 
mit mem andern vollkommen gleich bestimmt, und durch 
diese Bestimmung zugleidi voIlstSndig gegeben ist, mal« 
ihm gleich sejn. 

Nach diesen Vqrbereitungeii können wir sogleich au 
die Entwicklung der Gestalten gehen. Das Kry$talUy' 
stein, .welchem sie angehorea, hängt Javon ab, ob die 
Winkel der Träger rechte oder schiefe, und ob die Trä- 
ger selbst, so wie die schiefen Winkel^ welche sie etwa 
bilden, gleich oder ungleich sind. Die Rdhe aber, weL 
eher die so entstehenden Krystallgestaiteu angehören, wird 
durch die Zahlwerthe jenes Verhältnisses^ und die Grölee 
der schiefen Winkel bestimmt 

B egelmäf«iges System. ^ 

.. Sind alle Träger gleich, und jeder auf den beiden 

übiif^cn senkrecht, so gehören die Gestalten, welche sich • 
aus den Combinationen derselben ergeben, dem regelmä- 
fsigen Systeme an. Unter diesen Bedingungen sind alle 
Complexionen von gleicher Form auch gleichwerthig, und 
ihre Gesamiutheit giebt daher jedesmal eine einfache Gestalt, 
Nacb Ausweis der Foimenta&l (Taf. L) g^ebt es daher nicbt 
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mdxt ubd nicht wwifßr'^h sMm pMUUig^^^ dar Art 
nacb Tmeliiedene G^talten im regelmftiüsigen Systeme. 

Nehiiien wir zuerst die Unionen; d. h. die Elemente 
seliist, geben einer jeden aeine Ebene, und bringen düe 
sämitttliGben getragenen Ebenen anf gleiche EnlEemung vom 
Bfittelpuiikle, so erhalten wir den Würfel {Sß lUO) ♦). 
Dieser ist hier in eine solche äteliung gebracht» dafe der 
eine Träger veitical, der ander« nach rechts nnd linke, 
der dritte nach ▼orwirts nnd rfickwSrts gerichtet ist *Alle 
übrigen Gestalten, die sich über den entwickelten Com- 
pleüoueu befmden, sind aus dein Würfel in dieser Stet 
läng abgeleitet» 

Jede Binion aus den einfiachen Elementen, als die 
rechtwinklige Zusammensetzung zweier gleichen Bewegun- 
gei^ giebt einen gegen die Mitte der Würfelkante gerieb*' 
taten eombinirten TrSger» Giebt man diesem in seinem 
Ludpunkte die darauf senkrechte Ebene, so lie^t sie durch 
die Würfelkante, unter 45^ g^g^i^ die beiden angrenze!^ 
den Würfelilächen geneigt« Complesionen dieser Fcfn, 
die in Fßß entwickelt sind, giebt es 12, und man &idet 
Idcht, dafs die zwölf getragenen Ebcncü, so weit sie 







l7! 





en (F. 110.x 

Jede Ternion aus den einfacben Elementen^ wie bcd, 

*) Mit dem Zeichen Einer Flache bezeichne ich, dem Gebrauche 
der Kryslallographie folgend, zugleich dei» labcgrirf der fleic|i> 
wciihigien Flächen» d, h. die einfache Ge«talt« Welche von den 
FlficKta bievflB s^^^Ut wird» ktawarSBas beliebig, indefe h»he 
Ich, «m die Mähe dee Aufinicheii« In, der Fofmctttafd lu er- 
kichteni, ta der Rcfel die erste hterxa gewlkli. Die Wptea 
tertretea die Sujjle der CoSfficieiite|i aach der Welfe*«cto 
Methode, dt» Elemente honnten aiher weggelassen werden, de 
«tete m dereelhen Folge untergelegt imd. Da« Zeichen 100 ist 
also analog mit [b i oe od\ Eben ao ist 110 «ttitog mit 
[ b . c ; Off ]; 321 analog [3* : 1c' : w s. w., besieht sichbct 
mir aber aui die Coordinaten des Trägers einer Fläclie, und 
wird so auch sur Bezeichnung der ganzen Gcsuit angewandt. 
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n^cgüQgen, giebt cimn gegen «Be WttrCtlaAe fparichltieii 

Träger. Solcher CompIexioDen giebt es 8, die in Fßßß 
entwickelt sind. Giebt inau jedem dieser 8 Träger in 
•eiaen fiodpmkie aeine damrf eenkrediCe Ebenem w«kli8 
dardi die WörWecke geht, tioA gegen die in derselben 
zasaauneustofsendeD Flächen gleich geneigt ist« so erhalt 
man dae regelmäiBige Oclaeder (f. ULI*). 

Dieb aind'non die ▼oUkomnen beatiaunten Getfnl- 

tcü, deren jede in ihrer Art nur einmal vorhanden ist, 
und ibre Träger bilden die 3 Systeme der Axen, welche 
man naeb der Art» wie äe hier erhalten aind» die aingm- 
.iirett (aoa den ünionen oder den Elementen aelbat), die 
binären (aus den Biuionen) und die ternären (aus den 
Teruioaeo ) nennen kann« Letztere werden auch die rhoin- 
boedritchen Axen genannt 

Wie non die Complexicmen ohne-Wiednlioliing ^ 
Grundlage für die mit Wiederholung sind, so sind auch 
die aua ihnen folgenden nnd so eben entwickelten Ge» 
ainiten die Grandlage dUer flbiigen einiaeben Geataltmi 

des rc^clinäisi{^n Systems. Liese enthalten aber der Art. 
nach alle einfachen Gestalten der übrigen Systeme, welche 
aidi ans ihnen, wenn man sie in die gebC^iige Stellnng 
'bringt, ohne die mindestai Sehwierigkeiteii enfwickehi laa- 
aen. — Wenn hierbei für die Wpten verscliiedene Zahl- 
werthe angenommen werden» ao erhalt man zwar Gestair 
ten Ton andeni AlunesBiingen, aber keineawegea der Art 
nach Teradiiedene Gestalten; man kann daher ftiglidi anf 
diejenigen Compiexionen, welche unter dasselbe allge- 
meine Sdkema passen» ohne für die Wpten gleiche Zahl- 
wertbe sn enthalten, glddiartige, oder von gUichmiiger 
Form nennen, wahrend diejenigen, bei denen die Wpten 
auch gleiche Zahlwerthe haben, Complejuonen von glei* 
eher Form heifisen. 

Die Compjenonen von ^eidier Fonn» welche unter 
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das Sekema b^cf passen od« damit ^eidMig rind, ^ 

ben einen von 24 Flächen iimscLlosscnen Körper, welchen 
210 Fßy für dea Fall darstellt, dafs ß=2, y=l ist 

Da hier die Bedeutung des Wpten sich zuerst gd» 
teod niadit, so «mb bestiimiit woden, in wekiiem SfaiM 
derselbe zu nehmen sey. Ein coinbhiaforiscber Ausdraek, 
Hie b^c, will weiter Dichts sagen, als daüs die Comple- 
mn be wit b comhinatorisch Terbunden werden solL Ofc 
diese Verbindung aber eine MultipUcation oder Addition, 
oder was sonst, bedeute, mufs j/Bdesmal, ehe man davon 
einen arithmetischen G«bmidi mach^ •unteifiiebt werden» 
Wenn mm auch «n solcher Gebraucä hier nicht erfof^ 
(lerlieh ist, indem die Lage des zusammengesetzten Trä- 
gers auch so ohne Zweideutigkeit gegeben ist, so kann es 
doch den Ansdni^ erleichteni nnd der VorBteUnngskraft n 
Hülfe komme», wenn eme soldie Besfommig Toyhergefat 
— Es sey demnach (Fig. 2. Taf. II.) MP=b, MR=c, 
80 ist, wenn man das Parallelogramm ToIIendet, MS das 
b'SsImifü der Combtaiatkm be* Nun soU be wieder mit b, 
d. b. MS mit MP combinirt werden, um b^ c zu erhal- 
ten. Hier ist MS TP das Parallelogranim der Bewe« 
gong, sdthin M T der ans der Complexion b^e entsprin- 
gende Träger. Zidit man TQ parallel Jlf J2, so fait auch 
MRTQ ein Parallelogramm und P Q = AI P, weshalb 
MT auch als diejenige mittlere Bewegung angesehen wer- 
den kann, wetehe sios der ComMnatiOB Ton MQ^Qb^ 
und MR = c entsprungen ist. Da deh dasselbe andh ' 
für andere W^ten und für 3 Elemente auf dieselbe Weise 
zeigen läfst, so schlieisen wir hinaus tiberhaupt, daDs die 
Wpten als Coäffidenten der Elemente, bei welchen sie 

stehen, angesehen werden können, und dafs b^c>'d^ die- 
jenige mittlere Bewegung ist, derei^ Seitenbewegungen ßb^ 
ye ^ai Sd sind. BdUlofig w3l ich noch darauf auhnerk* 

sam machen, dafs ein zusammengesetzter Träger, muhin 
auch die getragene i'läche, immer näher nach demjenigen 



Digitized by Google 



I 



10 

r 

Elemente biogezogen irird, weldies den grdCBteo Wpten 
trSgt — Sind bdde gUipb, so hat sie aiidi gegen beide 
gleiche Lage. 

Wir kehren nun zu der za entwickelnden Gestalt 
snrttek. Die Binionen ohne Wiederholung oder mit glei- 
chen Wpten gaben uns das Rbombendodekaeder. Wer- 
den nun die Wpten ungleich^ «o wird jede Binion, wie bc, 
in zwei andere, bße^ und b^e^^ mithin auch die getra* 
gene Fläche in zwei andere zerfallen. Jeder Ehoinbas 
imA in seiner kurzen Diagonale» der Würfelkante, ge* 
kochen, und zerßlUt in zwei sich der darunterliegenden 
WÜrfelflacIu' zuneigende, und deragemafs in ihrem gegen- 
seiligen Uurchscbnilte sich verkürzende Dreiecke« Giebt 
man nun den Wpten bestimmte Werthe, so erb&lt man 
aus dem Inbegriff der Complexionen von gleicher Form i 
jedesmal einen völlig bestimmten Körper, welcher ein Pj- 
ramidenwürfel genannt wird* Fig. 210 (Taf* I.) stellt ihn 
ftOr den Fall dar, dafs ß^2, ist« 

Sind drei Wpten vorhanden, die Complexion mitbm 
ternttr, so mufs das Octaeder untergelegt werden. Jede 
Temion, wie bcd^ zerföllt in 3 oder 6 verschiedene Com- 
plexionen, die OelaederÜäche mithin auch in oder 6 ver- 
schiedene Flächen, je nachdem von den Wpten 2 gleich, 
oder alle 3 ungleich sind. 

Die Complexionen der Form ßßy geben, da in ih- 
nen die beiden gröisern Wpten gleich i»ind, Flächen, die i 
von 2 Hauptaxen» oder von einer Kante des Octaeders, | 
ausgehen, und sich gegen die dritte hin über die Octae- 
derlläche erlaben. Indem diefs von allen Kauten jeder I 
Octaederfläcbe zugleich geschieht, erhält man eine stumpfe 
Pyramide Über derselben. Die Fig. zu Sßfly stellt das 
Pjrramidenoctaeder 221 dar. 

Die Complexionen der Form geben Flächen, 
die von Einer Axe ausgehen, und sich gegen die gegen* 
iibristehcndc Kante hin Über die OetaetlerÜächc erheben. 
Die Figur zu ßyy stellt die Leucitgestalt 211 dar. 
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Die CoBij^eadoiicii gelmi ein ganz dntacbes Mittel 
an cBe Hand, nA hmHim sogldch and olMie' aUe HUi^ 

iniltcl zu orientiren. Schreibt man irgend drei Elemente 
ttämlidi so hia, wie ihre Endpunkte am Körper üegen^ 
^ * also hier io einem gleicbseitigeii Dreieck» m 
e d kann man die Compledonen mit Leiehtigk«! 
dazwischentraten , indem man sie zunächst an dasjenige 
l^ienMait ficbreü>t, welclies den gi oCsten Wptea trägt, und 
dieselben sodann mekr gegen das Elewnt» welckas den 
kleinen Wpten hat, hinzieht. Trennt man sodann die 
eingetragenen Compiexionen durch dazwischen gezogene 
Striche^ so eikält man, angeacktet der hier herrsdiendeii 
WiOktiir, ein hinreichend deullidies Bild von der Lage 
der Flächen in dem einen Octaeder. Es versteht sich, 
dafs, wenn die beiden grülsern Wpten gleich sind, die 
i^Aohe den Elementen, Webe sie tragm, w^eidi 
ansgebl; dafs sie dagegen, wenn die beiden kleinen gleich 
dud, von dem dritten Elemente, weiclies den gröfsern 
Wpten tiägt, ausgeht, und sich den beiden tibrigen gleich- 
niUg suwendet Hieniack sind die bier folgenden Fli^ 
Lhcü, die einem Oclanteu angehören, entworfen. 




▼on denen die letzte sich auf das 48eder, als diejenige 
Gestalt bezieht, welche aus den Complexionen der Form 

ßyö entspringt. Auf der Foiuientafel ist sie für /^=3, 
y=2, d=zl, d. h. nach unserer Bezeichnungsart, die 
Gestalt 321 dargestellt. Man erfailt sie am leichtesten aus 
der Lencitgestalf^ imm mm tterlegt, dafs dadurch, ddfs 
die beiden in }ener gleichen Wpten in dieser ungleich 
werden, jedes der symmetrischen Vierecke in zwei con- 
graente fireieeke zecfalleii mnfa« 
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Diefs sind üim cUe vollzähligen Gestalten des regel- 
mSürigea Systems ToUstäiidig, und es ist leicht zu über- . 
sehen, dafs es keine andern geben könne. Ans diesen 
dürfen aber die Gestalten der übrigen Systeme biols her- 
aosgehofaen werden. 

Pri«niat!sehe« Sj*%%m (3 und 9f1t«Jris). 

Sind sämmtUche sich gegenseitig balbirende Träger 
ungle&hf aber noch reddmnklig auf einander, so folgt 
sogleich, dafs die Complexionen von gleicher Form nur 
dann gleiclwerlhig sind (d h. eine Diagonale von glei- ' 
eher Gr(k£se und gleicher Lage gegen das Axensjstem ge- 
lben), ipenn sie sich durch nichts, als durch die Accente 
unterscheiden. Sollte nämlich irgend ein Element mit ei- . 
nem ungleichnamigen , oder die Wpten zweier nnglei<dip . 
namigen Elemente vertauscht seyn, so würde das Paral- 
lelogramm oder das Parallelepipeduin, durch welches die 
Diagonale^ als der Werth der Compleximiy bestimmt wird, 
ein ganz anderes sein, und die Gestalt würde nicht mehr 
eine einfache bleiben. Es ist also zwar bc ^leichwerthig 
mit b*c oder bc' oder b^c\ aber nicht mit bd od&^bd'. 
Eben so wenig ist b^cY gleichwertbig mit bf c^ etc. 

Hiernach kann man die gleicbuatuigeu Complexionen 
SO wie die einfachen GestalteUi sogleich aus denen des i 
regelmäfsigen Systems ablesen. Erstere sind durch die j 
senkrechten Linien von einander abgesondert und mit P ' 
bezeichnet, letztere stehen unter den so erhaltenen Co- \ 
lumnen. • I 

Die Gestalten des regelmäfsigen Systems bildeten nur , 
Kine Reihe, da das Verhältnifs der Träger durch die 
Gleichheit ¥üllig bestimmt war. Hier, aber ist dieses Yer* 
hftltnifs ein willkührUches oder durch eine vorliegende 
Gestalt gegebenes. Aus einem jeden solchen Yerhältnils 
enlspiingt nun eine andere Reihe von Gestalten, die aber 
mcht der Art, sondern nur den Abmessungen nach ver- 
schieden ist. Sollen diese Abmessungen t^erücksichtigt wer- 
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deu, 6o, ist es Bothw^di^. das Yerbältnifs b: c: d genaa 
zu Kenneo. Hier ab«, wo es nur Uoüb auf die Art der 

Gestalt ankoinrat, ist diese Rticksicht völlig überflüssig, 
uad es konnte daher das \ eihälluifs dar Gleichbeit bei- 
behaUoi werdea, wie überall , mit einigen wenige^ Aus* 
□ahmen, gesebefaen ist, um die Uebersicht des Zusammeii- 

hauges mit den Gestalten des regelmäCsigen Systems zu ; 
erleichtern. 

Die Eiementai^gestalt (wenn man jedem Träger seina 
Ebene giebt) ist ein rectangnllires Prisma, und mithin 

keiue einfache. Sie zerfällt aber in 3 einfache Gestal* 
tan (^Pl bis 3 bei Fß), deren jede aus xwei parallelen ux^ 
begreniden Ebenen bestdit Die erste ist eine horizon- 
tale Schicht. Man kann sich vui stellen, sie sei durtli 
unbegrenzte Erweiterung der obem und untern Endfläche, 
des Würfels entstanden. Eben so die zweite durch 
wetterung der redifen und linken, die dritte durch Er- 
weiterung der vordem und hintein SrjtdiHächc des Wür- 
fels. I)a eine solche unijcgrenzte Schicht sich nicht füg* 
lieh zeichnen läfet, so ist die Schichtung bloüs durch eine 
garade Linie angedentet, und durdi die punktirte Azi^ 
welche a^ugleich ihr Träger ist, naher bestimmt 

Die BinioDen ohne Wiederholung geben 3. unbe- 
grenzte Prismen (Plbis3beijP/9/9), weldieman aus dem 
Rhouibendüdckaeder ablesen kann, indem man sich vor- 
tilelit, dafs sidi je 4 zu einer Zone gehörige Flächen un- 
begpreozt erweitem. Das emle Prisma (110) entsteht durch 
Erweiterung der rechten und linken EndflSchen» das an- 
dere (101) auf gleiche Weise aus den vordem und hin- 
tern Endflächen, das dritte (011) durch Erweiterung der 
llittelfiilcben« Das ente kamt ein Tiefenprisma, das anh 
dere ein Breitenprisma, das dritte ein Höhenprisma ge- 
nannt werden. Prismen dieser Art giebt es, sofern man 
über die Elemente einig ist, in jeder Reihe nur Eins. Von 
dieser, so wie von den folgenden Prismen sind hier nur 
Durchschnitte gezeiclmet. 
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Die Ternionen ohne Wiederholung geben ein Ocfaft- 
tenit thoBUMdhflrBaäi (Mobt'a Grand^taltX Bs an« 

terscheidet sieb von dem regelmSfgigen Octaeder nur durch 
seine AbinessuDgen, ist daher nicht besonders gezeichnet. 
Seme Azen nnd die reiiprokeii Werüie lUMerar £!#• 



Die Complexioncu der Form ßy geben 6 verschic- 
deae Pnsmen, von denen )e 2 sich nur durch ihre Ab- 
iiwunngm, und die ifibiigoi auch durch die Lage, in wel- 
chcr sie erhalten worden, miteredieiden. Die liter gleicli^ 
werüiigen Coinpicxiunqu sind durch die verticaleu Striche 
m den Groppen PI bis jP6 abgesondert. Die mit die- 
len m beBeldmendai Fläeben des darttbentehcnden Py- 
rnllli(i<■n^^ ilrfels bis zu ihrem Durchschnitt erweitert, bil- 
den jedesmal die darunterstehende im Durchschnitt ge- 
zeicbnete priamatiscbe Gestalt« So« «nMefal das Tiefen^ 
priama P\ dnrefa Erweiteroog der recfaten ond Unken 
obeni Endfläche, und der diesen parallelen etc. Prismen 
dieser Art, giebt es in jeder Keilie eine unbestimmte 
Menge. Hier sind die Prismen 210, 201, 021, 012, 120^ 
102 gezeiiteet, dar Abneht gemSfs ans dem Würfel ab- 
geleitet, und aus dem Pyramidenwürfel herausgehoben. 
Man darf die sieb recbtwinklig kreuzenden Axen des 
Dnrebsebniftts nur* im amgekeiurten Verhftltniis der £ie« 
meiite verlängern, um diese Prismen in denieni^];en Ab- 
messungen zu erhalten, wie sie die gegebenen JLiemeute 
effbfdeiB« Sftmmtlicbe Prionen cBeees Systems wsrden 
dntch die Ableitung in enie diagonale Stelhng gebracht 
Die horizontalen lieeen auf einer Kante, 4ie verticalen 
kehren eine Kante dem Beobachter zu. — Man über« 
siebt leicht, dals von der WaU der antrecblsn, als. der 
Hauptaxe, und von der SC^ung, welche man den beiden 
übrigen in dem Systeme der Elemente giebt, die Lage 
der Axe des abgeleiteten Prisma aUttngl« 

< Vor dm CompkslokMn dsr Formsli ßßy and ßyy 
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■U kflioe pi i ga mi ic hn i (a«iteltn gwächnt, Hb 
eUidiiHnt der W^tm M UkgUtdUt d« Tdger all» 

Bedeutung verliert. 

Die Gestalten der Form ß^Ö sind iauUr JDoppet 
|ijn«iiiid«a mit ihomhiscfcer Baals. Sie w«ni«i ttH ^1»- 
eher Lektitigkeft aas den geMiig geordneleii Compleiio* 
ueu, wie aus dem 48eder erhaiteo. Letzteres geschieht 
dorcb die Erweitemng |e acweier Flädieapaare, die an 
einer und derselben eingylSreii Axe einander geg(»fAer 
liesen, bis zu ihrem Zusammentreffen mit den ihnea pa- 
raiieicD Flächen. PjTamideu dieser Art giebt es in je- 
der Reihe eine Qnbeatinunta Menge. Die liier geieiciH 
Beten ^ ans dem 48eder benmegebabeneB, sind der OA 
nuug nach 321, 312, 213, 231, 132, 123. 

JÜer Jüaum hat es nicht gestattet» den Gestalten die- 
ses Systems die|enige Gröbe lo geben, weldie sie erbal« 
ten laben würden, wenn »an die K«iten und Diagena- 
kü der tiartiberstehendeu Gestalten des regelmäfsigen Sy- 
stems bis zu ihrem Darchsduiitt ausgezogen hätte, wae 
allerdingg das leiehtesfe und anstbanüdiste gewesen wire. 

Die Complexioiicn stehen nun bei diesem und den 
folgenden Systemen mit den darunter oder daneben ge- 
asiehneten Gestalten in* einer . solchen Vobindnog, da(s 
die mit jenen zu be&eiebnenden Vläehen der darilber ste« 
hendcn Gestalt des regelmafsigen Systems, bis zu ihrem 
BurchscbnUt er w eitert » die gesuchte Gestalt geben. Die 
Apssondenuig derselben ist daher cigentUeh g^nz dasselbe 
ab die Aussonderung der gleicbwerdilgen Complezionen, 
und die Stellung iumier diejenige ^ wie sie aus der ange- 
nommenen Lage der JbJlemente erfolgt 

■ 

PyramidalijAtem (4* «nd SsUediisM). 

Füll den rechiwinkligen Trägern sind 2 gleich^ der 
3to ungiekk . Man bringt das Sjstem der Elementar« 
trtger in diqenige ScdUnng, dab der ungleiehe aufrecht 

- • • 
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die bcideo übrigca naeh deo botnoBlaha HanptrichtoB- 
gen geheo. Enaterer ist Uer wieder mit letztere «ad 

mit c und d bezeichnet. 

Auber den Complexioo^, welche sich nur durch 
die Accente miterscbeiden, encheiaen hier auch noch die» 

jenigen als gleichfperthige, bei ivelchcn die gleichen Trd^ 
ger (c und d) gegen einander vertauscht sind^ Die 
Compleziooen «od nun in der Formtafel so geordnet, 
dafs hiernach die Gruppen der gleichwerthigen neben ein- 
ander stehen, deren jede mit //bezeichnet isL 

Hiernach übersiebt man leicht» dafs die Elementar* 
geslalt in 2 einfache, eine horizontale Schilt, und ein 
aufrechtes, unbegronzlcs quadratisches Prisma (100 u. OIÜ 
^ 001 } zerfällt, weiches in rechter Stellung erscheint 

Die Binionen ohne Wiederimlung geben eine Dop* 
pelpjramide mit (juadratischer Basis (Quadrat ia rcchUr 
Stellung) und ein unbegrenztes Höhenprisma, dessen Durch- 
schnitt ein Quadrat in diagonaler Stellung ist (110:^101 
und 011). Erstere entsteht aus der ErweiteruDg der 
säiumtlichen Endllächen, letztere, wie im prismatischeu 
Systeme^ durch Erweiterung der Miitellläche des Rhom- 
bendodekaeders. . 

Die Teruionen geben auch eine Doppelpyrainide mit 
quadratischer Basis (Quadrat in diagionaier Stellung) de- 
ren Zeichen III. 

Die Cüuiplexioncü der Förth ßy geben 2 Doppel- 
pjramiden mit quadratischer Basis (Quadrat in rechter 
SteUung) m (:^210} undlZS (:^120}, tob doien die 
erste stumpfer ist, ab die andere. Dagegen giebt 772 
(=021) eine achtseitige unbegränzte Säulci deren Quer- | 

schnitte , 

*) Die -StelliiBg, welehe hier die rechte s^n^nt u*» nnd luch dem 
Stunt der gaoten Eatwiclceluog <o fenaiuit werden muf«« wiid 
▼Ott denienigen Krjsullographen, welche eva dem Octaeder oder 
der dceitifea Doppelp^rramide ableitea,' alt die Diagonale ketraeli«* 
tet| und umgekehrt unsere Diagonale aU ihre rechte Stellung. 
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schnitt ein Achteck mit gleichen Seiteo und abwediselnd « 
fiMim Winkeln Ist. Ans dem ^yramWa ttw^M '^Bifc^t 
m durch ErwevteraDg der obem lind imleffr BMadieii, 
113 durch Erucitcriins derjenigen Flächen, welctie mit 
diesen durch eine Kante zusammenh&DgiBD, md IBt «kvdb 
Erweiterang der MitteUlfioheo. * 

Die Complexionen der Form ßßy geben eine acht- 

i seitige Doppelpyramide, deren Basis ein Achteck mit glei- 
chen Selten und sfbwednelnd gleichen Winkein iet, wai 
dne irlmeiflge Doppelpynmnde'fliit -qoadnitiflcher IMi 

* (Quadrat in diagonaler Stellung:). Die hier gezeichneten 

j sind 221 und 122, x/vie sie aus dein Pyramidenoctaeder, 
entere durch Erwelterong eUmmtik^er Eod^iebea io flei- 
dier Gr5be^' leCztere dnreh Erweiterung der MüteliStahMi 
verkleinert erfolgt. Auf ähnliche Weise verhält es sich 
nnt den Gestalten der Form ßyy, die aus der Leucit- 

I geBtailt emesth^h durch Erweitennig der Fjidlütrheir; i»> 
demflKäb dnrdi Erweiterang der MKKeMMieii <4rieiie ^m- 

I kieinert) hergeleitet sind (211 und 121). » 

Die Complexioncn der Form ßyö geben 3 achtsei- 
tige DoppelpTraaddeo« Die erste iet ane dan-^SaMir 

I durch firweitemng der eSnmtficlien Endlliehen,^ die «weile 
durch Erweiterung tleijenigen FlJIchen, \volrhe mit den 
erstem in einer Kante zusammenhängen^ die dritte duiih 

I Erweiferang der MItteUiclien entstaDdeii. Di» hsiidett er« 

I 8ten haben die Gröfse behalten, welche Ihnett die Ablei* 
tung gegeben bat, die dritte ist aus Mangel an Raum ver« 

j kieinert Die hier geieiehttrten GeeHÜea sind /idU, 
319, 181' ' ' • ■ 

j Sämmtliche achtseitige Doppelpyramidcn sisd von 

j ungleiohschenkligen Dreiecken als Seitenflächen begrenzt; 
flire gemeineehafUiehe ^wb- ri>y • igt ein« gWctoeit ig c e 
Achteck, nit iibwediselod -gMdheii Winkefak 

j • Rhomiiocdrasche» System. 

Wenn die Elemenfirfriger iMit «ehr recNMAklig 

AnaaI.d.Pii^^ik. i833.£rgäiizaiig$bd.Licfr.I. \ 8 . . . ^ 
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fiind, wie in dem vorin;en Systeme, so ist der einfaclistc 
£eU dßtftaiffif dajs sie unter gleichen Winkeln gegen 
eiamdier geneigt sind, tPährmd ihr Verbältnifs dm der 
Gleichheit ist. Die Gestalten, "welche uiiler dicseu IJe- 
jdinguogea aus der Couihiaation der ElemeaüirUr&ger ent« 
Bpringeiiy madbeD das rkamboedrieehe Sjrsßem an^ 

In. diesem Falle wird <Be Coadliteattoii enies tmd 
desselben iladius construetor mit den beiden entgegen- 
gesetstett fiadien eines andern Trägen einen ganai ver- 
solriadeiicii Wertlk liabeD» Das eioe ist die -Diagonale 
zwischen den beiden spitzen, das andere zwischen den 
beiden • stumpfen Winkeln einer und derselben scbief- 
/winUigeii BatttSL — Beandmet mm nun. di^anlgen. Ra- 
dien, welche gleidie Winkel mit einander bilden, einer- 
seits mit den unaccentuirten, andrerseits mit den aocen- 
lulrten Bochstab^y so übersiebt ^aan Ideht» dafa unter 
dhser Voravssetsang ncnr diejenigen Coni|ilexiooen Ton 
gleicher Form glcichwerthige sind, in welchen entweder 
die gleichnamigen Wpten auch gleichbezeichnete sind, oder 
im wdobeii die sSmmtiidicn Wpten tbre Yon^eiehen <Ac- 
ccüte) verlauscht haben. Die gleichen Elemente iöfmen 
beliebig venvechselt werden^ aber die Acceate haften un^ 
fwrMnieriieh an den WpUn^ und tönnen 
xen, nicht im Eumbten^ tueriamcAi 0er^detk 

Vergleichen wir nun die Bedingungen, unter wel- 
chen in den verschiedenen Systemen Complenonen von. 
gleicher Fem anch gleiobweilbige sind und eine einfache 
Gestalt geben, so linden wir, dafs es folgende sind. 

Im regelmäüsigen Systeme sind alle Compiexionen von 
l^eidier' Form (woni der gleiche Zahlweiih i^r Wpten 
gehört) audi gleiehwerthige, und geben eine einfache Ge- 
stalt. Diese kann daher mit einer ^anz beliebigen Coui- 
plezion, die unter dieser Foim enthalten ist» ohne allen 
weitem Zusatz bezeichnet Vierden. Ob man also sagt, 
Gestalt 321, oder 231, oder 312 etc., ist ganz gleichgül- 
tig, da jeder dieser Ausdrücke gunz dasseylbe bestimmte 

4 

» l • . . 
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48eder, während der Ausdruck ßy& oder yß*S etc. nur 
dai 4Btfer UberbaiipC beseidiiiet 

* In priniMtiicIieii Byt^bm» wam die El m — te 
schieden; es konoten daher nur die Accente vertauscht 
werden 9 ^vcnn die Complexlonen gleicher Form glach- 
wtrflige hlellM» sollten, wttrend im pyremidalett mA 
nodi cnie Vertansebnng der bdd«i gleiehM Elenienle 
stattfinden konnte. Es mufs daher durch ircend ein Zei- 
chen angedeutet werden, welcher Inbegriff ?ott Comple- 
siim hi^ so eloar einfachen GeaCah g^Urei omI dasa 
tfind Ucr die Zeichen P »d 17 §ewAlt P821, 92*1, 
321 etc. sind daher gleichbedeutend, und eben so H '62\^ 
912; 91V% etCi, wenn man nicht eine bestimmte Fläche^ 
fiondera nur eine Gestalt andeuten will. Diese« 2eMen 
(P, II) soll nicht die Beschaffenheit der Gestalt, ob sie 
z. B. eine Pyramide oder eine Säule ist, sondern nur das 
System andeuten^ wdchem sie angehört *). £s wii« da-' 
her anch ▼tiUig idberAhwIg, d l üeo Zsiehan ^esmdi ni 
wiederholen, da es bei allen Gestalten derselben Reihe' 
I dasselbe ist. 

Zur Bezeidmong dar (^eichwerthigen GoaipleillHMn 
nad der dadurch hervorgehrachten dafaehen Geotdten des 
< rhombocdrischen Systems, ist liier das Zeichen R ge- 
wählt, und es sind dieselben auf der Formentafei durch 
! die horiamtaiea Stridie TO» dnaader ahg^OBdert. itd91p 
I nL% 231, 1^ ele. «ind daher, sofern dadmth die Ge- 
' statt, nicht die einzelne Fläche angedeutet werden soll, 
! vAUig gleichbedeutend, und wenn hier, wie bei den- ¥ori» 
I %m Systemen, das zieidien aas der etsteü Cobma ge* 
nommen ist, so ist es blo£s geschehen, um das Aufsudien 
, zu erleichtern. 

Das System der £lementartrdger bringt man himr am 

*) In der FormtnUfcl tft Am Ztiohcn // da nicht gesettt, wo 4!e 
' * ttimKelMO GonfplezSeikeo, welche eine Gestalt des prüsmatischeD 
SjtfMis Iwdhifcii, mch 




Digitized by Google 



20 

besten in ebe solche Stelltnig» daCs Ae gegen eine and 
dieselbe horizontale Ebene gleich geneigt sind, wollordi 

die ('omplexion aus je 3 gleichbezeiclinelen Elementen 
verticai wird Sie hcifst die rbomboedrische Axe. Delikt 
qian sich um das ganze System eine Kogel beschrieben^ 
äü ist sogleich klar, was unter der rhomboedrischen Axe, 
(^^ 'Fig.3Taf.II.)y dem rhomboedrischen Aequator (£ (>) 
zn verstehen aeiy und was man sich unter rhomboedrischeh 
Polen, Meridianen nnd Parallelkreisen za denken hslbk 
Wir bringen das System der ElementartrSgcr in diejenige 
StelluQg, dafs die unacccntuirten Elemente in der obcrn 
Halbkugel liegen, und drehen es um die. rbomboedrische 
Axe so weit, bis der mit d und d' bezeichnete Trager 
in einer Ebene liegt, weiche durch die Axe geht, und auf 
der Brojectionsebene senkrecht ist — Alle Gestalten sind 
ip diejenige Stellung gebracht, wie sie aus dem so gesteft* 
te4 Systeme der Elementai Uäger erfolgen, 

Die^ einander gleichen Winkel der Elementarträger 
können jede mögliche Grdise haben; sie können spitz 
und stumpf sein. Nur bei der rvccLUviiiklichkeit würde 
das System in das Kegelmaisige übergehen. Diefs hin- 
dert indeüs nicht, hier, wo es bIo£B auf die Art, nicht fuf 
.die Abmessungen der Gestalten ankommt, diese Winkel 
als Rechte zum Grunde zu legen, aber nur diejenigen 
^F|äcl\ea belzubebaiieu, weiche nach dem Vorstehenden 
zn einer einfachen Gestalt des rhomboedrischen Systems 

gehöreu. "Wir vcriiereii dadurch für uiiscrn Zweck nichts, 
indem die Gestalten als solche v^n den Winkeln völlig 
unabhängig .sind 9 erlangen aber den Yortheil, die rhonn» 
boedrischen Gestalten aus denen des regelmSlsigen Sy- 

Da auf der Fornientafel neben den l>eldcn Zciclmnngen des 
4Hr(\ers nocIi Baum "war, so habe ich neben der ersten d'as 
Axcn&ystcm in der für die recht^vinkli^en Sjf«teme gebrauciiten^ 
zwiscben beiden aber dasselbe^ in der von mir gcbrnuchtcn rbom- 
bocdrischcn Stellung gczeicbnct, wodurcb das Aufsacben einer 
Flache 9m ibrea combiiiatomckeii Zetchen «ehr crleicbterc wifd. 
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0m& durch Yedäiigening der Kanten und Diagonalen 
«ri^lfiren '»i können. Damit dieses nif Leichtigkeit ge-' 

scbehen könne, hat man nur nolhig, die 7 einfachen Gc- 
staUeo des regeimäüsigeu Systems in rbomboedrische Stel- 
l/mf zu bringen, so dafa eine teniSre Aza anfredit sieht 
Han Ter^eidie hierüber die Foimentafel, wo dHa 2wailir 

obere Fi^ur die danebenstehende regehnäfsi^^e Gestalt mit 
Reichen Dimensionen in rhomboedrischer Stellung zeigt. 
Hd>t man nun die mit den gleichwerthigen Complezio- 
nen bezeichneten TlUchen herausi oder, was dasselbe isl,' 
enveitert man die]eni«;en Flächen, welche eine gleiche 
Lage gegen die rhomlioedrischen Pole haben , bis zu ihr 
nm Dorchsduiitt. so erhftlt man die daranteistehente 
einfachen Gestalten des rhomboMrischen' Systems. 'Dfsf 
Evolution ilorsclbca wird dadurch nicht eben scbwicngefi 
ak die der gleichwertlugen Complexionen. 

Nur die Complexionen der Form ß f/ebm Itugesammtf 
sine einfache Gestalt, welche hier durch den in rhombo^ 
driscber Stellung gebrachten Würfel also schon darge- ' 
äeiit ist ' 

Die Binionen (F^/?) ohne "Wiederholnngen MiM" « 
kn in 2 Abtheilungen gl eich werthiger Complexionen, je • 
nachdem die beiden Elemente gleich oder ungleich be- 
schnei sind. Dia erste ist ein stumpfores Rhomboädcr» 
4is andere ein unbegrenztes Prisma, dessen QoenlAnltt 

I da regelmäfsi^es Sechseck ist. Die erste ist hier durch 
Erweiterung der EndÜächen, letztere durch Erweiterung 
der Mitteiflächen aus dem darüberstehenden JEÜiombtEaido* 
dekaeder in der ^dadurch ergebenden .6r5be evA* 
yirl Die erste ist dieselbe, welche sich aus der Eleinen- 
targestaii argiebt, wenn man durch ihre Endkanten, che 

I zweite, wenn man durch ihra Mittelkanten b^Uhrenda ^ 
JEbeöen legt, wie sich 'durch Betachtnng der äeriiMoa^. 
tion sogleich ergiebt. Die einfache Conibinaüon aus zweien 
zu verschiedenen Polen gdiOrigen Elementen, giebt näuH 
lieh einea zusammisngdseliteil TrSIgvir» iler ho tfaMiwSM' 

■• X. ' • , ' ♦ '.«VI'!:.** «'/»* 

♦ 

I 
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, adicn Aequafor liegt, dessen gctngeiie EUcbe midiin der 
Aze parallel ist. Wenn Beide Gestalten dordl eine hö- 
here Combinatiou mit einaüder in Verbindung treten, so 
geben sie die regelmäfsige sechsseitige Säule, mit drei- 
flSokig gestumpften Enden, wie beim Kalkspatb, nnd 
man könnte diese alä em entstelltes Khombendodekaeder 
lietrachten. 

Die Ternionen ohne Wiederholungen (Fßßß) 
fallen in 2 ungleiche Abthellangen, von denen die erste. 

nur 2, aus den gleichbczeichueten Elementen bestehende, 
letztere dagiegen 6 gleichwerthige Complexionen enthält, 
deren jede ans einem Elemente, welches in dem Einen, 
und zwei Elemente, welche zum andern Pol geliörcu, be- 
steht. Die erste giebt eine aobegrenzte horizoutaie Schicht, 
die andere ein Rhomboeder Beide Gestalten sind 

luer ans dem darüberstehenden , in rhomboedrische Stel- 
^ > luog gebrachten Octaeder, die erste durch Erweiterung 
der End^chen, die letztere durch Erweiterung der^ Sei- 
fenflächen entwickelt 

Die Binioncn mit Wicderholuno;en (P*/?;') zerfallen in 
2 ^icbe Abtheilungen, geben daher für jedes Verbal tnifs 
von ß % f zwei einlache Gestalten, von denen jede durdi . 
12 Flächen begrenzt ist. Beide sind Skalenoeder, und . 
• nur in dem einen hier gezeichneten Falle wird die erste 
eine ^chschenklige Doppelpjramide^ weskn.ß:y, ss 2 : 1» 
d. h. die Gestalt 210 wird. Beide sind hier aus dem In 
rhomboedrische Stellung gebrachten Pjramidenwürfel 210 
gezeichnet, erstere durch Erweiterung der^ obern und un< 
tem Endflächen, letztere durch Erweiterung der Mittel«. 
Üäcbeii, beide aus Mangel an Raum etwas verkleinert 
Die Lateralkanten der letztem Gestalt gehören dem ur- . 
flprfinglidben Rhomboeder mt 

* Die Complexionen der beidai Formen ßßy nnd 
ßyy zerfallen, für )ede in 3 Abtheilungen gleichwerthiger 
CompleiiQneii, Ton denen 2 gleich sind» Jede der bei« 
. den ersten Abtbeilungen giebt für jedes Verfaältnifs von 

» 
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ßm'r dM «BB 6t dk lofsü «bia rm 19 SKate te- 

sdilossene einfache Gestalt. 

Die bddea ersten Gestaitea, welche aus den Com« 
j^eibiiett der Fotm ßflr »tKjfriafea, tind AbmiboM«^' 
Äe* «letBte «io SkdeooMw. Di« hier ^eiehaetea nd 
die Kbomboeder 221 und 221' und der Skalenocider 221, 
de<;sen Lateralkanten dem Rbomboeder III' aiigchüren. 
Sie «nd sinuBtlkh mm dem F^raaidMOCIaedcir SSI, di«. 
eretere^ dnrdi Emeteran^ der Eodtttaheo» die «ndon 
durch Erweiterung der mit diesen iü einer Kante zusam- 
meahaagenden^ die dritte durch Erweiterung der ^faiigm 
f boheD geacIdDet 

Ktwu attderi «TeiMk eft tiA nit den GesttlteA m ' 
den Complexionen der Form flyx* ^on diesen ist oäm- 
hch die 2te eine regefanäfiBige secbeeeifige Sltaii^f jedoehi 
nur in deai FaUe» wenn die &amam der positiven nnl' 
negativen Wpten gleich, d. L wenn die Gestalt ' von der. 
Form 21'1' ist. Sie sind auch hier aus der darüberste« 
f henden iB ihondMiidnscha SuMong gebrachten Lendtge« 
^ stak Ml, entern dnidi Erwetenng der Endftdieii, diee 
^ andere durch Erweiterung der Mittelflftcben, die dritte 
durch Erweiterung der übrigen flächen bis zum Durch- 
^ mhm conatrairt Die Uteralkantcn dea Skatenoedera 
[ «11' gehllren dem Bhoiriboeder 110 an. bt ß=3, 

80 verwandelt sicil das Skaleuoeder in eine lioppelpj- 
ramide. 

< Die CompleiiiBieii der F<»itt ßyS «erfaUen» "wmm. 
i nun nadi der obigen Regel die gUdiWerOigen «baoo* 

j dert, iii 4 gleiche Abtheilungen, und geben daher 4 ver- 
^ schiedene Gestalten, wekhe an dem in rhomboedrischt 
SieUung gefanchtan 48lderf is de« 4» ^ feden fiioiiK 
^ boldrischen Pole gegen den Aequator herabstdgcnden 
r geographischen Zonen *) liegen, und durch Erweiterung 

L *) Da man uuter einer kiy5taliograplasc!i«n Zone einen Comple* 
P ton YlÄcLen versteht, die unter sich parallele Kanten Labcn^ 

! and daher auf einer oad xienelhea Ebene senkrecht. »m4% 



* 
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der Flächen je zweier von dea eutgegengesetzten Polen 
io gleichen Abstttodeo liegender geo^aphisclier Zoaen hk 
zum gegenseitigen Durchschnitt erhalten werdra. Dfr 
Raum hat hier erlaubt, sie aus dem 48eder 321 in der- 

Jemgen Grdbe sa xeichiieiiy in welcher sie dorcfa Erwei- 
lening der Flachen der darOberstebendea Gestalt erfol- 
gen. Alle 1 sind ci^ciulich Sk.ilcnoeder. Es kann je- 

«doch jeder der 3 rechte u sich in eine gleichschenklige, 

.eecbsaeilige DoppelpjrTaniide verwandeln, wenn die Wp- 
ten, mit Rücksiebt auf ihre positive oder negative Be- 
schaffenheit, in stetiger arithmetischer Proportion sieben, 

r-iL b. wenn ihre Unterschiede gleich sind. Dieser Fall 
tritt hier für das erste aus 321 ein. Für die Wpten 
521 Wörde das zweite, für 421 das dritte, eine gleich- 
schenklige Doppelpjramidc ^eben. Eben dieses .Gesetz 

f^bidet auch anf die übrigen Skalenoeder Anwendung, na- 
mentlich für 2ii}Fßy und 3ll'Fßyy, wo die Wpten in 
stetiger Proportion stehen. Dagegen kann, vermöge der 
JßediBgang, defs ß^j^^ät das .ite Skalenoeder nie eine 
gleicbsdi^kUge Pyramide werden, wobl «her eine zwölf- 
seitige SlUile, für den hier der Zeichnung zum. Grunde 
gelegten Fall, dafs ß=Y+d. 

Der Baum erlaubte es noch, eine Protection des 
48cders 321 auf den rhouiboedrischen Aequator in der 
Formentafel anzubringen, auf dessen Flächen indefs zur 

, Orientining» die nnbestunmten Wpten eingetragen sind. 
Sein Umfang ist der Dardischnitt des ISseitigen Prisma 
321. — Von den Flächen ßyl^, ßyÖ\ ßSf etc. kann man 
Sagen, ^» liegen in derselben rhomboedrischen Section, 
4»'h» zwisdien denselben durch -die. Elemente gelegten 
rhomboedrischen Hauptmeridianen. Anf der untern liiilfto 

..der Gestalt liegen die Flüchen ö'y'ß', <^/ß\ 
derselben Section, and sind denen auf der obem Hälfte 
in der Scheitelsection liegenden Flächen 9yß etc. parallel 

habe leh.flsa.aiiijer ^er KrjfUUogr^phie üblichen G«|»iftiidi des 
Wqrte» Zone nShcr beseidmen tu müMea f,tfjUnhu 
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Die Flächea ß^'y* und ySß\ liegen zwar auch in di^ 
m Sectioni, aber rcidun mir w Uftlfie hinfilMr. - 



Da die fibrigen KrjstaUsjrteme keine emfadien vidL 
atfndig begreniten Gestalten gdben» ao ambten äieae auf 

der Tafel in der Zeichnung übergangen werden. £s 
hat iude£s gar keine Schwierigkeiten, den Inbegriff der- 
jenigen CofDpleiionent welche nach der Beschafifenhett 
des Sjstema ^chwerÄige aind, auf der FomentaCd ana* 
zusondera, uüd die dadurch bediugten unbegrenzten Ge- 
stalten ans den daneben gezeichneten herauszuheben, wo- 
bd man die beiden Fönen ßßy ood ßff ana deH bciia 
prismatlsclieii System angegebenen Gründen Übergeht — 
So findet ukui für das zwei- und eingliedrige Sjstem 
(Muhs's hcmiprismatisches, Naumann'a monoklinoe'dri« 
Mhes) die gleichweitbigen Coinplexionen in den Dorcfe* 
edmitten von R und 17, und anf den daneben ^nd dar* 
unter gezeichneten rhombuedrischen und pyramidalen Ge- 
stalten, wenn man die mit )euen Complexiouen zu be- 
ttidmenden FlScben bia nm Verschwinden der fibiigvB 
erweitert, und von dem rhombisdien Prisma als Elemok 
targestalt ausgeht. Hiervon giebt es nur Eine Ausnahme 
in Fßßß^ wo nur Ae 4 ersten M^tehen wn za 
einer einfaciben Gestalt gdiDaren. Ffir das onregetnUhifa 
S\ stein giebt es überall keine gleichwerthigen Flächen, 
als die einander parallelen. Sie linden sich daher auf der 
Fonaentafel in den DorchsduiittenrTon R und P« Andern 
KiTUaUsysteme, wie das roti Hitscberlich am unls»^ 
ßchweflicjsaurcn K;ilk entdeckte, so \Tic das von mir am 
Adular vermuthete Vier- nnd Eingliedrige Öysteiny über- 
VAa idx hi^, dar Kilna T^eaen* 

Die hier aufgestellte Ableitnug der Krystallgestalteii 
•Aliefst sich, wiewohl von ganz ent^e^ens:eset2ten Prin- 
zipien ausgehend nnd rein ^ecnlativ, doch zunächst der 
. Hafiy'achen an. Setzt slan aowoU Ülr die Abmesaon* 
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gen seiner subtractireii Molectilci als auch fOr die Coeffi- 
deuten seiner Decrescenzreibeo, ihre reciprokea Werlbe» 
80 gelang! man nnmittelbar zu unserer Bezeichnongi In 
den reetangttlSren Systemen yerhält es dch mit den Ab- 
leitungen von Weifs und Naumann eben so; dagegen 
weichen sie In dem rhomboedriscLen Sjsteme dadurch ab, 
dab sie statt der von uns als dnfiach angesehenen Tift- 

ger der RhoniboedcrÜäcben dieProportionen auf die rlioui- • 
boedriscbe Axe und den rhomboedriscben Aequator, oder 
eine Combinatton aus den letztem, als einfache Elemente 
an^hn. ' Hierdmrch'werden viele Gestalten von ihnen als 
balbzäblige (bemiedrische) betrachte^ welche hier als voU- 
xllhUge erscheinen, und umgekehrt. 

' 'Hit weldier grofsen Leiditigkeit,* Sicherheit und Be» 
attthmtheit jede Art der Hexniedrie aus den Formen der 
Complexionen hergeleitet, beurtbeilt, und auf's unzwei- 
dM^te bezeichnet 'Werdoi kann, ist in dem angeführten 
Heftfe zur physischen Ktystallonomie gezeigt. Dafs bei 
den übrigen Krystaiiograpben nur 2 Ableitungscoefficien« 
ten gebrauch^ werden, während hier stets 3 Wiederlio- 
lungsexponenten al» solche auCtreten, dafvon liegt der Grund 
darin, dafs bier jede Bracbform derselben ausgeschlossen 
ist, wie sich bei einer couibiuatoriscben Entwicklung ei» 
gentlieh Ton adbst Versteht, da durdi fortgesetzte Com- 
binationen nie gebrochene Wpten entstehen küüueii. Eben 
dieser Umstand scheint aber für die Naturgemäfsbeit die- 
aerlDlantelluii^ zu sprechen, sofern sie ein rationales YtP' 
hilltiiifä Jener Co^ffidenten, welches die Natur hu des - 
Gewalten eine Reihe ohne Ausoabme giebt, ihrerseits als 
nolänrendig fordert. Wenn man dagegen jene Coeffiden- 
ten'ddrdiarithBetisdie Operatlonciisudi^ setzt man iBr die • 

Vefli^ltnisse ßiy yi allerdings bequemer ^ = ^* 1 

* um 'die beiden zn anchendeii YerfafttaäCBiBotoreii an Av^ 

fache Schemata knüpfen. ' * « 
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Es bleibt noch übrig einige Proben der Ableifong 
der Entwicklung und der Darsteiluag des Zusaminciiliao- 
get der Gestalten zu gebeiL Diese Jberohes» der Haufift- 
Badie naoii) auf dem Safze: mtm 3 Bswegungen (Kitihe) ' 
m einem Ptmcte ausgehen, so mufs jede aus denseL 
bm zusammengeseizte mit Urnen in derselben Ebene Hey 
gm, und rnngekehrtf mm sie m derselben Ebern Oefi^ 
mfi He sieh als aus ihnen zusammengeseizi beiradim 

lassen. — Es scheint kaum glaublich, dafs ein so einfa- 
(kf und «videnter Satz iniÜBverstanden^ oder in Zweifel 
geii^eb wjßrden kdime. 

< Wenn in einer beliebig zosamnengeseliteD Gestdf ' 
irgend eines Systems eine zu bestimmende Fläche s zwi- 
schen zwei bekannten, y und mit parallelen Combinar 
timi^kfaifen tritt^ so daCs /, s, g ia einer ,&rystalhba# 
sind, so müssen die Träger dieser Flächen in einer EbeiliS 
liegen. Es mufs sich also der Träger von s durch eine 
Cgii^binatioa der Trttger Vo^y und g darstellen lasseti, 

und es ist s\^f^ gJ", oder^ wenn - = i» gesetzt wiri^t 

s^"*g, Dieb ist nun eine 9öU^ allgemeine Combind^ 
iomgieiebung, in wddicv sieb m durch eine, wenn aucb ^ 
üur oberÜachlichc Messung des "Winkels f zu. s oder g 
zu s bestimmen läfst, wenn die Elemente der Reihe fest- / 
Hdni SolUe die nKmliehe Einehe s aber nodi twisdied \] 
2 «idrai bfl^pten, i ußä l,jpoi!t parallelen Cooibinatioiift^ ' \' 

kanten lieg^ so würde auoh Swik^h miihmf^g^k^l ,^ 
um jnüfis^ DrtlcM tarn die bekannten Flächen 
/f, /, BUB flim £i#menten (auf der Foimentafel 4 

c, d genannt) aus, so Lessen sich m und n, mithin s auf < 
doppelte Weise, ohne aüe Mes&u|ig bestimmen, daloaan ; 
iä» die bdden Unbekannten m unä ii.siirei Gleichungen^ 

Um von der Methode der Entwicklung ein Beispiel v 

(^ib€flu v4iyUe ,j^| ,de Jdi jEtt >eieeDea j^eobachtungen .^ 
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leine ßek^enheit IiAc, die AbbiMan^ des Axioits, womit 
Hr. Prof. N e u m a n D seine treffliebe Abhandluilg im SOsten 
Byiide dieser Anmleii <& 63 sq.) begieitef^ uodwBt^he 
unter den zur Bezeiclinung der iläcLeu gebrauchten Bucb* 
. stabeD zugleich die Träger der Flftcheo. lu der Dard^^ 
long auf der Kagrifläcbe (wo die dio KtjbUU hMffm 
cenden Fttebeii ab TangentialflSchen m denken sind) von 
weicher icb hier den Lesern , welche jeueu Band nicht 
zur Hand haben, in Fig. 4, Tat, IL eine veiUeinerte Ab» 
Mdang gebe» ateberi die Bocbalaben wirklieh in <len Tit- 
gern. Da hier zwischen den entgegengesetzten Trägern 
gleichnamiger Flächen untersdueden werden mufs, habe 
ich, na mit Hm. Pirol. JNenmann in üebermnitiiimnng 
n kommen, diejenigen Flächen (ihre Träger) als positiv 
angenuunnen, welche von ihm in seiner iuitwicklung (da> 
aeUist & 76 nnd 77 ) ala aolohe angegeben aind, und dari> 
vadi die Aeocnle gesetzt. So hat zi B. x und alle m 
obern Thcllc der Zeichnung Hegende Flächen den Ac- 
Cent erhalten, weil das von N. angegebene x die in der 
Zeichnung nicht ersdieinende ixegenflädie von i*' ist; Um 
Zweideuligkeil zu vermeiden, ist (r') mit q vertauscht, 

Ich wähle nun die ganz beliebige Flächen, wie 
Pf von denen |ir« Prot Nenmapn sagt» dais mM 
4bn ihm Torliegenden Krfstallen einen vorherrsdienclen 
Antheil an der Begrenzung nehmen. Die Träger dersel- 
bßa &od d^rch diese Wahl als die Elemente der Comr 
Irinationen (d. i. Stellvertreter von d im Obigen) 
gesetzt, und die Wpten beziehen sich in der genannten 
Ordnung auf dieselben, dergestalt, dafs 100 den Träger 
• ifr Fläche 010 den Träger 001 den Träger 
|.pi den combinirten Träger ur bezeichnet. Hiedurch 
ist nun die Lage der Elementarträger üxirt. Da aber ibr 
Verhältnifs noch unbestiount ist, so kann ich, abermals 
wiUkQhrlicb, entweder fbr 2 bmäre, mit je 2 Elementar- 
trägcrn in derselben Zone hegende, und aus ihnen binSr 
zus amm e nge setzte, oder eine ternäre, in Ansehung der 
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i AcccDfe gebörig orientirte Fläche beliebige Ausdrücke 
annehmen, mittelst deren nun anch jenes YerhäUmb vor* . 
ttufig finrt ist. Es w demnach, indem wir uns der er- 
stem Metbode, ab der leichtem, bedfeneü, in der Zone 
uP der binäre Träger der Flache i'—« P~1I0, und 
in der Zone Pr JK&JPV-ül'l *). » 
i Bis hierher Ist nun alles völlig willkQhriich gewesen, 
i aber wir haben jetzt auch die zur Entwicklung der Oe- 
i stalt erforderlich eu Halfpünkte vollständig vor uns, und 

Iflmien das YerhältnÜa jeder der übrigen Flachen 
: stimmen. So liegt z. B. zwischen p und r^, könnte 
dalier ^r':^ 110 + 001' ^ III' sejn. Es lie^t aber auch 
• £ zwischen u und M', könnte daher nitf 's; 160:^011' 
:S:m'seyn. 

Da beide Ausdrücke dieselben sind, so ist hicdurch 
i das Verhältnifs von x' zur Übrigen Gestalt ganz enlscliia«» 
den bestimmt, nSmlich x*^uPr' oder s^u'P'r, und 
mto kann nnn sogleich x wieder zur Bestimmung sol- 
cher Flächen gebrauchen, welche in einer durch x ge- 
henden Zone liegen. — Auf tthnliehe Weise geht dio- 
Entwicktung bei allen fibrigen FIftchen vor sich, wie die 
nachfolgende Zasatifimenstellnng zeigt, bei welcher, uin die 
< grofse Leichtigkeit der Entwicklung vor Augen zu legen, 
1 keine Sfihp weggölaastn ist, von welcbeE bei du Jh- 
^ stimmmig wirklich Gebrauch gemaclit wäre« 

, *) Hätte man etwa, Dach der 2ten Methode, die tomSre Fläche 
; . it* ^uPr' ^ III' gesetzt, 50 hätte man p ^toiß u P und Jt'r 
, fihereiDstimroi'g ^110, und M aus r und u'x' überehistilai- 
"»ig ^ On giefaildeo. — Die bestimimt lagto einter ternflm 
Flache kenn fibriffent nur durch 2 Mestnng^. aa«gemittelt wer* 
te, .to M$ dodk euch hierhe» ^ Mutwo^giffi^ sv Beicchnim 
nfbrderlleh iind» 
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, \. , £ I « m e a t > 

' ^ =uP^m 

xWr' :S:iio;ooi':£:iir r • 

;^'aust'i¥' .^110 +011'^ 121' 1 . - • 
^ P;r' ^.ÜIO; lll' = 121' J 

- Äoro?iirÄioi' j *^ 

/ f^uP' ^ 110 1-1 

• . Ms* :9=oi'i|ior^iro j 
f aatJ^'itf =oi'o;oi'i :^02'i 1 * 

mma&uP HO 1 tümmt, anb 

r =001 ?121' = 120 J =ttjP* setzt 
nWArp :S=001 ?110 =111 1 ' • 

O^aasJIfV^SrOITfm ^181') itionnt, wenn mau 

- 021' + 121' = 142 / =ifcr*«^ setzt. 

piaußt'c' :?=iio ;i3r:^24i'i ;^ • 

; - «y^' =120+m';^241'J 

4 ansjPV 1^ . « ^ . . . . OLl 1 Bt,vmmiiiaii ^isjPV* 

- =S:Ui;m«01'2j setj^t 

* Znsamtnenttellug der Retultate. 

Elemente: P, r ; i».^ uP ; If = J>V 

100» 010, 001 110 Ol'L 

Abi^eilete FUcheB; 

11% i'vi, 1*01« iro. III, o2'i, 120, III, i'4% ivi 241' on 
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m pamJEMsImHUtai^ erfordert, wekm .cBa w B^rtifli. 
maig erfefdediehe Menge toh FUldieD Toifamdeiiy imil 

der Parallelisinus der Kanten aus der Zeiclmuog deutlidi 
ZQ erkenoeD ist, uiclit eben mehr Zeit, als zum Nieder- 
echfCttbea erCardert wird.. Sie bat gpur kerne fiGiiwi(erig^ 
kei(^ wenn, wie in der gedachten AbhaBdhmg, »aUei te- 
ncnweise vorliegt — Die Wpten sind hier so einfach 
euBgefatign^ daüs «ie kaum etwas zu wlinsdien übrigflaa- 
sea^ imd-Bian konnte daher fttgücli bei dtesea Elemoatett 
stehen bleiben. Indeb kam man aas ihnen mit der 
gröjjsten Leichtigkeit und ohne alle Rücksicht auf eine 
Kgur, die Wpten für beliebige, andere Elemente herlei* 
ten, Diefa ist zugleich eine volIsUindige As^swkg des ' 
Problems der i^oordinaienver'duderiing innerhalb der 
Grenzen einer Reilie sobald mau für die in Zahlen 
geliehenen Wpten allgemeine Zeichen setzt — <dia; 
sem Zweck ÄrQckt man die bisherigen alten Element^ 
durch die nenen aus, und substituirt die auf diesem Wegp 
erhaltenea Ausdrücke durch die neuen Elemente für diie 
alten* Gesetzt, man woUte die Elmente 0, M m 
dieser Ordnung der Entwicklung zum Grande legen, sujat's 

Aiudrücke der neuen KlemL-ntc ihirrlk die altea«; 

Hieraas folgen nua din Ausdrücke der .alieii Elemente 
durch die neuen: ■ i ' 

*) Die Eleinen tarträger, vrvt hier t/, jP, r; s\nA namliVTi mchu a»> 
der«, als die Coordinataxen für die abgeleiteten ; Trige/, Indem 
icU «Uo S Fliehen w&Ue, erhalte icli m ihren Trägern die Coor- 
dmatenaseii ihrer L«s« aach. £s hat «hel^ Jede dieierjAscn ih^ 
ren eSgettthSmllchen fcUtiTtn MMfiataS, ij« dtttea Bcj^damaaf 
die Mictelfliishen gebraiiMht werdeo. ' |]hircK 4i«seii, ^d dihrch 
ille Tffkm ab OoSlScienMa, wird daan idtfr läge ,iaad rekttiT« 

' ^i«tee d^r «hgeliQitotett TrSger 1»eiAiiBmt«' Diee^^ relativett 
.€br6Cica aind aher Uolj Rtehiiun>:^- iiad ConatilictioaimoiiMnta. 
«nd* h^en auf den Afaatend der getfigenen FtSchan Vom Mii- 
idpunkie der Ge«ult keine weitere Beciehiu^ 
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9'0, iam p'^iP*:^ ll'O; 120 ^ 010 P 
/ r^. dauu + ff^i -Af = l'l'O + 12U^.üi 1= (K)l=a. 

Beliebt maü duq die Zahlausdrücke der Wpten aaf 
dje neoen Elemente p, tp, JU ia dieser Ordnim^ so < 
jene Au^iiiücke 

« = 210 ; P:^110 ; r = ni. 
Diese Werthe sobstituirt man nun ffir die alten Elemenle. i 
So ist %. B. die Fläde 0:^1' 4' 2 nach der alten Be- I 
zeiclmuDg« d. h. a = tt'f ^r^. Es ist aber nach der 

neaen: o' =210 

P'^IVO mithin P'^^U'O j 
r =l'lü - :S:2'22 

Daher ut mm o=:u'P'^r^=^or2^tp'M\ , 

So verfährt man nun in allen Fällen, und hiernach 
ist die beigefügte Tabelle berechnet, weiche noch belie^ , 
big erweitert werden kamt. 
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, Hier ist absichtlich eio etwas zusaminon gesetztes Bei- 
^iel geirfihlt. Die EiilwiGiduog gebt noch bßi weitem 
rasder won Statteiiy ab die ans der lUier )eder Coloim 
gesetzten Elementen abgeleitete, unmittelbare Eotwickhiog 
an der Fignr. Verändert man blofs £10 Element, so kann 
man eine Coluome aus der andern ohna Weiterei* ab> 
scbrdben.' Da s. B« Jf ans den Eieniisiten der erMc9 
Colomne ^011 ^P'r, so ist r:^PM =011 aas dm 
Elementen der zvTeiten Columne, und diesen Werth von 
r hat man fiir- r flberali m snbstitnreni nmans den Wp4 
tCD der eMen Colomne die der cvetten zu eihalteo» 
Nach derselben Methode sind aus den Elementen der 
zweiten die der dritten» aus diesen die der vierten etc. 
hergeleitet*). Will man aich der rektiren GrMae der 
Träger nur Bereehnong einer Zone bedienen , so nmCi 
noch bemerkt werden, dafs die untcrstiichenen Ausdrücke 
den Träger, fOr weichen sie gelten» in dojppelter Gröfse 
gebeD« So ist ans den Elementen y r f Ansdraak 
für d. h. 0^ -y^rg. 

Die meisten Krystallographen nehmen zur Bestim- 
mong der Fachen ein Axensystem im Räume an» u^ 
geben dleiidiien dnrcb die Entfernung dcrjenigeo Punkte 
in welchcu sie die Axen durcliscLiieiden, vom Mittelpunkte 
des Axensystems» d» h. durch üire Apotomen^ an« Jene 
Aien fallen mit nnsem Ekmenlen mm Uneswefm «a- 
sammen» sondern sind den Kanten unserer nemenlarge^ 
stait parallel. Wenn indels jene Axen auf einander senk- 



*) DU. Auibudke 4er drittn Colamoe, «it 4m Haly 

Gitmde gelegtes Elementen, geben unter ftUen die Idelaeten 

Wpteo, und chen dadurch ist der Willkühr der wenigste Reom 

gestaiiet. — So kouimen aUc einlachen Corabinationen aus den 
Elcracntartrugern bis auf eine vor. Ergänzt man ilic^e, Yfclche 
in der Zone pJH und ru liegt, und von mir rait Ä bezeichnet 
Uly so winde der Complex der Flächen w, A, r, q ein 

verzogenes RhombcndodckaL der , und eben so n, a-, /* (letz^ 
teres iiypothetisch)( ein verzogenes Octacder (MoU«''< Grundgc- 
fUÜt seines teUrtoprisniatiAehen Systems) geben. 
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Wel(8 und setuer Scbu^o bei den Gestalten, die nicht 
mm rbomboedrischen Systeme gehören, stets gesdiieht^ 
80 sind die Elcuientc den Kanten selbst parallel, und 
&Ilen in die Richtung jeuer Axeu, sind aber die rcci- 
proken Werthe derselben. Hiemaeh wird es nun sehr 
leicht, die Bceeichnung nach der Weifs'sehen Methode 
m die nach der unsrigeu uuizuwaiulelii, wovon ich hier 
. ans der gedachten Abhaudkmg ein Beispiel geben wiil. 
Es niö?en die Elemente, tod denen hier swel keine Tor- 
handencn Flächen tragen, mit /, /?, g bezeichnet werden, 
deigestelt, dab: 

j. III 

wenn a,i, r die von Neu mann gebrauchten Axenwcrthc 
iindir Hier kitamen anch/ und g als die Trager zweier 
Flächen angesehen -werden , Ton denen die erste in der 
Zone pP, die andere in der Zone fM liegen würde, 
wdirend p der Träger der Flache P ist. 

Man nehme nun drei beliebige Flüchen an, wie 
P, M, welche der dritten Columnc der Tafel mm 
Grunde liegen, und drücke sie vermittelst der in der ge- 
dachten Abhandhing gegebenen Flftohenansdrüeke durch 
unsere Elemente jedoch so aus, dab 4i:gend ein Paar 
Mittelflächcn als solche ersclieinen. 

Nun ist nach der Angabe des Hm. Professor Neu- 
miiinm 



Es soll aber r nach der Tafel die MitteMläche zivischcn 
M und P, d. h. r iS: MP seyn. Setzen wir rz=fg f 
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ihren, von N e u m a n n aDgenomm en en , Werthen , dti rch 
ihre Ax«a (AjpoComen) dm vqü aas »im Gnmde gaieg^eii 

EbiMOfheiiw«nheii eDtqpreeheii, so baben trir r^fp*g. 

1 

Neomann gpdit aber r ans \ß^\h\e\^ woiaus ''^^ 

11 • ' 

fT]^+J> alfio r^/p'^g^ Diefo wird richtig «q^A^ weua 

aach eine MiüeiÜäche, wie u^QP't dein Neumann« 
tdiea Avadrucke entspricht £i ist aber nach den be* 
reib ermitfekeir Wertbco TOD rmid u^ppt^ Ip^-^ 
^pp^ ~Jp \ d. Ii. u ^\xs^ \a .bxmc'\^ wodurch wir 
in UebereinstinmiUDg sind. 

Jetxl kdonen noii Ae Ausdrücke' aDer llbrigea Fit* 
eben mit Lekhti^eit fjdbnden werden, fadem wir flir 
P, M in der drittea Columne unserer Tafel die ge- 
fundenen Werilie durch J\ p, g substituiren« Die Recb- 
nmig ist fDigc&de; 



Elemeiitei 



Abgeleitete FläcUeii« 



IS. 9, 



• • «=:n'i 

* - 19^950 
- - o ^W« 

3* . 



• ♦ 
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Es ist bei der Entwicklung der Gestalten des rhorn- 
bo^ruGhen Systeme jedesnwil emfifant worden, wctchen 
Rkoniboeder die Lateralkaoten eines gegebenen SMe- 

naiidcrs aügcLörcu, uud für welche Wcrlhc der Wptcn 
die Skaleoocder in sechsseitige JÜoppelpyramidcn über- 
gehen. Auch kann es anffaUend erscheinen ^ dafs die 
zu öl fseitige Doppcl Pyramide als einfache (jc^talt gar nicht 
erscbieueu ist. Eiue kurze Entwicklung dieser Verhält- 
nisse möge daher die Abhandhing beschiieüseii. 

Im rhomboedrischen Systeme (bei der gewSUtien 
Stellung und Bczeichuuug) liegt jeder Träger, der aus 
einem positiven und negativen (aocentuirten) Elemente 
zusammengesetzt ist, im rhomboedrisden Acquator. Der 
biofse Hinblick auf Fig. 3. Taf. II. gentigt, um sich hiervon 
zu überzeugen. Denkt man sich nämlich durch irgend 2 
Träger, Trie BB' und CC\ eine £bene gelegt» so wird 
der Winkel B'BfC von der Ebene des Aeqoators EQ 
halbirty da sie (vermöge der Stellung des Systems) gieiciic 
Neigung gegen den rhomboedrischen Pol» mithin auch ge- 
gen den Aequator haben. Aber das Parallelogramm der 
Kfiifte ist, da il/ü' und MC (hier 3' und c genannt), 
veru)üge der liestimmung des rhomboedrischen Systems, 
gleich sind, ein Rhombus, und seine Diagonale» als die 
forderte Combination b^c, halbirt gleichfalls dm Win- 
kel ß' M€y liegt mithin im Aequator. Hieraus folgt, 
dats auch jeder andere Träger» dessen combinatorischer^ 
AusdrudL eben so viel positive ab negative ElemeAfel 
enthält, im Aequator liegen müsse. So ist b^c'^d^ 

tiberhaupt br'^^c'r d*^:^br e'r^^b^di 
•Jede dieser letztem Complexioncn liegt im rhomboedri- 
schen Aequaloi , mithin auch ihre Combination, welches 
eben, die gegebene Complexion ist. Die getragne Fläche 
ist dann auf dem Aequator senkrecht» und der Axe pa- 
rallel. Eine einfache Gestalt des rhomboedrischen Sv- 
stems ist daher stets ein unbegrenztes Prisma, wenn ^ der 
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combinatorischc Ausdruck emos Trägers ebeu soyI^ po- 
sitive als negative Eiemeute enthält. 

Du je zwei Flächen eines SkalenoSderSi wddhe mit 
emander eine Lateralkante biUen, in derselben rhoniboe- 
drischen Section (S. 25) liegen, so zeigt eine ganze ein- 
riebe Betrachtung, dafs die Träger dieser Lateralkanlen 
itefs die 7ami be^ haben nittoen, mithin im Aegnator 
Hegen. Da^die Lateralkanten der Rhomboeder dieselben 
sind, 80 haben säininllicbe Lateralkanteu aller einfachen 
Gestalten des rhomboedrisdien Systems die ntaikhen § 
Ti^ger. Sie k(kuien daher so angesehen werden, ab gin« 
gen sie in allen Gestalten durch die näinHchen 6 Punkte, 
und lägen, in den nämlichen 6 auf den Trägern senkrech- 
ten £toicn. Sind diese Kanten horixontal, so ist die Ge- 
stalt eine gleichsehenklige Pyramide, sind sie ▼ertied, 
ein Prisma, haben sie eine mittlere Lage, sa ist die Ge- 
stait ein Khomboeder oder Skalenocder. 

Um min zn finden» welchem AhomboUer die Late« 
raikanten eines gegebenen SktknoUen angehören, ge* 
DÖgt die Eeineikuiig, dafs die RhomboederÜäche, welche 
durch 2 Lateralkauten gelegt ist, mit )edem der beiden 
HSchenpaare des SkalenoMen^ welche die eine oder^die* 
andere dieser Kanten bilden, in derselben* dundi die Kante 
gegebenen Zone liegen muts, so dafs mau sich' die Ska- 
Icaoederflächen als Zoschärfongen der Rhomboedcrkao- 
ten Torstelien kann* Bezeichnet man nun die Rbomboi»- 
dcrÜiichc mit r , so liegen 2 benachbarte Skalenoederflä- 
cheu zwischen r und den beiden Lateralkanlen in der- 
selben Zone« Es sey nun das Skatenoeder bß^rd^ ge- 
izcben, so sind 2 Lateialkanten bd' und cd\ in welchen 
iiie Jfclächen ßyöi und 'yßö endigen. Es ist also: 
: r%{bdy^^l^f^d\mmar^b^cr^\lf'd^^^^ 

r^(cdy=bya^d^ mUhin r^bic^^d^ \c-^d^^i^<fi-^^^y' 
und da beide Werlbe Von r gleich seyn müssen» ß-^xzxy^ ^ 
sich crfticbt: r^brcydi^-r-^^. Das Rhomboeder , 



ist also R\.FßßYoAm Bl.Fßn^ Je oadidein y^/S— y-H- 

So hat der Skalenoeder 421 mit dem Rhoniboeder 322, 
SkaL 521 mit 422:^211 ^l^cbe Laterolkanten. Da man 
in dem Ausdruck für r^b^-f^^ cY dr den Wptoo dtt 
letzten ElemenU auch negativ einführen, und gleich 0 
seilen kuin, so imifatBt derselbe alle Fälle. Die Laie« 
ralkanlen der Skalenoeder 421' ; 412* ; 521' ; 512* «ebö- 
ren nach der i\eihe den Rhomboedcrn 122 ; III ; 222 
& III ; 112 an. Hier fittdcn sich sdioii 2 Fälle, wo die 
riionboMrische Gestalt der Fom bed XRl.Fßßß) » 
gehört Diese hat aber nur 2 Flächen, welche mit dem 
Aeqoator parallel 8in<^ oder, vrcuu man sie als ein Rhoin- 
boeder betracbteo iviltt in deo Aequator sellisi fallen. 
In diesen fallen mithin auch die Lateralkanteiip und statt 
des äkalenoedeiB erhält man eine Doppelp j^ramide. Ueber- 
haapf wird das Skaleaoeder bfetd^ m einer Doppelpy* 
raiiiide, wenn rr^Ä^ 1:^1/^"^+*^ = Jwird, welchesder 

Fall H ^«m ß^r^i^r^ miüuii/J— y=»y— d.h. 
wenn die Wpten in arithmetischer Progression sldien,^ 

Betrachtet man auf der, der Formentafel angefügten ho- 
rizontalen Projecüon des 48flächner8, 3 in derselben geo* 
graphischen Zone liegende, mithin xu einer einiadieii rbom- 
boedrischen Gestalt gehörige, zusammcnstotscnde FlSdieo, 
wie ßyöt yßä, Sßy^ so findet von der ersten zur zwei- 
ten zweimal ein Uebergang von ß m von der zwei- 
ten zur dritten dagegen von y zu * statt« Sollte non 
ß — y = y — d sejn, so würden dergleichen Verönderoo- 
gi^n der Wpten gleiche Ablenkungen der Träger, und die- 
sen gleidie Winkel der getragenen Flädien entsprechen 
mtissen; die Axenkanlen würden also gleich, uud die Ge- 
stalt abenuals eine gleichschenklige Doppelpjrramide sejn 
müssen. 

Zu demselben Resultate gelangt man aof einem fast 
noch einfachem Wege^ wenn man aus dem Gseitigeu 
Prisma ( Fßß) ausgeht, und die Tiiger seiner Seiten- 



» 
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^IldHii' aat den hMm - «iitgegen0MMBii IMIilm der 

Haup(a\e combioirt. Werden diese a und a' genauiit, 
£0 ist a:^lfcd, a's^ö'c'd'i die beiden, aus d«iiiseUMMi 

m 

iErilgar ^es frimm «d «des hiidett Hribüiin g j rt i lwwh» - 
'■ea abgdeiteten Träger, liegen in demselben rhoroboe- 
driscben Meridiane, nnd die getragenen Flacfae/i geben 
eine boiiioiiUde» im AowhoÜmAm Aaqofltor Ikijgmdß 
Kante, gebAm mithbi etaer gkidMcheDkligen Pyramide 

j an, deren mau unzählige auä diesem Phbuia Lerlcileu 
kaoQ, wenn man sowoM dem Träger seine SeitenlläGhe, 
aU der HaUmse beUehige Wpmi fliebl. MmuMS wir 
dn leistem im ersM e> m «M, viwni im mm 

I bc' aus^efan, 

Man siebt bier sogleich, dafs die Wptcn in aritfametiscber 
Progression sieben. UaÜB die Gestalt eme eidÜMsbe seji 
ttt zwar filr onch Uar, ergiebt sieh ans den dafiOr gefiü- ' 

dtiieu beiden Ausdrücken aber auch leicht dadurch, dafs 
die Wpten dieselben sind, und die lüemente im Gauxim 
ihre Zeichen vertaascbt haben. Setzt man Uer irssi^ eo 
CihÄlt man Ä^rf und c^^rf (ÄlF/>V). 

Ist werden alle Wpten positiv uikI un- 

j^eich, die Gestalt ist daher von der Form ßyä (Iii F^yö), 

Ist «<Cef BO wird « — s negativ. ' Ist nun ilberdieis 
«^6— a, mithin der negative Wpten der kleinste, so 

«arhältmanmisdcm AusdnidLci^'*+^ ^4^^^ eine Com- 
plexion von der Form b^&^dy ^ welche der einlaehen * 
Gestalt RlFßyS angehört Wenn dagegen a<^B — 
der ne^tive Wpt also der mittlere ist, so gebiert sie der 
Ponn bßdrd^ ^ ßyS(mFßyd) an. Die beiden let»- 
tcra erscheinen auf der Foruientafci nicht als gleichschenk- 
lige Doppelpyramiden, ^eii die dort gewählten Werthe 
der Wpten (321 ) der Bedingung nicht genfigen, dab sie 

* 

t 
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ttü RiwJcaLJif tai die Yftnwhna, io ahtluiietaicber Pro- 
ywnkifi it A m Urbich« 

Es 16 1 uus aber bei der Entwicklung der Gestaltmi 
dos rbomboedrischen Systeuos Doch eia z^Tcites secbssei- 
ti(M PrimHi {MFßff) YorfokoHMnenu |6der Tift* 
«er in A«q|iiator Ihg^ nitliiii «ovM Mfiiilife ab fMMÜive 
Elemente enthalten ;iiufs, so ist ß—'Iy, und die (^estalt 
vou der form i' ^ c' ^ d' ^ wie oben be- 

Mrkt kf. NduBum iHr Dim «inan diaser XiHgar in bo- 
liabiger Wiederkolniis, mid oonifaiBireii ihn nach cioMi» 
der mit jeder der beiden Halbaxen, gleichfalls in belie- 
lM§ert jedoch für beide gleicher Wiederboiimg, so wird 
auB dan oben aDgefOhrleo Gründet eine "ran 13 oon- 
gnienten gleichscbeuk Ilgen -Dreiecken begrenzte Gestalt 
hervorgehen müssen. Es ist aber, wenn a und € wieder 
.die Wpteo der Halbaxeu und dea TrSgeia der SäiUeo» 
flAdie bezpi<fhnen: 

Beide Complexionen geboren nicht derselben Form an. 

B^i der ersten sind die beiden kleinern, bei der letztem 
' die beiden gröfsern Wpleu gleich; die crstcrc gehört da- 
her xar Form ßy/^ die letztere zur Form ßßy, — Beide 
aind RbomboSder, und die Gestalt mnfs daher, ungeadi- 
tet sie als eine einfache erscheint, von uuscrm Stand- 
* punkte doch als eine Combiuation zweier Khomboeder 
betrachtet werden. Setzt man «die Wpten des weiten^ 
hm «ie Ton Jenen zn untfersdieiden nnx, wArend Jene 
ß^/ bleibeiiy so erhält man^ da ß=a'^2€, — s 



tt — I.—. - -i.i • * — ^ ' * 



und da 



^=«+«1 XÄ«— 2«* ndtUn aas— -g — ; £S3s-g- 
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(a) n«— y-* t 

Dordi diese Gleichungen» und da man den 2(6ii* 
Wpteo auch sO, oder dem pöümt gleidiselieti kann^ 
erlÄU man ans federn bAeUgea RhomboMer das dami 

gehörige, welches mit ihm eine gleichschenklige, sechs- 
seitige Doppelpjraimde bildet So bildet die £lementar« 
gesiaU (/^sisl.^'sO) mtt 221' (bade kommen in der 
Itementafel vor) HO {irssl, arssO) mil 411— llV 
mit 61' 1' eine gleichschenklige, sechsseitige Doppclpyra- 
mide. — Die Flächen des einen Khomboeders geben 
▼OD den Polen des andern aus» und beben die Kanten 
desselben durdi divergirende Schnitte hinweg, so dab 
überall utir CombinatioQskaüteD bleiben. Die Träger der 
horizontalen Kanten gehen unverändert durch die Punkte 
2V1% wie es andk nicht anders seyn kautti da die Akh 
leituug aus dem Prisma 21' 1' geschehen ist, • 
Eine ganz ähnliche BewaudtuÜs bat es mit den 128ei* 
tigen Doppelpjramiden» welche man aus der 12seitigen 
Siule ßyö' (RiFßyd) beileiten kann. Auch sie mOs« 
sen hier als Combinationcn zweier Skalenoeder angese- 
hen werden, ungeachtet ihre sämmtliche Seitenflächen con« 
pnente Dreiecke sind. Kfirze wegen» und um die 
Methode der Entwicklung etwas zu Teitedeni, wollen 
wir hier von der bisher strenge festgehalteneu Forderung, 
dab alle Wpten ganze Zahlen sejn soiieu» abgeben» und 

in dem Zeichen der 12seiügen Säule setzen. Da 

nun ß=y+ä ist, weil der Träger der Säule im Aequa- 
tor Uegl^ so ist dann der Ausdruck. fClr dieselbei 

wo p auch eme gebrochene Zahl sejn kami, jedoch grl^ 
Iser als 1 ist GopUnirt man nun tBesen Tfigar mit 
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Ilithf catmdcr 
bddrigen MbUHaa od« Sdb- 

maltipliiiii (/i), so erhält man in jedem die^t^r Fälle eiiic 
l^ ff^ 'gj f DoppelpTTamidc, wdcbe, wie leicht zu über- 
U> .u ein* dnlii^ f7iMtBif «dMMt. «weMMet 

4m ist Es wird iiämlicli: 
Dagegen: 

A F. it^+^cp+^dt'^^-K 

Bringt man nun die Wptcu eines beliebigen Skalenoeders 
auf dne dieser Formen, indem mau und <^ daraus be- 
stiiiitat, to kaon man ans der «ndeni daafen^e Skalen- 
/oeder entnehmen, welches mit ihm in Combinafion die 
.12seiü^ Doppeipjrramide giebt — l6t dagegen eine l'Isci- 

tige Säule gcgfeben, so hat mau durdi ibre Wpteu 

Lind kann für ^ jede ganze und gebrocheue Zahl setzen. 

li& ergiebt sich daraus zugleich, daCs es, über derselben 
. Bads nnhestimmbar, viele Inseitige DoppeipynmideB ge- 
, Iico kann, deren fede aas 2 SkalenoMem besteht 

Es darf übrigens keineswc^es befremden, Gestalleu 

mit lauter gleichen flächen dennoch als Combinationen 
* anfirelen m sehen, da dieses in andern Systemen nicht 

anders ist, nnd dort von all^ Krystallographen anerkannt 

wird, wie ja schon das Sscitige Prisma mit regeimafsig 

8seitiger Basis als eine Combinatioii xwder einlachen 

Gestalten angesehen werden mids. 

liiere wenigen , aus dem Zusammenhange herausge» 
rbsenen Beispiele, werden genügen, von der Geschmd- 
dig^Ldt d«r auf diesem Wege gefundenen Ausdrucke nnd 
Yeifahmngsarten einen Begriff zn geben. In der nftcb- 
siens erscheinenden Forlsetzung meiner Schrift, zur phv- 
siseben Kiystallonomie und g^ometnschcii Coudiiaatious- 
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lehre, wird sich Gelegenheit iiadeii» deu Gegeufitand wei* 
ter auszuführen. 

Die Mhenatiacbe BrntaUong, naA diawr Mtthotfa» 
tmtenclieidef sich dadnrcb 

metrie, dafs man hier stets im allemächstou Zusainnien- 
bange mit der Canstruetion iiieibt, und dafs dieser in kei* 
nem AugenMieke aolgehoiiett efschemt Sie kt tlgaotikh 
immer nur ein kürzerer Aosdrudi fftr geometrische Ope* 
rationen, und eben hierin besteht ^ sobald man sich die 
Hauptidee mir eni angee^gDel bat, die grolse Leicbtig« 
kcit und SicheriMÜ in den Entfridainieeo der Yeriririft- 

ui&SG der GestalleiL 



IL Ergebnisse einer Reihe hygrometnscher Beob^ 

ctctUungen auf dem Rigi und dem Faul'* 
hom. Schraten an Herrn Leopaid pon 
Buch, fon L. FF. Kämtz^). 

Halle iia Apnl 1899. 

bat mieb aebr gefreut, daiii Sie ea der Möbe fBr 

Werth gehalten haben, die Ihnen mitgediatten Resultate 
in Poggendorff's Annalen (Bd. 27. S.345.) bekannt zu 
aiacben; ea ist mir diesea ein Beweis, daÜB Sie meine 
Bemübimgen nidit ftkr gans frucbtlee baltoi* Idi erlaube 
mir, Ihnen gegenwärtig die Thatsachen mitzutheileii, welche 
sich auf das hygromotriscbe Verhalten der Atmosphäre he* 
»dieiiy Verbttltnisac^ weldie ieh nocbnidit so habe durcb« 
denken kOmieii, ab die frfiberai, da theih die ganze Vat* 
tersuchung gegenwärtig noch in ihrer Kindheit ist, theils 
vaeam ei§6iiea Kecbnungen erst ¥or wenig Stunden vol* 

*) UnvorKergeaelbefl« Umtinde «nd dtr Rcichthiiin an 6«geiisUkB« 
d«B|di9ctBer •€lil«iiBl§crea Bekanntin idumsbedafften, TeranUfs- 
t« nddi Bolkiedffims«o» d&iMii Auftatt '#o taafe saraduHuebie- 
bin. ^* 

t 



f 



I 

I 
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leudct sind. Aber auch diese wenigen Resultate zeigen 
UDS, dafs selbst in diesem so xomplicirtcn Piuinomene be- 
aHmite Geaelie regi»rai; und SEwar dab kkat meder.der 
Wdtgdbl Tgm p ct am i , yne Sie lelitepe in fliren Schrei 
ben nennen, die Hauptrolle spiele. Ich habe bis )etzt 
nor. die Beebachton^^eu von Zürich beredmet; die des 
Haaihygroiaetcn ki Bem liegen ebenso, iwie die Beob- 
achtungen der übrigen Instrumente, daselbst noch unbe- 
nutzt; in Genf konnte Hr. Prof. Gantier kein solches 
beobachten» da ich es ihm «& spät anseigte^ dab ich auch 
AnfiMidmangen^ damit wfinscbte. Ich habe mich bei Be- 
rechnung der Psjcbroinctcibcübachtungcü, die mit völlig 
übereinstimmenden lustrumculen vonJ. G. Gr ein er jun, 
angestellt worden, der Formel bedien^ welche ich Bd. I. 
& 318 mdner Meteorologie mitgetbeilt 'habe^ "Wird die 
.abgekürzte Formel, welche ich daselbst gegeben habe, 
ao£ Grade der Keaamur'schen 6äuie reducirt, so ver- 
windett ne sich in 

^=5i?^ — 0,00 i004475 — 
wahrend das nasse Thermometer über 0^ steh^ .und in 

i?=^,— 0,0009375 Ä, ' 

wtibrend das nasse Thennometcr mit. einer ESsrinde über- 
zogen ist. Es bezeichnet hier t die Temperatur des ü utk- 
nen, die des nassen Thermometers; £^ die zu gehü- 
rige Ezpansivkraft des Dampfes, und b den gleichzeitig* 
beobachteten Barometerstand. Ganz den vom Hm* An* 
f u s t angegebenen Weg verfolgend, Latte ich diese Fun- 
ction aus den bekannten Thatsachen über das Wärme- 
verhalten und das Gewicht des Dampfes hergeleitet « Die 
Messungen von August, Bohnenberger und Bürg, 
so wie meine eigenen Yergleichungen zwischen dem In- 
strumente Danieli's und dem Psjehrometer, stimmten 
damit sehr nahe überein. Da ich jedoch allen metnra 
Untersnchungen das Psychrometer zum Grunde legen 
wollte, so war es mir von grosser Wichtigkeit, den Gang 
beider Instrumente, bei sehr venchiedenem Barometer- 
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nein \^ elter im Julius, ^abcn sehr nahe den theoretisch 
iMifitiiiiittlM Coäfficienten; eben dies gilt vou den B«o1k 
mttam^m a«f dan ioA kk md dteit dn f»» 
fingeres Crenncht, da im AUgemeinen die Atmospbttre 
feucht war, und kleine Fehler im Ablesen bei der ge- 
ringe Pijdioiiieterdiffeniii emtm ffQÜeu Eiaflub ^ 
du Endretultat kabeo» Bei wdtem widuiger nnd dte 
Aufzeichuuiigen auf dem FaulLoiiie; die Luft war dort 
Tage lang so trocken, dab icht aller Mühe ungeachtet, 
bei einem fatlramenle, sack der awyrflagbefaep Eiorieh" 
fimg Daniel Fg, keinen Niedenehlai; erlMt Dia bd 
grofser Trockenheit angestellten Tjcohachtun^en aber ga- 
bea aehr nahe den obigen Coefiicienten« ich werde ik- 
neii nacliher einige dieser Veiigleichungeii niltlieUeii. 

Der obige Anedrodt giebt Ae absolute Dampfmenge 
an, ausgedrückt durch die Länge der Quecksilbersäule, 
welche mit der Bampiatuioapbäre im Gleichgewichte sieht» 
Um die rehtive Dampfmenge» also das «Yerblltmb svri- 
scben dem Dampfe, welcher sich in der Luft befindet, 
• und demjenigen, welchen sie bei der vorhandenen Tem- 
penlur im Zustande der Stttti^nng enthalten kOnUte^ m 
Anden, wird die gefundene Zahl mit 100 mnlliplidrt und 

durch die zu t gehörige Lxpansivkraft divitlirt. ])a ich 
jedoch diese Berechnungen erst vor^euouimcn habe, nach- 
dem die barometrischen Verhältnisse ^}edes Standpunktes 
bereits bestimmt waren, so habe idi für jeden Ort den 
mittleren Barometerstand genommen, da die geringen Aen- , 
derungeu im Drucke meistens nur einen Einfluia auf die 
dritte DeamaisteUe haben, und ohnehin der auf diese 
Art begangene Fehler Ton ' einem weit bedentenderen« 
überfroffen wird, demjenigen nämlich, dal's das Thermo- 
meter nidU weiter als bis auf Zehntd-Giade beobacfatet 
wurde» 

Ich gebe ^ctzt zu den Resultaten über. 
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Bttobtclitiiogen des Dampfes vom 28steii Mai bis 

24steii Junius 1832. 







lulm. 


Zürich. 


. - 






Absolut 1 








< " ' 


«Stande. 


Absolut. 


Relativ. 


lieobacht. jBerecbueU j Unlerscbied. i Kel. 



. 0 

1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
♦11 
♦12 
♦18 
♦14 
♦15 
*16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 

2a 



Vfi29 
2 ,837 
2 ,850 
2 ,813 
2 ,761 
2 ,657 
2 ,656 
2 ,603 
2 ,505 
2 ,499 
2 ,480 
2 ,462 
2 ,456 
2 ,452 
2 ,1 J5 
2 ,434 
2 ,425 
2 ,432 
2 ,469 
2 ,495 
2 ^ 
2 ,640 
2 ,781 
2 ,819 



79,7 
78,9 
79,4 

80,0 
79,4 
80,0 
82,9 
84,6 
84,5 
85,7 
86,0 
86,2 
86,4 
86,8 
87,5 
88,0 
87,9 
87,4 
85,4 
84,5 
81,3 
80,3 
80,7 
Sü,l 



4"',176 
4 ,205 
4 ,179 
4 ,071 
4 ,174 
4 ,240 
4 ,225 
4 ,260 
4 ,320 
4 ,331 
4 ,279 
4 ,256 
4 ,233 
4 ,210 
4 ,187 
4 ,164 
4 ,141 
4 ,116 
4 ,174 
4 ,247 
4 ,363 
4 ,290 
4 ,282 
4 ,201 



4'",190 
4 ,146 

4 ,125 
4 ,132 
4 ,161 
4 ,202 
4 ,242 
4 ,273 
4 ,291 
4 ,298 
[ 4 ,292 
4 ,275 
4 ,246 
4 ,210 
4 ,174 
4 ,148 
4 ,144 
4 ,166 
4 ,209 
4 ,259 
4 ,297 
4 ,310 
4 ,290 
I 4 ,245 



1 +0%014 
* —0 ,059 
—0 ,054 
-hO ,061 
—0 ,013 
—0 ,038 
+0 ,017 
+0 ,013 
—0 ,029 
—0 ,033 
+0 ,013 
,019 
+0 ,013 
0,000 
-0 ,013 
~0 ,016 
+0 ,003 
+0 ,050 
+0 ,035 
+0 ,012 
^ ,065 
+0,020 
+0 ,008 
+0 ,044 



564^ 

573 
57,a 

57,4 

58,8 

61,5 

63,2 

69,2 

74,9 

78,4 

80,S 

82,9 

84,2. 

85,2 

86,7 

88,5 

89,9 

89,7 

86,5 

82,1 

76,5 

68,0 

63,4 

i59,a 



Bezeichnen wir die absoiate und relative Dampf- 
menge zur nten Stande reqpectiTe mit £m und J^, so 
lassen sidi die auf dem Rigi gefondenen GrOlsen aus- 
drücken durch die Gleichung: 

Eu,^Tjü9U + &\2Q68sm («.15o+66«6') 

+ O'^OeOO sin + 69« 54') 

+0' ',0116 in (/2.45''-f.l46<>l&) 
»83,49-1- 4,3365m (also + 250^7') 

-hO,472 Ji»(ii.30<» +289<> 19) 
-h0,782^i>2(«.45«+ 76«14> 
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In ZMdi Wardt itm PsyehronMiier fM zwei Beob- 
achtern aufgezeichnet, dem Hm. Hofrath Horner und 
seinem Neffen J. Horner« Zu den'Sliuiden, wo beid^ 
{^dizeitig beobaditet hMtcn, Mckte kk ^ Diffema 
beider Instrumente auf, und indem ich das des Hro. Hof- 
rath Horner als das normale ansah, brachte ich an den 
Beobttdifangai det Hm, J, Homer die erforderücUi 
Ciorreetlott an* Dadnnsh hebe Mb för Zfifidi det MMel 
▼OD zwei Aufzeichnungen* erhalten, was bei den hjgro- 
BMtrischen Bestimmungen um so wünschenswerther ist^ 
da bei der euuebim Ao&eicteiiiig Hiebt Mofa kleioe tu» 
cele '▼encUedenheite& in der Tcmperetor, toadera incli 
im Dampfgehalte einen Einflufs Sufsern. Da es wahr- 
scbeinlicli njt^ dafs sich auf diese Art auch das Endresul* 
tat der Natur mehr nSbein wird» to nfifsteii wir in ZU» 
rieh den tiiglichen Gang im Drucke der DampfatmosphUre , 
,8ebr genau durch die obigen Untersuchungen kenneu 1er« 
nett. Ob dieses der fall tey» mob ich onentsciiiedeB 
iMte»» in es nodi sn sehr an' BeobachtoDgen dieser Art , 
mangelt, um eine genügende Vergleichung nnzustellen.. 
Die mitgctheilten Messungen gaben die Gleichungen: 

SS 4r^MB + 0";01MiMi(ii. 15«' +283^ 4) 

+ 0'",ai88 5i>f (72. 4 5« -h 224 « ;J7') 
Ä == 73^ + ia,712^Mi (ä. 1 5 ' + 235 ' 

+ 1^47 5«! (/1. 42°+ 13« äff). 
Ich habe in der obigen Tafel die berechneten Drucke 
der DampfatmosphAre beigesetst; demnaeh wUrden wir 
swei Maziraa (am 9* imd 21*) and awei Mintma (am 

2* und 16* ) haben. Dieses Resultat scheint wenig ua- 
turgemäfs, auch sind die Unterschiede zwischen den beob* 
achteten ond berechneten Werthen sehr bedeutend. Der 
wabrsdielnllche Fehler betragt 0^0222; hatten wir enge- . 
noiiimen, der Druck wSre am ganzen Tage gleich dem 
aiithmelificben kittel aus allen Beobachtungen gewesen» 



Digitized by Google 



* 48 

m Ufte dtf wahncMrikhe feUcr. imr Aibe dfe dop- 
pelte Gröfsc Ü",Ü459 erreicht. Dafs hier eine Anomalie ; 
in dem Resultate TorKanden sej, wird auch hiedurcli 
waliiMbdiilidi, daf» di# Luft di« grUCite Tnlckenheil dm . 
6twa 2^ , einige Zdt der gröürtaii Tageswftmie iuit, 
wahrend aus der Untersuchung Saus8ure*8 zu folgen 
fiqhemt» dab jener Jtfoment in den Ebenen später eio- 
UÜ^ was auch doroh meiiie biasigeDi fraUich mir im Wkh 
ter angesfdif en Beobaditnii^en bewieaen wird. Der Gmiid 
dieser Anomalie darf nicht in die Aufzeichnungen selbst 
gaietot wardaOt da beide Beobacbtar ein hinreichendes 
ZutnuMD TeidifliMD. ao data tod dieaer Seite niclit der 
geringste Zweifel erhoben werden kann, er liegt vielmehr 
ip dem eigenthümlichen Gange der Witterung. Nachdem | 
ea giüiatendieUa am Moi|^ trübe gewesen war, achiea | 
£e Somie «egeo 8^ oder 9^ dmrch WoIkenlOdm, der I 

Dampf stieg schnell aufwärts, die Trockenheit nahm zu, « 
aber nach 12^ erhob sich,b&iiüg ein Gewitter, Regen 
atftnUe herd>» das Wasser Terdiaostete, und Indern der | 
•nfateigeode Loftstro« ▼ermhiderC wurde, bebad sich j 
Zürich in einer localcn Dampfatmosphare. ' !] 

Schon die obige Tafel giebt zu maocbea Betrach- i 
iQQgen Veranlaswni^ Ich veiapare diese' bis iiaehher; 
nrallcbst will iA die wHer midem Umstanden im Sep- 
tember gefuudenea Thatsachen milthrilen. 




Bcob- 
* « 
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BcobAeJuaagtn vom II. September bi$ & Oetober 1832. 





Fanliiorii. 


Z&rick 














1 Relativ. 


Abf olut. 


ReUiin 


0 


1",752 


62,7 


3 ,965 


62,5 


1 


1 ,830 


66,2 


3 ,884 


57,6 


2 


1 ,899 


67,7 


3 ,802 


54,7 


a 


1 ,926 


71,3 


3 ,782 


52,9 


4 


1 ,83« 


71,4 


3 ,662 


53,7 


5 


1 ,6J6 


70,6 


3 ,860 


61,2 


6 


1 ,489 


66,6 


3 ,880 


69,0 


7 


1 441 
1 ^63 


65,6 


3 ,785 


74,1 


8 


62»5 


3 ,656 


75,8 


9 


1 320 


62,2 


3 ^78 


78,3 


10 


♦I ,305^ 


♦^1,7 


3 ,513 


80,2 


11 


*1 ,306 


*6l,9 


♦3 ,426 


♦81,3 


12 


♦l ,302 


*62,0 


♦3 ,361 


♦81,8 


13 


*I ,290 


♦62,1 


♦3 ,302 


♦82,8 


14 


*1 ^71 


*62,1 


*3 ,233 


♦8-4,6 


15 


♦I ,252 


♦62,0 


♦ 3 ,155 


♦86,6 


16 










Xi 


* 1 ,240 


*6l,6 


♦3 ,026 


*89,0 


18 


1 ,236 
1 ,258 


613 


3 ,062 
3,087 


89,5 


19 


69,3 


87,0 


ao 


1 ,320 


68,2 




83,1 


21 


1 ,428 


58,4 


3 ,651 


78,1 


22 


1 ,524 


59,8 


3 ,716 


69,8 


23 


1,624 


59,2 


3 ,824 1 


65,2 



Die in dieser Tafel entlialtenen Gröfsen lassen sich 

durch die folgenden Gleichongen ausdrücken: 

Fanllioro; ' * * 

£,=r,4626+0^',2942 sin (n . 15 ^ + 55« 17') 

^0 ',1261 sm (12 . 30^ ^Xt^ 6&) 
+fsrjm0sik(n . 45«'*|-S82<'33') 
£^i4-63,295+4,018^«i(/i.l5o + 14° 53 ) 

-1-3,259 im (n . 30^ +342«» 20') 
-t-0,970jdi(ii.4ö«+307<» 1) 

AnnaLd.Phytik. 1833.£rgao£ang«bU. Liefr.I, 4 
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Zürich: 

te^=r\mi + 0",3881 (» . 15<> 36 5») 

+0'",1172 5/71 («.30 4-121^ 17) 
+ 0''',0740 sin (n , 45« + 153^ 49 > 
«,=74,442+15,700 15<'+226<' IT) 

+ 5/299 sin (n . 30« + 217« 9 ) 
+ 0,832 sin ( « . 45« +98« 25 ). 
Die Anom^ie^ daÜB die absolute Dampfmenge in Zü- 
rich in den ersten Stunden des Nacbmiltags ein Brenig 
sinkt und in der Folge wieder wächst, verschwindet fast 
fgmz in dea berechneteo Werthen; sie würde sich pr 
nicht zeigen, wenn die Temperatur nur um «einige Zehn- 
tel Grad höher gewesen wäre. 

Betrachten wir nun zunächst die absolute Dampf- 
menge, so scheint diese in Zürich im Junius .während des 

Tages nahe constautj dagegen ist sie daselbst im Septem- 
ber eben so wie auf dem Kigi und dem Faulhorn am 
Mor|gen zur Zeit des Sonnenaufganges am kleinsten, am 
Nachmittage am gröfsten. Nur in Betreff des Momentes, 
wo dieses Maximum in der Höhe eintritt, zeigt sich eine 
Differenz zwischen der Höhe und Tiefe. Auf dem Rigi 
geben die berechneten Werthe dieses Maximum nahe tun 
1'', auf dem Faulhorn nahe um 2 J\ W äln end dei ]Mo- 
ment der gröisten Tageswärme in der Tiefe weiter von 
der Culmination der Sonne entfernt ist, ab auf der Höh^ 
scheint bei dem vorliegenden Phänomene das Gegentheii 
stattzuiiuden. Aber es scheint hier noch eine andere 
Differenz stattzufinden, welche eben so wie die vorige 
durch künfUge Beobachtungen näher bestimmt werden 
mufs. Suchen wir den flnterschied zrwischen dem gröfs- 
ten und kleinsten Drucke, so beträgt dieser auf dem Rigi 
0^,442, aof dem Faulbome tf",670, also im Mittel oben 
0 ,556. Iii Zürich scheint derselbe im vTunius gleich 0 
zu sejn, im September 0 ',876, also im Mittel 0%4^& 
Während also alle übrigen Instrumente in ihrem tägli* 
chen Gange weit geringere Differenzen zeigen ak in der 
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I Hefe, Cote Uer vUMeht das Gegeiitliea sCalL Und 

worin dürfen wir die Ursache dieses Unterschiedes an* 
ders suchen, als in Saussure aufeteigeiideBi Luftstrame? ' 
Wie oft habe kh mil Yerwoiidennig gesehen» wie die - 
Wolken am PSatos, den Sdiw jtzer M jAen^ in VeriaaCe 
des Ta^es höher stiegen! Und dieser Gegensatz zwischen 
üühe und Tiefe bat denn auch auf den relativen Feuch« 
tijj^eitaaBtaid der AteosphSro den griMiBlsn Einflnfa» 'der 

I Boch dadurch bedeutend vergröfsert wird , dafs die Tein- 
peraturosciiiationen in der Höhe kleiner sind» Während 
des Jumns Ist die Luft in Zfineh am feuchtesten rar Zeil 
im Sonnenaafgangesy sie enthilt dann nahe an 90 Pro- 
cent der Dampfinenge, welche sie im Zustande der Siit^ 
tiguQg enthalten könnte. Am trockensten ist sie gegen 
3^1 sie enthilit nur 67 Prooent» der Uotersohied zwisohm 
4esea Extremen betrigt 33^ Auf dem Bigi tritt dar 
feuchteste Moment Dahe zu derselben Zeit ein, die At- 
mosphäre enthält dann nahe BÖ Procent Wasseidampf, 
ifü^ir ab in de» entsprechenden Moment in Zilvidi, 
iü trockensten ist sie zwischen 2*^ und S^, sie enthalt« 
(laua nur etwa 79 Proceut, bei weitem mehr als am Nach- 
mittage in Zaiioh; der Unterschied swiaehen diesen £|l- ' 
tramen betrugt 9S nur etwa 4 der in Zürich geftuidenei^ 
Gröfse. Wäre die liöhciidifferenz bedeutender, so würde 
die relatiTe Feuchtigkeit am ganzen Tage gleich gewesen 
sejn» später wfirde sich eine gttnzlkshe Umkehrung der 
ilenderoogcii ge^gt haben. Und dieses bestfttfigen auf 

, das Schönste nicht blofs ältere Erfaliruniien von Saus- 
siire, sondwn auch meine eigenen Beobachtungen auf 
dsm Fanihome. Der feuchteste JKEoment in Zürich tritt 
in September nahe «an 5^ Morgens ein, die Luft enthalt 
dann 89 Proceut Wasserdampf ; sie wird nun immer trock- 
ner und g^en 3^ rathäit sie etwas mehr als 53 Proeent, 
dnr IMerichIed beliftgl aidUn gegen 36 Prooent Ganz 
anders ist es auf dem Faulhoruc. Der trockenste Mo- 
ment luid«t doit um ^twa 8^ Morgens stat^ die Luit ent- 

A * 
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hält dann etwa 58 Procent Wasserdampf ; 'SK! wird nun 
immer feuchter, gegen 4^ enthält sie etwas mehr als 
Pfocent, vroranf sie die ^anxe Nacht hindurch trockener ! 
wird. Saussure hat die Ursache dieses Phtinomens so j 
schön entwickelt (Hjgroni. §. 349, Reisen §. 1126, Journ, \ 
de pkfs. XXXIF p. 166), dab ich nicht länger dabei 
verweilen wiiL 

Dieses ist der Vorgang, der sich im Durchschnitte 
▼on 25t&gpgen Beobachtungen zeigt; aber anf keinem fall - 
genOgt dieser Zeitraum, um alle Anomalien zu entfemeo, , 
im Gegeotheile glaube ich, dafs im AlUemeinen der trok- ' 
kenste Moment näher an der Zeit des Sonnenaufgangs r 
lieg^ wird« Dieses beweisen die Messungen/ die ick auf ' 
dem Faulhome an ganz schönen Tagen anstellte; selbst f 
auf dem Kigi deuten hierauf die Beobachtungen aa ei- ' 
nigen Tagen» die in Zürich zu, den ziemlich heiteren ge- 
hörten. Aber anf dem Rigi werden an solchen Tagen ' 
wahrshheinlich zwei Maxinia und Minima vorhanden seyn. 
Der Vorgang, der mir anfänglich bei mehreren photome* ^ 
' trischen Beobachtungen sehr onangendim war, Übenrasdite ' 

mich in der Folge ungemein, als ich fand, dafs er das-' 
jenige bestätigte, was ich über die ungleiche Höhe der Ci- ^ 
muli (Bd. I zu verschiedenen Tageszeiten ver* ' 

muthet hatte. Die Sonne ging schön auf, der Hiimnel i 
völlig heiter, nur über dem Zuger und Vierwaldstädter See ' 
lagen iNebeL Die Zahl derselben nahm zu und dabei 
zeigte ^das Hygrometer gröbere relative Feuchtigkeit. Nach 
einiger Zeit, gegen 9*^ kamen leichte Nebel am Nord- 
abhange des Bigi in die Höhe, verschv^anden aber auf 
der erwXrmten Fläche. Das Hjgrometer stand gegea 10^ 
dem Punkte der Sättigung nahe und bald darauf &ai's ich 
im dichten Nebel; gegen 11^ war eine Wolke über mir, 
welche scheinbar den ganzen Himmel bedeckte (offeidiar 
wegen kleiner Höbe fiber mir), wahrend der Pilatas und I 
das Slanzer.Hom kleine Wolken über sich oder an der ' 

*) KamUch des Handbueh« der Meteorolo|ie rom YerfaMer» "wor- 
auf sich auch die folgttidea Ciute henehen. H 
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Spitze batteiL Die über uiir ßteheode Wolke wurde 
Unaer» hak trockner, ^p«l«r sank die Wolke^ die 
Ndbdi wgriMn Biicli tnfs Neu« ud.ciie Nacht wanum* 

iicli lieiter. Noch weit beslimmtcr habe ich dieses auf 
dem faiühorne bemerkt, wo an einigen Tagen die, Ne- 
bel ms Grindelwald ia Meng« gege» Itf" aobtiegeo. Er* 
nUbim sie nun fir«3icli auch wegen ibrer AnfUteong auf 
der erwärmten Fläche nicht immer das \A iithöhaus auf 
der Hülie, so nabm doch die reiaU?e f euchtiglLeit sciinell 
von 9^ hia 11" auu ' 

Noeh mab ich eines Umstandes gedenken, welcher, 
für die Meteorologie von Wichtigkeit ist. £s ist häufig 
bezweifelt worden, dafs Saussure's Behauptung , das 
Hygrometer zeige im Nebel Tdllige SSttigung, richtig sej. 
Als sich nach den cisteu warmen und trocknen Tagen 
auf dem Higi Nebel zeigten, fand ich, dafa mein, etwa 
8* TOB dem httisenieii Hanse hangendes G^giroineter nur 
swisdien SO wd M Procent Wasserdampf gab; erst dann 
wenn der Nebel mehrere Stunden gedauert hatte, erhielt 
ich völlige Sättigung». Um zu prüfen, ob die Luft wirkn 
lieh noch trocken sey, biog idi aaf die Spitze des Ber- 
ges ein zweites Instrument, hier war die Sättigung jedes* 
mal ToUständig. Nothw hudig müssen wir annehmcu, dafs 
das dunkele y von der Sonne stark erwärmte Haus an- 
fänglich die Dfimpfe auflöst; dalb sich diese in das po^ 
röse und hygroskopische Iloiz ziehen ; erst später, wenn 
der Temperaturüberachufs verloren ist, wird die Luft iu 
der Nfthe Haines eb^nfaUs «ssättigt« , Und djirfen 
• wir meht venMithen, dafa in vielen anderen Füllen, die^ 
ser Art Shnltche Localursachen gewirkt haben? 

Ich wende mich zu der Vergleicbung der hjrgromOr 
IsiedbM VechllUiisae in der Htthe und -Tiefe, da nach 
den Versuchen von Dalton und BerthoUet die Case 
und Bimpfe sioh gegenseitig durchdringen, so stellte ich 4 
Bd. I. die YemntiiqBg an^» dafs eben so wie di^t 

jes böiii JBarömeter erwiesen ist» die Höhe in geometri* 
scher Reihe wachsen müfstei wenn der Druck des Dam- 
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pfes ia mtkmetiflfoher {abnähme, und weiMi wir gleidb 
nidit dimiif mAmi dflrfn, dftb dh wx dosihie, Btoh 

aditiingen bestfitigen werden/ so wM m dock Im MMd 

aus vielen der Fall sejD. Ist dann X der Höhenunter- 
M^d beider Stationen m FnbeD» E und e die £xpaii« 
ihrkraft des Dampfes In der Tiefo mid HMity *T und # 

die Tcmperalur nach Celsius^^ imd C ein couslauter 
Coe£ficieoty so erhalten \Tir: 

jr= C % |[l + 0,00375 —] 

oder wenn X bekannt ist: 

X 

(,log JE^iog e) [1+0,00375.^^ 

Wenden wir diesen Ausdruck auf die Bcfobaditungeii an, 
ao eriialten wir: 

Zarieh mid R%l CasUW? 

Zürich und Faulhom C= 17466. 
Das Mittel C= 1836Ü wird sich nidit sehr von dem mtiU 
Ima Zustande der AtmosphSr* eiitfenMD, cmnal da der 
dne bei sehr feuditei*» der andere beraehr troekeoen 
Wetter bestimmt ist, keine der beiden Beobachtungsrei- 
ben aber eine hinreichend lange Zeit umfafst, um aUa 
Anodialjeii xa entiemen. ' So bedeotend die Differai» 

dieser Werthe uns auch scheint, so zeigt sich durch eine 
nähere Untersuchung, dafs sie nicht so grofs sej. Be* 
rechnen wir B. Termitlelst des Gol^denten , welchaa 
die Rigi-Beobacfalongen geben, den DnidL der AtncM 
sphl^re auf dem Faulhorn, \Tenn der in Zürich als be- 
kannt angenommen wird, so erhalten wir l'"}587. Dia 
dfaeclen Beobachtungen geben 1%4§8, und die Differenx 
60 klein, dafii i* Tenqieraturdifferenz dieselbe entfernen 
würde. 

Bedeutender dagegen ist die AbweMiuig im and^ 
ren Bestenrangen, welche kfa S. 345 gegeben bdbe^ 

Ucbcrsehen >ur aber hier diejenige, welche aus den Mcs- 
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suügcu des Hrn. v. Huuiboldt io Höhen vou meiir ak 
TäOO Bdfce folgt, und auf weldie bch später komanen 
witde, 80 fitinmt 4er Werth Csl60^ ond C=18052 

nahe mit dem obigen überein. Die Messuogea von Sa- 
biue md ukht. oft genug wiederboh» um alU Adoomi- 
Heu ni entfanieiL Die Vei|^eiehiiiig zirieebeD Genf und 
St. Bernhard giebt C=21826, uud dieses ivcsnltat, als 

1 auf einer mehrjälirigeu Reihe von Beohacbüiugen berii- 
beßd, wfirde den Vorzog vefdieueo, wofem es Unrei- 

i dkeod frei von allen Einwürfen ivSre. . Efnendta habe 
ich die Daoipfmenge an jedem Orte nur aus dem mittle- 
ren Stande vom Thermometer und HjgroiBeter berech- 
ne^ ako diese Gxöüe nicbt genan beathnml; lodann aber 
Bt es gewift nur eni ZnfeU, wenn die Beobachtungen 
auf dem Bernhard ein richtiges KesuUat geben. So re- 
gelmälsig und pünktlich die Mdnehe auch beobaehteni ao 
yM Zatraoen anch die Anfeefchnongen aller übrigen In* • 
Sfmmente verdienen, so gilt dieses doch intht von dem 
Hvj^rometer, viehnehr sind alle Angaben desselben iu der 
MlioMgue mdPirselU Zahlen^ ohne Werth» Das In- 
sbnment hängt anf einem mit DoppeUenateni Tereehenen 
Gorridor unmittelbar an der Wand. SoH es mm bcub* ' 
achtet >Terden, so werden die inneren Fenster gcschlos-' . 
MOy m den anCBeren eine Scheibe geöf&iet und nach. ei* 
^en Hinofen der Stand des bistrumentes abgelesen. Un« 
streitig ist die Zahl, welche auf diese Art gefunden wird, 
eine unbekannte Function aus dem hjgrometrischen Zu» 

I Stande der LofI und des geheizten Corridors». ' 

I Was den relativen Feuchtigkeitszustaud der Luft 

I betrifft, so ist ziemlich allgemein angenommen, dafs die 

\ Luft hl der Höhe trockner aey als ^ , der Tiefe, Ich 
bbe an Terschledenen Stellen meiner Meteorologie Zwei- 
fel dae:e^en erhoben. S a u s s u r e *s isolirte Beobachtun- . 
gen führen zu widersprechenden Resultaten; während sei«« » 

i ass Aofenthditea anf dem Col do Geant nahm er von 
den Nebeltageu kein Mittel, au den heiteren dagegen 
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' w«r di* Luft «ben aUanBnci ttookoMr tlm mtea. Eh»- 
Mt €8 skh aber «hmil yon ttitdeiw Zwltiid» der Aft> 

iiiosphäre, so darf kein Zustand des Wetters ausgeschlos- 
sea werden. Da das Wetter bei eioer Beob^tong^ 
nike ftebr levdit, bei der sweitcB sefar troeke» wir, so 
kdmieii wir das IGttel beider ab de» mitdereii ZwlaBda 
der Luft nahe kommend aiisebeu. Wir finden dann: 
Edixkki Jiiiiiiis 73^28 Pfoa Ri^ 83,49 Proc 
September 74,44 - Vaalhom 68^i9 - 
Bei trübem Welter ist also die Luft in der HOhe weit 
feuchter als in der Tiefe, bei heiterem Wetter findet das 
GegmiAeU statt . im Mittel finden wir für Zürich 733^ 
rtoemU Or die Rdha 7^ PmeDfi beide GiOCmi also 
TDlHg identisch. 

Wie ich glaube, so müssen wir uns den ganzen Vor* 
gang bei den HydrooMtamw auf folgende Art Tontal- 
len. Naehdem der Dampf ah Regen ans den oberen 
Schichten herabgefallen ist, wird es heiter, der -Boden 
stark erwärmt, die oberen Schichten nehmen an dieser 
Wftrme Theil nnd die Lnfit wird Uer sehr trocken. Der 
Druck der IJampfatmosphäre nimmt jetzt wegen des Wi- 
derstandes, welchen der Dampf beim Aufsteigen findet, 
sebneller ab ab im Mittel. Mach nnd nach aber kam 
dar Danqpf in die Hoke ateigen, es'wird oben lelatif 
feuchter als in der Tiefe, es bilden sich Wolken, in de- 
nen die Luft gesättigt ist, während sie unten Tieileicbt 
kanns miir als 70 Proeent enthilt Aber hier lüat mA 
nach den wenigen Torfcandenen Beohaehtungen noch nidit 
entscheiden, worin diese Aenderung im relativen Feuch- 
tigkeitszustande ihren Grand habe, ob voczug^weifte in 
dar absoluten Danyfmenga oder in der Temparator» Ui 
Un isst geneigt, auch hier der letzteren die Hauptrolle 
anzuweisen. Bei dem trüben Wetter im Junius waren 
erforderlich, wenn die Wtane um 1° sinken sollte, 
dieLnft oben fenobter als untenf bei deos beitevan Wel- 
ter im September betrug diege Gröfse 140^, die Luft oben 
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trockner als unten. So grofs ist aber der Einilufs des 
I Uu m aä m Iffitiri nicht wrf die A b^l wi« Jtr Wtent» 
i MMtMW worden vrk in Vcrglaidi aft den Rigi-Beok 

achtuogen 110* finden. Nehmen wir 10*^,14 als mittlere * 
T^iaperatur von Zürich, so -vTürde die des Fauihoroes 
«Im «r-O^ja ^TB, der Druck d«B Dampfci im ZotfaHMk 
der Sättigung also nahe 2!" betragen. IHvidiren wir damit 
in die absolute Dampfmenge auf dem Fauihorne, so er- 
iuditeB wir mhB 7S Proctut, eb«n so wie in Ztlrick - 
Ke mitgetUllien TlMitsadm ond iOr im Tfcmte 

der Hjdroiucteore von grofser Wichtigkeit, hätte ich sie 
bei Bearbeitung meines Lehrbuchs gekannt» so würde der 
gHiKe vierte Abcdioüt ein anderes Ansehen erhalten kv 
huk Noch mehr ist dieses der Fall In Beaneliung anf ekien 
anderen Umstand, welcher zwar nicht zunächst mit mci- 
aer Keise im Zusammenhange stehtt eher au innig mit 
dem dben behandelien Gegenstande verhnnden isl» eis 
dab ich ihn hier mit Stillschweigen • QbergAai könnte. 
Wie ist der Druck der Dampfatmosphäre in verschiede«- 
Den Breiten beschaffen? Fast nie ist der Gegenstand in 
der AosflilirDchkeit besprodien, welche er yerdient; es 
liegt am Mangel au ßcobachlungen, und wenn ich es 
hier versuche etwas Allgemeines zu geben, so müssen Sie 
dieses Streben mit Baco's Ausi^pniGhe, iaiß die Wahr- 
heit Irichter aus dem Inrlhome als ans der Verwirrang 
hervorgehe, entschuldigen; ich will hier nur die ersten 
dürftigen Umrisse einer Skizze geben, welche künftige 
Beohachtnngen sn einem anf^etehrten Gemälde Tollenden 
mfissen. 

Alle unsere Untersuchungen müssen hier mit dem 
Meere befpnnen, weU von diesem die^ ganse Erde mit 
Wasser Teraorgt wird. GIfIcklichmrwdse hat Uer der 
Eiüflufs der Tages- und Jahreszeiten einen t^eringeren 
Einflufe als auf dem Lande, so d/ifs die wenigen vorhanr 
denen Beobacktiingen den Gang der Endieinung einiger- 
«riunnen« lassen. Messungen Aeser Art besiteen 

i 

«. I 



Digitized by Google 



56 



wir von Hrn. v* Huiuboidt, die sich im zwmteo Binde 
jhrjRase (OefaTausgEibe) befinden; die' um dieselbe ZeSt 

von Per on angestelUeu sind, mit Ausuahnie weniger No- 
tizen, nicht bekannt gemacht Andere Tbatsachen befin- 
den eich in dem Artikel Uygrom^rf in Brewster's 
EdM, EneyeL Mit vieler Umsicht behandelte John 
Davy den Gegenstand auf seiner Reise nach Ceylon. 
Verschiedene ReÜBende stellten auf Daniell's Betneb 
Messungen an; so'Caldclengh und Sabine auf dem 
atlantischen Meere, Parry im nördlichen Theile dieses 
Meeres I Beechey auf seiner Reise um die Welt. Es 
waren vorzttglich die Beobachtungen des Letzteren, wet 
che mich io den Stand setzten, den Gegenstand zn be- 
handeln, mid wenn das Mittel derselben, als grölsten- 
tbeils im Sommer beobachtet, vielleidit noch etwas zu 
grofs ist, 80 dürfen wir die Resultate doch für andere 
Breiten als der Wahrheit sehr nahe kommend ansehen. 

Für den DrudK. der Dampfatmosph&re finden wir 
folgende GrOisens . . 



Breite. 



AtUntiache« Meer, aSrdliebe HSIfte. 

Beobachtet. I Berechnet. ] UnterachtedL 



2«3(r 

7 30 

13 30 

17 30 

22 31) 

27 30 

32 30 

37 30 

42 50 

47 30 

5a. 

61 

64 
67 
70 



029 
9 ,348 
8 ,421 

8 ,082 
7 ,725 
6 ,792 
6 ,047 
5 ,377 
4 ,838 
4 ,956 
3^084 
3 ^2 
2 ,504 
2 ,103 
2 ,223 



9^021 
8 886 

8 '620 
8 ,233 
7 ,734 
7 ,140 
6 ,468 
5 ,739 
4 ,975 
4 ,199 
2 ,636 
12 ,229 
1 ,847 
1 ,496 
1 ,178 



— r,508 
— 0 ,362^ 
+0 ,199 

+0 ,151 
+0 ,009 
+0 ,348 
+0 ,421 
+0 ,362 
+0 ,137 
~0 ,757 
—0 ,448 
—0 ,603 
—0 ,657 
—0 ,607 
-0 ,045 
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Um ile AtonHAni in 4imr TM einigeniiafon m 

entfenien,^ habe ich eamintlicbe Angaben vennUtelM dec 
Formel: 

£^=0,1370-h8";900l cos* 9» 

za verbiudea gesucht» wa JE^ die der Ikeite g> entspr^, 

flbeMle Elasdctttt im Dampfea hezekhnet Klloftige BcolW 

acLlungen müssen die mil^etbeilten Gröfsei) noch f^ewmer 
£xireo» uod zeigen» ob wir im Stande aiad» das Phäno- 
nen flir das ganze atlantische Meer doreh ehien «nzi* 
^ea Ausdruck darzuslelleu. Dafs in höheren Breiten die 
beredmeten Warthe im Allgeiucineu kleiner sind als dia 
heohachteteo, darf besonder« deshalb weniger als 
gd der deichnng angesehen werden, we9 ich «wischen 
68* und 70^ nur die Messungen von Parr^ besafs, diese 
Iber g^tstentbeila in den Sommennonatan angestellt War- 
den» wodurch man etwas zu grobe Warthe erhSit 

Dnick der 0anipfatiDOtphire enf der aardlicheii HSlfte 

des grofsen Oceans. 



Breite« 


Beobachtet | 


Berechnet. | 


Unterachied. 

• * 


2" 




Hr,740 


10',063 


— r,677 


7 


ao 


10 ,673 


9 »869 


,884 


12 


30 


9 ,939 


9 »485 


— 0 ,454 

+0 ,339 


17 


30 


8 ,585 


8 ,924 


22 


30 


6 ,627 


8 ,201 


+1 ,577 . 


27 


30 


6 ,356 


7 ,345 


-hO ,989 


i 32 


30 . 


6 ,180 


6 ,37 i 


+0 ,194 


^ 37 


30 


5 ,914 


5 ,321 


-0 ,593 


42 


30 


4 ,723 


4 ,656 


—0 ,067 


47 


30 


3 ,162 


4 ,113 


-H) ,951 


52 


30 


3 ,115 


3 ,578 


4-0 ,463 


57 


30 


3 »062 


3 ,067 


—0 ,015 


62 


30 


2 ,892 


2 ,598 


,294 


67 


30 


2 ,492 


2 ,182 


—0 ,310 



Die Messungen auf diesem Mecrbeckcn rühren allein 
^on Beecbej h^r; sie geben für niedere Brüten .(bis 
. ai4 M.) die Gleichung: 
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Ar £e Bretten tob 374 1^* erMten wir: 

*^=r ,270+029 cos^ (f. 

Aach hier sind wir noch weif von der WafarfaeiC entfernt, 
faidem es sehr wenig wahfschdnlleh - wird, drfs Aireh Be- 

lAacLtuDgea auf einer eiimgeQ Reite der Eiaflufs aller 
AnoMeKen entfernt sejr. 

Ich habe aaf eine tfudidie Art .die BeobaAtnngen 

auf den südlichen Hälften der beiden Meeresbecken be- 
rechnet, doch Übei^ehe ich. hier die HeauiUte, da sie 
mehr - Anomalien ttSgai ak auf einer no<^ kleineran 
'ZbU von MesBOBgen berahend« 

Vergleichen wir die beiden Tafeln, so zeigt sich eine 
Verschiedenheit zwischen beiden* £s ist nämlich der 
BfUdt der Atnoaphttre am Aeqoator avf dem atiantieciMn 
Meere ff"fi31y auf dem groben Oceane steigt derselbe 
bis 10"'089, ist also 1'" gröfser. Nach einer so geringen 
Zahl von Beobachtungen , ak wir bis jetzt besitzen, l&tai 
sich nicht entscheid^ ob diese DifFerenz Natnrgesetn aey, 
oder ob sie von Anomalien herrühre. Sollte erstcrcs der 
Fall sejn, was ich fast zu vemuthen geneigt bin, so 
würde eich diese Thatache an eine andere anschbeCBei^ 
welche ich Bd. II S. 118 mmcär Meteorologie erwttnt 
habe, die nSmIich, dafs die Temperatur des Meerwassers 
in niederen Breiten im atlantischen Meere kleiner ist als 
im groiaen Ocean; fä ea scheinen dieae beiden Tbatsachen 
so innig verbunden zu sejn, dafs sidi die eine aus der 
andern ableiten läbt« Die auf S* 118 und 121 gegebe- 
nen Thatsachen geben filr die Temperatur des Aeq[oato» 
lial Wassers im atlantischen Meere 26^,6 C; der Druck 
der DampfatmosphSre im atlantischen Meere ist daselbst 
9 ",Ü37, welcher zu der Temperatur von 23^,1 C. ge- 
hört, es liegt also der Thanpcrnkt d'^fi C. tiefer ab die 
Temperator. ' Die gedachten Tafeln geben für die Tem- 
peratur des Aequatorialwassers im groiisen Oceane 28^,4; 
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Dehflßttt wir an, der Tbaapwd^ liege auch hier 4i»> . 

welcher zu der Temperatur fim 34^,9 ^tliM; Dieser 
ki Wfi2, die obige KedmtiDg gieht lO"^, beide alfia 
tibefeiDttiaMBMQd. 

BleMf Reraltely daft in d«r Nike des Aeqnalon der 
Thaupuukt auf beiden Meeren etwa 3'\5 unter der Tem- 
peratur des Meeres liegt, scheint mir nicht unwichtig. 
NehMo wir an» die Luft habe im Mitlei eine Tempenh 
•tar von 27^ C, ao beirSgt iBe Ehatidat dea DampCee 
von reinem Wasser bei dieser Wärme nacli meiner Ta- 
fel iVySS, wofern die Luft gesäUi^zt wäre. Läge aber 
der Thaopmikt a<^,5 tiete, alao bei M'^fi^ ao w«ra die 
abmAite DampfmeBge 9^33 md die Luft enthielte 61 
Procent Wasserdampf. Nehmen wir eine andere Tempe> 
iHv, X. K 0^ für die L«fl^ und verlegen wir den Than- 
funkt imch. ---S^A «o wttide dieLnft 78 Froo. Waamr- - 
dampf enthalten. Im Allgemeinen können wir also an- 
oehmen, da£s der relative Feuchtigkeitszustand etwa 80 
kl, wotett der Tbanpnkt a<»,5 C tiefer liegt aia die 
Winne der LolL Sneken wir mm den ralUrren FeoeiK 
ügkeitsznstand der Atmosphäre über dem Meere nach dea 
vorhandenen Beobachtungen zu bestimmen, so ist der- 
ttihe in nilen Breiten nebe ^deh, and .bdifig|etm 8I<»; 
Mr in der Region, wo die Passate mit grolier Begdknft- 
ifiigkeit wehen, ist die Luft trockner, während sie in der 
Kähe dea Aeqimloni fandtfes witd; doch dttifen wir ge- 
gmwMgt ' wo wir ea ndl den testen Unuissen m einer 
Theorie dieses Gegenstandes zu thun haben, diese Ver- 
schiedenheiten wohl noch übersehen. Wir können da- 
hir k iigend cinmr Breite tisn finsok der Atmoepl^re 
iMMfanaen^ wenn wir die ingd^Mge Ttepeiiinr hmtä^ 
nen, und dann eine Elasticität Rehmen, die zu dem um 

niedrigeren Thermometerstande gehArti «es trifft diih 
Mtbeaondem dann aenüdi .nabe ein» wenn wir die Tem* 
rwior von der OberHäeiie dea Heeree nekMi. Noft 
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»tdei das Meerwasser bei 103^,7 (Büiinigartiiet'aN*- 
lorieiir«» SoppleaMnthand» & lOM); itir hthmt Ao «vi- 

sehen den Siedepunkt des dcstülirtcn und Meerwassers 
^dieselbe Differenz, > die^ wir zur üestimmung des Thau- 
pmiktes gefunden haben, Nehmen wir ferne «Df dnCi 
DaltonV Geiete fllr di« Elatäätit der Dimpfe nahe 
-fichtig sey, so ist die Elasticitiit des Meerwasscrilampfes 
\m irgend einer Temperatur gleich der Elasticilät, wel- 
«he der Dampf von iestäUrtem Wmser bei eirner im 
3^»7 höheren Temperafur hat Stellen wir die angeBe* 
benen Thatsacheii mit den hygrometrischen Untersuchun- 
gen von Gay-Lussac zusammen , ao haila ich ee I&r er- 
laubt, folgenden Satx au&uBtellettt 

Die Atmosphäre über den grofsen Meeren ist mk 

Dämpfen von Meerwasser gesättigt. 
. Von den Meeimi- aus Teibnsitiet lieh der .Dampf in 
das Innhn »der Confinente, aber erst dwch' mehriacke 

Niederschläge und darauf folgende Verdunstungen gelangt 
er dorthin, um in den Flüsse in das Meer z^irücksuit- 
kebren. Je weMer wir ma imi KMen entferaei^ 
deeto trockner* witd Im. Allgemeinen die Lnft, und wQ^- 
den die Orte durch Linien verbunden, auf denen die ab- 
eointe Dampimenge' gleich ist» so würden sidr diese dem 
Aequaior Book mebr nlke», da iki Isotheraieni ein 
würden wahrschefhüc^ im Innern der Continente viel- 
facbe Verzerrungen zeigen. Bis jelzl ist die Zeichnung 
solcher Unien noob vOMIg onmtfgikb,. die &U guter Hjru 
grometerbedbocktongeD ist klein, noiok kleiner, die vm 
genau berechneten. Icli bin gefienwriitii^ damit beschäff- 
tagt, das aite-Federkielhjgrometer von Ketz genauer an 
» mU ff j nchen, «nd eft 'sehdm» ilack dm bisher epkak^M 
7hatsaii^iea n nrtheilen, da ob es möglich sejn weide^ 
eine Theorie desselben aufzustellen; sollte dieses der Fall 
sejrn, so würden auch über diesen E^unkt die Manhel» 
»mr EphemtrideD eine Reihe aehUzboier TbaiMehad 
' fem« Bis jetzt kann also von den eiwoliüteu Liuieu kaum 



» 
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mtk die Heda scya. Folgtnde Resultate ktaueii jedoch 
one nugelUire Idee von ihoeo geben* 

Nach 6jäbrigen Ton mir berechneten Beobachtungen 
(1825 bis 1830) der KöuigL Socictät beträgt der Druck 
dar Dampfatmo^hftre in London d!"fi90f die oben aU- 
gelbeilte Gleichung giebt fOr das atlmitisdie Meer in der 
Breite von 51^^ 30' den Druck 3'",586, • 

In Kinfauns Castle im nOrdliclien England, in 56^.2^ 
stellte GordoB i J. 1815 Beobachtungen mit einen 
Lesiie'schen Hygrometer an, deren Resoltate Andei^ 
Süü iü der Edinburgh Encyclopaedia ^ Art. Hygromotry 
(BdXI Sb mittlieilt« Wird daraus vermittelst der 

▼an mir gegebenea Tafehi der Brook der DampCHtaio^ 
Sphäre hergeleitet, so erhalten wir Die oben gc- 

gehene Gleichung giebt für dieselbe Breite auf dem Meere 
T^m. Stellen wfar beide Beatimmongea Mflanmen,* an 
btaen wir anaehmen, dab in England der Dümek der 
Danipfatmospliäie uuch ebea so gruüä sey ak über dem 
Meere. > 

b Stnttpfft^ beobachtet Pn»L Plieninger aeit f 
einigen Jahren efai Paydirometer. • Werden die Beobaeb- 
tUDgen vom Jabre 1830 und der ersten Hälfte voü 1831 
berechnet, so ist der Druck der Dampfatmosphare 2''',8IB 
in der Breit» von 48<> 48" tmd in Mer Hdbe «ronM« 
Fa&. Die mittlere Temperatur von Stuttgart ist 10^,0 C«, ' 
sie würde am Niveau des Meeres 11^,5 seyn. Redud» 
tan wir nach der Formel»* wekfae^ana den Beobachtung 
gen aof Rigi ond Fanlhom folgt, den firodi dea Dan^ 
pfes auf das Niveau des Meeres, so erhalten wir für 
Stutl^rt 3''',121. Anf dem atlantischen Meere üuden wir t 
diesen Dniek eret in dtf Breite tou 2Sl N.} in der 
Breite Ton Stuttgart würden wir nahe erfaßten. Ein« 
ähnliche Differenz würden die freilich nicht ganz scliarf 
horeiBbQeten Beobachtungen m Genf geben, dercu Ke- 
ttete leb bi sneiner Moteoinlogjlo» Bd.1 & 306 mifga* 
ftflik habet 
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Jo Bcsares beobachtete James Priuep rom Ah 
MV IfiM hm Odihv UM iIm VinhMUnj^iVlIli, wmi 
Aeüte die Mittd 4mb n den IWbs. Ihmi. fär 1828, 
& Ktf miL Wird dann» der Druck der Das^pfatmo- 
ifhif» fir di» ciDtelDen MmhI« kvgelcild^ m scigjl äck 
Mf €km illiHiMifciMdr Alt, Mb ii dh» VctWiidM 

Lichu 1 ropuciieä herrortritt, ÄiiniJern däis der Gang ^e- 
san dex:freU»e als ki iüiropa iit Ich übersehe iiide&&ea 
dbM GcgMiHii Ucr gMSp weil ich Im» maet tflltfrfii 
GdegeoUf dte« Tartbeikm^ wAm n klnAlai be«b- 
siditife. Der miülere Druck der Dampfatmosphäre ist 
l^fldf^. lüe Uöiie toq Ecnares betraf «iwa a2ü', die 
WHUime Tffii ilv dm a»M ah» m ISf«« des 
Meeres etwa d D« a>c h wfirde der Dmck, aofs 

Kiveau des Meeres reduurt, T'fi9S belrageo. Für die 
Brdü TM ]l«Mres 3(r> wflidca md dtm at* 
kntiMhM Uernm rjm, wf ^«te Om» r,7H 

ixn MiUti ai-o 7 ,596 erhalten, folglich sehr nahe die 
oben milgeiheilte GrOfse. Es wfirdea danach die er- 
wahrt«! iJaim in ^Mihe d^ Aayatoii «ü im Brci> ^ 
iMkrdaM fMialkl knlfo^ doch Ueibl ddbii Bodi mmt j 
die Frage, ob eine Berechnung niclit der moiiadichcn 1 
Mittel, soudem der eiazelncn Beobachtimgeo dasselbe j 
üfwltar ffhmk wOrde», «mmI ob lii«r, wo die Moossons 
MO einflofereidi sind, nic^ andere Verhältnisse Torhanden 
find als in Amerika« 

Diese wenigen BcaMkoQgso sind Allein was ich las 
feW über den Gegenstand adtlheäen Imm; Beobacbtnn- 
gen voa mehreren Orten habe ich noch nicht Lerechuea 
künneo; wünschepswerth aber es im hohen Grade, 
dals gpte Hygroaseter, die wir nmi dock beailien» recht 
fleiisig beobaditeC wQrdeau Fttr die HydioMteore ist 
der Gegenstand von gröfster AYichligkcit. Theils die Ver- 
ialfoog dieses Gegenstandes, theik anderweitige Betrach- 
tpaym haben nach an der Ueberaeugong gefUurt» daCs 
diese Lehi^e unter einem ganz anderen Gesichtspunkte 

auf- 
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vAustkum wtaAm; irir 'ntaea dneo Töllig vmdiiede- 

nen Vorgang bei dem Regen im Winter und Sommer 
-aaaebmen. Im Wiotar haben wir Regen durch ailge- 
iieme Erkakupg, eiDue dnzige Wolkensducbt, tiefe Ke- 
kd» nMisI pösitive Ntedendilage. Im Sommer haben wir 
meistens ISiederschläge durch aufsteigenden Luftstrom, 
Cirii danmter Comulo&tvaü» bäufig negativ- electriscber 
«Regeo,' Mingeiids ' tritt dieser Gegensatz so aaffallend hcf^ 
vor, als bei den Gewittern im Sommer und Winter. — • 
Aq den Küsten ist im Winter aligeqaeine Erkaltung, die 
fiimf fe geliagfta sidit bis io's famere des Landes» dabeir 
leUan Uer die starken Winteiregen, fiet ao&teigende 
Luftstrom ist hier im Sommer verhültiiifsmäfsig wakißa- 
nier, daher Sommerregen die vorherrschenden. 

Es pey nur trkiditi noch mit^ wenigen Worten ^an 
die Resollnte xu erikinem, welche idi ans den Beobaicb» 
tungen des Hm. v. H u m b o 1 d l abseleitet habe (ßd. 1, 345). 
Wifd» wie es nach dem Gesagten sehr wahrscheinlich ist, 
der BradL der Daa^ifatQsosjpbire bei einerlei Biseite deelo 
kleiner, je weiter wir uns von den Küsten entfern^ so 
sind die unteren Stationen mit den oberen nicht mehr 
gut vergleidibar, da die höheren weiter vom Meere ent- 
fernt sind, und cBe iiödisteii Punkte in der westlidien 

CordiUereureihc, wegen der Passate, einen grofsen phy- 
sischen Abstand vom Meere haben. Daher ist der von 
ms in 1500" geCondene Diiick der Bamptatmosphäre toq " 
vielleiebt nteht mehr Tetgleichbar mit dem' in der 
Station von 10500' erhaltenen. Nehmen wir z. B, an, 
der Druck sey in der Höbe des Meeres unter dem letz- 
tem Punkte l'%28, so wflrden wir für den Co^ffidenten 
C den Werth 14508 erhalten, bei weitem nüber an dem 
Resultate von Rigi und Faulhora liegend, als die daselbst 
segebene Zahl 12485. Ein grober Qewinn för die Wis- 
ttosdiaflt aber würde es sejn, wenn die Beobaehtangen, 
ins denen Hr. v. ILiuiboldt die Mittel gab, nochmals ein- 
zehi nach den Tafeln Gay -Lussac's berechnet würdfio* 
AiumL a.Pii7iSk }83aErsiasmiiM.ii«frJ.* 5 
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Ich erlaube luir jetzt noch, am Schlüsse die Bcob- 
achtungcD hinzuzufügen, welche dazu dienen künneUt ^ 
Theorie de» Psychrometers m begrfiodea. Wenn' m MXi%- 
Weh war, habe ich auf dem Faulhome gleichzeitig das 
Schwefeiätheriijgrometer und Fsjchrometer beobachtet; 
nur am Abende oBterliefB ich diese YergleichoDg, weil es 
sehwerer hielt, darin den Tliaiipankt mit Sdiürfe tu be^ 
stimmen. Aus der grofsen Zahl ni einer Beobachtungen 
wähle ich alle diejenigen aas, bei denen die Differenz der 
beiden Thermometer mehr als 2^ R. betrog, da bei so 
bedeutenden Differenzen kleine Beübachtuugsfehler bei 
beiden Instrumenten ein^ geringeren Einüufs erhalten« 
Idi gebe in der foigenden TaCsl uter ./ die Beobachton- 
gen des tmekenen, unter die des Bassen Thermome- 
ters. Die letzte Spalte enthält die Gleichuug; 

wo iE die «im Tbanpnnkte, die zor Temperatur des 

nassen Thermometers ^ehöri^e Expansivkraft des Dam- 
pfes» und i den Barometerstand in pariser Linie be- 
deotet 
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Die SiiuuDe dieser GleicbuDgcn ist: 

55%702=83%673— 27889,02.0, 
! ond daraus ergiebt sich: 
i a= 0,0010026, 

' nahe eben so, ab, er . tbearetiscb bestnmiit wurde» 

Auf dam Ki^ war das Wetter dies« Uotenodiang 
&lclit sehr günstig; auch beging ich mehrmals den Fehler, 
daijs ich die beiden Instromente nicht unmittelbar neben 
cinaader hing, sondern an verschiedenen Fenstern, ja 9f- 
ter an verschiedenen Seiten des Hauses beobachtete, weil 
die Bewölkung des Himmels mir es häufig nicht gestat« 
^ (legen eine Himmelsgegend die Entstehung des Thau«* 
riüges mit Schärfe zu beobacliteü. Leider habe ich es 
CQterlassen, diese Beobachtungen besonders zu bezeich« 
nee, und ich bezweifle audi, dats dieses auf das Endre- * 
adtat einen groCsen Einüuls haben werde. Audi hiar 
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gebe icli nur die Aufzeichnungen, wo der UaterscUcd 
beider Thmnometer etwa 1^,6 betnigp 
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2 ,504=2 ",960— 4aö,8.a 
2 ,767=3 ,139— 354,9.« 
2 ,767=3 ,165— 435,2.0 
2 ,456=s8ai3-^ .707,2,a 

2 ,653s3 ,526*^ 897,6^ 

1 ,844=2 ,721— 921,4ui 

2 ,031=2 ,608— 623,3.a 
2 ,031=2 ,630— 858,8.0 
2 ,103=2 ,721— 813,0.fl 
2 ,196=2 ,911— 948,5.0 

1 ,893=3 ,010— 1029,aö 

2 ,196=3 ,219 — 113R 2 öf 
2 ,031=3 ,383— 1246,6.^ 

1 ,844=2 ,675— 1029,8.^ 

2 ,031=52 ,787—. 623^« 

1 ,893—2 ,586— 758^8.« 

2 ,031=2 ,630— 756,0.Ä 
2 ,031 = 2 ,675— 756,0ui 
1 ,844=2 ,675— 864,0,fl 
1 ,672=2 ,744— 864.0.a 
1 ,672=2 ,767— 972,0.a 

1 ,844 =2 ,814-1026,0.« 

2 ,031 = 3 ,192 —1107,0.« 
I ^749=3 ,192—1161,0.« 
1 ,978s3 ,328—1080,0^ 
1 ,733s:=2 ,791— 945,0.« 

1 ,571=2 ,721— 972,0.« 

2 ,103=2 ,630— 487,8 « 
2 ,103=2 ,791— 514,0.fl 
2 ,564=3 ,010 — 650,4.« 
1 ^11=2 ,630— 764,ia 



Die SonHDe dieser Gleidbimgen ist: 

64",037=89 ,724— 2562%8.a. 
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und daraus ergiebt sich: 

as0;00100250& 
Eme dritte Reihe von Beobachtnn^eii itellte ich im 

Jalius, bei sehr schönem heitern Wetter, in Ziirjch im 
Garten des Hm. Hofratbs Horner au. Meide lüstm- 
Beute hingen nDnuttelbar neben einander an einem Baome, 
auf der betchatteten Seile des Stammes. Die \ arläufige 
Berechnung der RigibeobachtUDgeo, welche eben meine 
Zeit in Anqpnicb nahm^ ▼erfainderte mich, den Gegen- 
flland ndt der anhaltenden Tätigkeit m Tcrfolgen, welche 
er verdient. Die wenigen Beobachtungen, die ich an» 
stellte, «ind folgende: 
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GleicKüBf. 
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2073,6.a 
1944 0.« 
•iin6,0.a 
I976,4.a 
1490,4.a 

1263.6. a 
1036,8.a 

907,2.a 
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1191.7. « 
1194,7.a 



Die Summe dieser Gleichungen ist: 

62'",390=s:80",709— 18328^1.0, 
und daraaa folgt: 

0=0,0009995. 
Diese drei Werthe Ton a stimmäi nicht nnr unter 
ach, sondern auch mit der theoretisch gefundenen GrOfse 

80 gnt überein, als man es nur bei Uutersuchungen die- 
ser Art erwarten kann. Hätte ich auch diejenigen Beob- 
achtnngen genomnen, wo die Differenz zwischen dem 
trocknen und uassen Thermometer nur einige Zehntel ei- 
nes Grades betrug, so hätten -sich etwas bedeutendere 
I>ifierenzen gezeigt, da es hier weit schwerer hält, den 
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Thaupunkt mit Scharfe zn besünmien, und ein FeUer 
von wenigen Zehnteln sehr cinflnbracb ffird* lUlte ick 
aber alle BeobadiliiBgen dina Amnalinie genoBncfl^ w 
wäre 

a=0,001058 

etwas gpröbert nach der Bestimmnng von Hm« Bfirg 
in Banmgartner's Natorlehre, Supplementband Sw 270i 

Zu bemerken ist bei diesen BeobachtungeQ, dafs die 
in Zürich bei sehr windstillem, die auf dem Faulhome 
gröfstentheils bei windstiUenr Wetter, die auf dem Bigi 
aber fast ohne Ausnahme bei heftige Stürmen gemacht j 
wurden* 1 
Alle diejenigen Eiperimentatoreii, welche den Ge- 
genstand bisher untersucht haben» maditen ihre Beohsdi- 
tungen bei höheren Temperaturen; we^en der latenten 
Wärme des Eises mufs der Coefticient abgeändert wer^ 
den, wenn das nasse Thermometer pnit Eis überzogen 
ist. £s war mir nicht möglich, mehr als die folgenden 
* Au&eichnungen auf dem Faulhome zu erhalten. Hatte 
das nasse Thermometer bei grofser Trockenheit eiaea 
tiefen Stand unter 0®, so erhielt ich keinen Niedeischlag 
mit dem DauielTschen Hygrometer. 
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395,68.fl 


246 ,3 


—5 ,3 


0 ,8 


-1 ,3 


1 ,263=1 ,811 — 


417,23.fl 


247 ,5 


—9 ,3 


Ü ,6 


-3 .1 


0 ,870 = 1 ,543 — 


915,75.0 


247 ,7 


—7 ,1 


1 ,3 


-2 ,5 


1 ,0G9 — 1 ,628 — 


941,26.fl 


247 ,8 


-a ,3 


1 ,3 


-2 ,4 


0 ,870=1 ,642— 


916.8ü.d 


248 ,0 


-6 ,7 


1 ,9 


-1 ,6 


1 ,069=1 ,764 — 


868,00.0 


248 ,1 


2 ,0 


-1 ,3 


1 ,110=1 ,811^ 


848,73.fl 


24R ,2 


—8 ,9 


0 ,7 


—2 ,0 


0 ,903=1 ,702 — 


670.1 4.a 


248 ,4 


-7 ,1 


1 ,4 


-1 ,0 


1 ,069=1 ,860— 
1 ,079=1 ,844— 
1 ,263=1 ,910— 


596,l6.a 


247 » 


-7 fi 


1 A 


—l ,1 


644>l4i 


248 ,0 


—5 ,3 


1 .9 


-0,7 


644,80^1 


948 ,0 


-4,5 


2 ,5 


—0 ,1 


1 ,359=2 ,013 — 


644,80^ 


245 ^ 


—2 ,71 


1 ,91-0 ,599 =2 ,013— 


490,40.0 
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Die Summe dieser Gleichungen ist: 

17^3S0=sa7%27&— 10556^45.«^ 
mi Arnos felgl: 

0=0,000915014 
nahe eben so, als ich ihn irüber bestiromt hatte. Icii 
gianbe deninadi behaupten m dflrfen, d«£i eich die Me- 
teorologen unbedenklich der Methode Hutton's bedie- 
Mü können, da dieses Verfahren mit grofser Einfachheit 
in Beobachten eine groiae Genauigkeit m der Bestifi^ 
BODg des Wanerdampfes Terbindef.. 

Die gröfste Trockenheit, welche während meines 
Aafenihaites auf dem Faulhorne statt fand, ereignete sich 
OD 286ten September, 9 Uhr Morgens. leb fuid: 

Barometer 247 ',4 i Psychrometer 6^9 und 0^1; 
der Druck der DampfatmosphUre beträgt demnach ü ',34^ 
ood die Luft entbilit 9 Proc. Wasserdampf. Nach den 
UotennchuDgen von Gaj-Lnssac und 3iot würde 
dabei das Hamehjgrometer auf 19^ gezeigt haben; es 
m jedoch etwas windig, ond ich benutzte deshalb ein 
tKffliches Instrument dieser Art mcht, welches mir Herr 
T. Saussure bei meiner Anwesenheit in Genf als An- 
^deoken verehrt hatte. 

Indem ich hieimit meinen zweiten Bericht schlieise^ 
kann ich es nicht unterlassen, auch die Bereitwilligkeit 
fXL rühmen, mit weicher mich die beiden Wirthe, Herr 
Caspar Bürgi auf dem Rig^-Cnfan und Herr Samael . 
Blatter auf dem Faulhorne, bei meinen Untersuchon- 
gen unterstützt haben. Eine grofse Menge kleiner Vor- 
liditungen, die zur leichteren AoisteUung und Beobach* 
fang der Instrumente erlorderlidi waren, worden mit 
Schnelligkeit und Genauigkeit, theils im Zimmer, theils, 
im FreieBi angebracht. 
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IIL Ueber dm Einflufs des Mondes auf die 

FFälerung; 

Pom Dr: X)tio Eisenlohr, 

Privatdoccnt an der Universiut zu Heidelberg; 



fn dem gegenwärtigen Zeitpunkte hat der Einflufs des 
Mondes auf die Veränderungen in der Atmosphäre und 

auf manche Erschein ud gen, welche bei der Entwicklung 
organischer Wesen sich zeigen, die Aufmerksamkeit der 
Naturforscher von Neuem auf sich gezogen, obgleich die- 
ser Einflufs durch die übertriebenen und nur wenig auf 
Beobachtung gegründeten Ansichten älterer Meteorologen» 
viie Toaldo» La mark u. a., so zweifelhaft gewor- 
den 'war, dafs man es längere Zeit hindurch nicht der 
Mühe Werth hielt, sich mit den beschwerlichen Untersu- 
chungen über eüien solchen unfruchtbaren Gegenstand zu 
beschäftigen« Als jedoch im Jahre 1829 Flaugergues *) 
durch Zuj^niTimenstellung zwanzigjähri^^cr, in Viviers ange- 
stellter Beobachtungen gezeigt hatte, dais die periodischen 
Schwankungen des Barometers mit dem Laufe des Moff- 
des im Zusainmenhange stehen, so wurde von mehreren 
Gelehrten, hauptsächlich aber Ton Schübler, in ver« 
schiedenen Schriften**) dieser Tiel bestrittene Khnflfifs 
des Mondes näher untersucht 

Da ich mich im Jahre 1831 gerade mit der Heraus- 
gäbe einer Schrif^ über das Klima Ton Karlsruhe 

*) BibUothkgue w^perseiie. T. XL. p. 2fi^. 

G. Sek tibi er, üotefsnclmiigeii filier den Emflnft des Mondes 
«nf die VerSndcntngen unserer Atmospbire^ Leipzig, 1830. 8, — 
G. Scb übler, Resultate 60jähnger BeoUaclituogen über den 
Einflufs des Mondes aul die YeränderuugL n unserer Atmosphäre, 
in Kastner's Archiv f. Chemie u. Meteorologie, Bd. V.-S. 169 
bis 212. — Im Auszug in Scfaweigger^s Journal^ Bd. LXX. 

*** ) Unuriacbiinccn über du lUima mid die WittemngfTerbSlfr» 
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hwiAfü^ef so nnteriieb ic^ es nieh^ jeMD Eioiliilb des 

Mondes aus den viel jäbri^^en , von 1779 bis 1786 und 1798 
bis 1830 ununterbrochen fortlaufenden» zu Karlsruhe an- 
gestellten WUtemngsbeobaobtuDgen aoGrasodiea* Zaent 
bestnomte ich den milderen Barometerstand ios lehnjähr 
rigen Beobacblungen für jeden Tag des sjnodiscben Um- 
laufes des Mondes^ und. erbielt dadurch Resoltatey welche 
mit den von Flaagergaes aa^efimdenen ▼OUig fiben» 
einstimmen; das Maximum des Barometerstandes fällt auf 
das letzte Viertel, worauf eine unbedeutende Abnahme 
eintritt« welche einige Tage nadi den Neimumd von et 
nem schwachen Steigen unterbrochen wird; alsdann aber 
fällt das Barometer anhaltend fort, und erreicht einige 
Tage Tor dem Vollmond sein Bünimum, Auf eine Ü/h 
liehe Welse hatte idi ans dreiCsi^hrigen Beobachtmgen 
die Anzahl der nassen Tage, der Gewitter, der klaren, 
vermischten und der trüben Tage aufgesncht» jedoch mei- 
ner Ansicht nach^ keine periodische Za- and Abnahmca 
^cfuüden; desto mehr wurde ich im Herbst 1832 durch 
eine Jnaugural- Dissertation von F. Bau mann*) über- 
nschly in weleher-, aus meinen Angaben, solche perio- 
dische Zu- und Abnahmen der Kegentage, der Heiter- 
leil und der Trübung des Himmels durch wiederholtes 
Mittelziehen dargestellt, ond mit den gfeichzeitigenSchwan- 
Inngen des Barometets in Ueberelnstimmung gebradit 
sind. Um jedoch den Werth dieser Abhandlung gehtV- 
lig beurtheilen zu kdnnen, ist .es nOthig, die schon, frtt- 
her von Schübler angegebene Methode des wiederhol- 
tcu Mittelziehens etwas näher zu betrachten. 

nUte von Karismhe, Yoa Dr« Otto Eiaonlohr« Karl<nih«t 

1632. 4. 

*) Uatcmieliiiiifeii öber nonallidi« Perioden* in des Terfiodenm* 
'feil nuerer Atmosphäre. Imiigafel-Diitcititi^n, itetef dem Pfl- 
•tdivm TOD G. Schübler, ▼orfcle^t von F. Beumean. Tft« 
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' Bedeuten nSmlieh: 

öl 9 Ö9 y aa , , <»m , , On^ 

den 30 Tagen des MondomhRifet eikiprcdiendeB, wn 

den BeobeditiingeQ umitteBMa' erhalteaea Zahlen, &u 
das erste iVüitel: 

fi^er das zweite Mittel: 

Cm — j , 

und eadlicb das dritte MiUel: 

• 8 * 

oder: 

8.4 

oder: ^ 

BezeidiDet man nnn dorcii tm die Zahl, um welche 

dit, gröfscr oder kleiner ist, als das dem vorhergeheadeDy 
(m — l)ten Tage zagehörige Mittel JL-i» fio wird: 

und da: 

80 erhStt man /wenn man diesen Wertli von dm—i von 
dem obigen Werth von dm abzieht: ' 

Es föllt also gerade a^, d. b. die dem «»ten Ta^ zu- 
gehörige, den Beobachtungen entnonmiette Zahl herauf 
und hal keinen Einflufs auf die Zunahme Zm, um welche 
dm gröber ist als dm-~.i. 

Die Zahl dm wird dem »ten Tage des Mondimlaur 
fes zug^ehrieben; da dieselbe aber eine MittelgrdfiBQ aus 
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acht beradkni Btdbadbtottgen Iii, wMm grObtentbäb 

mehrmals gcnouimeu sind, so darf man diese Zahl ebemo 
wHaf^ -ab die dem «ton Tage zugehl^iii^.MitteigrMw te* 
tittditeo, ala man die antOef^ Trapeiitar dbi gniMW 
Jahres für die mittlere Temperatur des vluh's oder des 
Jamm^ oder die mitUere Temperatur eines Monata iüg 
die am löten deeeelben aCattgeliabte Tempentiir an wtiaB 
berechtig Ist Vn ein Beispiel'» phrn, wie ad» die 
nach dieser Methode erhaltenen Resultate von der Wahr- 
kek abweichen, eteiie ich die den Ueobachtangen »eUnt 
entoonu Bcneii monalMcheii vMmm Temperatom 

Karlsruhe mit denjenigen Zahlen zusammen , welche man 
für jeden Monat durch jenes wiederholte MiUekieben 
eibält Uiter der Spalte ji atehen die wahren» natar 
der Spalte B die ktaelUdi beradneten nittlmn Tmth 

peraturen; für den Juli wird z. B. die ihm zugehdfige 
Zdil 13^2 aoft fönenden Grö&en bestiaunt: 

^d=^ [8,5464-3.12,541 + 6.14,276 + 8.15,711 

+ 8 a5;ii7 + 6 . i%5so + 3 . 8;i63 + 4^713 

[8,546 +87,»3+ 85,656+ 125,688 

+ 122,536+ 75,4bO+ 25,089+ 4^74J 

484,622 



36 



=13,642. 



Monat. ] 




n. 


Januar 


^ 0,093 1 


3,173 


Febraar 


2,046 


4,618 


Mürz 


4,719 


7,033 


( April 


8,546 


9,734 


Mai 


12,451 


12,058 


• 

Juni 


14,276 


13,416 


Juli , 


15,711 


13,462 


August 


15,317 


12154 


September 


12,580 


9,775 • 


Odober 


8,363 


6,97s 


Ne^ranber * 


4,974 


4,511 


l)erfaihcr 




3,118 
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Die fa te-Sptke B liwlhiliiiin Mk te ki i hk li - ge- 
bm die Temperatur der Winter- und FtühHogsmonate 
«id wa hocht dagegan .dber die TeMperate der Sooi- 
Mr- imd HeribelMiMte mi m «iediig en. Wll nan 

nun TOD dicscu Zahlcu auf die jährlichen Zu- und Ab- 
Pl■^^ffTfr* der Tempeietnr schlieCseu, so enlferut maa midk 
Am ao weit Yen dar Wahibeit. Das MeMimi» der 
Ihmperatar fidlt ehdmn vUkt wiAt im den JeMu; an- 
dern in den December, die ZuDahmsperiodc der Wärme 
dicrt zwar Im mm Juli, aber mit dem August, dessen 
' nabre Tcmyeralur nur «ng yoa der des Joli abweicli^ 
tritt die x\bnahme der Wärme schon mit solcher Macht 
«in, dafs die mitderea Temperatureu vom August und 
mm Mei, ▼on SfytMwher «nd ifo» April, wn Oetober 
•md ▼em Min ememfar f^ch weiden. 

T Da nun auf diesem Wese die wirklichen Zu- und 
Abnahmen der Wänne, oder die wahren Wirluia^^ dee 
SottpeneunfloMee auf den Genf; der Tempcnliir nicht ge- 
funden werden können, so mufs auch di ese Methode des 
wiederholten Mittelziehens den £iuüu£s des Mondes auf 
den Barometerstand^ auf die Heiterkeil und Trübiüig des 
Himmeby so wie aaf die HSolBgkeit der NiedemUäge, 

unriclid^ .angeben. 

^ach diesen Betrachtungen geiie ich zur Verglei- 
clmng der Resultate fiber, welche ich ans den Beoback- 
tnngen onmittetbar gefunden habe, mit denen, welche 
Herr Baumann in seiner Dissertation durch wiederhol- 
tes Mitteizieben berechnet hat» — Ich bebe in meiner 
'^ehrift Ober das Klima Ton Karlsmhe folgende Tabelle 
mitgetheüt: Die in der ersten Spalte stehenden Zahlen 
bezeichnen die 2d oder 30 Tage des synodiscben Um* 
lanfes des Bfondes, vom Neomond an gerechnet, so dab 
der 8te Tag dem ersten Viertel, der 15te dem Voll- 
mond, und der 22ste dem letzten Viertel zugehört Die 
mittleren Barometeist&nde sind in Liniai fiber 37 ZoU 
pariser Haafres. ausgedrückt, nnd aas zehnjährigen, tu 
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Karlsrabe füglich dreimal mit vorzil^^Hclicn Iiislrumentm 
aogestelhen BeobachtuDgen Wechuet. Da Dua dieser 
uka^laigid ZeitFaiin 124 sjnodiadi« UaiUnfe das Mon- . 
des begreift, so ist jede Zriil em Mitt«! a«8 124 .mitt< 
leren Bai ometerstäDdea einzelner Tage, nur die dem 
mutk Tage zngcbari0»'Zalil ist «la Mittel ans lJ90initt* 
hm Bäfi>.iDetmiibidefi, veli dfesem IVige der nur 6S 
mal vorkommen de 30ste Tag zugezählt wurde. In dea 
{glgenden fünf Spalten findet mm die Anzahl der; nas- 
tm Tage^ 4er Gewitter, der lieUeo, veOMMiitea ndd trtfc* 
ben Tage, weldie ekien beftfaunten Tage des Monats 
zugehört, und diese Zahlen sind aus dreifsigjäbrigen, ^^oa^ 
1801 bis 1830 unonterbrocken fortiaofeiiden, m Karb* 
nilie angestellteii .Beobaehtongen aufgesoclit; Da mm 
imtv Zeitraum 371 synodische Mondsumläufe begreift, 
80 gidbt |ede 2^1 an, wie Tiel nasse Tage, Gewitter, 
häAj wmaaAui «nad trübe Zage imter S71 Tag» auf 
den bestimWen Tag des Mmdnnoiiats fallen; für den 
SOsten Tag, welcher nur 196 ipal vorkommt, habe jch 

die gefnadeaea 

« ■ ^ ^ ■ ■ 
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26 


10 506 


165 


29 


120 


176 


75 


27 


10,439 


159 


19 


113 


193 


65 


28 


10,385 


153 


24 


122 


185 


64 


29 


10,160 


162 


24 


113 


190 


68 


30 




182 


15 


1 93 1 182 


96 


M. V. 
Summe. 


1 10,1796 


601« 




1 3136 


5546 


2273 



Die unterste Querspalte enthält den. mittleren, auf 
10** R* redttdrten Barometerstand ans ^enen zehn Jah- 
ren, femer die Summen aller während der dreifsig Jahre 
beobachteten Ta^e mit iräfsrigen ^Niederschlägen und 
mit Gewittern, und die Summen sammtlicb^ heUen» ver- 
mischten und trükeu Tage^ bei diesen Öummeu äind aber 
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{Br defl 'SOsten Tug Didit- die fai TiMk aBf^e^ebe- 

m\j auf 371 reducirten, sondern die den Beobachtuugea 
eotnomnienen Zahlen 96, 8, 49, 96, 51 zugezählt. 

Mau bemerkt, wie dievSe Tabelle leicht eine gewisse 
Regelrnäfsi^keit in den Scinvnnkuiigen des Barometers. 
£s steht nämlich dasselbe vom 19ten bis zum 2dsteiiy 
und yom Isten bis zum 6tea fortdauemd über, vom 7taii • 
[ bis ISten aber beinahe immer unter der mitderen Röhe. 
I Wenn man die kleinen Abweidiangen rom ntgelmäCsi- 
gen Crange^ wdche am 7ten and volki 16len bis 18ten 
! eiatraten, ab zofilUig betmdifen will, so kann man kn 
1 Allgemeinen annebmen, dafe das Barometer »ir Zeit des ' 

letzten Viertels seine grOfste Höhe erreicht, dann gegen 
I den Neumond bin etwas fällt, einige Tage nach dem 
I Ncimiüiid ein zweites, kleineres Maxiaiuai erreicht, und 
' hierauf fast während der ganzen Zunahmspferiode des Mon- 
' des fortdauernd fallt. Auf das, einige Tage vor dem 
Yoilinond stattfindende Minimum folgt wieder ein Stct- 
j gen des Barometers, welches bis zu dem, im letzten Vier- 
tel eintretenden Maximam ziemlich gleichmäfsig fortgebt 
' Diese Resultate stimmenmit denen fiberein, weldie Flau» 
I gergnes mn zwanzigjährigen, pi ViMen- angesteHtai 
t Beobachtungen gefunden hat*- 

I 'Dagegen ist die Anzahl der nassen Tage und 6e- 
I witter. ifeincr der hellen, vermischten und trüben Tage, 
obwohl einer dreimal gröfseren Zahl von Beobachtungen 
t entnommen, keinen so rcgelmüfsigen Schwankungen un- 
[ terworfen. Zwar erscheinen die Niederschläge in der 
} Zeit zwischen dem ersten Viertel und dem yoUmond et- 
was häußger, als in der Zeit zwischen dem letzten Vier« 
tel und dem Vollmond, und ebenso ist in der letztem 
I Periode die Anzahl der hellen Tage etwas gröiser, als 
ia der erstem; indem aber diese Schwankungen für die 
I ffotat Reihe von Beobachtungen sehr unbedeutend sfaid» 

femer die gröfsere Anzahl des einen Tages oft schon . 
■[ durch die kleinere des folgenden Tages theilweise wie- ' 
! der ausgeglichen wird, und m den andern Spalten keine 
i regelmäisige Zu- und Äbnahuie sich zeigt, so können 
! diese Veräüderungien auch blos ziifäiiig. angesehen 
werden. 

Dagegen hat Hr. Baumann in der oben angefOhr- 
k Un Inangnral-Disaertation, nach S,cbübler's Methode^ 
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durch wiederholtes WÜttelziehen, andere Zahlen 

di*eifsi^ Tage des Monats gefunden, welche ich 
der Vergleichung wegen, hier zusammenstelle. 



für diese 
ebenfalls, 
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Aanal. ^njuh, t839.Erfaiitiuigibd.Liefir 1. 



Hieraus schliefst Herr Baumann aul fülgeude Ge- 
setze: 

Das fallende Barometer entspridit der uinebmen- 

den, das steigende der abnelinienden Regenmenge; das 
kleine Minimum zur Zeit des Ncumoiidcs entspricht dem 
auf diesen Zeitpunkt fallenden kleinen Maximum des 
BcgenSy das grdbere Barometer-Minimnm zur 2eit des 
zweiten Octauten dem alsdann eintretenden grofsen Ma- 
ximum des Regens, ebenso entsprechen die beiden baro- 
metrischen Me»ma den beiden Hinimis des Regens. Eine 
8linltdie Ueb e re i n s tim muu g zeigt sidi bei der Yerglei- 
chung der Zahlen für die Heiterkeit und Triibnns; des 
HimmelSy nur treten die Maxima und Minima der Hei- 
t^keity und ebenso die ihnen entspredienden der Trfl- 
bun^ des Himmels regelmäfsig einige Tage später ein, 
als die barometrischen Maxima und Minima, welche Er- 
scheinung wohl damit losammenhäog^ daCs sich der Hirn* 
mel nicht selten erst aufheitert, wenn das Barometer 
schon einen höhern Staad hat, und dafs ura«];ekehrt die 
Witterung oft bei tiefem Barometerstande heiter bleibt, 
md erst nach einigen Tagen TrUbnng eintritt, wftlirend 
das Barometer schon wieder xn steigen anCSngt. 

Obgleich ich, meiner obigen Ansicht nach, nicht 
fibeizengt seyn konnte, dats diese von Hro. Baumann 
angegebenen Gesetze wirklich statt finden, so wurde ich 
dennoch dadurch bewogen, den Ijnllufs des iMondes auf 
die Witterung noch anf einem andern Wege aufzusu- 
cheD, welcher hauptsiohlich deranf beruht, daCs die er- 
haltenen Resolfate ratfglicfast genau nadi den Jahreszei- 
ten geordnet, und statt aller 30 Tage des Monats nur 
die 8 wichtigsten Mond^bas^ aufgenommen werden, so 
dais jeder Phase anstatt der Beobachtungen eines einzi- 
gen Tages, die Beobachtungen von drei oder vier Tageu 
zufallen. 

Zu diesem Zwecke habe ich die 371 Mondsumlänf^ 
welche zwischen dem ersten Neumond *im Jdbre 1801 
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und dem ersteu Neumond im Jahre 1631 liefen, auf fol* 
feade Wmse bezeidm'ef : D«r mto Neanoiid nach dem 
Wintersolstitium ^iebt den ersten- Tag des ersten Mo* 
uatSi der zweite* Iseumoad nach jenem Zeitpunkt dea 
milea llig des iSinreiten Monate o* s» w.^ und zotetil der 
swdlfte NenoNMid gi«bt den enten Tag de« Sfr0lfteii 
Mouafs, welcher sich mit dem dreizehnten Neumond en- 
digtj der zugleich wieder der erste Tag des ersten Mo* 
natB des fblgenden Jahree ist; nur wenn dieser drei* 
tehnte Nenmönd noch Tor das Wkitenolstitiani fällt, 
entsteht ein dreizehnter Monat, welcher bei der Zusam- 
BieDstdliuig mit den swöiftea vereinigt ist« Diurch diai« 
Anordnang Mit «Iso der I3te» ISte, Isfe und '2te iKfo« 
Hat in den Winter, der 3te, 4te und 5te"ta den Früh- 
lings der 6te, 7te und 8te in den Sommer, und der Üte^ 
lOte und llle in den H«rbst« ^ Jeder Monat wnrde 
ia acht Theik getheilt, toii dentti der Iste den Neä- 
mond, der 2te dem ersten Octanten, der 3te dem ersten 
Viertel, der 4te dem zweiten Octanten, der 5te dem 
VoUfflond, der 6te dem dritten Octanten, der 7te dem 
letzten "Viertel und der 8te dem vierlcii Octanteu zuge- 
hört, und zwar auf eine solche Weise, dab der Eintritt 
der, den Theil bezeichnenden Phase immer auf den 
mitderen Tag des 3 bis 4 Tage umfassenden Zeilratunes 
fällt. Wenn also einer bestiuimten Mondsphase, z. B. 
dem Neon^ondy drei Tage gegeben wurde, was nament- 
lich alsdann geschehen mufs, wenn diese Phasen in der 
Zeit der Erdnähe des Mondes fallen, so wurde der erste 
Tag vor, und der erste. Tag nach dem Tag des Eintritts 
^ Neumonds, diesem zugezählt. Mulste aber der Phase ^ 
em Zeltranm wm vier Tagen gegeben werden, so wurde, 
wenn dieselbe vor Mittag eintrat, zwei Tage vor und 
tmr 1 Tag nach ihrem Eintritt derselben zugerechnet. - 
Die folgenden filnl Tabellen enthalten nun die Re- 
solfate, welche auf diesem Wege gefunden wurden; die 
erste Spalte in jeder Tabelle g^ebt die 8 Mondsphaseuy 
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die zweite die Zahl der Tage an, welche Jeder Phase 
Bpfielen; die aeebs folgenden Spalten enthaUen die An- 
zahl der Tage mit watsrigea NilüderadilSgen, nut Gewit« 

tem, mit Sfiirtn, die Anzahl der hellen, der vermischten 
4iad der trübeu T<a£e, JLs bezeichnet also z. Ii. ia der 



erst^ Tabelle die dem VeUmood ingdit^rige Zahl 38S 
dafs dem Vollmoad im Winter 383 Tage zufielen^ un- 
ter welchen 302 Tage mit Regen und Schnee, 3 Tage 
ttH Gewitier» 46 mit «Sturm» femer 45, helle Tage> 176 
▼erüiiaehle und 162 trQbe Tage aiah befanden. — Ik 
aber die 8 Pliasen, in welche der Monat cingetLeiU wird, 
einii yerschiedene Anzahl von Tagen umfassen^ so war 
es der Vergleichnng wegen ndthig, altnunfticbe Reankate 
auf 10000 zu rcduciren, daher jede der 6 l\nbrikeii 
(nasse Tage, Gewitter^ Stürme, belle Tage, vermischte 
Tage, tfObeTage) %wei Spalten bat» tob denen die eiste 
wahnm Zfllilen» die wdeni' ^ber die idof 10000 re- 
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Werden diese TdieDen nSber betracfctet, .tmd mit 

ciuander, sowie mit den oben mitgelheillcn Tabellen ver- 
gUcben, so ergeben sich folgende Resultate: 

Dae Maiimofn d€^ wfiisrigeii Miedencbläge ist im 
Winter am ^bten, {m Frtdiling am Uelnsten, und ebenso 
im Sommer gröfser als im Herbst. Das Minimum ist im 
Winter am wenigsten i^edeutend, im Herbst am meistei^ 
und im Frühliog bedentendery ab im Sommer. Hieraos 
ergiebt sich, dafs Karlsruhe noch in der Region der 
Sommerregen liegti dab aber im XUieinthale die Winter- 
jregen schon anfangen, wenigstens ihrer Ansaht nach, die 
Oberhmid in erhalten, obgleich dte QuantitKt de» Regen- 
Wassers im Winter ^erino;er ist, als im Sommer. Hier- 
auf muis bei der Betracbtuni^ des Kinilulse^ des Mondes 
auf die wSferigeii Niederschüge Rücksicht genommen 
weiden. 

Femer fallt das 

Maximum * • . Minimum 
Im Winter auf den Vollmond, aaFs letzte Viertd 
- Frühling • das erste Viertel, ' 

• Sommer <- den 2. Üctanteu auf den 3. Octanten 

* Uerbst * ««4* « 
« ganien Jahr . 

Zugleich zeigt sich noch ein kleineres Maximum, das 
im Winter auf das erste Vierteil im Frühling und Som- 
mer auf den Neumond, im Herbst auf den dritten Octan- 
ten, und im ganzen Jahr auf den Neumond fällt. Ebenso 
bemerkt man ein kleineres Minimum, das im Winter 
auf den Vollmond, im Frühling auf den enten Octan- 
ten, im Sommer auf's erste Viertel, im Reibst auf den 
Voliuiüud und im ganzen Jahre auf den ersten Octanten 
fällt. Biese kleinern Maxima und Minima unterscheiden 
sich in manchen Jahreszeiten nur sehr wenig von den 
gröfeenk — Will man von diesen Zahlen auf eine pe- 
riodische Ab- und Zunahme der wäfsrigen Niederschläge 

schlieiseoi so zeigt die Tabelle fttf das g* ff^, A Jahr noch 
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dl« »dflli B«|dBafti|^9 vtA dim mtt im wmkm 

Octanlen fallenden Maximum nimmt die Anzahl der Re- 
gentage anfänglich laugj8am,.aber mit dem abaebmeiideii 
Moed MteeUer ab» mi «mkht i« tieften OoCenten ih» 
IfioiBDn» froranf Wm beAootende «bor koradatternde 
Zunahme folgt, welche von einer zwar ebenfalls kurz« 
dauerodeB aber ftttegem AbiiakM imtetbrocbeD Vwdi 
abdaaii aber bis <iinn ManMMn in g el ma ft lg foitgdrt;. 

Wenn man die auf den Neumond faÜcüdc ^rufse An*' 
xabl der Regentage als zufällig ansehen will, so gewiiuit 
die pcriodMie Ab- and Zimahne- deiaeibcn aebr ai| 
IftegehaaM^ett, Me» Mkam ^mm KweUan Oatantn» 
an die Anzahl der Regentage fortwährend geringer werw 
deo, lind Ton wrten Odimtaa an ebenso luiinterbn»* 
Am nmAmm wüf4e. ^ Uaker den eiBKefaien Jahne»« 

leiten zeigt der ll( ibst bei weitem die meiste Ivcgelmä- 
isigkeit. Die Periode der zunehmenden Regcnmeoge ^ebl 
item Octantto muuHaibrtaheii ißti bis aom mA^ 
tm OttMtm^ miß die Feriode dsr Aboabme mxd nar < 

darch die auf den dritten Octantcn fallende gröfscre 
^«aM etwas gttti>rt| io den drei andern Jahreszeitea isl 
der Gang weiu^ refebiiS(s%, Aer dennocb ist eine ga» 
TOse periodische Anordnung der Zahlen nicht wohl zu 
Terkeunen. JUagegen iäfet ekb aber aiiiuhren , dafs alle 
dbse Haiim »d ikfiatea aar aahr wub vm dar niu 
hm AaiaU dar Regentage aieb entfiBmea, denn weil in 
der 1 ab eile für's ganze Jahr die Difförena zwischen dem 
Maximum und MinhaMMn nur 59^6 betsigifc» und hier die 
ZshUn )raf lOOQMmdiidrt sind» aoiheMg» der Unlef« 

nUed nur 0,05936 des Ganzen. 

I^iese periodiseheo Ab- und Zunahmen der Regen- 
tage stinwflB ftbrigsns aebr fal mit den in der ol^pn 
^bbdle mitgethdltenlBebwBnliungen des BaroHMten IklMr^ 
ein. Das Maximum der Regentage fällt genau mit dem 
tielttsa fiaromelantand zusammen; das Minimum IhU 
sttt eioige Tage nadi de» btehaUn Bacometen 
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•taddt eüif aber, diaete UiitfliMhud kt flar wenig bedenk 
tcod, und selbst auf dm Udtoere MhiiiiiiiiD dei BaraM«' 

ferstandes (am 30stcii des Monats) iolgt zur Zeit des 
Neiunoodes kleines Maximum dier^&egeimieiige» und 
QfDgekdirt tiitt mit d« Ueintfreii Miftiawm d«a B«no- 
meterstandes eiu klciuei cs Miuinium der licgcnmenge zur 
des eisten Oclauten ein. Beiiiabe dasselbe GeseU 
«aigl ftiich die zwaite Tabeliej in welcher die Zehkii 
mdi d^Schübler*aehflii Metliode berediDet sind» wai 
in diesem Falle wieder sehr für die Richtigkeit der durch 
wiederholtaa AlUtelziehen erhaltenen Ac»Miltate n wp»^ 
eben aehetnt - liair kann daher Iü Allfsamrinett an- 

taehmeU; dafs die Ab und Zuuahiiie der Anzahl der wä- 
isrigen Miederschläge während des j^nadischen Uanlanb 
des Mondes nnl den enftgegengeaiMeii ficbwankoneen 
des Li^tdrufAs ^eichzeitig einti*eten; da nun diese Schwan- 
kungen des Barometerslaiides nach den bekannt gewor- 
denen Beobachtungen mit dem Umlauf des Moadea woU 
im ZasaaBmenhange akdien mniGrten, an wird ca anck em 
laubt seyu anzunehmen, dafs die Ab- : und Zunahmen der 
ifäisrigen J^iiedeiscUage mit dem Jdoadsumlaiifo zusam- 
aaenbangen« 

' Betraehfen! wfr non die Scliwan%in]gen in der An- 
zahl der Gewitter, so zeigt sich bierin ebenfalls einige 
RegdnülÜBigkeit Im Sonunec» wo .dils rfrtfrisrhen £oi- 
hdungen am biofi^ten egnbreleii, ftDt daa -Marirnnm der 
Gewitter mit dem Maximum der Regentage, und umge- 
kehrt das Minimum der Gewitter mit dem JkÜnimum der 
Xlegenitage zusammen» und dabei fiüil daa mtere auf den 
zweiten, das letztere aber auf den dritten Octanteu, was 
auch mit der in deu Rheingegenden ziemlich bekannten 
Bauernregel, daCs im Sommer die Gewitter wibrend des 
mmebmenden Mondes am httofigsten. afed, gut Übmiih 
stimmt. Im Fiühlin^r, wo die Gewitter ebenfalls ziem- 
lich häufig vorkommen, zeigt sich aber kein aolcbea Ge* 
eets; Uer fidU daa Blannnm der Gewitier mit dem IB- 
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BMMHH iM lUgMim and iiv Minunini jBit dem M«^^ 

des Regens zusammen, was sich vielleicht dadurch er« 
iÜrm lafst, dafs im FrüUiug uur bei hoher Tempera« 
I Inr» imd «bp im» haümm W«tter, Gciritler lentstdieo 
UoDw. ~ in Hsiht fiiUt das MoobiMi imA MMMimrai 

der Gewitter nicht ref^elmäfsig mit dem Maximum und 
Miniiuuia des Uegens zusammen, aber difi Hftnfifjiirit der 
Gewitt«r «nolMuit- docb wabraod des moduEMiidtti Mm« 

des bedeutend giöiscr, als während des abnehmenden 
Moodes. Im Winter ist aber die Aa^&ahl der Gewitter 
80 mhedcwtend, dab hierane nidil wohl Schluüi fa» 
zogen wmfen fami. In dar Tabella filA ganze Jabr 
tritt zwar auch das Maximuni der Govitter mit dem 
Maximooi des Regens |[^cbzeitig ein, aber nidbt ao daa 

I MMfaiyi^j dittUy». und /innahma dar GeiHttar aakaint 
mit der Ab- und Zunahme der Regentage in keinem ge* 
Dauea i^ii^ammeuhange zu stehen, was natürlich daraua 
eriblgeii wrf% dal» dim Schronknngw in dar Hiii%)^ail 
der Gewitter im FrtiUÜng eina danaa daa SoMmera ctt^ 
gegengesetzte Anordnung zeigen. 

Etwaa Aahnlicbes bemerkt man bei der Betracblnag 
dcar ZaUan» waicba die Hänfi^uat .der StflcaM aagabaib 
Im Winter, wo die Stünne am häufigsten vorkommen, 
fallt ihr lUaximum. mit dem Maximum des Rege-PSf und 
ihr Maiimiiiii nnl .dam Minimwm daa Kegena «laammans 
in Frtihling iat dieaaa ZnsammeiitDßaen nkht mdur ae 
deutlich, jedoch ist während der Zuuabmspcriode des 
liegens auch die Maaiga der Stürme viel grösser, als 
ivakrand dar Almahoupenodei dagegen ist im Sopmer» 
wo Mbcr die Stürme eine ziemlich seltene Erscheinung 
sind, das VerhaUniis beinahe umgekehrt; etwas ^^enigcr 
aafiddland laigl aich diaaea anakt im HeibsL IM» AeauU 

j lata vom ganzen Jahre geben die ^fala Btaifigkeit dar 

j Stürme zur Zeit des zunelmienden Mondes, und wenn , , 

Bian die bedeutende Amah' deffselbea, welche auf den 

i MaBBmid &Ut» ab eina nUligB AIiwaiehMiB ansabao 

r 
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will, 80 läfst sich dahius scbliefscn, dafs im Allgemeinen 
die Auzabl der Stürme zur Zeit des tiefen Barometer- 
Standes Itä zasehmenden IKIoiide am gröfsien Ist, mck 
dem Vollmonde mit dem steigenden Barometer abnimmt, 
und zur Zeit des höchsten Barometerstandes im leUUea 
Viertel ihr Minimum erreicht. 

Dfie Schwankungen in der Anzahl der hellen, yer- 

^ mischten und trüben Tage wollen wir zusammen betrach- 
ten. — Es fällt das Maximum der bellen Tage im Win- 
ter und Fröfaiing auf das letzte Vi^el, im Sommer anf 
den Tierten Oetanten, im Aerbst auf den Neinnoiul, und 
im ganzen Jahre auf den vierton Oetanten ; ihr Miuimum 
aber fällt im Winter auf den Volbnondi im Frühling 
anf den ersten Oetanten, im Sommer auf den Neumond, 

« im Herbst auf das letzte Viertel, und im ganzen Jahr 
auf den Vollmond. Dagegen fällt das Miniwumi der 
trüben Tage in Winter auf das letzte Viertel, im VifSk- 
Kng auf den vierten Oetanten, im Sommer auf's erste 
Viertel, im Herbst auf den Neumond» und im ganzen 
Jahr auf den vierten Octanteni ebenso fUlt das Maxi- 
wxm der trfiben Tage im Winter auf den ersten Octaü 
ten, im Frühling auf's erste Viertel, im Sommer auf den 
ersten Oetanten, im Herbst auf den dritten, and im gan- 
zen Jahr auf den ersten Oetanten. Es treffen also die 
Maxima der Heiterkeit mit den Minimis der Trübheit, 
und die Minima der Heiterkeit mit den Mazimis der 
Trübheit mcht so genau zusammen, als Hr. Baomann 
(s. die zweite Tabelle) durch wiederholtes Mittelziehcn 
gefunden haba , Auch läfst sieh nicht, wie bei den Re- 
gentagen» ein so regelmäfsiger Gang in der Ab- mid 
Zunahme der Zahlen bemerken; die meiste Regelmafsig- 
kcit zeigen noch die hellen und die vermischten Tage, 
indem das Minimum der hellen Tage und das Maximum 
der vermischten auf den Vollmond, also wenige Tage 
nach dem Minimtnn c]cs Barometerstandes eintritt; mit 
dem abnehmenden Mond und dem steigenden Barome- 
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fer Dfanif iie IIelf«rkeit de» HiMiieb tii> die Veritodar« 

IfcbVeit und die Trübung aber ab, mit dem Lkiiierca 
j/Iinimiim des BaroiiieterstaDdes im Neumond UriU eine 
vemelirCe Vo^Bnderlidikleit des Himmeb ein/womif bald 
eine kleinere Anzahl der bellen, und eine gröfscrc An< 
zahl der trüben Tage folgt. lUt dem vraehseudeu Moud 
ud dem faUendea Baiometer wird die Anzahl der hel> 
lea Tage kleiner,^ die der ▼emnecliteii Tage gröfser, bei 
den trüben Ta^cn zeigt sich aber eher eine Abiialmic, 
anstatt eine Zunahme. — In den einzelnen Jahreszei- 
ten ist die Reihepioige ^ev ZaUen Dodi viel imregU« 
mSfsi^er: jedoch tMt kn Winter, Frühling tmd Sommer 
auf die Zeit des liültern Barometerstandes die gröfsere 
Amabl d^ heilen Tage, and die kleinere Anzahl der 
▼ermiechten and trOben Tage; nad omgekehct zeigt sidi 
zur Zeit (les fallenden Barometers eine kleinere Anzahl 
der bellen Tage, und eine gröisere der vermischten uuä 
Mikm Tage. Dagegen ist ini U^bst das Yerhiltniis 
beinahe ganz entgegengesetzt, die Anzahl der Tennisch« 
ten Tage bleibt sich beinahe immer gleich, aber die gro- 
feere Anzahl der hellen, and die kleinere der trüben 
Tage ftUt aof die Periode des tieferen Baronielsrstan- 
des, wahrend umgekehrt zur Zeit des steigenden Baro- 
meters die Aozald der hellen Tage am klansten, und 
die der trüben Tap am grMslen wird. Hieraos Übt es 
sich auch erklären, warum die Resultate vom ganzen 
Jahre keine besondere Regcimäisigkeit zeigen. Die Ur- 
sadie dieser Enehainung mag Tieiietcht darin liegen, dals 
no Herbst^ nnd zwar hanptsItebKdi im Oetober und No« 
verober, die Nordostwinde, welche bei höherem Barome- 
terstande wehen nnd trockene Wiitening bringen, bei- 
nalie immer Ton Nebeln begleitet sind, welche in der 
wSrmeren Hälfte des H«1»8te8 xwar gewöhnlich gegen 
Mittag Terschwinden, in der kälteren HSlfte aber oft « 
mehrere Tage lang anhalten » nnd hierdurch kann die 
Annhl der helieo Tage znr Zeit dfs hoben- Barometer- 
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Standes venninJert, und die der trüben Tage vermehrt 
werden. Da aber die Sttdweatffindey weloke gewdim- 
lieh' mit tieferem Barometentande eintreteii, im Herbsf« 
keine Nebel, sondern meistens anfani;Iich heilern Hiui- 
mely und erst, nachdem siie einige Tage angehalten ba^ 
ben. Regen za briogen pflegen, ao kann dadnrdi wr 
Zeit des tieferen Baronetergtandee die- Amabl der bd» 
leii Tage vermehrt^ und die der trüben Tage Teruiin- 
dert werden» 

Diese Resultate stimmen auch mit denen vdn SehtlN 

Icr*) mitgelheilten zicuiHch genau iibcrein. Das Maxi- 
mum der Niederschläge fällt ebenfalls auf den zweiten 
Oetanten» das Minimmn aber auf das letzte Yiertd» wih» 
rend naeb meinen Resultaten dassell^e erst auf den ww- 
teü Octanten föllt; selbst das kleinere Maximum zur . 
Zeit des Neumondes , und das kleinere Minhmim zur 
Uli des ersten Odanten» trifft genau mit den von Schtlih 
1er angegebenen llesultatea zusammen. Ich bedaure nur, 
dafs Schübler die Schwankungen in der Anzahl der 
Gewitter, der bellen und trOben Tage weniger sorgitf- 
tig untersucht hat. 

• Nach diesen BctrarhtUDgen glaube ich annehmen zu 
dürfen, dafs der Zusammenhang zwischen dem Wechsel 
in der HAnfigkeit der wS&rigen MiedersdhlSge und dem 
s^nodischen Umlaufe des Mondes als ausgemacht ange- 
, sehen werden kann, dafs aber dieser Zasammenhaug; 

hinsichtlich der Schwankungen in der Anzahf der Oe- 
' witter, der Stürme, der helletiy vermischten nnd trilben 
Tage zwar wahrscheinlich, jedoch immer noch etwas pro- 
blematisch sejn dürfte, und wohl nur durch eine Ubi- 
gere Reihe Ton Beobachtungen wirklich bestimmt wer» 
den könnte. Die Ursache, welche diese Uebereinstrm- 
mun^ des Monatslaufes mit dem Barometerstaude, mit 
der Menge der Regentage, und vielleicht auch mit den , 
übrigen, hauptsSchlicb vom Wasserdampf herrÜhrendeD, 

*) Kästner s A^rchiv f. Mctcqr. u. Gkemie. B. Y. 176 tt. 177. 
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' Meteoren liei^irkt, niüclitc wohl allein in der Anzic- 
hungsluraft des Mondes zu sucbeo ueyu» £s kaua uäm- 
Bch ooter vencfatedeneii Bratengniden der Einflob im 
Mondes won verscbiedener Stihrke Aejn, und vletlMelit 
in m^chea Gegendeu durch die klimaüscbeu Ycriiält- 
lUBse« oder, wie oHaneDtUdi ia der heiCsen Zone, dureh 
dko SoDMieiiiflafii 'Mndbo mnMrkHdi genacht werden^ 

I hierdurch können Störungen des atmospliarischen Gleich- 
gewichu Ferursacht werden, welche die Entstehung voa 
LufistrOMDgen rar Folge haben müsseik Iiideni wUi 
flie sQdUdien und westlichen Winde' Imoier von diesem 

' Barometerstand, und meistens von trüber und regnichter 

I WitteniDg» die nOtdlkiieB und dstUoheii Winde dagegea 
iwner tob blAerm BaroneCmtaiuly and meiMiis w^n 
heller und trockener Witterunsj begleitet sind*), und 
man wohl annehmen darf, dais der Grad der Feuchtig- 
kol einet Windes den bei demselben eMtfindeiiden Bfen 
renetentand im Allgemeinen bedingt, so kann tu- einer 
Zeit durch den EinÜu£s des Mondes ein vom Aequator 
zur gemUbig^ Zone strömender i- mit. WaeserdampC. 
iberladener Wind entstehen, nnt Welchem rfia SInkan 
tips Jiarometers, Bildung von Wolken und wafsrio;en 
Niederschlägen verbunden sejn muls. Zu einer andern 

' Zeit kann aber eine grOCsere Spannung in den höheren 
Breitengraden eintreten, welche eine St rftnron g kälterer ' 
Luft gegen den Aequator verursachen, und somit einen 
hühern Barometeratand ond einen heliem Himmel her^- 
TOibringen konnte. 

Um zu zeigen, dafs diese Ansicht nicht blofs aus 

I der Luft gegriffen ist, sondern in der That auf Erfah- 
mag siDh gründet, theile ich noeh folgende Tabellen 

*) hiuu telgeii dl« Ktrltrnlicr Beohadrtmigea «ehr deatllcli, wie 

i^b Itt meiner oben angeführten Schrift ausführlich «nseinandMv 

ßwelit habe. Die von Kiiiuu (iNletcoiologle Bd. I. S. 434 
^ 441) mitgvthcilten Beobacbtonsen, geben ebeuiaiU für nieh< 
<ere Orte dieselbca ÜMulute. 
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mit» wciclic eine VGr^kichung des Mondsumlaufee mit 
der Windrichtung eniballcD. Beide Tabelleo sind ebeu 
so* eiligDricktet via die obigen» woi^ dea £iiiflD£i dei 
Mondes auf die.WitteniDg angebea; jedoch komite idi 
hierzu nicht sänmitliche Beobachtungen, sondern nur die 
benutzen» welche in den zwölf Jahren von 180B bis 
1819 MigesteUt wordeo« Dioser Zämuai begmft 149 
sjnodische UmlHnfe des Mondes oder 4400 Tage. Da 
nun die Wiadrichlung tägüch dreimal beobachtet wurde, 
SO «Dtballen diesf -149 synodUchen Umliafe des Mon* 
Am 13200. Beobaditangen des Wiodos; wievM von die- 
sen auf jede Mondsphase kommen, giebt die erste Spalte 
der ersten TabeUo die acht aadAm Spalten dieser 
Tabelle entbalt^n Ao ZsUen^ wie pGt Jeder der acht 
Winde unter diese Anzahl von Beobaehtungen vorkommt. 
Die Olc und lOte Spalte enthalten die Summen van drei 
Winden^ 'Bämlicli von Nord^ Nordost^ Oa^ ondvoi^SOdt 
Sfldwast mid Wost Weil aber die vefsdiiodeaoa Mooda» 
pl^aseii eine ungleiche Anzahl von IJcübaditungen begrei- 
fen, so babc ich, der Yer^leichung wegen, säaunüicli^ 

Zahlen anf 10000 ledodrt, und diesss in dar nwdten 

Tabelle^ zusammengqsleUt; 
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la diesen Zahlen bemerkt uian leicht eine gewisse 
Begelmälsi^keit. Die nördlichen und östlichen Winde 
kommen am häofig^en zur Zeit des ▼ierten OetaiitoB, am 
selteDBlen zur Zeit des Vollmonds vor; das nmgekehte ' 
VerhäUnits zeist sich bei den südlichen und westlicheu 
Winden« .Es tritt aber ebenfalk das Maximum des Ba- 
rometerstandes und das Minimum der nassen Tage zur 
Zeit des vierten Octanten, und umojekehrt das Minimum 
des Barooieterstandes und das Maiumuui der nassen Tage 
zur Zeit des zweiten Octanten ein; folglich herrschcii 
wäliieud der trockenen Periode die vom höheren Baro- 
meterstande begleiteten Nord- und Ostwinde, dagegen 
aber während der feuchteren Periode die von tieferen 
Barometerstand begleiteten SQd- und Westwinde. Wenn i 
man berücksichtigt, dafs in Karlsruhe die Sudwest- uüil 
Nordostwittde so sehr vorherrschen, dafs sie beinah zwei 
Drittel des ganzen Jahres wehen, und dafe der mittlere 
Barometerstand beim Südwestwiud 27"9"',5, beim NorA» 
Ostwind aber 2T 10"',9 beträgt, und dais ferner der Süd- 
westwind nur drei Mal zu wehen hrauchtt um ein Mal 
Regen za bringen, dafs aber der Nordostwind beinahe 
zwölf Mal wehen mufs, bis er ein Mal Regen bringt, so 
lassen sich die in den früheren Tabellen angegebenen 
mittleren Barometerstsnde nahe genau aus den in der 
letzten Tabelle enthalteneu Zahlen der Häufigkeit jener 
Winde berechnen, weniger ist dieses bei den wäfsrigen 
Niederschlagen der Fall, well oft an demselben Tage 
der Wind von mehreren Richtungen wehen kann, wäh- 
rend es nur bei einem Wind geregnet hat^ aber der Tag 
alsdann doch zu den Regentagen gezählt werden rnttCk 

Nach diesen Resultaten hat der Mond einen ent- 
schiedenen EinÜufs auf die Richtung des Windes, und 
da man annehmen kann, dafs durch den Grad der Feuch- 
tigkeit eines Windes die Häufigkeit der wäbrigen Nie- 
derschläge, \ i eil eicht auch einigerroafsen der Barometer- 
stand bedingt wird, so halte ich für wahrscheinlich^ dafs 
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der Mond hLoü dadardi eioaii Einflois md die Wolken- 
bUduDg und auf die H&ofigkmt der wft&rigen Niedeiv 

schlafe hat, dafs er vermöge seiner Aozieliuug das Gleich- 
gewicht io der Atmosphäre stürt, uud fiomit Veränderan- 
gen im Druck der Luft und zugHeieh in der Richtung des , 
Windes Terarsacht. 

Diese Lrklärungsweise des Eiuiiusses des Mondes 
anf die Witterung scheint mir jedenfalls weit ungezwun- 
gner, ab wenn man mit Sehtibler (Kasfner's Ar- 
chiv, Bd. V S. 209 bis 211) einen chcmischeu Eiuilufs 
des Moadiichtes auf die Yeränderuiigcu in der Atmo- 
sphäre annimmt« ' Denn nach allen Beobachtungen ond 
Versuchen ersdieinen die Wirkungen des Möndlldites 
auf dea TbennoRietcrstand, auf chcuiiäcbe Processe u. s. w* 
entweder sehr problematisch, oder wenigstens ein YeT'* 
gleich 9iit den Wirknngen des Sonnenlichts beinahe im- 



merklich. Selbst die von manchem Gelehrten aufgestellte 
Behauptung , dafs der Mond auf die Entwicklung orga- 
nischer Wesen einigei £influfs taisem eoU, acheint nur 
in mancher Hinsieht noch sehr problemadsch sui sejn; 
um auch hierzu einiges beitragen zu können, habe ich 
die epileptischen Anfälle eines jungen Mannes, welcher 
ssü 1820 mit der Epilepsie behaftet ist, auf dieselbe 
Weise wie oben den Barometerstand und die Wittcrong, 
mit dem Umlauf des Mondes verglichen, ich erhielt je- 
doch keine Resultate , welche eine periodische Wieder* 
kehr der epilqptisdicn Anfiltte zeigten. 



7* 
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IV. lieber die Diffraction des Uchtsf 

fon FresneL 

{^Memoires de l'acad, r^y, des Sciences etc* T. V P" 3i^) *). 

ich mich mit den zahlreicben nnd maDnigf:iI(if;en 

Erscheinungen, die man unter dem gemeinschaftlichen ^sa- 
mea DiJJraction {Lichibcui^ungy Inßexion) zusanimen- j 
faCsl« im Spemllen 1>e8chäfftigey gimibe ich einige allge- 
meiiu' üelraclitungen über die beiden , die Physiker bis- 
her cDtzwcicaden Ansiditeu von der Natur des Lichts 
TorauBschtcken zu müssen. Newton hat angenommeo, ^ 
daiä die vuu den leuchtenden Körpern ausgesaudten Licht- , 

Menaem mebriDaligen Ycrsprccljea geniirs fiberlielere ick kier 
ilen T/es<»rn tlie wichtige AbhandlnDg verewigten Pr e« nel 
über <lie Oiffractioa dci Li'chtfi nebtt eiMgen kurieren AnCiStM i 
deteelbenf woditrcb ami dje buher io Üen Anoalen entbalteoe 
Sanimlatig der ^nf die UadoUiioostlieofie besufUcbeki Arbeilen 
diese« giroften Physikers so got als «bgeschlossen betrachtet wer- 
den kaon^, denn es fehten nur die vor Jahren rail Biot und 
Poisson ^efiVhrten Dijcussioiien und -einige minder hedoulenüe 
Anfsatzc, "welclic gegenwärtig entbehrlich siod. Di<i vorliegende 
Abhaaiiiung enilicill, nebst üer über die doppelte Strahlenbre- 
cbung (Bd. XAill S. 372 und 494), der über die Reflexion 
(Bd. XXll S. d6) und der über die CirmUrpoIarisation (die lei- 
der nur dvrch den kurzen, im Bd. XXI 276 mitgetheillen Ans- 
tng bekannt geworden ist), die Fundaroente der heutigen Optik; 
nnd man wird es, hofl« ich, deshalb auch nicht mifsbiUigen, dafs 
ich den gegenwartigen Erganvitugsband benutat habe, sie, gleich 
den eben genannten Untersucbungen, ausiuhrlicb in die Annalen 
aufKunchmeo. Sind ewar die Hauptresultate dieser scbou vor 
Jähren erschienenen Abhandlung in einigen Handbüchern, unter 
andern in «lenen von Hcrschel und B .lu mgart n er, mit in die 
Darstellung der Undulationstheoric verfluchten worden, so glaube 
ich doch nicht, dafs das Stadium des Originals da4a>vh für jetst 
nnd kfinitig überflüssig gemacht ist. jp. 




lül 

tbeilcheu dircct in unsere Augen gelange», and daselbst 
durch ikrea StoCs die Empfiodung des Sehens erzeugen. 
DescaHeSy Hoak, Huygbens und Ealec dagegeo 
haben geglaubt, das Licht erfolge aus den Vibratioiicu 
dües überall verbreiteten äusserst leinen Fluidums, wel- 
dies durch die EascheaBewegong«) der Theileheo Itach» 
teader KOrper auf eben, die Art wie die Luft doreb die 
ScbiTiDgungen tuueiidcr Körper erschüttert werde. Nach 
ditser Lehre sind es also nicht «lehr die deE ieuchtendeo 
Kdrper berlibreDden Tfaeilcben des Flaidfunsy. welche in 
das Gesichtsorgan gelangen, soudem blolä die jenen Theil^ 
dien eingeprägte liewegungv 

Bie eratere Hjrpotheae bal deo Vormgy daCs aSe m 
eidencbloideren FolgemngeD fflbri; weil ach auf aie die 
Satze der Mechanik leichter anwenden, lassen; die andere 
bietet dagegen unter diesem Gesichtspunkt grotBe Schwie- 
ligkeiteD. dar. Allein bei der Wahl einea Sfrstenia inob 
IB9Q nur auf die Einfachheit der Hypothesen Rücksicht 
B€iunen.; die Einfachheit der JAecliauugen kann beim Ab- 
wSge» dar WabraGbeinliebkeiteii voo keinem Gewichte 
sejm Die Natur wird nicbi doreli die Schwierigkeiten 
der Analyse beunruhigt; sie hat nur die Complication 
der Mittel vermieden. Sie scheint sich vorgenommen zu 
haim. Viel mit Wenigeoi auszurichten; dafOr bringt^die« 
Vervetlkamninang der physikalischen Wissenschaften, un- 
auftmrlich neue Beweise bei *). ' Die Aslr^uouüe, diefs 
Ehrenzeichen des measchlichen Geistes, ^ebt V9t Ailem 
eiiie aufCalleftde Bestätiguug hievon. Alle Gesetze Kep- 

a 

*) Wenn di6 Chemie, bei ikrcn Fortsdiritteo eine Autnahsie Kie- 

X9n tu machen scheint, 50 rührt dlefs ohne Zweifel dalter, daf« 
•Je, ungeachtet ilutir raachen Entwicklung aclt dcr^ letzten drei- 
fsig Jahren» nucli wenig vojgeiiickt ist. Man AveifÄ indefs be- 
reits, dafs bei den /.ahlreichen Verhiadungen die Verhältnisse, 
von denen anfangHch jedes einem besonderen Geset/.e unterwor- 
fen zu scyn schien, gegenwärtig von allgemeinen, «ehr einlachen 
ft^gela umrafst werden. 
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ler's sind darch das Genie Ton Newton auf das ein- 
zige Gravitationsgesete zurOckgefOhit, und dieb tat s^- 

terhin dazu gedient, die verwickeltsteu uud uDscheiobar- 
8ten Störungen in der Bewegung der Planeten nldit biob 
zu erklären y sondern gar zu entdecken. 

Hat man sich bei dem Bestreben, die Elemente ei- 
ner Wissenschaft zu vereinfacben , bisweilen geirrt, so 
geschah es, weil man Systeme aufstellte, bevor man eine 
hinlängliche Zahl von Thatsachen gesammelt hatte. Be- 
trachtet man nur £iae Klasse von Phänomenen, so braucht 
man yielleicht nur eine sehr einfache Hypothese; schrei- 
tet man aber aus dem engcji Kreis, auf welchen man 
sich anfangs beschränkt hatte, so werden gleich viele an- 
dere Hypothesen erfordert Hat die Mator sich vorge- 
setzt, das Maximum der Wirkungen mit dem Minimo der 
Ursachen zu erreichen, so wird sie diefs grolse Problem 
in der Gesammtheit itirer Gesetze gelöst haben müssen; 

Es ist ohne Zweifel sehr schwierig, die Grundlagen 
dieser bewundernswürdigen Oeconomie, d. h. die Ursa- 
chen der einfachsten Erscheinungen, tmter eineih so aas- 
gedehnten Gesichtspunkt zu entdecken. Allein, weim 
auch diefs allgemeine Princip der Philosophie der physi- 
kalischen Wissenschaften nicht unmittelbar zur KennlniCs 
der Wahrheit führt, so kann es doch den menschlidien 
Geist auf die richtige Bahn führen, ihn ablenken von den 
Systemen, welche die Erscheinungen von einer zu gro« 
fsen Zahl verschiedenartiger Ursachen herleiten, und ihn 
veraalassen, den Lehren, welche auf die kleinste Zahl 
von Hypothesen gestützt, und in ihren Ifolgemngen am 
reichsten sind, den Vorzug zu geben« 

Unter diesem Gesichtspunkt liat das System, welches 
das Licht aus den Vibrationen eines uuiverseilen Flui- 
dums bestehen lädst, grofse Vorzüge vor der Emissions« 
lehre. Es gestattet einzusehen, wie das Licht im Stande 
ist, so verschiedenartige Modificationen anzunehmen. Ich 
memo biemit nicht diejenigen, welche es momentan beim 
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Dmcbgang dbidi Kdiper annimiiil, weil maii JiwBna 

immer von der Natur dieser Körper hcrlcitcu kann; soD- 
dcrn ich s|^rashe Ton den bleibea4m> ibiii nutf^ityndw 
ModÜoiioiMD, dimb wdcte m um ILmßuiAmk 
langt. Mmi be|;reift, Ms fin FiiiidMBt ab VeraoiguDg 
einer Uozahl beweglicher und in gegenseitiger Abhängig- . 
kiii ntffbnndnr Mnlfflttlf m vwataa der liiiimn MiftliHlttii 
eingcpriglMi rebfben Bewve^umeD, einer greCmi Amhl 

verschiedenartiger Modificalioiieii fähig ist. iJie Vibra- 
tioaen der LuÜ und die Mannigfaltigkeit der durch sie 
im Gehftffifgia bervor^abncbtoi Bapfindangen bieten 
ein merißwitrdiges Beispiel hteTon dir, ^ 

bi dem Emissionssysteuie dagegen, wo der Gang ei- 
se* j eil ea Lechtariecftie unabhäni^ von de» d^ übri* 
gen ist, eeheittt die Annlil der ▼eiedRedenen'ModBficar. 
Üonen dieser Molccüle uiigcmein Lcscbriinkt zu seyn. 
Man kann zu ihrer TranasHttgiensbcwcgung noch eine 
Rrtarto» nUfttfe nehiiMnc ebcr des iel auch iüiea»/ ^ 
dilatiiHMiiewegungen sind bm* daiklua* io Mitteln» fid- 
che durch die ungleiche Wirkung ihrer Theiichen auf 
dia eimekien, mit verschiedenen Kigenachaften begabten 
Sailen 'der Ucktaolecüle diese Bewesongen unteilialtent 

würden. Sobald diese Wirkung aufhört, müsseu diese 
O^^iHatiAnAn» dbenfaUs aufhören oder in eine Rotations« 
Iwiragang Aergshsn» Deanacb sind die Rotationsbefra* 
gtmgai mid Sm .Vefsehiedeoarti^Keit der Seiten der lidU^ 
molecüle die einzigcu mechanischen liülföqueUen f(ir die 
.Eawseionstheorie » wena sie die permanenten Modificatio^ 
asn Jes licbtea TonteUen will Wohl müssen diese 

» 

VVenigstcns so lans« Im^n nicht aaniiBrot, die LicTitraoleeole 
sejen fähig euMr Art von Magoctifunmg oder innerer Modifica- 
tioD»i hersähreiid vm d«r Zcr«eUttog oder ungleichen Verthel- 
^ Ivos ^^M* in Shata endialteiicoy noch leieerca Flsidnm«. 'Un* 
•erw Mvianng nacii wir« et eber «in Mlfibritieli Anilogie, 
wcoa tnan eo verwickelte Phinonene in dea letstca TbialtlMD 
dfi^ «UorfeuMteD Flafdums Mnelmieii wollte. 
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aber uuzuUiigliGb scheinen, wenn man bedenkt, wie loele 
PiyhUMiMiia die Optik ihrbietet. Nocb mehr übeiMfl 
mm flidi davon, yman mm dem Ihßää de physique «r- 

perimentaic et maihemaiiquc des Hrn. Biot liefst, wo 
die Ilauplioigerungen aus dem Sjatem von Newton sehr 
dftoiUirt tmd mit nel«r Kiariieü tntwidudt «ittd* Mmi 
wird dort sehen, dafg man, um die Erscheinungen zu er- 
klären, jedem Lichtmolecüle viele verschiedenartige Modi« 
ficationen beilegan mofs» die oft achwer ntt einander n 
▼eveinbaren sind; 

Nach dem Uiululationssystcm entspringt die unendli- 
che Mannigfaltigkeit der T€rsdneden£arbigen^tralilen, wel- 
che das weibe Liebt lititammiianBetreni gm emfadi ans 
dem Unterschiede in der Länge der Lichtwellen, wie die 
verschiedenen musikalischeu Töne aus dorn Längenunter- 
acUede der Scbaliweilen bervorgebeiL Macb der New^ 
toii'aclifQ Theorie kano man diese Maaolgfaltigbeit 'wm 
Farben oder Eindrücken auf das Gesiclitsor^an niclit durch 
Verschiedenheiten der Masse oder der Anüaogsgescbwin- 
digkeit der Lichtanol^eefile erklämi denn ea wUrde dar« 
ans folgen, dafs die Dispersion immer der Refraction pro- 
purtiunal scjn rnüfste, wovon die Erfahrung das Gegen- 
tkeil darthuL Alan rnnÜB also mllmendig die Aonabme 
mefhfn, dafs die Moleeüle der veracUedeiifarfaigeiiStnili^ 
len nicht gleicher iSaUir seyen. Dadujch hat man denn 
80. viele verschiedenartige Lichtmolecüle, als es Farben 
▼ersdiiedener Kfianeen im Sonaenspedrom gpebt 

■ 

^) Die Mathematiker atnd hei ihren UiUenachiiDfen't&ber die Vilm* 
tionea efatttscher Flli4«i|;keiteii an der Folgerona gelaoft» 'dafii 
die Undolationen Yoa TeneiiiedeBer LSsfe aieh- mit fleicber Ge- 
Mliwindiskeit lortpAameB miMen. Oief« BeeoUat lär eia k««ioge* 
Jiea Fluidam Eugegeben , darf roan jedoch daraas nicht schliefsen, 
dafs derselbe Vorgang noch sUtlüiide, wenn tiic^es Fiuidum «ich 
»wischen den Th'eilchen eines Körpers von weit grölserer Dichte 

- und ganz, .jii<lerer Elasticitäl Lcfindet. Sehr möglich ist, dals die 
Ver/.ögürun^'» welche die Jb'ortpflanzting der Lirhtwcllco durch 
dtcae W idcrstände erleid«!« mit d«ff di«»6r W«ll«a» m 
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« 

NacllJem Newton die Reflexion und Refracüoii 
imdk die Wirkung abstoiseuder und aDziohürideri von 
a» QbeffflSdke der Kteptr «mgelinider Kiilte erUftrt 
hatte, ersann er, um die Erscheinungen der Farbenringe 
begreiHich zu machen, für die Liohtmolecüie die in glei« 
dwo ZctMaoMii ftrio^tA imderkchrcndeo AimmMm^ 
mm der leiditai Reflexkm mi der kiebtea TranimMon. 
Eö war natürlich Torauszusehen , dafs diese Zeiträume, 
. wie die Gescliwindigkeit des Lichts^ in gleichen Mittela 
mm» (jlbidi seyen^ eiikd dab fiel^icii der DurdHaesser 

Wie mit ^er Gestalt, der Masse und dien Zwitcbeorüamen 4ir 

Tkeilchm Mittels yeräuderlidk utu Und wenn die Dlfpcvk 

•toHf dat onregelmafsigste Phanonaeo dtr OpUkt ^uImt neck 

aicbt dnrck die Undolatioiitlheorie «rklSrt worden lit^ to hum - ' ' 

nun doch nicht sagen« dafi et mit diecem Syaleme im Wider- 

apraeh ateh«. Die Newton^tche Tibaerie ^at die Geaetie diejea 

Fh Üaem e n t naciit beater Ibcnnea fddirt} «ietnimml an« die An« 

«ibungen, welcihe die Kikper enf daa Lieht enäihcBt t e rü t e n 

mit der Natur dieser Körper und in Tefaebiedenen Terli&ltnissen 

für die eiuz.elnen Gntlungen von Licfitmoleculen ; allein kann man 

das, was die W^issenscli ili urn uichts vereinfacht, und die lliat- ' 

Sachen durch eine eben so grofse Zahl von beaonderen Ujpo- 

llMSen ersetzt, eine Erklärung nennen? 

(•Späterer Zusatz). Seit der Abfassung (dieser Abhandlung 
habe ich die Bemerkung geroacbt» da£i selbst, im Fall man ani* 
Vereinfachung der den Rechnungen zum Grunde liegenden Hy- 
pothese annimmt, dat Tibrircnde Mittel sey liomogen« docb da« 
Ton den Mathematikern gefundene Resultat nnr dann richtig ist« 
wnm 4i9 £pkare der weebtelteit^eB Wii^ngee der Moleoile 
det elattitcliieo FInidoma tehr klein itt gegen die L&nge cinev 
Ündnlalion, Sobald die Wirknngatphfire nicht im TerhSltniCi 
snr Lange «ner UndnUtion TemacUatttgt werden darf, kann man 
nicht mehr mit l^ahrheit tagen t daft die Wdlen von Tertchie- 
toer LIngo oder Breite ti^ mit glelebir ^etchwindigkeit fort- 
pflanzen. Ich habe in meiner Abhandinnf über die doppelte 
Strahlenbrechung dui cli ein sehr cin(,ulics llalsunnement g«'.'tigt, 
dafs dann die kur:icu ({»ciaualeri) Wellen sich etwas weniger 
schnell ah die langen (breiten) fortpflanzen müssen, überein- 
stimmend luit dem, was man vonn Standpunkte der IJndulations- 

tUeurie aus bei dem l^hänomeii der Dispersion beobachiet hat 

I 
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der Ringe bei schiefen Incidenzen abnehmen müsse, weil 
dabei der durchlaufene Weg verlängert wird. Dag^ea 
lehrt die Erfahrang, dafs der DorchiDesser der Ringe mit 
der vermehrten Schiefe der Incidenz ziininimt, und da- 
durch wurde Newton zu dem Schlüsse genöthigt, daCs 
die Anwandlungen an Länge zunehmen » und zwar in ei- 

ncm viel f^röfseren VcrlKiltnils als die vom Liclit durch- ^ 
laufeucn Wege. Er inulßte auch erwarten, die längsten | 
Anwandlungen in den Mitteln zu finden, weldie das Lkte j 
' mit grolstcr Schnelligkeit durchläuft, uud welche, nach 
ihin, die dichtesten Körper sind; denn es war natürlich j 
anzunehmen, dafs die Dauer der Anwandlungen isoduros | 
sey in verschiedenen Mitteln. Die Erfahrung belehrte 
ihn vom GegeuLheil: er fand z. B. dafs die Dicke der 
Luft- und WasserschichteUy welche bei senkrechter Inci- 
denz die nämliche Farbe reHectiren, genau in dem beim 
U ebergang des Lichts aus Luft in Wasser stattfindenden 
VerfaältnMii des Sinus der Incidenz zum Sinus der Re- 
fraction stehen. Biefs ist aber gerade eine der auffal- 
lendsteu Bestätigungeu der Undulaliouslheorie. Er mufste 
demnadi annehmen, daO» die Länge der Anwandlungen 
im umgekehrten Yerfaftltnifs der Geschwindigkeit des Lich- 
, tes stehen, oder, was auf dasselbe hinausläuft, dafs ihre 
Dauer sich in demselben Verhältnisse verkürze als das 
Quadrat ihrer Geschwindigkeit zunehme. 

Das Etnissionssystem reicht hier demnach so wenig 
zur Erklärung hin, daCi jede neue Erscheinung eine neue 
.Hypothese erfordert. 

Ist die Hypothese von den Anwandlungen schon un- 
wahrscheinlich durch ihre Complication, so wird sie es 
noch mehr, wenn man den Folgerun^ea aus derselbea 
weiter nachgeht 

Zunächst mufs mau bemerken, dafs diese Hypothese 
nicht blofs zum VerstSndnifs der Erscheinungen der Fär- 
bern inge nach der Emissionstheorie iiolhweadig ist, son- 
dern auch dafs sie Junumg^gUcb wirdj wenn mau . erkiä* 
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reo will, wie von den auf die Oberfläche eines durch- 
sichtigen Körpers faUendea LichtstraUen «in Tbeil io did- 
MB KOrpcr eMrtngt, wihreiid du mim Tkail zorflck- 

^€>voifen wh'd. Da auf Seite des brccheiidcu Mittels die 
Umstände ähnlich und coustant sind» so kl' klar, da£s sie 
M den LichCmolccälen fcriiMkrUcli und ▼cneUsden Bejn 
flitoett, oder, mit «ndercD Worten, dafs diese Molecttle * 
gewisse physische Dispositionen mit sich führen müssen, 
vermöge welcher sie dtti«h eioea und deoseibcn JKU)rper 
Md angezogeii, bald abgeatoben werden. Bio partielU 
Reflexion \üti Licht, welches schon durch eine durch- 
' sichtige Platte gegangen ist, an der Oberfläche einer zwei- 
I teil Halte too gleicher^ Naiiir und^iinter gjlciclier Net* 
I gong beweist', dalii dieie pbjsiseheD Dii|iotltioiieii nicbt 
' eonstant bleiben, sondern in ciueui und demsclhcu Licht- 
ffiolecßle terändarlicb aiod, und die schönen JLieobachlun- 
gen yion Newton über die FMbeiirini§e Maren die Ver- 
' Itiderungeu jener Dispositionen kenucn. Es wird dann 
leicht mit Hülfe dieser Hypothesen zu erklären, warum 
= ein Theil der üchtmeleeOie an der Obeillidie durdi- 
lichligor Körper leflaetlrt, ein asderer dagegen dnrcbgo* 

' lassen \vird, nämlich deshalb, weil bei Ankunft au der 
Oberfläche die ersteren Lichtmolecüle sich in einer An* 
wandbing Ton leiefaler Befledon» die letzleren dagegen 
in einer Anwandlung von leichter Transmission befinden. 
Allein bei Ankunft an der Überüäcbe befinden sich die 
^rdigelaesenen Molecile nicht sttaiaitUeh in der Milte 
oder auf 4m Maiinnui der Anwandlong ftor leichten 
Traüsmission, so wenig wie die rcflectirten Molecülc sich 
oiclit ßämmtlich auf dem MaJumum der Anwandlung aw 
kiehten Beflesion befinden. Wegen der Vielheit dar 
müssen sie sich auf allen möglichen Graden die- 

, «er beiden Arten von Anwandlungen befinden, und die 
^6abl der Uchlmoleelüe» welche im Moment der Anknnft 
tti der OberflSche In einor gleiehen Periode der Anwawl- 
lung zur leichten Transmission sind^ niufs uQLhwendig viel 
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geringer seyn als clie der Licfatmolecüle, welche sicli in ver- 
scbiedeueu Perioden beüiidet Ailein dieser Uoterschied 
ilurer pbjsieciieii* Dispositionea im Moment, wo aS« ge- 
brochen werden 9 nrolii cnoett entsprecbeiideii UntetBciiied 
in der Släi ke der Anziehungskraft herbeiführen; denn man 
hat angenomiiieny dais diese periodiscben Dispositionell 
die TOtt de» brechenden KOrper anwgetlbte Wirkung mi^ 
difidren, bis 2u dem Grade, da€s die Anziehung in Ab« 
atofsuDg übergehe. Wie nun aber auch die Function be- 
ecbafüen aejrn mag» welche die Alodükeüonen der Wir* 
knng des brechenden Bfittels In Folge der Variatioiiea 
der physischen J)ispositionen der LicliLmolecülc vorstellt^ 
sa ist doch klar, dais sie nicht aus dein Positiven in das 
Negative übeigeben kann, ohne nicht dabei Noll und 
aUe Übrigen dazwischen liegenden Grade zu dorcblattfeo« 
Man kaau also nicht voraussetzen, dafs alle durchgelas- 
eenen Molecfile mi ^cher Stärke angexogen werden; 
mhaebr mnk man annehmen, dafs diese ^Stftrke n^dk 
der Verschiedenheit ihrer physischen Dispositionen sein 
varürt, und dais die Zahl der Molecüle, für welche die 
beschleunigende Kxaft beinahe gleicb ist^ ml geringer ist 
•k die, für welche sie verschieden ist Weil es nun 
aber die Intensität der Anziehungskraft ist, welche die 
Richtung der gebrochenen Strahlen bestimm^ so mitfsten 
diese Terscfaiedene Bichtongen eioschlagoi. Dem wider* 
spricht aber die Erfahrung. Denn man weifs, dafs so- 
bald das hi:;fechcndc Mittel durchsichtig und seine Ober- 
jÜläche gut polirt.ist, sehr wenig Licht diffundirt, d. b. 
nnregelmttfsig gebrochen wird, vieliAehr fast sSmmtlichc 
Strahlen gleicher Art genau den Dämlichen Grad von lu- 
flexion erleiden. Es scheint mur demnach sehr schwie* 
rig, die Regelmfifsigkeit der Refraotion 2u Tereinbaren 
mit diL.^oü verändcrlicheu und periodischen Dispositionen 
der Lichtmolecüle y welche Dispositionen andererseits in 
dem Emissioossystem unumgänglich sind» wenn man er- 
klSren wiU, frie tqu einem durchsichtigen Körper ein. 
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TMI im LiehteB reSecdtl ond flndarer dorchgebi»- 

£ea wild. 

Die Hypothese von den AnwandluDgen ial durch 
ibri Complication nicht blob nnwahiicbeiiiiic^y soodem 
äuch iu ihren Folgerangen schvvierig mit diu Thatsachen 
zu vereinbaren 9 denn sie reicht nicht einmai aus zur £r- 
Uämng der Pbftnomene der Farbenrioget fitar wekbe sie 
ereoimen ward* Sie xeigt zwar, wie die lotenntit des 
an der zweiten Oberfläche der Luftschicht refleclirtca 
Lichts von dem in dieser Schicht durchlaufenen Wege 
abbingt; aliein sie erklärt nicht die an der entea Oi»ar«' 
fläche erzengten Variationen der Reflexion. Nun aber 
beweist die Erfahrung, dafs die dunkeln Xheiie der Uin^ 
ucbt iilofa ans einer Sdiwftchnng der zweiten Reflenmi^ 
sondere noch ana einer der ersten hervorgehen. 

Um sich davon zu überzeugen, braucht man nur ein 
Glasprisma auf ein Glas zu legen , dessen untere öeiie 
lescfawKixt isty sa daCs das Ange merUich kein anderes 
Licht als das erhält) vi'elches an den zwei Oberflächen der 
zwischen den beiden Glasern beiiudlichen Luftschicht re- 
ilectirt wird. Legt man das Prisma so, daÜB es seitwärts 
Über das Glas htnansragt, und dafs der Berflhrangspankt' 
dem Rande des letzteren iialie liegt, so kann man die 
dunkeln Kinge leicht mit dem Theii der Grundfiaclic des 
Prinaa^ vergleicben, welcher stitwSrts Uber das Glas hin- 
«ttragt und nnr das Product einer einzigen Reflexion in 
das Auc^e sendet. Man sieht dabei, wenn man homoge- 
nes Licht anwendet, da£s dieser Theii des Prisma's weit 
starker erleuchtet ist als die donkein Ringe, welche dem» 
nach nicht als hcr\ oriieheiul aus der LUterdrückuiig der 
unteren Reflexion zu betrachten sind, sondern noch aus 
einer iyeMditUchen Schwachäng der oberen Reflexion» be- 
sonders an deif dcmkdsten Punkten des ersten und «weiten 
Ringes, wo alle Reflexion erloschen scheint, sobald die Glä- 
ser gut polirt sind nnd das einfallende Liebt hinreichend 
cht worden ist lUar isf^ dafii wenn dieis nicht 
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mbr TOD den tfnigeii Bingen ^It, die Unaeh» dmm 

blofs in dem Maugcl der Homogenität des Lichtes liegt 
Wenn man indefs auch nicht dahin gdbogt» dasiühst 
▼onkommenes Stkwm hervonobnugen, so kann mm 
doch die Kinge Mdit bb m eecheten Ordnmif; so dnn- 
kei machen, dafs die Schwächung der oberen Reflexion 
evident wnd. 

Diese Enefaeinnng scheint nur nach der Newton* 

FcIien Theorie schwierig erklärbar. Vielleicht sagt man, 
die Lichtmolecüle werden, bei Ankunft au der (unteren) 
Obeifliche des Prismai's, von (daranter liegfeiiden> Glase 
angezogen. Wirkliefa ist diese Hypothese in aller-Slrenge 
zulässig für den schwarzen Fleck in der Mitte, wo der 
Contact der beiden Gläser sehr innig ist; allein dieCs gilt 
nicht melir ftr die dnnkehi Rings^ welohe den Fleek osoh 
c^eheij. Abgesehen von der Unwahrscheinlichkeit, clafs 
die Anziehung der Körper auf die LicbtmoledUe sich bis 
in so merUiohe Entfenumgen erstrseke: wie liüst sich 
begreifen, dafs dasselbe Glas, weldies diese Molecdle 
in der Entfernung zwei anzieht, sie in der Entfernung 
drei alietöfst, in der Fiitfemiing vier wiederum aaiielil^ 
und so fort? 

Weit natürlicher ist dagegen die Annahme, dafs diese 
Erscheinung hervorgehe aus der Einwirkung des au der 
sweiteB 01>eriUiGhe der Loftachicht reflecürten Lichta aof 
das an der ersten OlieiflAcha xnrfickgevrorfene, and dab 
diese Einwirkung variirt mit dem Unterschied der durch- 
laufenen Wege. Die Earbenringe führen demnach» wie 
die Erscheinüngen der fiiffraetion, zn dem Sali toh der 
gegenseitigen Einwirknng der Lichtstrahlen, wiewiAI sie ihn 
nicht mit derselben Evidenz wie die letzteren beweisen. 

In der Undulationstheorie kt dieser Satz eine notb- 
wendige Folge ans der Fondementnlh jpotliese. Man be- 
greift nämlich, dafs wenn zwei Systeme von Lichtwellcii 
einem und demselben Punkt im Kaum ganz eutgegenge^ 
scäte Bewegimgeii ehiioprägen trachtent aie einander 
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mMkhmf and/ wenn die beiden InpiilBe gleich stark 

sind, sogar vollsläudig zerstören müssen, dafs sie dage- 
' gen einander uoih>vendig verstärken, sobald die Oscilla- 
tiooeii ia gleicher Richtung ToIIxogen werden* Die In- 
^ tensitü des Lichte wird demnach abhSngen tod den re- 
specüven Lagen der beiden Weliensjsteme , oder, was 
I dasselbe ist, von dem Unterschied der durchlaufenen 
! Wege, sobald sie ans gememsrhaftlichwr Quelle berstaoi- 
iiK ü*). Im entgegengesetzten Fall, wo die Lichtweilen 
von zwei leuchtenden Punkten herstammen, erleiden die 
Vibnilionett zwar nothwendig dieselben Störungen^ nnd 
' mit grober Schnelligkeit hinter einander, aHein diese tre- 
ten nicht mehr gleichzeitig und auf gleiche Weise ein, 
weil eben die Vibrationen unabhängig von einander sind» 
Dadurch verändern sidi dann die Wirkungen des ^cgen» 
seitigen Einflusses der beiden aus diesen Punkten cnt- 
spiio^den Weliensjsteme mit jedem Augenblick, und 
' das Auge nimmt sie folglich nicht mehr gewahr 

, MIttf Ut dc4 Interferenzprmclps läfst sich das Gesetz der Far- 

' benrioge lur die senkrechte locidenz leicht erklären, und ohne 
^ die AnDahmei dafs die Schiefe der Luftschicht irgend ein« 
I Veränderang in der| LSoge der hindurchgeheadto Licbt'^ellea 
herbeiführe, sieht roan, iwefihalb der Durchmesser der RisM 
ait Zviiahme des (Tom rerpeattel gezihlten) EiafallswIokeU 
%icliii, Die£i Prittcip f&brt su einer eebr einfecben Formel» 
welebe die Ertebeiavngeti tehr wobl dartteUt, mit Antnduae 
FelU einer sehr s^of«e» Schiefe der eiafeUendca StrebJenf 
•wcnifitene weieben die Reenltate» welebe »ie fSr diese» Fell 
S>d>t, merUieh .toa 'den Beobeehtnngeii Newton^ el». Allelii 
nSglteberweiie lehrt dieser ITnterscbied swtselien der Theorie 
und Erfahrung davon her, dafs das gewöhnliche llcfractionsge- ■ 
sets Abänderungen erleidet, wenn die Strahlen zwischen 7.wei 
so genäherten Gläsern wie die, welche die larbenringe reflecü* 
rcn, in grofser Schiefe hindurchgehen. 

**) Eine evsfabrlichere und elementare Darstellung der Theene der 
Inlerrereaiersebeiniingea findet man im Artikel XmA/ im Supple- 
ment inr freiwösiscbeii tJebersetaims der Xbomsoii'schen Che- 
mie ven Riffealt. (Mitgetb^U in den AnneL Bd. III 89» 303; 
Bd« y 223, «Dd Bd. 5. 197 und 36«. P.) 



112 

' Nadi der JEjBusakmttbeorie hmm mm die gegsMi- 
Hge EnnwiriLUDg zwisdieii den liditaioleclfleD nacht 

statten, weil die Unabhängigkeit dieser Molccüle notli- 
' wendig i&t für die KegelmäCsigkeit ihres Ganges» Allein 
«e sdieiiil» ab kOiioe oian jene Encheiiniii^ anf eine 
analoge Weise darcli dfe Annahme erklären, daCs dte 
durch den Stöfs der Lichtmolecülc gegen die Netzhaut 
veratlaCsteo Vibrationen des optiadieii Nanra nach der Art» 
lAb diese Sfdbe einander folgen", an Stirke varfiren.*). 
Man begreift nämlich, dafs, wenn zwei Molecüle nach 
einaiider auf Einen Punkt der Netzhaut treffen, die In- 
tenflüit der darana herrorgalienden Erscbttttening ablte- 
gen mufs von dem Verhällnifs der Dauer einer Vibra- 
tion des optischen Nervs zu dem Zeitraum, weicher zwi- 
adhen zwei StöCsen yerstreidit) denn der xweite Slols 
kann die wm dem traten erBengtcn Vibrationen oben so 

gut schwächen ixls verstarken, je nachdem er ihnen beim 
.Zosammentreffeu in gleicher oder entgegengesetzter Be- 
Wegang mil der aeinigen begegpet. AUein diese Hjpo* 
tbese reioiit nidit ans, denn man muh nocb anndiiiieii, 
dafs die Lichtuiolecüle, welche auf einer und derselben 
KngelflKche liegen, von dem leuchtenden Ponk^ weil sie 
ibn znm Centrom haben, gleichzeitig ausgegangen sind, 
und dafs die verschiedenen Molecüle, \vcldic eiaauJer 
folgen, periodisch in gleichen Zeiträumen ausgesandt wer- 
den, wie wenn dieae Aneaendinig daa Keanltat von Vibia- 
tionen w8re. Auch nach dem Undnlatfonssystem kann 
man die aus dem fregenscitigcn Einfltifs der Lichtstralileii 
hervorgehenden iirscheiaungen nur dann begp*eiien, wenn 
dieae Strahlen ana einer gemeinsobaftUchen Qoelle her- 
kommen; allein hier ist der gleichzeitige Abgaii- der Strah- 
len eine unmittelbare Folge der augenummeneu Ihcorie, 
während er bei der ümlssionstheorie eine neue Hypo- 
these 

*) DiMe dem Emitsionssptem aaaepifit« Erkllraog dar Intwlb- 
renscrtchetiraBgca röhrt ioa En, T«aiia h«r« 
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tbese erfordert. Nach der UodulatioDstLeorie liftiig|,«Ue 
Farbe dar LkbtstraUaOp oder dUe EropfindaDg, weldke 
diese im Auge hervorrufen, von der Dauer der Oscilla- 
(ionen oder der Länge der Wellen ab, und daraus ist 
Ihr, dab das Intervall ztrodiM dem Accarde und der IMs- 
eoi-dain, welches durcfa die iHeke. der Lliftediicht an ä6a 
Punkten des Auftretens der dunkeln und hellen Punkte 
bestimmt wird, mit der angewandten Lichtart irariiren mub. 
Nadi dem Emisnoiwsyfiiemi wo die VerBehiedeQartifskctC 
der Farbe aus der verschiedenen Natur der LicLUuolc- ' 
cüie entspringt, mub man annehmen» dafs die Zeiträume 
xivisdieD dem Abgang der einem lenohtenden Theildien 
entweidienden Ltchtmokelile, oder, wenn ra«i lieber will, 
die Vibrationen dieses Theilchens mit der Natur der von 
dieseoi ausgeaandten Lichtmolecüle variireu, and daCs aie 
inmar gleich seyen für die Molecfile derselben Ati^ IKeee 
letztere Hypothese scheint ganz wilikührlich zu seyn, so 
lange es schwierig ist den Gtund von derselben einzu- 
aeheo* Indeb mflÜBte sie dnreheus dem EmissioBMystem 
UezQgefiigt werden, wenn man in dieses das so Aobhl* 
bare Interferenzpriiu Ip einführen wollte. 

Dafs das Emissionssjstem so viele und verwickelte 
. Hypothesen bedarf, ist nicht sein einziger MangeL Ich 
werde weiterhin in dieser Abhandlung zeigen, dafs, selbst 
wenn man alle eben genannten Hypothesen anuiuimt, die 
Enissionstheorie dennoch nicht zu einer voUst&odigen £r- 
Ulnmg der Erscheinungen ftthrt, dab .viel|p«hr die IJa- 
dalationstheoric die einzige ist, welche von allen bei der 
Düfraction des Lichtes Torkommenden Phänomenen jfte- 
ehenschaft gpehC^ 

Liehtbengnng. Erster Abschnitt 

Kichts scheint nach der EmissioBstheorie einfiiciiar m 

sejD, als das Pbauomcn des Schattenwerfens, vor Allem 
wenn der leuchtende Gegenstand ein. Uaber L^unkt isl^ 

AiiDaL4!Pb7fIkU9Sb£iiSaniB|ibd.Liefr.L 8- 
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nnd dodk gi^bt es keine Temickdfere Endielimttg« WaM 

man an, die Oberfläche der K<)rper besitze eine Absto- 
fsungskraft; welche fähi^ sey die Richtung der sehr dicht 
vorbeigebendeo Lichtstrahlen abzoftidem, 80 bat man nnr 
XQ emarten» daüs die Schatten breiter werden und gegen 
den Liiifang hin sich in den beleuchteten Thcil allmali^ 
verlaufen. Indeis sind sie umsäumt von drei sehr deut- 
lieh gefibrbten Fransen, wenn man sich des weüsen Lidits 
bedient, und von einer viel ^fseren Anzahl danklef nod 
heller Zonen, wenn das angewandte Licht beiuabe homo- 
gen ist. Wir nennen diese Fransen äu/sere, und gebeo 
den Namen innere Fnmsen denen , welche man im In- 
nern schmaler Schatten wahrnimmt. 

Bei Amiabme der Newton 'sehen Theorie ist die 
erste Idee, welche sich darliielett die» dafs die Fransen 
durch eine von der Oberflftdie des Körpers ansgehende 
abwechselnd anziehende und abstofscnde Kraft erzeugt 
werdeä. loh will zunücfa&t dieser Theorie in ihren Fol- 
gerungen naebgeben, nnd «eigen, dals sie nicht mit der 
"Erfaliran^ übci einsfimmt. Allein zuvor mufs ich aus eiii- 
auder setzen, was für Beobachtungßmütei ich angewandt 
•habe» 

■ * , bekannt gebt die Wirknng einer vor dem Auge 

gehaltenen Lupe dahiu, dafs sie den Gregenstand oder das 
Bild, welches sich in ihrem Brennpunkt bandet, getreu 
^ttf der Netzhaut wieder giebt, wenigstens allemal, wenn 
die Gcsaiumlheit der StraliUu, welche das üild zusam- 
mensetzen, auf die Qberfläche der Lupe MiL Mau kann 
demnach die Fransen, statt sie mit einer weiCsen Papp- 
sdieibe oder mattgesdiliffenen Glaslafel aufzufangen, di- 
rect mit einer Lupe beobachten, wo man dieselben danu 
so sieht, wie sie in dem Brennpunkt dieser vorhanden 
sind. Man braucht mr die Lqpe. auf den leacbteaden 
, Punkt zu richten, und sie dabei zwischen dem Auge und 
dem Gegenstand so aufzustellen, dafs der YereiuiguD^ 
punkt der gebrpchetien Strahlen auf di^ Mtt^ der FntoiUe! 

I 
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Mt, WM man daraa edLennt, dalÜB das geaammte Feld , 
dar Lopa erieoalitet aoiieiiit. Dieb yerfahreo, achon TOf- 

iü£;liclier als die beiden andern, weil es erlaubt, die 
DiffractiottsersdieiniuigeD, selbst in einem sehr schwachen 
Liditei befuem tu atoduran, hat aoch den Vpitbeil^-dafii 
ai arlaobt, die fiufteran IVmaen iaat bia vom Orte ibrer 
7 EütstebuDg zu veifulgen. Als ich mit eiuer Lupe vuu 
awei Millimeter BreunweiUe und io eioeai hat bomoge* 
naa Liebt die Franaen aebr nebe an ihrem Urapmiig be- 
trachtete, jedücb sü, dals ich auch die dunkele Zone 
I iüuüer OrdnuDg uoteficbeiden konnte, schian mir der 
Abstand dieaer Zone Tom Bande dea ^battena» bei Ver« 
gleiebnng mit den Abiheibmgen eiim Mikrometera,' klei- 
ner als anderthalb Hundertel eines Millimeleis, und ich 
erbiidUe die drei ersten Fransen innerhalb eines. Eaii- 
naa» der nicht ein Handertel einea Millieimtm fiberacbritt 
I BedieiUe man sich einer couvexeren Liuse, so würde 
[ man ohne Zweifel diesen Baum noch mehr verringern. 
Bbtt kami demnacb annahmen, dab die donkehi und hei- • 
hn Zonen vem Rande dea Körpera aelbsC ausgehen, falla 
man nicht die Genauigkeit über 0,01 Millimeter treibt, eine 
Genauigkeit» die indab hinreiclii, und nicht einmal über- 
sdnitten wevden kann» aobeld che Franaen» wie dlc^ *wel* 
cLc man für gewöhn Uch beobachtet, etwas breit sind. 

Miist man nun die äulscrea Fransen bei gleichem 
Ahatende man Sdunn (dem aehattMiwerfenden KOrper) 
and bringt diesen nSber an den leuditenden Pdnkti ao 
sieht man dieselben bedeutend breiter werden. Dennoch 
mnis der Winkel zwischen der vom leuchtenden Punkt 
tum Rand dea Schirms gezogenen Tangente und den 
einfallendtii Strahlen, welche durch den Ursprung der 
Fransen geben» fast jSuU seyn, weil die Fransen aa iii- 
rem Entat^ung^rt nicht über ein Hundertel eines Mil- 
Bmeters Ton einander entfernt sind; mithin kdnnen'die 
Variationen dieses Winkels keinen merklichen Einllufs 
vaL die BceÜe der Fransen habaii» und folgUch wäre man» 
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um dieie Veibreiteniiig m erkMre«» «i ^ Annahme ge- 
Dötbigt, daft^die Abstoftungskraft nmSbme ki dem Maafbe 

als der opake Körper dem louclUenden Punkte nSber i 
kommt; diese Anuabme würde aber unbegreiiiich scjp, 
weil die iDtensit&t dieser lüreft offenbar nur abhangoi 
kann von dem Abstände, in welchem das LiditmolecOl 
.neben dem opakeu Körper vorbeigebt, vioa der Grüfse 
und Gestalt, JDidite» Masse und Nator des Körpers, wel- 
die Dinge Aer, der BypoAese nacb, eSrnrntlidk ounstant 
bleiben. 

AI lern, selbst wenn man annähme, dafs die duDkeln 
und bellen Zonen 'viel weiter Vom Rende des SeUrms 
entepringen, was die Zunahme ihrer Diver^z bei ver- 
mehi tcr AniiaheriiDg an den leuchteuden Punkt zu ei'klä- 
reu si^heint, ist es unmöglich, die Resultate der Erfah- 
rung zu vereinbaren mit der Fonnel, welche sich ans dtf : 

von Ulis discutirteu flypollu-sc eiiiicbt. ' 

Die folgende Tatei glebt die Abstände des dunkel* | 
fiten Punl&tes der dunkeln Zone vierler Ordnung von deni 
Rande des fedmetrischen Schattens f&r verschiedene 
Bntfermragen des üpal^< u Körpers vom leuchtenden Punkt. 
Diese Messungen sind gemacht mit einem MärometcTi , 
bestehend aus einer Linse, in deren Brennpunkt ein Sei- 
denfaden ausgespannt ist, und einer Mikrouieterschraubc, 
welche eislere in Bewegung setzt Mittelst einer lu hun- 
dert Theiie getheSten Scheibe, vor weldw sich ein an j 
der Schraube befestigter Zeiger bewegt, kann man die [ 
Verschiebung des Seideofadens bis auf ein Hundertel des 
Miliin^ters bestimmen. 

Die Versuche sind angesteUl mit emeoi rothen, fast 
homogenen Lidite, eihalten mittelst eines gefarbtcu Gla- 
ses, welches die EijgenschdU bat, nur die rothen imd et- 

*) Geometrischen Schatten ncno« icii des Raum »wischen den ge- 
raden Linien , welche vom IcndkUodea Punkt t«Bg«aUcU sa dca 
fiiadera de« Schirm« fMMgen werden; dieser SchaUen wSra 

d«r eewQiltti mNirde, wm ^ Lid« kein« Idkdmi cclitte« 
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om UeineD TMl der oiangefaibeiieD StraUen Undnrd»- 

ztilasseD. INIit einem Prisma würde man zwar ein homo< 
generes Licht erhditea Iiabeo, alieux man wäre dann auch 
bei TefBchiedeDen Beobaditongeii aiciit m^r seiaer Iden- 

tilät ^cmk gewesen, was doch hier das weseatUckste Er- 
ibrdermii war.. 



No. der 
Beob- 
ach- 
taagcD. 


AbsUnd de« opaken KStptr$ Tom 


Abstand d. Mitte il. (in n Ida 
Zooe vierter Ordnung voro 
Rande des gcomciri^clien 
Seluitt«B0. 


ieucbtend. Punkt. 


Mikrometer. 


1 


0,1000 Met 


0,7985 Met. 


5,96 IVliUimeter 


2 


0,5 la 


1,005 


3,81 


3 


lOll 


0,996 


3,12 


4 




0,999 


2,71 


5 


3,(H8 


1,003 


2,56 


.6 


4,507 


1,018 


2,49 


7 




0^ 





ßoai mit a und 6 respeefbe die AbttSode 

des opaken Körpers Tom leuchtenden Punkt und vom 

Mikrometer, su wie mit d den Absland de& Randes die- 
ses Körpers Tom Ursprungsort der dunkeln Zone vierter 
Ordnung, and inlt r die Tangente des Winkels- der Uei** 
ueu duicli die Abstüffeun^skraft erzeugten InÜoxion, so 
bat man für den Abstand des dunkekten Punktes dieser 
dankelo Zone vom Rande dea geometrischen Schatten« 



den Ausdruck:. i 



Wenn nun r und d im» 



verändert blieben f&r alle respecttven Abstände des leuch* 
lenden Punkts vom opaken Körper und vom Mikrome- 

ter, üo reicbteu z.wci Bcobachluni^cu zur Bestimmung des 
Werthes dieser beiden Gröfsen bin. Combinirt man aber 
die erste mit der letzten Beobachtung, so findet man 
d5=a"*4S019 nnd r =1,8164, und man mfifete demzu- 
folge aunehmcn, dals die dunkele Zone vierter Ordnung' 
an ihrem Ursprange am ein halbes Millimeter vom Rande 
des opaken Körpers entfenll vf^m. -Substitairt man diese' 
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Wcrlhc in der Formel und wendet sie auf die interme- 
diären Beobachtuiigeo an, so bekommt man die folgen- 
' den Zahlen, von denen mehre, wie man sieht, sehr stark 

Ton den Resultaten der Erfahrung abweichen. 



No. der 
Beob- 
.•cbtna- 
fca. 


Abstand des opakea 
Körpers Tom 


Abstand d. dunkelst. Punkt, 
d. vierten Zone v. I^ande d. 
geometnschea Schattens. 


Unter- 
schied. 


leuckund. 
Körper* 


lüiltrome- 
ter. 


nach der | 
Beobaebt. 1 


nach der 
FormeU 


l 

2 
3 
4 
5 
6 
7 


O'^lüOü 

0 ,510 

1 ,011 

2 ,008 

a ,018 

4 ,507 
6 ,007 


0-,7985 1 
I ,005 
0 ,996 

0 ,999 

1 ,003 
1 ,01B 
0 ,999 


5'"™,96 

3 ,84 
3 ,12 
2 ,71 
2 ,56 
2 ,49 
2 ,40 


3'"^32 
2 ,81 
2 ,57 
2 ,49 
a ,46 


-€"^'",52 
-0 ,31 
-0 ,14 
-0 ,07 
-0 ,03 



Will man die Bildung der Fransen von abwechseln- 
den Dilatationen und Condensationen der nahe beim dun- 
keln KOrper vorbeigehenden Strahlen ableiten, so wird 
man noch zu einer anderen, den Thatsachea widerspre- 
chenden Folgerung geleitet, zu der nämlich, dafs die Cea- 
tra der donkein und hellen Zonen sich nach geraden Li' 
nien fortpflanzen müfsfen, welche die Axen der dilatir- 
ten oder coodensirtcn Zonen wären. Nun beweist aber 
die Erfahrmig, dafs ihre Bahnen Hyperbeln sind, deren 
Krümmung für die äiifseren Fransen sehr merklich >vird, 
sobald der schattenwerfende Körper hinreichend vom 
leuchtenden Punkt entfernt ist. 

Als der Körper 3 ,018 vom leuchtenden Punkt ab- 
stand, niafs ich, erst bei 0™,0017, dann bei 1^003 und 
^ zuletzt bei d"',995 Entfernung vom Körper, den Abstand 
des dunkelsten Punktes der dimkcln Zone dritter Ord- 
nung vom Rande des geometrischen Schattens, und fand 
ihn respeetive: 0'°"',08; 2»'°,20 und ö^^SS. Yerbmdet 
man den etsUßa und letzten Punkt durch eine gerade Li« 
nie, so findet man für die Ordinate, weiche dem dazwi- 
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dien liegenden Punkt entspricht, 1""",52 sfatl 2'»™,20| 
der Uaterschied bievon ist 0'""',68y 4. Ii. etwa audei thülb 
UA 80 grofit ah die j^wiscbeiiriliiiiie zwischen den Mit^ 
ten der dritten und ^weiteD Zone; deon Aeser Zwiseben- ' 
räum beträgl. bei i'",003 Abstand von dein dimkeiu Kui- 
per nur 0^4^ ist ako klar, daCs der Uoterschied 
von 0^,68 nicht tod einer aas dem TerwaBchenen Dm« 
risse der Fransen entsprungenen Ungenauigkeit der Jltob- 
acbuDgen bergeieitet werden kann. Nicbt besser würde 
«f sieh durch die Annahme erUiren lassen » dafa die bei 
3^^95 Abstand vom Körper f^emadite Beobaditong on-,. 
I ricliUi^ sey. Zwar mul'steu die Beobachtungen, weil die 
Fraasea bei diesem Abstand breiter sind, weniger genau 
iejn; allein entlieh bemerkte ich bei mehrmaliger Wie* 
derhelong derselben nur Schwankungen von büchstens 
drei oder vier Hunderteln eines Millimeter^, und über- 
dieb wttrde^ selbst wenn maa bei dieser Messung einen 
FeUer einem halben MUimeter annähmet nnr ein' 
Ünterschied von 0"^,13 daraus für den Abstand 1*003 
t^folgca. Mithin beweist dieser Versuch vollkommen, 
dab die ttnfseren Fransen krumme Linien besdireiben, 
die nach aufsen bin convex sind. 

Die folgende Tafel enthält diese Curven, bezygeu 
auf ihre Sehnen, für yersdiiedene Beobachtimgsreiken, 
deren )ede bei einem constanten Abstand des opaken 
Körpers vom leuchtenden Punkt angestellt wurde. Bei 
der vierten Reihe habe ich zunächst augenoinmen, dais 
die Sehne die beiden ftnÜBersten Beobachtung^punkf e yer« 
binde, uud darauf habe ich sie vom Rande des dunkeln 
Körpers selbst ausgezogen» von welchem (dem Rande) 
der Ursprung der Fransen» wie man gesehen, sehr we- 
nig elitfemt ist Bei den übrigen Reihen verbindet 'die 
Sehne ebenlalls den Rand des doukelu Körpers und ()eu 
<Balferntesten Punkt. 
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Absund des schat- 
tattweifendcB K5r> 

tend. 
Pookt. 

a. I 
Millimeter. 




Ordmaten der Curven der donkelo FfUUM^l 
bezogen auf ihre Selmea» ia MälMBetera. 

-^^ — ——M 

1. Ordn.|2. Ordn. la 0rJD.|4 Ori». |&r OiJ». 



1011 



2008 



3018 





Erite Reihe* 






0 1 


0 


0 


0 


0 

VF 


0 


110 


0.19 


0,29 


0,35 


0,40 


044 


501 


1 0,14 


0,21 


0,25 


0^ 


0,34 


1005 


1 0 


0 


0 


0 


0 




Zweite Rei 


h e. 






Q 


0 


0 


0 


Q 




116 


0,23 


0,35 


0,42 


0,49 


0,55 


502 


0,27 


0,10 


0,51 


0,57 


0,63 


Of)6 


6,21 


0,30 


0,38 


0,42 


0,4» 


aolo 




0 


0 


0 


0 




Dritte Ktii 


il c. 






0 


1 0 


0 


0 


0 


0 


118 


0,26 


o,;is 


0,47 


0,54 


0,60 


9P9 j 


0,34 


0,48 


0,60 


0,68 


0,76 


2998 1 


1 0 


0 


0 


0 


« 




Vierte Rei 


he. 






Sen auf die Sehne ^ 


ron dem ersten sum 


leuten Punkt. 


1,7 


0 


0 


0 


0 


0 


253 


0,30 


0,45 


0,56 






500 


0,38 


0,53 


0,65 






1003 


0,38 


0,56 


0,68 






1998 


0,31 


0,45 


0,54 






3002 


0^17 


0^ 


0,28 


m 




3995 


0 


0 


1 Ö 


0 


0 



3018 




beiogeo auf die 

0 

1,7 
253 
500 
1003 
1998 
3002 
3995 



\ 

Sehne 

0 

0.04 
0,34 
0,41 
0,41 
0,32 
0,18 
0 



1 ert e Reihe, 

vom Körperrand zum 



0 

0,06 
0,50 
0,58 
0,60 
0,48 
0,25 
0 



0 

0,08 
0,63 
4^72 
0,74 
0,57 
0,30 
0 



I 



letitea 

0 

0,73 
0,85 
0,87 
0,67 
0,38 
0 



Paukt 

0 



0,83 
0,94 
0,97 

0,75 
0,39 
0 
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Abstand des icbat- 
tenwerfeaden Kör- 
per* Tom 



OrdiaftMn der Cnrren 4w dl«uikdtt FnuMeo, 
lMM»f«Q tut ihtt Setbaeof in MniimeUn. 



leuch- 
tend. 






* 








Psnkt 


ineter» 


























Mil 


fmeter. 


]. Orda.|2. Ordn. | 


3, OrcIn.I 


i. Orrin. f 


r». Ordn, 






t'ünfte Rei 


h e. 


» 




* 


r ^ 


! ^ 


0 


0 • 


ir 




4507 H 




1 0.27 


0,10 


0,50 


0,58 


0,66 


1(118 1 


i OM 


0,48 


0,59 


0,71 


0,81 




L 2506 j 


0 


0 




0 


0 






*«cli«te Beih«; 








\ ^ 1 


0 


0 


0 


0 


0 




^ 117 


0,23 


0,33 


0,42 




0,53 






0 


0 . 


1 0 


i 0 


0 



man riebt also, die Hypothese von Condensationen and 
Dilatationen, erzeugt doreh die Wirkung des Körpers auf 
die Licfatstrahleu, ist uazuläaglich zur Erkläruug der Dif- 
fractionserscIleiiiimgeD» BIhtelst des InterfereiizprnidpB da- 
gegen lafst Sick einseben nicbt nur waram die Fransen ihre 

Breite vciaiidern, weuii man sich dem leuchtenden Körper 
nähert oder von ihm entfernt, soadern auch warum die hel- 
len und dunkeln Zonen krammUnffi; sind Das Gesetz iet 
Interferenzen oder der gegenseitigen Einwirkung der Licht- 
strahleu ist eiue uiimitteibarc Folge der UnduiatioDStheorie; 
überdiefs ist es durch so viele Terschiedenartige Yersodhe 
bewiesen und bestätigt^ dafs man es als eins der aoäge- 

macbtcsteu Sätze der Optik betrachten kauii. 

Grimaldi hat zuerst die Wirkung entdeckt, weiche 
die Lichtstrahlen auf einander aosttben. In der letzten 
Zeit bdt der berGbmte Thomas Yonng doreh einen ein- 
fachen und sinureichen Versuch gezeigt, dafs die inneren - 
Fransen aus dem Zusammentrelfen der an den beiden Sei« 
ten des KOrpers gd>engten Strahlen entspringen. £r üng 
nämlich mit einem Schirm einen dieser Lichtstrahlen auf, 
und. dadurch verschwanden die inneren Fransen iiumei: 



\ 
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VbllsfHndig, von welcher Gestalt, Masse und Natur der 
Körper auch sejn mochte, und (;leich¥iel, ob der Licht- 
bflndel vor oder hiDter dem Körper aufgefangen ward. 

Die (ebhafit^teD und sebUrftten Fransen erzengt man, 
wenn man in ciue Papp- oder Metailscheibe zwei paf^allelc 
imd einander Uarekbend nahe^ aebr ifoine SdUütze macht» 
ond vor die^pn so dorehsehliteten Schirm einen lenehfen- 

den Punkt aufbleik. JicübaclUet imm alsdrum den Srhfit- 
ten mit einer zwischen dem schattenweriendea Körper 
and dem Ange gehaltenen Lupe, so sieht man, aobaid 
das Licht gSndidi dnrcb beide Oeffnuugen geht, eine 
groCse Anzahl recht deutlich farbiger Fransen, welche 
▼erscbwkideii, so wie man das Licht von einer der Schlitze 
anlftngt. 

l)iesoIben Fransen, und zwar mit noch reineren und 
lebhafteren ifarben, erhält mau auch, wenn mau zwei 
Udilbündel, die aas einer gememscbaftlichen Qaelle ab- 
stammen, an zwei Metallspiegeln regelmäfsig und so re- 
ilectiren läfst, dafs sie unter einem sehr l^einen Winkel 
tosasmieatreffen. Um sie hervorzubringen; mnfs man ja 
daftr sorgen, daCs an den Kanten, in welchen sich die 
beiden Spiegel beriiln od, oder wenigstens an einer Stelle 
dieser Kauten, die Oberiläche des einten Spicizeis nicht 
merkiieh vor der andern hervorrage, damit der Unter- 
der dorehlanfenen Wege sehr klein sey fdr die 
Strahlen, weiciic sich in dem gemeinschaftlichen Stück 
der beiden Liditfelder vereinigen Ich bemerke im 

*) Im wieifaen« «a4 «•U»«t l|k daem mSsHchst homogoMa Iiickt 
fttwahrt mm immer nur eine uemlieh cingeschrSsikt^ 2iftbl von 
Fnnten, weil da* Licht, welchea man, so weit es steh ohne t« 
frafse Schwileiiting seiner JnfentYtnt thon ISfst, vereinfacht bat, 
iromer noch aus heterogenen Strahlen besteht, folglicli dunkele 
und helle Streifen von ungleicher iireite erzeugt, die in dem 
Maafse, ab sie sich von der ersten Ordnung entternen, über 
einander greifen und zulet/.t eiiianiler vfillständig auiloichcu. 
Deshalb erblickt ntau keine Frauscu tuchr, sobald der Unier- 
sehied der durcbleufenen Wege eio wenig beträchtlich ist* — 
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VorlMigdiai, da& nur alleiii UfiMatiöiiBtlieötie' A€ 

Idee zu diesem Versuche angeben konnte, dafs ein sol- 
cher Versacii zu zarte VorsichtsiaaijBregela und so lao« 
gas Probireii erfordert, daCi es fast mmid^kk tvirc^ dnrdl 

Zufall auf Um geführt zu werden. ' ' 

I>(hDmt man einen der Spiegel fort, oder fängt man 
das' im ihn rtfeetnrte Licht auf, sejr es tot oder vmA 
der Reflexion, so teffsdmuideii dKe FraDseii» wie bei itm 
vorhergehenden Versuch. Was ferner klar zei«;t, dafs 
diese Fransen dui ch das Zusammentrefleu der beiden Licht* 
bOadel, md nicht durch die Wirkimg der Spiegebioder 
gebildet werden, ist dafs, das die Fransen immer senkrecht 
stehen auf der die beiden Bilder des leucht^den Punkti 
▼erbindenden Ljai^ wie auch dieser Pookt gegen die Spie* 
gelrSnder geneigt &cyn mag, wenigstens in der Ansdeh* 
nung des gemeinschaftlichen Feldes der beiden regelmä- 
fsig reüectirten Lichtbüudel 

Da die Eransen, weldie nian im fanern des tSchal>- 
tens eines schmalen Körpers beobachtet, oder die, weU - 
che man mit zwei Spiegeln erhält, offenbar aus dem ge« 
genseitigen EiaflaCs der Lichtstrahlen henrorgeben, so den* 
tet fie Analogie daravf bin, dafe dasselbe auch der FaU 
SCTD müsse mit deu äufscren Fransen, welche die Schat- 
ten der von einem leuchtenden Punkt erhellten Kür-« . 
per omstanen. Die erste Hypothese, welche sich beim . 

Wm» 4m Betiil jKiM« Ttnocbt imd Min« EfUivnis doNli dt» 

Interfercnzpnncip betrifTt, so kann man darfther da« schoo er> 

walinie Supplement zur französischen üebersetzung von Tlioiu- 
son's Gherote zu Katliu ziehen. (S. Annal. £d. V S. 224.) 

*) WcDQ die FraBien «idi fiber dieces s^cüi*<h*f^i*:hft Feld hin* 
•OS eritreclen« «o enUprinsen ihre Suftcrcn Thcile «us dem Z«- 
•ammeiitreffen der ao einem der Spiegel rcgelmSfaig reüectirten 
Scraklea. nh den «m Rand« dea endbem sebevgteaf «nd die Bteb- 
Inns denelbea nuila «Uo vertfJHeden sc^n. Beirtcbtet mmi'dai 
Pbinomea vSx Anfinerlaambeitt «• sieht man, dafs In dem einen 
wie in dem andern FaU die Gesf.iU und die Lage der Franse^i 
iU4Uicr Lüil licr laUricrcnztliCüric üLcictmUmuicii. 
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MacUeiAeB cbrUttctt M die; dab diese Fransen emof^ 

seyn durch das Zusaii]inentre{fen der directeu SlraU^ 
mit dem am Räude des Körpers reflectirtcn, die iaaeren 
Fransen aber durch die gegenseitige WidLong der an 
* beiden Seiten des opaken Körpers in den Schatten ge- 

beui^len Straelen, uud dafs ferner diese geheiligten Strah- 
len vou der Oberfläche selbst oder von uDendlich nah^ 
Pankten an derselben ansgehen. Diets scheint dieMdnnng | 

' des Hm. Toung gewesen zu sejn, und auch idi habe 
dieselbe aufaugs angenommen, ehe ich die Erscheinungen, 

, welche mir die Unriditigkeit dieser Hypothese darthateo, 
grfindlider sto^ hatte. Idi will indefs lonashsl diese 
Hypothese entwickeiü und die aus ihr abgeleiteten For- 
melii beibringeOy damit man sie leichter- vergleichen könne 
nit der. Theorie» welche ich statt ihrer aufgestellt habe. 

Es sey H (Taf. II Fig. 5) der strahlende Punkt, 
A^Ä^ der undurchsichtige Körper, F die weifse Pappe, 
mit der man den ^^chatten aufräogt, oder die Brenn-Ebene 
der Lupe, mit der man die Fransen beobachtet. A7 
und R T sind die den Körper tangircndcu Strahlen uud, 
T und T die Granzcn des geometrischen Schaltens. 
Durch a bezeidme ich den Abstand RB des leuchten- 
den Punktes vom nndurdisichUgen Körper, und durdi 

k den Abstand BC dieses Körpers von der Pappscheibc; 
ferner durch c die Breite AAl des Körpers, weiche ich 
80 klein gegen die Abstände a und b annehme, dais es 
gleich ist, ob man die Breite der Fransen in einer Ebene 
senkrecht auf R Toder senkrecht auf der durch die Mitle 
des Schattens gehenden Linie R C mi&L ^ 

Dieb gesetzt beschaffügen wir uns zunächst mit den 
auTscren Fransen. Es sej F ein Punkt auf 4er Papp- 
scheibe aufserhaib des Schattens. Der Unterschied der 
Wege, welche die in diesem Punkt zosammentreffenden 
Strahlen, d. h, die directeiöi und die am Rande des Kör- 
pers reflectirtcD, durchlaufen haben, ist RA-i-AF-^RF. 
Bezeichnen wir ^uT mit entwickehi die Werthe von 
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RFf AH und j4F in eine Reihe, und TC>niiichlässigeii 
dabei, iregen der Kleinbeil von x md alle Glieder, 
weklie mil einer die zweite ll&ersteigeBdcn Poteoz die- 
ser beideü Giüiscii multiplicirl ^^iud, so findet man, dafs 
die Glieder, welche c ^culhailcu, sich gegenseitig zcrslö- 
len und man erhalt fttr den Unterschied der dorcUau- 
feilen Wege den AaidraA; 



, a ^ 



werm: 



2äb{a+b) 



a 

BeMcbnet man mil il die LSnge einer Licktwdk, d. h« 

den Zwischenraum zwischen zwei Punkten des Aethers, 
weiche ihre Oscillationcn gleichzeilig und in gleicher Rich^ 
taug Tollziefaen, so wird der Zwiscbenraom zwiseheft 
iwei Aothermolecalen soyn, die andi gleieiizeitig, aber 
iu entgegengesetzter RicliLuni^ schwingen. Zwoi Wellea- 
sjsteme also, weiche durch den Zwischenrauiu ssil von 
enunder getrennt sind, stimmen voUkonmien fiberein in 
ihren Vibrationen; sie heben sich aber Tonsfändig auf, 
sobald d^r Abstand zwischen den euts|) rechenden PunL- 
tea Feiglich mülste nach der obigen Formei 

der "Werth • von ir, welcher dem dunkelsten Punkt der 
dunkeln Zone erster Ordnung entspricht, gleich sej^u 

Allein « folgt im Gegentheü aas der 

Beobachtung, dafs diefs beinah der Oi i des heilälen Ponkts 
der erstem franse ist. Nach derseltien Theorie müCste der 
Band des geometrischen Scbattens, nvo der Unlarsdiied der 
Airchlaufenen Wci:;e Null ist, heller sejn als die übri- 
gen Fransen, und es ist gerade der dunkelste Fuukt au- 
ÜMtbaib des Schattens. Im AUgemeinett ist die Lage der 
donkelh mid bellen Fransen au^' dieser Theorie abgelei- 
tet, fast genau umgekehrt die, welche die Erfalirung giebt 
Biefs ist die erste ädiwierigkeit bei dieser Xteohe« Um 
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des Schattens einnehmen; akdana vanirt ihre Lage merk- j 
lifib nU dem AbsUode a. j 

Nach der Formel |^ ^nXbi^a^b) ^ ^^^.^ ^||. 

60 eben für die Soiserea fransen fandei], hängt die Lage i 
dieser eowohl ^00 a ab von ^-ab. Wirklich zeigjt auch \ 
die Erfahrung, dafs die Breite derselben zu- und abnimmt, i 
}e nachdem der opake Körper mehr oder vveniger dem ' 
lenchteodea Punkt gentthert wird» nnd die Yerhältuisse \ 
swfidien den Terschiedenen Breiten einer und dersellien 
Frniiso crsjeben sich aus der Formel genau so wie durch !' 
die BeobachtuDg. Allein die merkwürdigste Folgerung 
aus dieser Formel ist, daÜB wenn a constant bleibt» der 
Abstand der in Betracht gezogenen dimkeUi oder hellen , 
Zone vom Kande des geometrischen SchaUens nicht h 
proportianal ist» wie bei den inneren Fransen, diese Zone • 
also nicht wie eine der letzteren eine gerade Linie be- \ 
schfcibf, soiulem eine Hyperbel von merklicher Krümmung. \ 
Diefs bestätigt auch die LrlahruDg» wie man aus den ¥or- } 
iuH beigebrachten Beobachtungen ersehen hat . 

Bei Erwägung der auffaüendea Uebereuistiannnng 
dieser Formein mit der Erfahrung, war es natürlich, die- ! 
adben iik den getrenea Ansdruck des Gesetzes d(»r £r 
scheinnngen za betraditen, nnd die kleinen Unteradiiede 

Zvischcii der Ivochiiuiig und clor licübnclitutig deu von 
ao feinen Messungen unzertrcimüdien Uagcuauigkeilen zu- 
aosdRetben *)• Untersndil man aber anCmerksaa die 

Hy- 

*) Ei koocte vielleicht auf dca ersten Blick scheiocn, daf< «ich die«c 
Ujpotlie«e auf das EmisMoiiMyftein übertragen licfae, weav vwa 
Ui dieses das Interfercnzprincip «inCuhrtc, \irie ich es obeo UPSC-« 
Zehea hab^ Allein,, «bgesehen tob der Coraplication der Foo- 
daroeoUllijrpothesen und der ccnnges WalirscIieinUcliItelt dni* 
gar dend^e«, wSrde dicict Friaclp, wie mir tebdiil^ sa wfidcr- 
«ptStlMftdM JfoleininfMi ovt 4tB £mii>iMM«7«tiM Ittrw. 

BiV A T a i p l«i Geweiht, d*Ci wenn omb aa dbia «mm 
Band ciaca KSip«f% darao adunal iat, da|^ Im Iniicni lainaa Schal» 
twi Fiawa» aatttakao» aiae dfiniia dBrchsichtIge Lanalle aaf* 
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Hypothese, auf welcher diese Foiuielu beruhen, und geht 
ihren Fulgerongen nadi» ao findet fiMtt» lUd« «e nk im 
ThatsadMtt in Widm|iriiiA ückt 

EiitsLäudcü die Fransen wirklich aus dem Zusammen- 
treffen der directeu und der am Bande des Korpers re- 
flftctixtai * StiaUea, so «üiate Ihre IntoMitftt ooUiweiidig 
von der GMbe aad der KfOiiMMnig der OberflftdM dee 
Körpers abhängen. So z. B. müfsten die Fransen, wel- 
che von dem Rücken eines Kasümessers erzeugt werden, 
fkl ansehnlidhef eeyo ab die von der Schneide deticii 
ben bewirkten; untersucht man sie aber mit einer Lupe, 
selbst in dem Abstand von einigen Genümelera» ao ge- 

itdltt FfanaCB veracliob«!, nach S«tie der Lamelle gerückt 

weiidca. Nun folgt 4ieier ErtcbemiiDf , bei AmMbn« 4ei ' 
ItttaifereatpriDelpit Üt duwtk die Lenelle gfsangcnen Streb« 
Üb Ib ibrem Geage mmafer^ imrdea fiad, weil di« BiBiltcbeB 
VceBteB* in «Ue» FSlbn, gleiabcB lutmtXkm wwee b eB Am Ab» / 
fcBB ft e e e i teB 4cr StrebUo enttptecbeB »fieaeB. I>i€e0 Felseniiiii 
durch welche daj UnMatioiutyftenr eo wobt beecStigt wird« Ut 
im olTcjibaren Widerspruch mit dem Erousioossysteni, da man in 
demselben r.u di!r Anualime gL i'.^vung in ist» das Licht gehe scliucl- 
icr iu dicinteii als in lockeren Korpern. 

Dieser Einwurf lal^t sich nicht dadurch hesciligen, dais rnnti 
ttatt de« Gang-Uolerschiedes den Unterschied der Anwandlun- 
gea der Lichtmolecüle einführt; vielmehr biir^t min a!.sdann alle 
Vortheile de« loierfereoeprlncips ein, indem n«a eine klare Idee 
durch eine vage* eitte gealigetode Erklärung durch eine andere, 
dio Xaaetcbt ia die Erscfaetnimgen nicht erleicblenide ersetzt. 
' Dwa 1B«B befnäft wabl, wie swei Lacbtmolecüle, welche £i- 
Baa Paakt der Keleheat treffea, eiae mehr oder weniger lob- 
baüo Empfindaag bewtrkea, je aaeb dem Zeitranm awiscbea awet 
aaf olaaader folgeadea StSfsea, TermSge dea Accordea oder der 
Blscordaas der Vibrationea, welche afe den optiicbea Kervea 
eintup rSgen triebten, aber tnaa «kbt M weitem atebt ao'blar 
ein, was ans dem Untcrtchied der AawaadkaifaB iwoiar Ucbf- 
roolecttle eriolgeu küuue, und wie sie» WOBB aiO gfeienaoitlg 
den optischen Nerven treffen, keine Wirkung bervorbriogen, so- 
bald sie sich in cntgcgcogcscUten Anwandlungen befindeo, ob- 
, wohl übrigens ihre mechanischen Stöise im voUstandiguu Accuid 
neben. 

AaBal.d.Pb7tik.l83a.EfgSBBBBgibd.LiefrJ. 9 
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\valirt man keinen merklichen Untcrsclncd in der Stärke 
beider. Um diesen ^ or^Ieicli zu erieidbteru kanu mm 
sich einer Stebiplatta bedieoeii, von deren Rttndeni ei- 
ner turHilfte abserandet, zur IttUle Mgeeohftrft isl,iiid 
xwar so, dafs die Safscrsten Kanten beider in Einer se- 
nden Linie liegen. jÜadurch kann mao sich leicbt über- 
wmgmf dafe die Frenten ia der gttneti £retrtckattg 
Randes eine (gleiche IntensKUt besitzen. 

Bekaontlich rellecttren uuUte Oberiläcbea unter sehr 
eeluehn Ineideiaen das Licbl fast eben so gat ak die 
best polirlen Spiegel. Der Grand hievon ist nacb dem 
Emissionssystem wie nach dem Undiilntionssyslem leicht 
auzugaben. Allein, wenn mau 'auch begreift, dafs bei 
bedeotendep Schiefen der Unterschied der Politiir w- 
schwlndety so sieht man doch nicht ein, wie die Inteo»- 
tät des reilccliileu Lichts unabhängig werden kann von 
dem Grade der Krümmung der reiiectirenden fläche; desn 
klar Ist, daCi, )e kleiner der KrOnminn^^Ihinasser ik- 
ser Fläche ist, die Strahlen desto stärker diver^iren müs- 
sen, welche Schiefe sie übrigens auch g^geu die If lache 
haben mögen. 

Aneh noch dnrch eineii anderen, reehf einfadien Tsr- 
such habe ich mich überzeugt, dais die Hypothese, wel- 
che ich anfangs annahm und gegenwärtig bekämpfe, un- 
richtig ist Nachdem ich einem Kupferblech die in Flg. 6 
Tat II abgebildete Gestalt gegeben hatte, stellte ich es in 
einem dunkeln Zimmer vor einem leucbtendea Punkt auf, 
etwa vier Meter von ihm entferpt, und ontetaiichte sei- 
nea Schatten mit einer Lupe« Ab Ich midi nim stofsn- 
weise von dem Blech entfernte, beobachtete ich Folgen- 
des. Sobald die Fransen, welche von jeder der beiden 
sehr eehmalen OefbiungeD C££' C und JJFF' D' er- 
sengt wurden, dardi ihre Verbreiterung ans dem geome- 
trischen Schatten von CDEF, der alsdann nur noch 
ein fast weifses Licht von jedem einzelnen Schlitz empfing; 
getreten wareni so zeigten die inneren Fransen^ welche 
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aus de» Zusaminentrcffeo der beiden LichÜNindei tier« 
lühteii, weil lebhaftere und reiner« Verbeo, zngieieh 
auch weit mehr Helligkeit als die inneren Fransen des 
Scbattcos von ABCD. Als ich Bsich weiter entfernte^ 
sah ich das Licht abnehmen te der ganen Anadehoinig 
des SdMitteiie Toa ui'BE F^ aber weil raaehar -hkitw 
; EFDC als hinter dem oberen Theil ABCD, so dafs 
! es einen Punkt gab, wo die Intensität des Lichts unten 
. Oed oImni ^aich m sayn achiany and hinter welchem die 
Waasen am unteren Theil dunkler wurden*), ^viewohl 
ihre Farben immer noch weit reiner als die der Franaea 
ia dem oberen Theil waren« 

Wenn nnr dasjenige Licht, weldiei unnultelbar dia 
Ränder des schaltenwerfenden Körpers streifte, {^ebengt 
I worden wäre, hätten die Fransen des oberen Theiia viel 
deudicher and mit weit reineren Farben araehainan »tta- 
sen ah die dea onteren; denn die ersten wären entstan- 
deo aus dem Zusammentreffen zweier Wellensjsteme, 
^Tnlche ihre Centra auf den beiden Rändertt AC and 
BD hättea, wümnd die anderen gdbNildal sejn werden 
aus dem Zusamaienwirk'en von vier Wellensystemen, de- 
ren Centra auf den Rändern C£', CE, DFnnA D'F\ 
Ilgen, was nothwendig» im homogenen Licfal, dea Hai- 
I ligke i tai mte rae h ied zwisdieh den dankein and bellen Zo- 
j nen, oder, im weifsen Lichte, die Reinheit der Farben 
vermindert haben würde, weil die Franaen, eraeagl dnroh 
j die an CE' and DF refleollifen. and inflectirtmi Strah- 
len nicht vollkommen mit denen zusammenfallen würden, 
• weldie ans dem Zusammentreffen der von C£ und D' F' 

fNttgegpngaaaa Strahlen gebildet worden viHfeD« Die Et^ • 
] UmiDg Idar! aber das GegeathaOi* wia eben gesagt. In 

f *) Damit dieser TJntcrscIiicd der Dunkelheit zwischen den beiden 
Thellen des i!>clialtens recht deutlich -werde, muls ruan die Spal- 
ten CE und DI' in Bezug auf ihren Zwischenraum sehr srhrii.il 
raachen und da« KapferblecU kinlangUch vom leachtesden Punkt 
emfemea. 

i 
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äem^bm Hypothese kUnnte mii Cfnr den ünstanjl, deb 

der Schatten von CDEF mehr erhellt ist als der von 
AJiGDf doreli die doppelte Lichtquelle , welche jeder • 
AoMdHikt durch sehe beiden Bänder liefert, «rUlien; 
allciu CS würde aus chcn dieser Erklärung auch folgen, 
dafs der untere Theü immer seinen Vorrang an Hellig- 
keit Mialten müiBte, und kors mriun «ahea ivir, dab 
den nidit eo ist 

Aus den eben angefiihrfen Versuchen folgt, tlafs mau 
die DiffractionaerscheiuuD^ea nicht blofe von den die Rän- 
der der Körper berOkrenden StnfbleD diLdCen kann, dab 
man im Gcgenlheil annehmen mufs, dafs eine Unzahl an- 
. derer Strahlen, ungeachtet sie einen merklichen Absfand 
Tcm diesen KArpem haben» ana ihrer onprüngUchea Bidi- 
fing abgelei&t werden and {jleidiUla zur Sildnog der 
Fransen beitrage n. 

Das Breiterwerden eines Lichtbihukls nach «einem 
' Dorcfagange dnrdi eine aebr adunale OeCfiming beweist 
auf eine noch directero Weise, dafs sich die Inflexton 
des LiclMs auf eine merkliche Entfernung von den RSn- ■ 
dem einer aoldien Oeffnung efstreekt, Dnrob ^ Nashr i 
denkui d>er diese Encbelnnng eikannte Mi den Fdiier, 
in welchen ich anfänglich verfallen war. Wenn man 
zwei undurchsichtige Platten , die vor einem leuchtendeu i 
Punkt in einem donkefai «ftionier an^leUt 8ind> einan- 
der <niit den Rfindm) stark nfliat, so ^eht man den 
Raum , der von den zwischen den PIat4eu hindurchge- 
henden Strahlen erleuchtet wird, betrSehtUeh bretter wer- 
dea Dieb sind die beiden Messenchneiden Newton^. 
Ich nehme an, dafs, wie bei dessen Versuch, die Rän- 
der der Oeffnung zuge&cbärft und voUkommen gesehUf- 
fen sind, nidit weil dieb anf die Erscheinung Eindub 
habe, fiondem Hob, um die ans flu* ziekende Folge- 
rung einleuchtender zu machen. Die kleine Menge von 
Strahlen y welche diese Schneiden berührten, konnten bei 
YerbraUmg in einem so ausgedehnten Raum nur ein an- 

* 
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merUiches oder wenigsl^ns imgeuieia schwaches Licht er- 
zeugen, ood Ja der Bütte müfsle man eioe belie- Zone, 
erzeugt vo« den directen Strahlen , wahmehmen. Dem 
ist aber nicht so, viehmehr scheint das weifse Licht in 
diieiD Raum, der weit gröTser iai als die Pk'ojection der 
Oeffoung, von beinah glcicLformiger Stärke zu sejn *); 
I aufserhalb desselbea nimmt es ab, aber stuf envr eise, bis 
m deii> düokeln Zonen erster Ordnimgv Ohne Zweifei, 
I tu» die beträchtliche Menge des gebeugten Lichtes zu er- 
I Uäien, war es, dafs Newton voraussetzte, die Wir- 
, kwg der Körper auf die Lichtstrahlen erstrecke sieh bia. 
, anf sehr merkliche Abstttnde. Allein diese^ Hypothese 
kmi keine gründliche Prüfung auslMilten. 

Wenn die Andireitnng eines Lichtbiindels^ der donsh 
. che schmale Oefhung geht, durch anziehende oder ab- 
stofsende Kräfte der Ränder der Oeffnung veraiilafst wor- 
, <lea wäre, so müfste die Intensität dieser Kräfte, und < 
. folglich audi die Wirkung defselben au t das. Licht 

mit der Natur, Masse und Oberilache der Kän- 

• der der Oeffnung veränderlich sejn. Jede Kraft, erzeug! 
i ve» einem Körper, der in merkliche Entfernung wsri^ 

niaimt ihre Entstehung auf einer merklichen Ausdehnung 
, der Masse oder der Oi>erüäche dieses Körper«, und hängt 
^ also ab von den relativen Lagen und der Zahl der Theil«i 
. eben, wclclic der Körper in dieser Wirkungssphäre dar- 
. hietet, oder, was auf dasselbe hinausläuft, hängt von der 
. Foim seiner Oberfläche ab. Wenn also die in Rede 
. stehende Erscheinung von der Wirkung solcher Kräfte 
r lierrührt^ so müiste man, wenn man einen abgerundeteu 

» * 

i *) Der erhellte Raum ist desto grefscr in Bezug auf Se konische 
ProjctUoa der Oeffnung als «lio WülUe Pappscheibc, imt der 

* man den Schatten auflaogt« weiter ahsteht von der Oeffnung und 
aU dicae ihrerseits entfernter ist vom leuchtendes Punkt; a« 4^1«, 
wenn man diese beiden Abstärnle hiBlfinstich vergröfsert, am 
denselben Elfeel ntt einer OcflmiDe von bcUebiger Breite er- 
sten kann. 
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Körper eiaem zugescbärfteo gegenüber auCsteUte, dieüdit* 
stmUen mehr pack der eioeB alt oacb dkr aadero gebeugt 
sehen. Diefs findet aber nicht statt, wovon ich mich durch 
einea sehr einfachen Versuch überzeugt habe, ich üeiB 
emeo Lidhtb^del xwiscben zwei ekKander tebr genftberten 
Stablplatten hindofdigefaeo, deren rarticale , ihrer gMisea 
Länj;e nach abgeschliffene Ränder zur Hälfte zugeschärft, 
zur Hälfte abgerundet waren, und zwar so, dals der ab* 
gemiidete Raodtbdl der cmen Platte dem Wf^u^tOoftOBL 
der anderen gegenüberstand und umgekehrt. Wenn also 
, IQ dem oberen Theil der Oerfuung der zugeschärfte Tbeil 
sich z. B. m Rediten befand^ war er in deia luHerea 
TkeQ an der Lmken befindUch« 'Wie wenig nun aocli 

dier Unterschied der \Yiikuiig beider Ränder die Strah- 
len mehr nach der einen als nach der anderen Seite ver- 
aetzt baboi modite. so nfibte idi die£i dock an den 
relativen Lagen der oberen und unteren Th^ile des bel- 
len Intervall^ in der Mitte, und besonders an den der , 
Franseni die dasselbe bereiten und die gegenüber, dem 
Pmikte des Uebergangs der Sckneiden in roode Rinder 
gebrochen scyn würden, wahre;enommen haben. Bei auf- 
meriLsamer Betrachtung derselben fand ich iadefs,. da£s 
afe^ gleichwie der helle Ranm in der IKDttei in ibrer gan- 
zen Länge vollkommen gerade war^, wie wenn die Plat« 
teu so gestellt gewesen wären, dafs die Rändertheile von 
gleicber Fem einander gegenüber gestanden hätten« Man 
würde diesen Vmuch no<^ dahin abindera kthmen, daia 
man Jede dieser Platten aus z^vei Stück eü von verschie- 
dener Materie zusammensetzte; allein man würde damit 
sicher zu demselben Resultat gelangen *)• ^ 

•) BerthoIIet uod Malus haben vor selir langer Zeit schon ge- 
' fanden f Jafs die Natui' der Körper koinea EinnuTs auf (]Ie Dif- 
fraction des Lichts ausübt. Sie wandten aU <Schirm Platten an, 
welche tm§' Terschiedenen Substanzen %u«aiiiinengesetst waren, 
nSniUck mt einem und demselben äand« oitt dichtes Metall ne- 
. b€A nintm Stacke Elfenbein darboten; sie hauen ioMi bei» ao 
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AUe Üeobachtuagcn , weiche ich bisher gemacht» ha« 
ben mir gezeigt, dafs die Natur der swischen gestellten 
Kl^rper nicht mehr Einflofs hat auf die Beugung des Lidits 
als die Masse uud Gestalt der ßäoder derseibeo. Ich 
ivill Mr eineD derselben aoftthreiiy bei welchem ich alle 
erforderliehen Yorsiebtsmafsregeln traf, um mich wohl 
TOD der Genauigkeit dieses Satzes zu überzeugen, wel- 
cher übrigens schon hinreichend durch den ▼orhergehen- 
den Versuch festgestellt ist 

Ich überzog ein unbelegtes Stück Spie^ic^Ias mit ei* 
ner dünnen Schicht Tusch und klebte darauf ein Blatt 
Papier, welches zusammen eine Schicht von der Dicke 
eines Zehntel- MillimeJers ausmachte. Mit der Spitze ei- 
nes scharfen Instruments machte ich darin zwei parallele 
Finschnitte und nahm sorgfältig Papier und Tusche zwi- 
schen beiden EiiiscbniUcii vom Glase ab. Diese Oeff« 
nung, mit einem Mikrometer gemessen , war l""',^ breit« 
Ich stellte zwei Kupfercylinder, jeden ]4"*"»5 dick, neben 
einander auf, und schob einen getheilten Keil so weit 
zwischen beide hinein, dafs der Zwischenraum, welcher 
sie trennte^ ebenfalls 1"^,17 betrug* Diese Cjlinder, ne- : 
ben dem geschwärzten Glase aufgestellt, waren 4",015 
vom leuchtenden Punkt und l'^jGGS vom Mikrometer ent- 
fernt. Ich mafs die Breite der FraaseD, welche von bei- 
den OeEhnngen erzeugt wurden, und fand sie durchaus 
gleich. Folgendes sind die Resultate zweier Beobachtun- 
gen^ die im weiCsen Lichte angestellt vnirden: 

bc^eme« und «o ^enaae« Eeobaclitaagfiniael wie das» dettca 
ich mich bedientei und es war demnach wa betorgeii, dafa klein« 
Unter jchiede ihnen entgaagen Traren. 

[Flaugerguet (Joum, de phys, T, LXXF p,^l) und in 
Deuei cf Zeit llaltlat {^AnnaL de chirn. et de physi(j. T. XLl 
^.424) haben auch gezeigt, dafs das Magnetisircn , Elektrisiren 
und Erhit7.cn der 6chncideu des Bcugungsappai ales keinen Kia- 
flad auf die Jfransen ausübt. Erstcrer sah die Fransen auch sich 
bilden, weon er das Licht, hinter dem schattenwerfenden Kör» 
per darcb^em Torrieelliacbea Vacnam s^^ben Uefa* 1^*3 
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Zwischenraum der dunkclsteu PimklexLBeobacbt 1"^^ 

der beiden donkein Zonen entierl 

Ordnung au der Giaaze des Roth f 

und Violett * J2. Bcobacht. 1"»' ,49 

Zwieehenrftuni der Grinsen sweierll.Beobadit 3"%32 

Franteii zweiter Ordnung an der> 

Scheidelinie des Roth und Grün J2. Beobacht. 3"",22 
Schwerlich können die Umstände, was die Masse 
nnd Natur der Rander der Oeffanng betrifit» ▼eradiiede- 
uer sevn. In dem einen Fall ist es nur eine Tusch- 
Schicht, welche die Fransen erzeugt, weil das Glas, auf 
welchem dieselbe sitz^ auch die Oefinoog ansfiÜH; in den 
andern sind es zwei massive Kopferoylinder von 14**yB 
im Durchmesser, und sie geben also eine Oeffiuiiig mit 
Räudern von sehr betrHchtlicher Masse und Oberiiäche. 
Und doch sieht man, dab* zwischen der AnsIMtong der 
Uchtbflndel kein Unterschied da ist 

Es ist also gewifs, daCs die Diffractionserscheinon- 
gen nicht abhängen von der Nator, Masse und Gestalt 
der Körper, die das Licht anffaogen*), sondern Mob 
von den Dimensionen des Raums, in welchem es aufge- 
fangen, oder von der Breite der Oeffnun^ durch welche 
es eingeführt wird. Za Tcrwerfen ist also die Hjpothese^ 
welche diese Endidnongen ableitet Ton Anziehungs- and 
Abstofsungskräften, deren Wirkung sich bis in so merk- 
lidie Entfenwngen erstceckt. als die sind, bei denen die 

•) WcDigÄtens so lange der ^cliattca nicht za nahe am Rande dct 
Schirins aufgefangen wird, oder die von den LichuiraLlen ge- 
streifte Flache leine zn grolse Ausdehnung in Bezug auf diesen 
AiiiMnd besifzl; denn in diesem Fall könntea die reflcctirteil 
Straiiien einen luerkiichen Eioüula auf die Gestaltung des Pha- 
iDomeo« ausüben, wie es geschähe, wenn die von den Lichtstrsh- 
Icn gestreifte Flache em ebeoer Spiefel von z. B. einem oder 
r.wct Millimeter m Breite wlre, und nan ^e Frantctt In einem 
kleine» Abeteade beobeehfcte. Demi wfirde man sitceessipe Di/» 
fracthnen raf einer en belrichtUelieD Strecke iiebea, eU defs 
mtm eie venediliMiseii kennte. 



Digitized by GoCflk 



1«7 

Strahlen gebeugt sejn können. Man kann auch nicht 
anaelimeiiy dab die Diffniclioii bewirkt sej durch kleine 
Atmosplilrea too gimher Ainsdebniuig wie die Wirkonf;!« 
kreise dieser Kräfte, und von einem anderen Brechungs- 
Ytmiögeii als das des umgebeaden Mittels; deim es würde 
«08 der cweiten Hypothese wie ans der ersten folgen^ 
da& iBe Beagimg der Strahlen mit der Gestalt und Na« 
lur der Känder des Körpers variiren uiiifste, und z. B. 
nickt mehr gleidi seyn künnte an der Schneide und «a 
dem Rfldien eines Rasimiessers» Nun ist es aber hk dem 

Eiiüssionssystem unmöglich, die Ausbreitung eines durch 
eine enge Oeffnung gegangenen Lichtbündeis anders auf* 
zadssefii und doch ist diese Ausbreitung erwiesen *}; 
folglieh sind die IK^/ra^Mwtdiämmgm wmHärUch 
dem JSmissionssystem. 



Zweiter Abschnitt. 

Nachdem ich im ersten Theiie dieser Abhandlung be- 
wiesen habe» daCs das Emissionssystem und selbst das In- 
terferenzprincip , wenn man es nur auf die directen und 
die unmiUelbar an den Rändern, der Körper refteciirten 
^ infleetirien Strahlen anwendet, unzuUUig^ch ist zur 

*) Die Erscheinungen der Haarröhrchen zeigen die Erhebnof ei« 
aer Flüssigl^cit über ieia NlTeau awlschen zwei durch eioen 
merklichea ZwUchenraum getrennten Flächen, -wieMroh) die Yon 
dieicn Fliehen «of die 'FlfiMigkelt euaceShte Ansiehonf fleh' nur 
kSi in etns nnandllch Uelne Enttamng efttreekfc Der ^niod 
kieviin ittt dafe die Holtcflle der FlfieeifkeH» welch« von der 
ObevflSche die' HaarrShrchen« engeso^ werden» ihrerteiu di« 
in thrca WirlcnnfikreSie ligenden anderen M nlecSlen der F16s* 
&igleit emfeben und so fort Allein In der Emietionetheorie 
man auf die Diffraclionserscheinungen Iteine analoge Erkll» 
rong anwenden; denn, nach der Fundamentnlliypothese übtn die 
Lichtraoleciile keinen merVlichen Einfluls auf flen Gang der be- 
nachbarten Molecülc aus} es ^vird keiue gegenseitige Abhängig- 
keit 7/wi.<!rhen ihren Bewegungen angcnoiomen, sonit 'wurde man 
in die Annahme von einem Flnidnm verfallen. 
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EcUining dar DiftadiaPMmlwiBinigen , will Uk fefen* 

v^iirtio; zeigen, dafs mau nach der Undulationsdieorie eine 
geoügeiiuie Jtrkiäruog uud eine ailgemeitte Xi^eohe ¥oa 
ilmen %A&k kano, obne HQlfe «ner secimdKraii Hypo- 
these, blofs gestützt auf das Princip von Hujghens und 
das der Interfereuzen, welche beide äätze folgeinuig^ 
ana der Fnndamentaihjrpothese abd. 

la der Annahme, dab das Lfdil aoa.Sdminguogeii 
des Aethers bestehe, die den Schallwellen ähnlich sind, 
jdie Beugung der Lichtstrabieu in merkUcben iintfer- 
Dttigai von dem Sdiirai lei^ zu erkUreo. WemmSmliek 
em kleiner Theil eines elastischen Fluidums z. B. eine 
Condensation erlitten bat, strebt er sieb nach allen Seiten 
Inn aussabreifen; und wenn in einer ganMi Welle die 
MoIecQle sich nur parallel der Normale bewegen, so rfibt 
diefs daher, dafs alle Theile der Welle, welche auf Ei- 
ner KugelMche liegen, gleichzeitig die nämliche Conden- 
aation oder Dilatation erleiden und dab die Seitenpres- 
snngen sich das Gleichgewicht halten^). Allein sobald 
ein Tbeii der Lichtv?eiie durch die UazLwiscbensetauiDg 
eines ondarchncbtigeii oder durchsichtigen Schinna an%^ 
fangen oder in seinen Gange TerzOgert wird, mnb offsn» 
bar dieses transversale Gleichgewicht zerstört werdeft und 
daraus für die verschiedenen Punkte der Welle die Fä* 
higkeit entspringen» Strahlen nach neuen Ridtungcai hin* 
znsenden. 

Es würden ohne Zweifel sehr schwierig sejn, alle 
Yeiilnderongen, welche eine lichtwelle von dem Augen- 

*) £s u% hiebei za bemerken, dafs Fresaely €t Aittt Abband- 
Inng «chrieb, aocb aniMhn, die VUiiiitiottMi jl«r A«<li€itli«HttiKea 
«cfcbSli^n paranel 4er ITaripAMMoas dieter Vihft«l«Ma, AU« 
'lÜM^geii kier gemachtta SahlfiMe und Reelnaiitüi baiiaktw Meti 
aveli nir dia Aaaalinie von traiUTevaalca SchwiDSmiaat dnjrck 
d&e- KicbtlnterrereDa dar aealtracht gegen ciBaadar "fMtlanairtcP 
StraUaii geFertigt wM (S. AsBaL Bd. XXIU S*a8i) voUkooH 
meB Ihre Gültigkeit bei.« ^ - P> ' 
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Ukk ihrer tlieflweiMfi AoffimgoDg dmt^ den Schirm suc- 

; cessiT erleidati mit der Analjse zu verfolgen; allein auf 
dSM Weite woUoi if ir «n^ iiidil die Ge«elze d«r UiC- 
fiection so besliaMMii indifliL Es ist nicht unsere Ah- 
«cht zu entdecken, was m der ]Nä he des opaken Kör- 
pen Yor^ht, da dort diese Gesetze oiine Zweifel unge* 
»ain verwidieit sind» und die Gestak der ftdiidcr im 
Kdrpers noch einen betrSchtlichen Einflub auf die Lage 
und Int^Qisität der Fransen Laben mufs. Wir nehmen 

: ODS Dar Tor die relativeo Intensiläteii der Tsnchieditteft 
twAM der iachtwelle sn berechnen , Bachdem sie toa 
dem Schinne ab eine ^ofse Zahl von Undulationen ge- 
macht bat. Die voa uns beobachteten Lagen der Welle 
änd. daher isnner eis nm sine gegsn die Lange einer 

: Liditwelle sehr betradtflidie Strecke entfernt von dem 
Scbinn zu denken. 

Wir werden das ProUeai da Vibrationen eines de- 
stiichsn. FlnidoBis nidil nnlar dess Gesichtspunkt anlbe<^ 
fccn, >v eichen die Mathematiker für f;ewÖbolich im Auge 
hatten» dL b* werden nicht blo£s eine einzige Erschütte» 
img betraehtai. In der Matnr finden sich diese Vihns- 
lisMii niemak Tereinzelt; sie wiederholen sidi im G#* 

I gcntbeil vieliBals, wie man dieis an den Osciliaüonen ei- 

I Heg. Pepdele und an den .Vibrationen tönender Körper 
hemeiken kann. Wir werden annehmen, dafs die Vibra- 

' tionen der Lichttheilchen auf dieselbe Weise geschehen 
uad einander regelmäfsig in gro£ser Anzahl folgen, eine 
Hypothese, zu der uns die Analogie leitet» ond die übri- 
psa «ne Folge der KrSfte zo sejn scheint, welche die 

, Molecüle der Körper im Gleichgewicht erhalten. Um sich 
eioe zahlreiche Keihe von nahe gleichen Oscillationen ei* 
nss und desselben lenchlenden TheUchens beg^flich zn 
machen, braucht man nur anzunehmen, dafs die DiclUc 
dieses TheUchens viel gröfser ist als die des Fiuidums, ia 
welchem f$ osdiUrt Diefs läfst sich schon aus der Re- 

I grirnftfuigkeit abnehmen» mit der die Planeten ihre Bewe* 
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giuigen durch dieses, den Himroclsrauin erfüllende Flui- 
dorn Tollzieheo. Es ist auch sehr wahracbeiDlkh, Mb 
3er optische Neir nur nach einer gewiss«! Zahl toq ein- 
ander folgenden Slöfsen so erscliüttert wird, da£a er die 
Empfindung des Sehens erzeugt 

Wie aosgedelint man audh alle LiditwdIeihSysteme 
annehmen mag, so ist doch klar, dafs sie ihre Gräozeil 
haben, und dafs, vveno man ihre laterferenzen belracb- 
tet, nidit das auf ihre Enden anwendbar ist, was für die 
Strecke gilt, wo sie über einander greifen. So z. B 
werden zwei Systeme gleich langer und gleich starke^ 
Wellto, die kn Gange um eine halbe Undulation w- 
scliicdcu sind, einander nur in den Punkten des Aethcrs 
7erstöreny wo sie sich begegqen; die beiden äuij&crstea 
Wellen entgehen der Interferenz. 

Wir werden indefs voraussetzen, dafs die Wcllen- 
systeme in ihrer ganzen Ausdehnung eine gleiche Modi- 
fication erleiden, da der Unteiadiied zwischen dieser Hy- 
pothese und der Wirklichkeit unwahmehnibar ist fflr un- 
sere Sinne. Oder, was dasselbe ist, wir werden diese 
Reiheo tod Lichtwellen bei der Berechnmig ihrer Inter- 
ferenzen ab unendlich und als allgemeine Yibrationai 
des Aethers ansebeUb 

AnflöittBg de« laterferensprolilemfl« 

Es sind gegeben : die ItUensüäien luid relativen La- 
gen beliebig ineler Systeme gleich langer und in gUin 

*) Wir irerdea «im nftkl mit der InterfereDt der Licbtwelleo von 
• migleiclier LSoge hesebSftigeBt deiiD diese, die nio im Allc«- 
meiaen eU too vcrtchtedeneii Qoellea atisgebend betraebten mnf», 
und deshalb nicht der Gleichs^elttglteit In ihren Stdrangen unter- 
worfen sind, krlnoen keine constjnttn Kliecle bei ihrer Ei'nwii- 
ki;n^ auf einander zeigen» iSclL&t, wenn man annähme, dafs die&e 
£iiectc consunt wären, wurde doch die daraus henrorgchende 
Folge von Vibrationa» Verstärkungen und -Schwacbnngcn, weU 
ebe man genau mit den Schlägen zweier mirsalinmender Töne 
vcrgteicben kann, Box die Wahmebmuni sv imgcbeoer eebiaelt 
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dter Richtung fortschreitender Wellen; es soll besfimnit 
werden: die hUensiiM der aus dem ZuscunnwfUreffen 
äe9€r Wellmy»Unm mf^lgendm FiSrmiionm, d. k dÜr 
ihdlhiionsg0$ehmndigkmi der AMaiMtehm m Am» - 
Vibrationen *). 

Nach dem aUgeneineo Satz voa der Coexialeitt Uei- 
MT Schwtef^tmgeii bt die GcMmatgoichwiiiA^eit» wet 
che einem Thcilclicu irgend ciuer Flüssigkeit eingeprägt 
wird» gleich der Summe der Geschwindigkeiten, wet- 
che ikm die Welle eteee jeden STaleme eineln eiage- 
prSgt Imben würde* De diese Wdlea nicht eoiocidi- 
ren, so hängen diese Terscfaiedenen Gesclnviiidigkeiteii 
ttiehl bkiti von der Intensität jeder einzelnen Welle 
ab, smideni auch too deren Lege in Beeng eof dae Mo- 

lecül iu dem bcIracLteten Äugenblick. Mau uiuis also 
das Gesetz kennen» nach welchem die Oscillationsgeschwin- 
digkeiten in dner und deraeilien Welle aidi yeiindeni^ 
and m. 'dem Ende «i der Ursadie zorflehgeben, welche 
die Welle erzeugt und derselben alle ihre yigi*ngi4iaf^ 
ertheilt hat 

Es ist natfirlicb yoranezusetson» daCi die fichtzengen- 

den Vibrationen der leuchtenden Theilcheii auf ahnliche 
Art wie die der tünenden Körper vollzogen werden» d. h» 
nach gleichen GeeeCaen wie die kleinen Oeeillatiotten ei- 
nes Pendels» oder» was anf dasselbe UnaoslSoft» dafs die 

beschleunigende Kraft, welche dicTheilchen in ihre Gleich- 
gewichtslage zurückzuführen strebt» proportional ist dem 

•ejn, und duliaU» nur eine conüouirUdie Kmfifindm^s hcirTor^ 
briagea. 

*) Hr. Thomas Tonng Int wmnt Am IsMertnapriacip la die 
Optilc «iagcf^äkri 'iwd irfide «laareichi Anwendaiagen von dem* 
selb«» S'^^'i^ht. AlkiB hm den «o im ahm gftlStIca Pi«bl«i» 
mmi dtr Optik iut «r nur» so vitl ich weifj« di« SarMmta FSlle 
de« velbtbidis«* Accorde «od ^ "viiUfttiadigeB Ducofdaas tw!~ 
sehen xwei Wetleae^ftterocn betniditet, ebae, wie ieb, die Ltebt- 
Märkc für die daewischenliegenden Falle and ifur jede beliebige 
Zahl voa Welleasysteioeo £U bcxcciinca* * 
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Abstände^ im welchen lie et» dieser Lage ebgelenkf wor- 
den sind. Welclie Function von diesem Abstände, den 
ich mit X bezeichne, nun auch* die Kraft sejn mag , so 
kenn man sie doch immer unter die Form Ax^ßx^ 
+ Cx* • • bringen, weil sie Noll eeyn miifa, wenn 
X=0 ist. Nimmt man nun die Ablenkungen der Theil- 
dien in Bezug auf die Wirkungssphäre der A^zieliuo^ 
imd AbetoffiungskrSlke ab sehr klein an, so kann maa 
gegen Aa: alle übrigen Glieder der Entwicklung vernach- 
lässigeu und die beschleunigende Kraft als bdnabe pro- 
portional der Entfemong x betrachten« Diese, Ton d«r 
Analogie an die Hand gegebene Hypothese, de einfiich- 
«te, welche sich Uber die Vibrationen der leachtefndcn 
Theikhen machen lülst, mufs uns zu genauen Kesnltatea 
fllhren, weil man nicht bemerkt, dafii die Gesetz (ftr 
die Fortpflanzung) des Lichts mit dessen Intensität va- 
riiren. 

Bezeiebnet p die Osdllationsgesdiwindic^eit eiais 
ieuchtjnideii llidldiens nach Ablanf der Zät /, so hat 

man dpssz—Axdi; allein p= odacdi^ — . Dieb 

hk der enten Qleidmng sofastitnhrt, 6ndet man 

Integrirti hat man p^ = C-^Ax'^y woraus: 



Sobsütuirt man diesen Werth Ton x in der eistsn 

Gleichung, so hat man: 

dp ' 

^^-.VA-iC^P-) 

und integrirt: 

Nimmt man zum Anfang der Zeit den der dßeivegjHafr 
so wird die Constanba- NnU osd «an^ hit • 
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woraus: 

NiniiDt vma zur ÜDfaeit der Z&t diejeiafpf weklie 

zwischen dem Ab^^ans^ des Thcilchcns (aus seiner Gleich- 
gewichtslage) imd seiner Kückkehr in dieselbe yerstreicb^ * 
w hat man: 

> Bei isochronen Scliwiugungen sind also die Gesclnvin- 
digkeiteo, welche eioem gleichen Werth vou l eutspre"- 
eben, immer proportional der Constante {/C^ welche 
also die lutensität der Oscillatiousgeschivindigkeit vor- 
stellt. 

Betrachten wir jetzt die Undnlafion, welche dorij^ 
£e OsctUationen dieses Molecüla erzeugt wird. Die In- 

tcnsität der Bewegung des Aethers m jedem Punkt der 
Welle hängt ab von der Gefichwiodigkeit des bewegeo- 
den BSoleefils im Moment» wo es den Impuls eizeo^ 
welchen jener Punkt Jetzt empfängt. Die Geschwindig- 
keit der Aethermolecüie in irgend einem Punkt des Kau- 
mea nach Ablauf der Zn^t t ist proportional derjenigei^ 

welche das bewegende Molecül im Augenblick jj^ be- 

saCs» wo den Abstand dieses Punktes von der Quelle 
der Bewegung, und die LHoge* einer. UditweUebiszeich- 
net Wenn man also durch u die Gesdiwindigkeit der 
Aethermolecüle bezeichnet, hat man: 

Man yveifs, da(s die Inteusit^^ ^^i* Vibrationen ei- 

*) DiMT Aw^Mek Sit| wt« Mti dttily WMMt«B|is von der Bich* 
tnng« 4*~'^1^' Lichttheil«lkiii ilvr» OtdllAtioiieii volUte- 
hen; er gilt daher racb für di« ADDekmet dafi diese OeeilU- 
tioneiaehtung senkreclit fefen den Stmhl ist eben «o wie iBr 
die, dafi dieeelbe dem Strahle parallel sey, Ar welch« er hier 
au^cIunJen wurde. JP» 
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Oes Flniidiims sieb mBgekehrt Teriittit wie der Absünd der 
Welle' Tom EiBchQtterungsmittelpuDkt AlMo da die Wel- 
len in Bezug auf die Entfernung, in welchen wir den leuch- 
tenden Punkt versetzen» sehr klein sind, können wir in 
der £r8treckmig einer und selbst »ebrer Weilen abse^ 

von der Yeifodenuig toh a, und diese GröDse als 
constant betrachten. 

Mittelst dieser Formel kann man nun die lif^fPtUitt 
der Vibrationen, die dnrdi den Verein beliebig vieler 
Wellensysteme erzeugt werden, Lcrcchiieu, sobald man 
die Inteusilät und die respectiven Lagen dieser Wellen- 
aysteme kennt 

leb' setxe «mSdat voraus, daft es sieh dämm bändig 
die Geschwindigkeiten der Lichtinolecüle zu bestimmen, 
bervorgeheud aus dem Zusammentreffen zweier Wellen- 
«ystemei die um eine Viertelwelle von ein«ider stehen, 
und respectivc die InteDsitälen a und a' besitzen. Ich 
zähle die Zeit i vom Momente ab, wo die Yibrationea 
des eisten Lichtböndek begonen haben. Es aeyen * 
und die' Gesehwindigkeiten, welebe das erste uod 
zweite Wellensjslem einem und demselben, von der 
Quelle der Bewegung um den Abstand entfernten Mo- 
leclUe einznpiigen sueh^; man hal dann:^ 

Die Gesammtgeschwindigkeit U wird also seju: 

Üszasin . 2/c — — 0' . cos . 2u(t — 

allein, sct/t mau a=,A cos i und a*z=zAsini, kauu man 
diesen Ausdruck immer unler die form 

oder: 

A 
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Die Welle aleo» wekhe tm dem Zmammenüreffeii 
zweier aoderea Wellen hervorgeht» ist von glMcher N»* 

tur nie diesCj^ h^t aber eine andere Lage und andere In« 
tensität 

{ Die Gleichongen Aeosi^m and Asini^ä geben 

. Ahr d. h. f&r die Intensität der resultirenden Welle^ 

; den Werth , also genau den Werth der Re- 

flidtante zweier reehtwinkligea Krftfie a nod a\ 

Es ist auch leicht einzusehen, dafs, nach denselben 
Gleichuu^u^ cUe Lage der neuen Weile genau der Win* 
i kelsteUo^S der ReaidtaDte zweier rechtwinkligen Sjrttfio 
a und eotsiiricbty deui fladh der FoiwI 

ist daa intervall» welches dieee Welle toq der ersten 
I trennt, gleich aber i ist der Winlel, welchen die 

1,71 

I Kraft a mit der Kesultante A macht, weil Acosi:;=za^ ^ 

Die Aehnlicbkeit zwischen der Resultante zweier recht- 
I winklij^cn Kräfte und der Resultante zweier um eine Vier- 
tel -Und ulation von einander entfernter Weilenäjsteme 
ist, also ToUkonmeo» 
k Die Lösung, welche ieh so eben Von dem Problem 
! in dem besonderen Falle gab, dafs die Resultante zweier 
dincU daa Intervall von einer^ Viertelwelle getrennter Wel- 
! lensysteme gefunden werden sollte, reicht hin, dasselbe 
; für alle übrigen Tiille zu lösen« Wie grofs auch die 
' Zahl der verschiedenen WeUensjrsteme und der Betrag der 
sie trennenden Intervalle seja mag, so kanii man. doch 
immer jedes dieser Systeme ersetzen durch seine Com- 
po neu teil, bezogen auf zwei geuieinschaftliche Punkte, die 
um eine yiertelw€|^le von einander liegen. Wenn man dann 
die Intensitäten der auf den nämliche»! Punkt bezogenen 
Compoii eilten je nach ihrem Zeichen entweder addirt oder 
A]uuLd.PlijMk.l83a.£ifiiimstbd.Liefr.I. 10 

t 
I 
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subtrahirt, führt man die totale Bewegung auf zwei durch 
das Infeirali von einer Viertelwelle getrennter Wellen- 
Systeme zortlek, und die Qnadratwunel ans der Snmme 

der Quadrate ihrer Intensitäten wird die Intensität ibrcr | 
Kesoltante* Es ist durchaus dasselbe Verfahren, welches 
man in der Statik anwendet» um die Resultante irgend 
einer Zahl von Kräften zu finden. Die Länf^e einer Welle 
entspricht hier dem Kreisuinfaog in dem Problem der Sta- 
tik, ond das Intervall von einer Viertelwelle xwisciien- 
vwei IVellensy Sternen, dem W^inkel von einem Stotel* 
kreisumfung zwischen den beiden Componenten. j 

Am häufigsten sind die Probleme der Optik, wo die | 
liciitintensitSten oder Farben, die man berediiien will, | 
nur aus dem Zusammentreffen zweier Weliensjsteme ent- i 
springen, wie z. B. bei den Farbenringen und den ge- 
meinsten Farbenerscheinungen der Krystallblättchen; es 
fet daher gut, die allgemeine Formel zu kennen, welche 
die Resultante zweier durch irgend ein Intervall getrenn- 
ter Weliensjsteme liefert. Mai^ wird schiln voraussehen, 
welches Resultat man erhält, wenn man auf dUSstn Fall . 
die eben aus einander gesetzte allgemeine Methode anwen- ' 
det Allein ich halte es doch nicht für überflüssig noch 
etwas bei der Theorie dieser Bewegungen zu verweilen^ < 
nnd direct zo zeigen, da(s die Welle, welidie ans dem 
Zusammentreffen zweier anderen hervorgeht, hinsichtlich 
ihrer Intensität und Lage genau der Resultante zweier 
Kräfte, die den Intensitäten der beiden Lichtbflndel gleich 
sind, und unter sich einen Winkel machen, der sich zum 
ganzen Kreisumfang verhält, wie der Abstand zwischen 
zwei Wellensystemen zur Länge einer Welle. 

Es sey x der Abstand des in Betracht gezogenen 
Licbtmolecüls vom Mittelpunkt des ersten Wellensjslems 
und t der Augenblick» für welchen man seine Geschwin- 
digkek beredmen will Die Geschwindigkeit, wefadie das 
erste System diesem Molccüle einprägt, ist: 
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. a4w[2«(<-|:)]; 

\vo a die Intensität des Lichtbündels ist. Bezeichnet man 
mit a! die Intensität des zweiten und durch c den Ab- 
stand zwischen den entsprechenden Punkten der binden 
Wdlensjsteme, so wird ^e Gesehfwindigkeit, die das 
zweite Sjrstem dm Molecüie einpflanzt, sejn: 

.■^[,.(,-£+f)] 

folglich ist die gesaunnttf Greschwindigkeit dieses MoIedUs: 
«der: 

[«+«'««r(2«l)]^[2«(*-|:)] 

~a'«»(2«|)c(,*[2«.(<-f)], 

welchen Ausdruck man immer unter die Form bringen 
k«m: 

A cos ism ^n{t^ ~) J —Asini cos j)] , 

oder: 

« ♦ 

wenn man setzt; 

a+a' cos ^71^ zslA cos i 

.a'sm(27t^sssAsml 

EiMit man bdde GUeder dieser GieklMAgen tfs 

Quadrat und aJdirt &ie, so bekommt man: 

. • * » 

A^^a'^+a'^ +2aa' cos (^^^* 

also: 

10^ 
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Diafs iit der Wwd) dar R««dtwta nveier KiCCto 

a mA a\ weldie unter neb den Winkel ^^-^ UldeiL 

AüB fieser «Ugemeinen Formel folfit, dab die Inteneitlt 

der Vibrationen des gesammten Lichts gleich ist der Siuuiiie 
.der Intensitäten beider constituirender Bündel, wenn sie im 
▼oUen Aecord eteben, dem UoCereduede derselben, wenn 
sie in ToUer Discordanz stehen, und endlidi der Qaadral- 
Wurzel ans der Summe der Quadrate, wenn die corre- 
qpondirenden Vibrationen um eine Viertel -Un^platioa 
Ton einander stehen , was sdion bewiesen worden ist 

Es ist leicht zu ersehen, dafs die Lage der W^clle 
genau der Winkelsteiiuag der ]A.e8uUaQte zweier Kräfte 
a ond a' entspricht Denn die Entfemnng der eisten 
Welle TOD der xweiten ist sc^ von der residtirendai 

Welle ~2^^» ^6 Entfeinong dieser Ton der zweh 
ten ssf — A% Die entsprechenden Winkel sind also: 
2«-^ , i und 2ir^-^i* Multipllcirt mau nun die Glei- 



mit MAI, und die Gleiehnng: 

mit cosi^ und zieht dann die zweite von der ersten 'ab^ 
fo bdkmnnl nmm 

weldie mit der Gleichung sm(^nj^ =A smi die 
Proporümi liefert: < 
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Der aligemeiiie Ausdruck ^ ^i« ^ 2 ;i ^/ — ^ — 'j| ' 

die Geschwindigkeit der Licbtmolecüle in der Welle, die 
aus dem ZusamaentreffeD zweier, «ödem entapnng^ 
webt, dab diese Weile gleiche Läage liat wie äure Con* 

ponenten, und dals die (jcschwindi^kcitcii der conespondi- 
readeu Puakte proportional sind. Die resuUireude Weile 
ist also* imoier yon gleieher Nalur wie iture Cemponenteft 
«od weidif nur in der Intenttflit ^ott diem ab; dL k 
durch die coDstaiite Grdfse, welche die Verhältnisse der 
Geschwiudi^eiteo aller Molecüle» auf die sie sieh erslrecklf ' 
audtipUdrt Gombinirt man ate aoeeeasiv mit neuen Wek 
len, so findet mau immer wieder Ausdiückc von dersel- 
ben Form ; eine merkwürdige liigenscbaft dieser Fuuctio- 
Bei» Mithin sind in der ReauUanie irg^ einet AmaU 
Systeme von- Wellen Reicher Länge die LachtmolecHie 
iroBier mit Geschwindigkeiten begabt ^ die proportional, 
siod denen der Compouenten an den in gleichem Ab<- 
Stande Ten dem Ende jeder WeUe liegende Ponktiati. 

AnwejäduDg des Hay gli c n s'^cL en PrlncJpj auX dje 
D irfjracti(U)seT<cheiiiungeii. , 

Madkdem ich gezeigt, aof weldie Weise die Reanl* 

tante irgend einer Zahl von Lichtweiien- Systeme zu be- 
stimmen isty will ich auch lehren,, wie es mittelst der Inn 
terferenzformeln und des einzigen Huyghens'scben Satzes 
BiögliGb istj alle Diffraclionbei scheinungeo zu erklären und 
zu berechnen. Dieser Satz, der mir eine strenge Folge- - 
nnit aas der Fnndamentalhjpothese m sejn sobeii^ iKist 
sldi folgendermaisen ausdriicken: Die VArationm 0mer 
Lichtwelle in jedem ihrer Punkte können betrachtet wer- 
den als die Summe der EkmenioT' Bewegungen, wel- 
chg alle Theile dieser Welle, wenn sie einzeln gemrkt 
pon irgend einer früheren Lage dieser Welle aus. 



I. 
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m demsMen AugenbUek nach Sesem PmM gesanA 

haben würden *). 

Es folgl aus dem Principe der Coexisteoz kleiner 
Bewegpnfea, dab die Vibrationea» welche io irgend ei- 
Dem Punkt eines elastischen Fluidums durch mehre £r- 
flchütteruugea erregt worden sind , gleich sind der Resu!«- 
tmte aller Enoblltterraigeo $ welche durch diese versdae- 
dettett EtaebtttteniDgsmittelpiinhte ia densdhen Augen- 
blick nach diesem Punkt gesandt worden sind, wie aucb 
die Zahl und die Lage dieser Mittelpunkte» die Katur 
imd die Epodie dieser Erschfitterongen ▼endiedeii se^ 
mögen. Dieser Sau, da er allgemein ist, mufs auf jeden 
besonderen Fall anwendbar sejn. Ich werde annehmei], 
dais alle diese Erachttttotingeii» deren Zahl imeodlicih 
sejn mag» ¥00 (^cber Art sind, gleichseitig stattfinden» 
continuirlich neben einander auf einer Ebene oder einer 
Kugelfläche liegen. Ich vferde noch eine Hypothese hki' 
sichtÜoh der Nator dieser Ersdifltteningen naolieD» nto- 
licli annehmen, dafs die den Molecülcn eingeprägten Ge- 
schwindigkeiten sämmtlich gleiche ]\icbtung haben» nämlich 
sedcxecht auf der Kogelfl&che ) und tiberdieÜB proper- 

, *) Ich betrachte immer eine unendliche Heihe von UndnUtionen 
oder eine aU^emeine Vibration der Flüssigkeit. Nor in diesan 
$i«B« iMan man «agen, daf« sw«i Lichtwellen «ich serstdreo, 
'WtaB ale UDi eine iiaibe Welle von einander abstehen. Die Ib- 
terferenzformelnt welche ich fcgCbea habe» sind nicht eol eioc 
iiolirte WeUe Miwendber» welcher Fell iilirigeiii nicht m der 
Knltir Toiioinati 

**) Es kann abgeleitete Wellen geben, in denen die den Molecu- 
len i'iiigi.]» r.igf cn Oscillationsgeschwindigkciten nicht mehr senk- 
recht auf der Kugelfläche sind. Beim Machdenken über die ci- 
genthünilichen Gesetze bei der Interfereas polariitrler Strahle«» 
habe ich mich seit der Abüissoog dmer Abhendlung ubersevg^ 
dafs die Li cht Vibrationen senkrecht gegea die Strahlen oder pa- 
rallel der Wellenfliche Tolltogen werden. Die Sdilfiafe ho^ 
Rechawifiii» die in gegenwSrliger Abheiidiniig eatkehen witA» 
^ i mmm leMii nSt diiM«r acuo Hypo^ei« elmi le fnt aU «b^ 

* 

Digitized by Googl( 



151 

tional den CoDdensatiooen sind, ,60 dafs die MoIeeQle ^ 
keiae rückgäugige Bewegung liaben könoen. So werde 
leb durch di^ Gesaaimlheit dieser partiellen ErscbttttemiH 
gen eine abgeleitete Welle reconstitiiirt llabeii. Man bat 
also Recht zu sageo, dafs die Vibrationen einer Licht- 
wetle in jedem ihrer Punkte betrachtet werden können, 
ab die Resultante aller elementaren Bewegungen, wel^ 
che aSnuntliche Theile dieser Welle, wenn sie flir sieb 
wirkten, von irgend einer früheren Lage der Weile 
in demselben Aogenblick nach diesem Punkt hinsenden 
würde. ' 

Da die Intensität der ursprtine;lichen Welle gleich- 
förmig ist, so ioigt aus dieser wie aus jeder anderen theo- 
retischen Betrachtung y dafa diese Gleichförmigkeit sich 
wSbrend des Ganges derselben erhalten wird, wenn lan 
Theil der Welle aufgefangen oder io Bezug auf die an-^ 
liegenden Theile verzögert wird» weil die eben bespro^ 
ebene Resoltanfe ■ der Elementar - Bewegungen für aUe 
Punkte dieselbe ist. Wenn aber ein Theil der Welle 
durch Zwischensetzung eines undurchsichtigen Körpers 
aoigebngen wird, dann ist die Intensität eines jeden Punkts 
fetschieden nach dessen Abstand vom Bande des Schat- 
tens, und diese Variationen sind besonders betr«icbtlich 
IQ der Machbarschaft der tangirenden Strahlen. 

Es sej C (Taf. II Fig. 7 ) der leuchtende Pankt,^Cr 
der Schirm, AME die in angelaii^lc uud daselbst zum 
Theil von dem Schirm aufgefangene Welle« Ich nehme 
so, sie ' sey getbeilt In eine Unsabi kleiner Bogen Jlm\ 
m'm, mM^ Mft, nn\ n'rP n. s. w« Um ihre Intensi- 
^^t in dem Punkte P in irgend einer ihrer späteren La- 
gen BPD zu erhalten, mufs man suchen die Resultante 
^ Elementar- Wellen, welche jeder der genannten Bo» 

^ der Irolimn,' well sie imilililingig sind TOn der Bichtaos 
VibratSoiieiit nad bloCi Tdr«nf<etseo, -deCf alS bei aUen Strtldea 

eine« und desselben Systems von Wellen, die Kur Bildans der 

Fraaseu beitragen , ia gleiclicm öinne ge«clieliexi. 
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gen der ursprfiDgUcben Wellei wenn er für sich wirkte, | 
dabin senden würde. 

Da der Impuls, welcher allen Theileu der ursprüog- : 
liehen Welle mitgetheilt wurde, nach der Mormaie ge- : 
richtet ist , so müssen die Bewegungen , welche sie dem ; 
Aetber einprägen, in dieser Richtung stärker wie in je- 
der andern sejrn; und die Strahlen» welche von jeneo , 
Theilen ausfliefsen würden, wenn sie für sich wirkten, mtlB- 
scn desto schwäclier sejn, als sie sich mehr von dieser 
Richtung entfernen. 

Die Untersuchung des Gesetzes, nach welchem die 
Intensität dieser Strahlen rings um jeden Erscliiittenrngs- , 
initteipunkt variirt, würde ohne Zweifel grolse Schwie- 
rigkeiten darbieten ; allein glücklicherweise haben wir nidtt • 
nöthig dieses Gesetz zu kennen, denn es ist leicht einW' 
sehen, da£s die Wirkungen dieser Strahlen sich fast voll- 
ständig zerstören, sobald sie nierklich gegen die Normale 
neigen, so dafs die, welche zu der Lichtmenge, die je- 
der Punkt P empfängt, auf eine merkbare Weise bei- , 
tiragen, als nahe von gleicher Intensität betrachtet wer- 
den können *). 

♦ 

*) W cna der ErscIiüLlciung.«rniuelpunlit eine Coodeosation erlitten 
hat, strebt die Expansivkraft die Molecüle nach allen RichluD- 
geo fortzutreiben, und, wenn sie keine rückgangige Bewe|^ng 1»* 
. jben, so rührt diefs alleinig davon her, daf« ihre orsprooglicheB 
^vorwärts gehenden Geschwindigkeiten diejenigen serstSren, wd- 
' cbe die Dilatation ibnen rückwärts eioanprllgen Iracbtet. Ei . 
■folgt aber daran« nicbt, daCi die £raeböttening aacb nnriaBick- 
» tone d«r- nrtprunglioben B«v^eS1togen fortjiflanaen könne; denn 
. die. Expansivkraft eombinirt sieb s. B,'ia senkreebterBichtuDgmit | 
dem ursprünglichen Impuls, ohne dafs dessen Wirkungen dadurch i 
geschwächt werden. Klar ist, dafs die Intensität der so erzcugtta | 
' Welle sehr verschieden seyn mufs in den virsrliitdeneri PuülLen 
ihres Umfangs, nicht blofs wegen des ursprünglichen Impulses, son- 
dern auch deshalb, weil die Condensatiooen nicbt ringsum deoEr- 
acbutterungsmittelpunkt demselben Gesetze unterworfen sind. Al- 
lein die Intensitätsvariationen der abgeleiteten Welle müssen noth- 
wcndis einem GonlinaitStssesetse folgen, und lassen sieb. also ia 
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Iq der That betrachten wir die merklich geneigten 
Strahlen EP^ FP^ JP^ die in dem Punkt P zosammenlaa- 
fcD, welchen ich um dine t;rofse Zahl Wellenliingcu ¥oa 
der Weile £A entfernt aimehme. Nehmen wir die bei* 
den Bogen EF, FI von solcher Lange » dafe die XJn- 
terscliicde EP — FP und FP — IP einer halben Wel- 
lenlänge gleich sejen« Wegen der vorwaltenden Schiefe 
der Strahlen und wegen der Kleinheit einer halben Wd- 
lenläuge geizni die L;iiit:c dieser Strahlen, werden diese 
beiden Bogen fast gieicii» und die Ötrahlen, welche sie 
nach P senden, beinahe parallel »seyn, so dafs TermOge 
des Unterschiedes von einer halben Undulation, welcher 
zwischen den Strahlen der beiden Bogen be£teht| die 
Wirkungen dieser Strahlen sich gegenseitig zerstören. 

Man kann also annehmen, dafs alle Sticilden, wel- 
che die verschiedenen Theile der ursprünglichen Weile 
EA nach dem Punkt P senden, von gleicher IntensitSt 
sind, weil die einzigen Strahlen, für welche diese An- 
nahme unrichtig wäre, keinen merklichen flinüufs haben 
auf die Lichtmenge, welche P empfangt. Aua demsel- 
ben Grunde kann man auch, um die Berechnung der Ke< 
sultante aller dieser Elemenlarwellen zu vereinfachen, ihre 
Vibrationsbewegungen als in der nttmlichen Richtung vor 
sich gehend betrachten, weil die Winkel, welche dirse 
Strahlen mit einander luacheu, klein sind. Das Problem 
kommt also auf dasjenige zuröck, welches wir sdion ge- 
löst haben, belfsf nSmlich: Zu finden die Resultante bdlc^ 
big vieler Systeme von parallelen und gleich langen IVel- 
hi, deren Ldensitäten und relfliüfen Lagen bekannt sind 

aoem sehr kleineii Winkel -Intervall, Tor Allem nahe bei der 
Normale der erzeugenden Welle, als unmerklich betraehteo; denn, 
da die uraprunflicheii Geacbwindigkeitcn der Molecfile, belogen 
auf irgead eine Ricbtniig, proportional aiod dem Goatmia dea 
Winkele, -welcben dieae Richtung mit der Kormale macht, ao 
variiren diese Componenten In einem weit geringeren Vorhält- 
nifs aU das WinkcUInlervall, wenn das&cibc unbelrachtiicb ist. 
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genseitig zerstöreu würden, mit Ausnahme des äufsersten 
BogeD8 mAf dessen StraUen die Hilfte ihrer lotensifit 
behalten würden, denn die HSlfte des Tom Bogen mat 
ausejesandten Lichts, mit welchem er ia vollsliindifijer Bis- 
Gordanz steht, wird zerstört durch die Hälfte des JLichts 
▼om vorhergehenden Bogen m''m^ 

L)icsc ßo^en sind Leinahe gleich, wenn die im Paokt 
P zasammentreffenden Strahlen hinlänglich gegen die Nor- 
asale neigen« Alsdann entspricht die resnlfSrende Welle 
fast der MHte Ton mA, dem einzigen Bogen > weldicr 

merkliche Wirkung hervorbringt, und sie steht dem- 
nach um eine Viertel« Undnlation gegen die Üementar 
Welle mrOcky' die ▼om Rande A des opaken Körpeis 
ausgeht. Da dasselbe füi den andern Theil Gn der ein- 
faileodea Welle gilt» so wird der im Punkte sicii äu- 
fterode Grad Ton Accord oder Diseordanz nnter den 
LichUvelleu besliuinit durch den Länpjenunterschied zwi- 
schen den beiden Strahlen sP und tP^ welche aas der 
Mitte der Bogen Am oder Gn entspringen, oder, was das- 
selbe ist, bestimmt durch den Ubterschied zwisdien den 
beiden Strahlen AP und GP, welche vom Rande des 
Körpers selbst ausgehen. Wenn demnach die inneren 
Fransen» welche man betraditet, hlnlSngUch von den 
Randern des geometrischen Schattens entfernt sind, so 
kann man, ohue merklichen Irrthum» auf sie die Formel 
anwenden, die gestützt ist auf die Hypothese, dafis die 
gebeugten Welitn ihre Mil(elj)unkte auf den Rändern des 
Körpers selbst zu liegen haben. Allein, in dem Maaise 
ab sich der Punkt P dem Punkte B nähert» wird der 
Bogen Am gröfser gegen den Bogen mm\ der Bogen 
mm gröCser gegen den Bogen m m" u. s. w., und eben 
eo w^en in dem Bogen mA die dem Punkt A benach- | 
harten Elemente merklich gröfser als die, welche nach i 
dem Punkt m hin liegen und gleichea Unterschieden in I 
den durchlaufenea Wegen entsprechen« Daraus folgb | 
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dafs der wirksame Strahl sP^) nicht mehr das Mittel 
zwisciieii den beid<m äufsersten Strahlen mP und AP 
8«jii kiom» . sondeni sich mhr der LSoge des letsterM 
ntibem nrafe. Aof der andern Seite des opaken KOrpers 
Dähert sich dagegen der Unterschied zwischen dem iStrahl 
GP und dem wirksamen StxaU tP um so mehr fenan 
eioer Viertel- Dndiilation ak der Paukt P sich weiter 
von D entfernt. JM^hin verändert sich der Unterscbied 
der durchlaufenen Wege schneller zwischen den wifksa- 
men Strahlen sP nnd tP als zwiscben den StraUen AP 
und GP, und folglich müssen die Fransen in der Nahe 
des Punkts- B etwas weniger von der Mitte des Scbat» * 
tcna entfernt sejn #U es die auf die enrte Hjrpotheeft^ 
gestützte Fomel ansdgt. 

fnachdem ich den Fall untersucht habe, wo die Frau*, 
seil TOD einem schmalen Kdrper emeogt smd* will ich vs- 
dam. fibergehen» wa sie Ton einer kleinen Oeffonng er- 
zeugt werden. 

Es %tj AG (Fig. 9 Tjif. II) die Qeffnun^ durch we]p> 
die man das Licht eintreten Ittfst; ich nehme sie meist 
£0 schmal an, dafs die dunkeln Zonen cisLci Oidiiuug 
im Innern vom geometrischen Schatten, des Schirms lie- 
gn mid hinr^chend entfernt von den IMindem B und JX 
Ist nun P der donkelste Punkt einer dieser beiden Zo» 
neu, so siebt man leicht, dais er einem Unterschiede von 
«iaer ganzen Undulation zwisehen den beiden äuÜBerste« 
Strahlen AP und GP entsprachen mnft* Denn, wenn 
man sich einen andern Slrahl PI so gezogen dt nkt, dafs 
seine Lttuge das Mittel zwischen den Längen jener bei- . 
den ist, so wird wegen deren starken Neigung gegen den 
Bogen AIG^ dei Punkt i heinah in der Milte dieses 

*) So nenne ich den Strahl, rvclrlier den Abstand der rcsultiren- 
den Welle von der m sprüngl icliL-n luifst, weil die Lage der 
Uellen und dunkeln Zonen gerade so i«t, wie wenn dieM wirk* 

mmm &Mkl«A i41m •» dma ErMupms hfiusugea« 

i 

I 
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anderen, deren entsprecbendc Elemente nahe gleich sind, 
aDd nach dem Punkte P entgegengesetztey iolgtich 
mder sentdraide 'VilmitioiieD hiiiMiideiu 

' Aus ähnlichen Gründeu ist leicht zu ersehen, da(s 
die dunkelsten Punkte der übrigea dunkeln Zonen ün- 
fendiiedcn von einer f/Bnim Ansah! hidber Uodotalio- 
nen ziviocIiMi den ▼OD den Rindern des Diaphragma'« aw* 
giegangenen Strahlen entsprecheni und die hellsten Punkte 
dar hellen Zonen Unterschieden von einer angeraden An- 
teM halber Undolotionen, d. h. dab dieee Ponhte Lapa 
haben nnisscn durchaus entgegengesetzt denen, zu wel- 
chen man durch die Acoorde oder Diacordanzen der äa* 
laenten Strahlen geführt aejn würde in der HjpodMM^ 
dafö diese Strahlen allein die IJildung der Frauseu be- 
trirkten; nur die mittlere Franse würde in der einen Hy- 
pOtheee so gut wie in der andern bell sejn. DieEdbh 
rung bestätigt die Folgerungen aus der Hypothese, ive 
man die krausen als das Resultat des Zusammen wirkeos 
itf Vibrationen aller Punkte des Bogens AG betrachm 
md widersprieht folf^ch der Hypothese , nach wsicker 
mau sie ansieht als «')! leinig erzeugt durch die an den Rän- 
dern des Diaphragma s selbäl gebeugten Und reHectirten 
Strahlen. Es sind auch die ersteren Phllnoaene» wshAe 
mich die Ungenauigkeit dieser Hypothese erkennen Be- 
lsen, und mich zu der Theorie führten» deren Foiuia- 
mentalprindp ich so dien ans einander setzte» und wri> 
ches kein anderes ist, als das von Hujgkeuä^ combinirt 
mit dem der Interferenzen. 

Im eben betrachteten Fall, wo die dmihebr Zcaua 
enter Ordnung durch die Kleinheit der Oeffoung ia siae 
zicmiich beträchtliche Entfernung von den Rfipdern des 
feometriscben Schattens geworfen werden» folgt ans der 
Theorie», wie ans der Erfidumng, dab der Raom awisohsa 
ihren dunkelsten Punkten sehr nahe doppelt so grofs ist, 
als die Übrigen Intervalle zwischen den Bütten zweier 
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auf einander folgenden dunkeln Zonen, und zwar desto' 
genaner, je aelunftler die OeffDong und je entfeniter des 
DiaphrapDa Tom leadiCenden Pmilt imd ynm BreDDpinikt 
der zur Beobachtung der Fransen dienenden Lupe ist; 
deoQ'i weoü man diese Entfernungen hinreidiend vergrö» 
bert, kann, «an die nSmiiichen Effecte mif einer Oeffirang 

vou beliebiger Weite hervorbringen. 

Wenn aber diese Entfernungen nicht so beträchtlich 
M und die Oeffnong zu breit« ia!» als data die Stndi- 
len, welche zur Bildung der Fransen beitragen, hinrei- 
chend geneigt sejen gegen die Lichtwelle AG^ so kön- 
nen die entsptechenden Elemente der Bogen» in wddhe 
trir die Lic^twelle getheill denken, ntcht urielir als efn» 
ander gleich angesehen werden, sondern sie sind auf der 
der beobachteten Zone zonächst Hegenden Seite merklich 
breiter. Aldann kann man die Lage der Maxima nnd 

Minima der Licht -Intensitäten nur dann in aller Strenee 
fr 

aus der Theorie ableiten, wenn man die Resultante aller 
kleinen, ans der einfallenden Welle entspringenden Ele» 
menlarvvellen berechnet. 

Es giebt indefs einen sehr merkwürdigen Fall, wo 
die KenntniCs dieses Integrak nicht nOthig ist' zar Bestim- 
mnng des Gesetzes der Fransen, welche durch eine Oeflf- 
nuüg von weit beträchtlicherer Weite erzeugt werden; 
nSmUch der, wo. man in die Oeffnong eine Linse einsetzt» 
weldie den Brernipnnkt der gebrochenen Strahlen anf die 
Ebene verlegt, in welcher man die Fransen beobachtet. 
Alsdann befindet sich das Centrum der Krttmmung der 
aushbrenden Weife in dieser Ebene, statt es früher 
im lenchtenden Punkte lag, und dadurch wird das Problem 
sehr Tereinfacht. 

Es sej O (Flg. 9 Taf. II) die Protection des Bfittel- 
pnnkts der Oeffnung auf diese Ebene. Beschreibt man 
Tom Punkte O, als Mittelpunkt mit einem Radius gleich 
den Bogen jiTG^ so wird er die einfallende Welle 
vorstellen^ wie sie durdi die Dazwiscfaensetznng dür linse 

" • - 

m 
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moMtitt ist. Mim. he^hrabe laaii vom PiHikte P, 

Mittelpunkt und mit einem Radius gleich AP, den Bo- 
AEF, 80 sind von dem im Punkte B zusammeur 
treffenden Strahlen die Theile» welche zwischen den Bo- 
gen ^7^6 und AEF liegen, die Untersdiiede der toq 
" ' . den Llementatweilen durchiauieuen Wege. Da nun diese 
beiden Bogen gleiche Krümmung haben mid in gleichem 
Sinne ge?vendt dnd, so folgt, dab gleichen Intervallen 
auf der \A eile AT G deiche Unterschiede in den durch- 
laufenen Wegen entsprechen. Denkt man sich also diese 
Welle ao getheilt* data die Strahlen, gezogen von zwei 
benachbarten Theilpunkten, um eine halbe Undulalioö 
verschieden sind, so empfängt der Punkt JP keia Licbti j 
wenn er so liegt» dals die Zahl dieses Bogen gerade . 
weil die von diesen Bogen erzeugten Effecte sich zn yt 1 
zwei zerstören, da die Vibrationen ihrer correspondiren- ; 
^len, Elemente sowohl von Reicher Intensität als in voll* 
stSndiger Diseordanz sind. Dagegen gelangt das nach dem j 
Punkt P gesandte Liclit auf das Maximum seiner Inten- | 
sitäty wenn die Zahl dieser Bogen ungerade ist. Es iolg^ j 
daraus, dafs die hellsten Punkte der hellen Zkmen einem j 

Unterschiede von einer ungeraden Anzahl halber Undu- j 
latioueu zwischen den von beiden Rändern des Schirms 
aoagegangenen Strahlen entspredien, und die dunkelsten 
Punkte der dunkeln Zonen einem Unterschiede von ei' 
ner geraden Anzahl halber Undulationen. Alle dunkeln ! 
Zonen werden also Reiche Abstände unter sich habei^ ) 
mit Ausnahme der bilden ersten, deren Zwischenraum | 
genau doppelt so grofs ist, als der zwischen den übrigen, j 
Bieijs Resultat, welches die^ Theorie mir zuvor angezei^ 
hatte, findet sich vollkommen bestätigt von der Erfafinmg» 
Ich will hier nur eine, mit rothem homogenen Lichte ge- 
machte Ecobachtung anfiilireu. Um das Centrum der 
einfallenden WeMe auf das Mikrometer zn bringen, wandte 
ich ftatt einer gewöhnlichen Linse ein Glas mit Cjlinder- 
fläche ,axi9 uud steUte diek so,,^^ che eizeug/^de Qeri^ 
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pmllel war den Rändern der Oeffnung des Diaphrag- 
ma's, um den Franseo ihre gaosa Lüoge zu erltallen. 
Bi«it6 der Oefiauog 2^,00 
AMand d. DiapbmgiiMi^ v^ü Lichtpunkt, oder a 2*,50t 
d.Uiaphiagiua's vom Mikrometer, oder £ 1"^14() 
• zwisübea deo Mitten der beiden daiK 

kein Zonen erster Ordming O^^TS 
« zwischen der Zone ersler Ordnung und 

der der driUen 0»»,73 
« »decken der dritter and fünfter Ordn.*flF»,7ä 
Mao sieht, das erste Intervall ist doppelt so grols 
als die übrigen. 

fiatsetbe Geteis beobaebtete icb eodiy in Ueineien 
Akttoden , bei Oefinungen von grOfserer Weite, z. B. 
?ou einem und selbst anderthalb Centiuietern. Allein als 
ick die Oefbimg des Ciephragpna'a noch meiur ▼ergröberle^ 
wurden die IVansen Terworreii, mit wekber Sorgfalt idi 
wA das Mikrometer genau in den Brennpunkt der cy- 
liodriscben Linse zu bringen suchte. Dieiis rührte davon 
Wr, daCs die von dieaem Glaae gjbhrocfcenen Strahlen nur 
xwisehen ziemlich engen Gränzen im Accord vibrirten, wie 
dieCs bei den gewöhnlichen Liusen der Fall ist» 

Wenn, die ao mil einiBr Cylinder^Linae ^veraebcne 
Oelbung dee Diaphragm*« nicht in bctrSchtfidh ist, ao 
6iüd die heilea und dunkein Zonen hiebei eben so scharf, 
ab die durch das Zriisanmentieffen der mittelst zweiwSjpio« 
gd reftaetnien StraUen erzeuglen. Allein bei diesen iat 
die lüteusilät des Lichts für alle Fransen gleich , oder 
wenigstens rühren die. Unterschiede, welche man wahr- 
oinnitt allein davon bar« daCs das attgenandte Licht 
OMals vollkommen homogen ist; und wenn einerseits 
die hellen Zonen stulenweis etwas von ihrer Heilig- 
kait variieren, woden aoah die^ dunkeln Zonen wenl- 
Car donUer, so dala die Srnnaie das Uchla in einer ganzen 
Franse beinahe unverändert bleibt. Bei dem andern Phä* 
iMMDan dagegen bemerkt man mit der £ntfminng vom 

A«iiftLd.Pli7flk.l883LErgäoKiiDs»lid.LStl^.I. It 
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Miftelpnokf eine nucfae Abnakne der LidtsfiAey wd- 

che iudefs iiacli dat eben aus einander gesetzten Theo* 
rie leicht zu erklären ist Denn alle von der Welle 
Al'G ausgegangenen SkraUeo, welche ni dÄr Blitte der 
heilen Zone erster Ordnung zusammentreffen, haben glei- 
che Wega durcblaiilea» ^ daCs alle kleinen Elementar- ^ 
Wellen p welche sie nach dtewn Ponkt hinfahren» cola- 
cidiren und einander verstärken. Dicis ist nicht mehr der j 
.FaH bei den übrigen hellen Zonen. Der hellste Punkt 
dar Zone zweiter Ordnong z. B. entspricht der Einthel* 1 
Inng der Weile APG In 'drei Bogen, deren äufserste 
Strahlen um eine halbe Undulation verschieden sind; da nun 
die von zwei dieaer Bogen faervorgebraditen Effecte ein- | 
ander neatralinren, ao empftngt jener Ponkt nur das lieht 
vom dritten, dessen Vibrationen sich selbst zum Theil ^ 
zer8tören^ da seine Rubersten Strahlen um eine halbe Un> j 
üoiatioii Terachieden sind. JEine fihnfiobe Schlofafolge zdgl^ , 
dafs die Mitte der hellen Zone dritter Ordnung nur er- ''\ 
leuchtet seyn kann von einem i^'ünftci der Welle A 'IGf 
deaaen Licht noch daaa durch die Diaeordanz der tob , 
■nlie an^ seinen Enden ausgegangenen Strahlen geschwächt 
werden mufs. : 
Nehmen wir den- aUgemdnen Fall wieder Tor, wo \ 
Fransen von enier engen Oeffnong heirtihren , ohne dafe \ 
die Krümmung der einfallenden Welle durch die Dazwi- , 
schensetzung einer Linse verändert worden ist. Unter , 
im HanpteracheinOBgen der DHüraetion ist keine nannig- , 

faltiger und compliciiler in ihren Effecten. Indels ohne 
die Natur des Integrals zu kennen, welches uns bald zur 
Bestimmung jder Lage und Inteositllt der hellen und dun^ 
kein Zonen dienen, wird, können wir schon eine interes- 
sante Aufgabe lösen, die nämlich: ff erm die Oeffamg 
d«s Diaphragmas wäadart wM^ mdcim FmUndänmgm 
müssen die Abstände des Diapkragma's aen dem leuch- 
tenden Punkt und dem Mikrometer erleiden, damä die 
Fr (Olsen die nämlichen Breiten wad die nündiehea in^ 
tMitätsperhältmsse tehaltenf 
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Es sejeo A G und G' (Fig. 10 TVif. IT) zvrci kleine 
OeffnuDgen von ungleicher Grdiße» durch wtkhe man das ' 
I lidit emürelflii Iftbt. , leb iieliM aOt dafii min die leocli- 
teoden Punkte C und C und die Beobachtuiigscbcne 
PO und P* O* in zwepkmäfsige Entfernungen gebracht 
iiabci damit , die Frameii in betdeo FftUen durdmns Um- 
M Mjen» Es seyen P mid zwei entsprechende 
Punkte der nämlichen Franse; man soll haben PO=zPO'y 
{ wo 0 und O* die Projectiooeo der Mitten beider Oefl- 
j DQogen auf die Ebenen P O and P' O' sind. Beschreibt 
* man aus den Punkten C und O als Mittelpunkten, mit 
Radien gleich CA und C'A' die lu-eisbogen yflG und 
J'J'G' und ferner aus den Puniiten O und O' als Mie- 
I tclpunkten die tangirenden Bogen FIH und F^TIT, 
so sind die Abstände zwischen dem ersten und zweiten ' 
dieser Bogen die Unterschiede der Wege^ .welche die te 
dm Ponkten O und O' msaamenlreireoden Strahlen 
durchlaufen haben. Nnn muis die Resultante der von 
den verschiedenen Punkten der ein£allenden Wellen aus«' 
gekmden Elementarwdlen, damit sie dieselben Intenti- 
lätsvariationen darbiete^ aus ähnlichen EiemcDtcn zusam- 
mengesetzt spyn, und diese Bedingung wird erfüUt, wenn 
AFszA'F'. In der That erfolgt daraus znnlchst, daft 
ikr 0 und O' die Unterschiede der Wege, weldie die 
von entsprechenden Punkten der Wellen MG und A'l' & 
msgegsngenen Strahlen durchlaufen haben, gleich sejn 
werden; denkt man ridi also die beiden Wellen getheilt 
in proportionale Bogen, so weiden die Vibrationen, wel- 
dte diese nach O und O' senden, unter sich genau die 
almliehen Grade Ton Accord und Diseordans besitzen, 

und folglich die beiden l\esuUanten aus ähnlichen Ele- 
; meoten zusammengesetzt seju. Man sieht leicht, daüs 
I daiNibe der Fall seyn nmüi bei allen ilbrigen eoftqpre* 
! AeDden Punkten P und jP\ die so liegen, dafs «He 6e^ 
' raden CP und CP' di&yV^mAG mA Ä G mpxo- 



• 
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yortiOMile SIttdk« fteika IGtUn Jolgl Rmihante 
der £lemeDtarwelleQ in lieid«ii Fillan denselben GeeefE* 

Diefs gesetzt) bezeichne kh die Breiteu AG und 
A^G' der beiden Oelfnuogea durch c und c\ die Ab- 
jOndfe CI und dordi a md a\ die Abattode OJ 

«od O'i ddrch /; und Da die (xeradcn CP und 

47' die Ik^gea ^ 6r und A'G[ in {Mroportioiude Stücke 

IlMilent ^ ^no^* 

AGiJ'G' oder c x c'iiMIi M'l\ 

woraon 

allein man hat über diefs die beiden Proportionen: 
eil CO oder aia^bi.MIiPO ' . 

und 

C'l'iC O' «der a':«'>|^'::itf'i';i".0', 

woraus: 

Da diese beiden Breiten^ der Hjrpolfaese nadi, gleich 
gleicb aind^ so hat man: 

^ MI _ a(a'+b') 

Oder ^'T— ii'(a+Ä) • 

Aber: 

MI € . ^ a(Ä*-f.*') 

«der: 

4ic'(4i'-i-£')3s<i'€(4m-iX 

Diefs ist die erste Bedingm^gieichung. Man be- 
dairf Inders noA einer andern^ am die Gileiiiibait der Ab- 
Sünde AF nnd A'F' anttodrOcken. Wegen Kleinheil 

der Bogen AG uud FII, A G' und F W hat man: 
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20/ 

— sr-» 

eben 80 

folgKch ist die zweite BediogongsgUidnuig: 

ab •„ 

Durch CombiDatioo dieser beiden GleicbimgeD findet man 
die Formeln: 

b(a-\-b)-—ab' (a+b)-^acc'^ • 
mittelst IT elcher man die Abslände und 6' berechnen 
kaou, wenn die Breite 1?' der xweiteo Oefinung gege> 

Zn bonerkcB ist, dafo die Gidcfctaig ^'ss das 

Verbältoib b t b's=ic : c' gpebt, d. h* eine der Bedingan- 

iQr die Gleichheit der Fransen ist die, dafs die Ab*'- 
stände des Diaphragma s vom iVXikiometer . proportional , 
sejen den Breiten der Oeffnnngen. 

. Die RichtiglLeit dieses Gesetzes habe ich durch fol- 
genden Versuch geprüft. Die Breite der Oeffnang war 
anfat^ ^wei MiUimeter, ihr Abstand yoih leuchienden 
Paukt and wn» Mikrometer 1",236; ich nahm mir 

darauf vor, dieselben Fransen mit einer Oeffiuing von 
1)5 Millimeter bervorzu bringen* Nach den obigen For-^ 
mehi mfiÜBte diese Oefbiung entfernt seyn Tom ieochteO'. 
Punkt 1™, 052 und vom Mikrometer 0",927. 
Die folgende Tafel enthält die Kcsullate der ersten 
und zweiten B^oba^ong; man aiehti sie, stimmen volU 
koiiHiieii. ^ * 
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No. der 
dunkeln 
Znaea 
d. Milte 
A. 


ficjnerkungen zu HtU 
fieobaclituiigaB. 


Abstand d. Mittel- 
nonku ▼QO d. dtin- 
BeUtMi PnnktCB d. 
daokeln Zonen. 


Unter- 
schiede. 


I. Beob. 


2. Beob. 


1 
1 

2 
3 
4 
6 


Sehr blafs. Lebhaft. 
iMiniiD. schwach. Dunkel, 
Mioim« fichwack. üuokcl. 

Sehr dunkeL 


0 ,63 

1 ,11 

I ,53 
1 ,96 


0 ,63 

1 ,11 
1 ,54 
l ,96 


Duft 

\ß ||V 

0 
0 

•4-0,01 
0 



Auf die Frausen, welche too opaken, gehr schma- 
len Kdrpeni erzeagl werden, lassen sich ähnliche Schlüsse 
anwenden wie wur sie eben fhr kleine Oeffnungen ge- 
braucht haben. Bezeichnet man dieselben Abstände n^-it 
denselben Buchstaben, und die Breite des sdunalen Kör- 
pers, wie fröber die der kleinen Oeffhung, mit so 
wird man zu denselben Fonnela geführt 

o ffTT ■ und a ssr — . ^ „ — 

■ 

Ich habe das Gesetz auch für diesen Fall durch die 
Erfahrung bewährt. X^ach Anwendung eines Stabldrahts 
Ton 1**,326 Durchmesser in der Entfernung 3^,047 vom 

leuchtenden Punkt und 3"", 526 vom Mikrometer, bediente 
ich mich eines anderen Stahldrahts, der nur ü°^,78 im 
Diirdmiesser hielt, und brachte diesen Draht und den 
•Faden des Mikrometers in solche Entfernung von dem 
leuchtenden Punkt, dafs a ==0«»,779 und ä'=2%078 war, 
1l gleich den aus der obigen Formel berechnet^ Wer- 
tbea. Hier die Resultate dieser Beobachtungen: ^ 
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No. iler dunkeln 
ZoD« Toa der 
Mitte «b. - 



Bemerkungen su 
beiden Beobtch- 
: Urngeii* 



AbttMid de« Mi'uel 

fnnku V. Jen duo- 
eisten Funkten der 
dunkeln Znnen. 



1. Beob. I 2. Betik. 



Unteiv 
«cbiede. 



hom- 
1 
2 
3 

Aeuisere 

4(lsle) 
5(2fe) 
6(3te) 
7(«e) 



Sehr schwarz 

Acufserst blaCs 
Schmal 
Schmal 
Sehr iinbestiiiiiD 



2 ,12 

3 ^7 

4 ,31 

5 ,75 

7 ,54 



2 ,13 

3 ,40 



— 0 ,01 

^0 ,03 



4 ,32 —0 ,01 

5 ,77l— 0 ,02 

7 0 M 



Diese beiden Beobachlungcn süumicu nicht so gat 
wie die in der yorbergcheudeu Tafel überein; alieia die 
Uateiscliiede fibenteigen doch nidil die GrftDMD der Uo- 
genaui^keiteo, welche diese Messuiigeu, wegei^ der Breite 
der Fransen, mit sich tüiireo« 

Die FraiDBen, weldie von eiiier OeffiioDg oder einem 
nndurchsicbligen, sehr schmalen Körper erzeugt werden, 
Tafindem sich nicht bloCs in absoluter Gröfse, wenn 
nun a and i verfindert, sondern aach in den relative Lo- 
gen and lütcüsilfilen, so dafs das Ansehen der Erscheinong 
ganz verändert wird. Diefs rührt davon her, dafs die 
Resaltanle der von der LiciHwelle ausgesMidten Vibrar 
tionen nicht mehr aus ihnlidien Elementen besteht Da- 
gegen aber sind die dunkeln und hellen Zonen, welche 
dea Schatten eines Schirms von unbepränzter Ausdehnung 
rnnsärnnen, immer auf gleiche Weise angeordnet, nnd 
bieten hinsichtlich ihrer lutensitalcu und Zwischenrliume 
immer dieselben Verhältnisse dar. Der Grund hievon ist 
leicht einzuseben« 

Es sey AB und J' (Fig. 11 Taf. 11) dei opake 
Körper in zwei verschiedenen Lagen gegen den leuchten- 
den PnoU und das Mikrometer oder die zur Auffang^ng 
der Fiauscii dienende Ebene« Im ersten Fall sind C 
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md PT, in klitio und P' P der kodttoBde Pmdit 

and diese Ebene. Ist nun P irgend ein Punkt in der 
Ebene PT^ so kann mao immer in der andern Ebene 
P'T einen eolchen Punkt P* finden, dab die Reral- 

taute der von der einfallenden Welle dahiu gesandten 
Vibrationen aus ähnlichen Elementen l^esteht km den 
Punkt« C und C ab JüIiadpunkteA and mit Baduo 
{Mch CA und O A* beschreibe idi die Bogen AMI 
nnd A* r ^ welche die einfallende Welle vorstellen, 
ferner beschreibe ich aus den Punkten P und P' als 
Mittelpunkten die tanglrenden Bogen J!?ifF und E'JU'F'; 
die Intervalle zwischen diesen und den vorherigen ^eben 
die Unterschiede der Wege, vi^elche die in P und P' zu- 
saiMnentfeliBndsa Stcahlcn durcyanisn bähen. Damit die 
leuchtenden Bewegungen, welche sich in J? und JP äufscrn, 
aus ähnlichen, unter sich in gleichem Grade vom Ai^jcord 
oder IHseordan» atebenden Elementar« VibmtioBan nimm 
mengesetzt 8<^en, bedarf es nickte« weiter 4ds der Gleich* 
hett der Intervalle AF und A'F\ Denn denkt man 
sink zwei einfallende Wellen f^tbetlt in Stücke^ die dsn 
Bogen AM und A' M* proportional eind» so wird der 

Unterschied der durchlaufenen Wege gleich seyn für alle 
Strahlen» welche aus correspondirenden Theilpunkteu ab- 
gegangen mnd. Wegen Kleinheit der Bogen AM und 
MF, A'M' und M'F' hat man: 



oder 



d 



AM'' AM^ 



AF=AM^(^+^) 



Hat aboi 
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lfi9 . 

alieia 4Üe iVeboIichkeit der Di^«cke CjiM md CTP 

a. TP 

giebt AMzsi ^.^ imd eben so aiia«t man 

TP' . 



a 



o'+b' * 

mA Hteitatat wm 4ieM Warthe ia dar obigM GJoU 

cbuDg, 80 bat mau als liediugungsglcicbuug zwifidicu TP 
Dod TP't 

TP=TP. 



Daraus fo1gt| dab die Variationen von T'JP' de- 
nen Ton TP proportioDal shid, und dafa alaa dia ent« 
sprechenden ^heile der Fransen kt beiden Fallen eine 
durchaus ähnliche Lage besitzen. Biefs ist der Grund, 
weshalb die Zwischenräume ond die IntenaitHten der dun« 
kein und hellen Zonen fttr alle Werthe Ton a und'A 
immer die nämlichen Verhältnisse behalten *). 

Ich nehme an, dafs der Punkt P, den iikiii betrach* 
tat, sej der donkekle Punkt der dunkeln Zone er- 
ster Ordnung, und dafs man das Intervall ^F, welches 
diesem Minimo entspricht, mit d bezeichne; dann wird 
man haben: 

# 

*) AU ich die auUcren Fransen eines Seidenfadens «o nahe wie 
mögiicit an ilirem Ursprung nut einer Linse von einer Linie Brenn- 
weite beobaclitete f sciucnt n mir die Verhältnisse der lotervalio 
etWM geändert xa seyn; aileia es ist klar, daf« diefs Gesetz «ich 
etwas ladern mafs, waatt h va4 a sehr hlma wmMtmf weil it« 
foakUp, welche zar Eneagniif der Fmnscn heilrageiit «Isdano 
•ehr saerklich« KMgnm«i haben, ako dt« Hjfpotb«!«» «of Wil* 
cli«ir ^ief« Omu beraht, nidM mehr richtif iit« M(ti1lcli 
attchf daf« bei amar io klainaa Entfeniaaf das timi dam Fadaii 
tafleadrta hUkt maiUidi auf EiadiciMkif clawu^ md da* 
waaip ■anwav ann» 
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chuQg, so ergiebt sich aus derselben: 




2b{a^b)8 



Diese Fonnel ist durchaus der ähnlich, welche wir 
in der AiiDahiiie fandeuy dafs cbe fiufsereo f lanm durch 
das ZuMüpmtntreffeD der ikmUm «d d«r ni Rand im 

Schirmes rellectirten enfspringeD. Man sieht also, es fol^ 
aus der neuen Tbeorie, wie aus der älteren Hypothese, 
dafa die Warthe von TP^ wekhe TeradiiedeDeii Werthea 
Ton b entsprechen, einander nicht proportional, soadera 
die Ordipaten einer Hjperbd sind» deren Al^ci^ea (lie 
Warthe tod b abgeben. 

Ich werde nun die allgemeliieii B^tehongen ange- 
ben, welche zwisclieu den Breiten einer und derselben 
Franse stattiindeOi ^ena mau dem opaken Körper ver- 
schiedene Lagen gegen den leuchtenden Punkt und das 
Miki'ometer ^icbt. Wir habeii gesehen, dai's sich diese 
Gesetze aus der Thjsorie ableiten lassen, ohne dafs man 
dfis Integral zu kennen braucht^ welches für jeden Punkt 
die Resultante aller Elementar -Vibrationen yorstellt; al* 
lein um die absolute Breite dieser Fransen zu finden, ist es 
tinurngSogU^bf diese Resultante zu berechnen; denn maa 
kann die Lage der M aiima und Minima nicht anders be* 
stimmen als durch den Vergleich ihrer verschiedenen Wer- 
the oder mindesCetta dur^ die KenotniU der Fuactioo^ 
welche diese Lage ausdrückt Um dahin zu gelangen, wer- 
den wir auf das Huy ghen s'sche Princip die Methode 
anwenden, welche wir angegeben haben, um die Resul- 
tanten beliebig vieler Lichtwellen-Sjsteme vöa gegd>eiicr 
luteu&ität und Lage zu berechnen. 

Aawen^aas'dar Iitterf ercnstheorU mmI 4«i B«ysh«M'- 

ft«be Prladp. 

Es sej C (Fig. 12 Taf. II) ein leuchtender Punkt, des- 
9m Wellett theilweis von dem opaken KOiper au%ofan- 
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gen werden. Ich nehme zuvörderst an, dieser Schirm 
»y so breiti daüs das. wfUk der andern &eite G berkmiH 
; wiaie licht so gpit wie aidtt dft mj, damit man mr. 
das hüks von ^ liegende Stück der Welle zu betrachten 
braucht. DJB sey die Ebene, mit welcher man dea 
SdnltaD und die demelbco uMtaneodiii Fiuimd auf« 
I iMg& Ea bändelt sich naa daran, den Aosdrook fitar d)m 
j Intensität des Lichts in irgend einem Punkt P dieser Ebene 
zu finden. 

Besehreibl man von Cj als KBttelpunkt uod mit eU , 

nem Radius gleich C^i, den Kreisbogen AMJ^ so stellt 
dsiselbe die Licbtwelle dar, im Moment wo sie theilweis 
wm opaken KOrper avfgefaofen wird« bi dieaer Lege 
ist es, wo ich die Welle betrachte, mn die Resultante 
der nach P gesandten Elementar- Vibrationen zu berecb- 
OSB» Gbige man too einer irüberen Lage A'M'T am^ 
le aMste maa beatfanaeB, welche Wirknag die Daswi- 
schensetzung des Körpers A G auf jede der von dem 
Bogen A'ßfr ausflie&enden Elementarw eilen austtbea 
wOrde, und betracbtete man die Welle in einer spSterca 
Lage, 80 uiüfste mau zunächst die relativen j durch die 
Zwischensetzung des Schirms schon ungleich gewordenen 
btensitMen ihrer ▼erseUedenea Pankte bnniiaeami, waa 
die Rechnungen viel verwickelter and Ttdletcht onaus- 
führbar machen würde. Betrachtet mau sie dagegen im 
Momentp wo sie in ^ anlaogi^ so sind die Elemente der 
Rachaeng Mhr elnfacby weil alle Tbeile der Welle aocb 
eine gleiche Intensität habeu, und tiberdiefs die davon aus- 
fliegenden Elementarwellen keine Störung von Seiten dea 
' opaken KOq^ers mebr erleiden können* Wie zablreicbe 
UnterablbeiluDgen man auch in diesen Elementarw eilen 
erdenken mag, so ist doch klar^ dafs sie dieselben aejn 
weiden ftlr jede dieser WeUen', weü sie aieb feei aach 
sOen Richtungen bewegen. Man braucht also nur die 
Axcu dieser Bündel gebrochener Strahlen, d. b. die von 
den venq^iedcBen. Pank|«n. der Welle ÄMJl aacb dem 



* 
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Pimkt JP gezogenen geraden^ Indien zu befracbfett, 
die Läpgenunterschiede dieser directen Strabieu werden 
die UDtmchiede der Wege geben» mkb» die im Pimkte 
JP siisaiiiiiienCreffendeD EteBnentar-RcsiiItaiiM dor^hnk 
fen haben 

'*) Dttreh Anlicke Schiast« Icmo warnt ^ ilie RedunitigcB 
* .tttftthtM« MfliQnatiidi btw«M«n» Mi BmIm humtr 4m 
flclbe fejn nafit man na^ 4t« eracogende WclU betraobtui im 
Moneatt wir «!e des BmcI 4«« Sdunaa wrreSclit« oder in einer 
frfilier«a oder «pSteren Lage, yrtnn man beracl«icbtigt , ün er- 
sten Fall, die AbSiideruogen, \relclie die EleiMatarwelleB raa 
' Seiten des 5chtriD5 erleideo, und im zweiten Fall, diejenigen, 
welche die erzeugende Welle sciton erluua liat. Bei einigem 
Nachdenken wiitl man einsehen, dafs diese verschiedenen Be- 
rechungsweisen der Hesultaote uur verschieden sind durch die 
Art der Gmppiruog der Elementar- Vibrationen, in wclclie man 
dJe ursprüngliche Erschütterung eintheitt, und dafs man Inmier 
n demtelbea Werth für die lichtelirke Im Punkt P geUngea 
maUf wenn an» dieaer Theorie wie an» |nderwnnd«ni iMnroigaht» 
dafa din OaciUationiffachwliidlflcetf der Molocnle dea FlnidiuM 
aich umgekehrt TerhSll wie der Abstand vom firachQtternnfsmit« 
telpunkt Dlefa kAanen wir aehon naetiweiaen » * ohne den Aot- 
'drnck de« Jbtegrala an kennen, welekea dtein Geich windtgkctl 
ansdrncku 

Isehmcn wir zur £.iDheit des Ab.stands den dt s If^ucliti iidcu 
, Punkts von der erzeugenden Welk in einer ihrer fiülitica Lage 
und iur Einheit der Oscillationsintensität die der Welle iu der 
nämlichen Lage. Betrachten wir nun einen Punkt jenseits, in 
der Entfernung ar vom leuchtenden Punkt , und folglich in der 
Entfernung von der enengendea Welle, ferner einen an- 

deren Punkt in der Eaiferonng wom icaehtenden Pwaht, ond 
folgUck in der Kntlunnng «'^1 ^on dar enwuendon WnlU^ 
nnd «nchen ann nach einander die Rcanitante aller Elementar* 
Vibrationen, welche Ton der ersengenden Welle aaeh dieaea 
beiden IPnnkten gesandt werden« Wir wissen nidit, welche In> 
'Itnslllt di«ie'WdIe in einem ihrer Elementen dzdy aber 
wir wissen, dafs ihre Oscillationsgeschwiodigkeit abnehmen mufs 
wie die Üntieraung; zunimmt, und dafs, wenn sie t, U, in dem 

• ««ralan Vinnbt -^^—^ ii»»' ia d«© nweitea ««y« 

Jüiefs geseut» denken wir uns» aar leichteren Vergieichnng der 
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Um nun ihre totale Resultante zu beredinen , be* 
riebe ich dieselben inilteiät des Y^faiurcas» weiches ich 
Im Ldimig de^ laterfereniproil^lciiis angegebea babe^ an! 
die vom Punkt Jf, in der Geraden CP^ ausgegangenen 
Welle, und auf eine andere Welle, die von leUterer 
um rine Viertel- Uodulation absteht Ich beseidltDe nü 
dz irgend eins der kleinen SMdce nnf der tnr«prfing)i- 
eben Welle und durch z dcu Abstand desselben vom 
Punkte üft dabei nur den Durchschnitt der WeUa laü 



heilen Rendtantm, die emn|tB^ W«lle nach «inaii^tr' in den 

beiden Fallen getheilt In Elemente, welche f&r die beiden Punkte 
gleichen LuLerschicilcu iu den durclilauleuca V\ egeo i:iit^])] l< tien; 
alsdann werden ihre Grade von Accord oder Discordäu^ glcicU 
«ejn. Bei den gferin|!^en Schiefen, Lei denen diese iStraJiien incrk- 
üche Eilccte herTorUringen ItunaeOf ist der Läogenuntertchied 
swMchen einem {edeo derselben nnd dem (auf der Welle) eenk* 
rechten Strahl propordoD«! dem Qoadnt dee Zwischenraums- 
swiaehea des Pankten, von dwMO ate ausgegangen «indf mitliiii 
•ind dl« caUprMhend«B filencnt« der beiden £intbeSliiBfeii un- 
ter damdef firtipoiuoBaL Dnrdi «ta« «ehr «inlliclw gnunictn« 
«che Rccbnnnf. findet aao, dal» die Dimeaii^nc« der ElemeMfe 
der «ieb «nl den ersten Punkt beliebenden Eintbeilnnf wa den 
Dimensionen der Elenente der eaf den sweitcn Pnnkt beaügU« 
ciicu Theiluog sich verhalten wie 



» 

Die OberlUeben der enuprtcbcnden Eleaenie ^evbalM aidi 

JC—\ X* 1 

also wie zu ■ t und folglich würden die beiden Re- 

al? er 

inlunten in dem«elben YerbAtaifi etebeng wenn die Strebten h 
den beiden Ftflen eine glekb^ InteneiHt hAtun; allein wir be* 

merkten eben, dafa die Osciliationsgeschwindigkeit der nach d«m 
erstcii Punkt gesandten Strahlen sich z.u der der nach dem iwei- 

1 '1 

tCB IKinbt ecnndtett Streblen.veibilt «i — r i — ;s>ni^ 

bin verhält sich die erste Kcsnltante xu der «weiten wie 
m-'l 1 «r*-l 1 . .11 

— -^=1 "-^ • ^•'^^ r V • 

d. b| nmfebebrt wie die Abetinde dicatr beiden Punkte von dem 
lencbtendflü Pnnbt« 



/ 
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einer auf dem Band des Schirms senkrechten Ebene be- 
trachtend, da dieses, me ich gezeigt habe^ bi nreicbend itt« die ' 



Lage und die rehtii^m Intensit&ten der dunkeln und bei« > 
len Zonen zu bestimmen. Der Abstand ns zwischen der 
Weile AMI und dem von P als Mittelpanlit besehrie« 

hmen tang^enden Bogea ist — — worin a und 

b immer die Entfernungen CA und AB beteidmeiL ' 
Drückt man die Länge einer Welle durch l ans, so hat ' 
man für die Componeote der betrachteteu Welle» bezo- 
gen auf die touv Punkt M ausgegangene Welle: 

and für die andere Componeote bezogen auf eine WeDe^ ^ 
' die von der ersteren um eine Viertel -Undulation 
schieden ist: 

Macht man die Summe der ähnlichen Componentea 
aller übrigen Elementanvellen» so bat man; 

folglich ist die Hauptresultante aller dieser kleinen Be> 
wegungen oder die , IntensitSt der Lichtvibrationen im 
Punkte jP gleich: ^ 

KL/^-(-'41?)J'4yM'''-^)r 

VITas die Intensität des Eindrucks auf <ks Gesichts- 
organ betrifft, vrelche proportional seyn mule dem 'Qna- 
drat der Gescbwiadigkeiten , mit denen* die Molecüle des 
Eindrucks begabt sind, so wird der Ausdruck für die^ 
selbe seyn: 

Diesen werde icli LiehUntmsitäi nennen, um mich 
der gewöhulichea Bedeutung dieses Wortes anzuschlic- 
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Bezeichnung des Geschwindigkeitsgrades, welchen die 
^beniiolecüle> bei ihrai Oidlletiaoeo besilzea. 

lo den Fall, den wir betraebfeD^ wo der KörfMr 

AG so breit ist, dafs iiiaa das von der aiideru Seite 
G berkommeode Licht vernachlässigeD kann, müssen die 
Integrale toq an bis ine Unendliche nach der Seite / 
hin genommen werden. . Sie zerfallen natürlich in zwei 
Theile, einen» der zwischen A und i(f liegt, und einen 
andern, von M bis ins Unendliche nacb / hin. Letzterer 
bleO^ constanf, während ersterer mit der Lage des Punkts 
Prarürt. Diese Variationen sind es nun, welche die Breite 
and die reiativen Intensjtttten der bellen und dunkehn 
Zonfn bestimmen. 

Die Analyse giebt einen geschlosseneu Ausdruck für 
die lutegial^: 

wenn dieselben ton z=0 bis z=qd genommen werden; 
allein zwischen anderen Grftnzen kann man ihren Werth 
nur mittelst Reihen oder partieller Integrationen erhalten. 
Nach dem letzteren Verfaiiren, welches mir das bequem- 
ste %%k sejrn schien, habe ich die weiterhin folgende Ta« 
M beredmet, und dabei Ae GrSDzen eines jeden par« 
üellen Integrals so eng gezogen, dafs das darin enthal- 
tene Quadrat der HäUte des Bogeus Ternachiässigt wer- 
den konnte Dieser Bogen ist hier ein Zehotel-Qiuh 

•) W enn / und i^t die selir nahe an einander liegenden Glän- 
zen siijJ, zwischen welchen in,»n t! i- . cos . ff und (f .sin. 
integriren soll, 50 findet man durch die ADnäherungsformeln, 
welche diese Integrale ^ebcn» wenn ipan da« Qiuidm von \t 
▼«»•chliMist : ' 

Jdt^^m.^f^=z —J—-i^c^ giH-Oi^-Oi 
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dbMil Atfi'fjiek im V^mOMm eine gröfiiira Geunl^ 

keit, als man mit den Beobachtungen erreichen kann. 
Zu mehrer EiAlMMeit iiabo idi /äe . cos ^ • »'^ und 
fd^.m.q .9"^^ woria 7 den Qmdraatai oder 4ir t«»^ 

stellt, statt der obigen Integrale siibstituirt, da mau selir 

leicbt voa dieiea w jeußa übergdiea kann* 



K«meri«eke Wcrihe der Integruley^^r.coir. und 



GrSncen der Integrale. 



Jdi? cos q v^. 



jfdp sin q t^* 



von v\ 

bis v\ 



:0* 

;0,2 
0,3 
0,4 
0,5 
0»6 
0,7 
0,8 

0. 9 

1, Ö 

1,1 
1,2 

1,8 
1,4 
1 ,5 
1,6 
1,7 
1,8 



0,0999 
0,1999 
0,2993 
0,3974 
0,4923 
0,5811 
0.6897 
0,7230 
0,7651 
0,7803 
0,6643 
0,7161 
0,6393 
0,5439 
0,4461 
0^62 
03245 
0,3342 



0,0006 
0,0012 
0,0140 
0,0332 
0,0644 
0,1101 
0,1716 
0,2487 
0,3391 
0,4376 
0,5359 
0,6229 
0,6859 
0,7132 
0,6973 
0,6388 
0J5492 
0,4509 



Dlcfa aiod die Formeln, welebe ich anr Bttreclmiiiif der Tafel 
' «igewandt habe. Ist'f «o Uein» daCi man niekt blofa daa Qaa- 
drat aalner Hllfte^ aoodem gar daa Quadrat aeinea gaoseD Wcrdii 
Temachliaaigen darf, ao haan man aich der folgenden nock em- 
facherän Fomeln heiienenr 
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Grant«n der lüiegrale. I J A %^ cus *j ir^ . j y^*- f r'. 



von (»=0 






bis <'=li,9 


0,3949 


0,3732 


2i,0 




0,3132 


33 


0,5819 


0,3739 


0^6367 


0L4553 


2,3 


0,6271 


0,5528 


2,4 


0,5556 


0.6194 


2,5 


0,4581 


0,Ü190 


2,6 


0,3895 


0,5499 


2,7 


0,3<>29 


0,45-28 


2.8 


0.4fi7S 


s 0,3913 




0.5527 


0^4098 


3,0 


0,6061 


0,4969 


3,1 


0,5621 


0,5815 


. 3,2 


0,4668 


0,5931 


3,3 


0,4061 


0,5191 


3 ,4 


0,4388 


ü,4294 


3,5 


0,5328 


0.4149 


3,6 


0,5883 


0,4919 


3,7 
3,8 


0,5424 


0.5746 


0,4485 


0.5654 


3^ 


0,4226 


0,4750 •• 


4,0 


0,4986 


0,4202 


4,1 


0,5739 


0,4754 


4,2 


0,5420 


0,5628 


4,3 . 


0,4497 


0,5537 


4,4 


0,4385 


0,4620 


4,5 


0,5261 


0^4339 


4.« 


0,5674 


0,5158 =. 


4,7 


0,4917 


0,5668 


4,8 


0,4340 


0,4965 


4,9 


0,5003 


0,4347 


5,0 


0,5638 


0,4987 


5.1 


0,5000 


0,5620 


S.3 


(^4390 
0,6078 


0.4966 


63 


0,4401 


5,4 


0,5573 


' 0,5136 


5,5 


0,4785 


0,5533 > 



« 
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Wenbn die IhteKnile fä» cof . ^i^ und firtkt. ^p« 

von iSull bis ivls t'iundiiche genommen, so sind beide 
gleich 4« demnach auttelst der Tafel die LicUUtärke 

SU fiDdea, wekke eiaer gegebenen Lage des- Punktes 
oder, was dasselbe ist, einem bestimmten Werth von 
betrachtet als eine der Gränzen der lutegratioQ, die auf 
der andern Seite bis m's Unendliche getrieben wiid, ent- 
spricht, mub man in der TaCel die Werthe von fcheos.^p^ 
und Jdv sin .qi^*^^ welche diesem WcrtLe von \^ entspre- 
chen, aubudien, xu beiden 4 addiren und die Summe 
iber Quadrate nehmen* 

Der bloise Anblick der Tafel zeigt die periodisclien 
Variationeu der Lichtstärke, in dem Maafse, als man sich 
▼mn Bande des geometrisciie& Schattens enlfenit Um 

" die Werthe von v zu erhalten, welche den Maximis und 
Minimis, d. h. deu hellsten und dunkeisten Punkten der 
heilen nnd doakehi Zonen entsprechen^ hriM ich awnlchst 
hl der TaM die ihnen am nSdisten kommenden Zahlen 
aufgesucht und die entsprechend eu Lichliatensitätea be- 
redmett alsdann mittelst Asser Angaben und mit Hülfe 
euier sehr efailacben Nfthemngifbrmel die den Hailniis 
und Minimis entsprecluiiden Worlhe Ton Q mit hiurei- 
chender Genauigkeit bestimmt 

Bezeichnet man mit i den genSherten WerA Ton ^ 

welchen die Tafel unmittelbar giebt, durch / und Y die 
demselben entsprechenden von ^^fdv. cos q tf'^ und 
\+fdQ.smqp^^ und dofch i endlich den Uemen Bo- 
gen, welchen man Su P addiren uiufs, um das Maximum 
oder Minimum des Lichts zu erreichen, so findet man, 
wenn man in der Becfanang die Quadrate Ton t vernach- 
lässigt, ÜDr den WeHh von wdcher dem Maximum 
oder Minimum entspricht, die Formel: 

0 Ich ftlatOie dio Aechnwift .weUh» such m ifm^ Wwaml kiUK^ 



Digitized by Google 



179 



Siibstituirt man in dieser Formel die ans der Tafel 
gezogeoda Werlhe» so erhält loao folgende JRcwilUte; 



bidber «etscn wo. nuitcoa änoh nun i«he^ d«f« mit üv 

■ 

kafipAcn üof e««ni§keiten «leii §o Uabf th die der TtM m 

Xim /dp • eos q von 1>U so iaMfEireiii' madke 

ick t^z:^i'^Ut und habe so: . 

De auo / die Zahl in der Tefel l»t^ welche dem gesuchten Bo» 
fCB em aidiitea koiniiit, «o ut / kleiner ela die HiUte 4er 
Biffefene eweier enf eineadBr foifenden Zeblea in der Tefel^ vmik 
IMB luBB lelf lieb dat Qnedvet deMdbcD bei der Intc|ntioa 
aeeUlttigen, obne ctnea |r5Ciereii Fdüer« ele ia der Tefol eni* 
haken ut, n bflf De ana des betagte Integnl blelt TOfi 
u=>0 bis u=/ genoinroen werden soll, so kann man in der 
Parenthese vernachlässigen, uud so wird es: 

welebea gleieb iati 

am bat eIi4K 

aad fiadel ebea ' 

folglich ist der Ausdruck iür die Lichtstarke an dem beUrachte- 
teo Punkt: 

Via dea dem Ma»n»o <lder Min^mo-dietea Aeadnicbe en> 
aprecbeadaa Werlb Ton twa fiadea; orafa nea dea DiOerMtial- 
(^ffieieBten diasea Ansdra«^, genommen ia B^tug enf /»gleieb 

KuU seuen; diefj giebt die ficdingungsgleiebong : 

12» 
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[«xina and Min im» für die anfseren Frameii und 
«iitsnrec]|«Ad«j|.Liclitiateii«iUtea. 

|\A'ert}ievoii LIclitstaiVe. 



Maximum erster Orduuug 
Miuiinuui 

MaximuiD zweiter . — 

HiDimom * - ' 

Maxlmua drittir 

Miniiiiuai 

MaKiHnQfli vierter 

Min im Hin 

Maximum fünfter 

Miiiiiiuiiii 
Maximum sechster 
Minimmn 

MaxuDttm siebenter 
MwwiiHHn 



1,2172 


2,7413 


1 ,8726 


1,5570 


2,3449 


2,3990 


2,7392 


1.6S67 




2,3022 


3^3913 


1,7440 


3,6742 


2,2523 


3,9372 


1,7783 


4,1832 


2,2206 


4,4160 


1,8014 


4,6369 


2,1985 


4,8479 


1,8185 


5,0500 


2,1818 


5^442 


1,8317 



Zu bemerkeD ist, dafs keio AfiniiiMini gWch Null is^ 
irie bei den NewtonVcben Ringen oder den durch das 

Zusammentreffen zweier ^gleich starkeu Lichtbündei eotste- 



1 • 

^ VolUieht muk die IffnltipllcatioDen und redocirt, so wird die«« 
Gleichung; ^ 

Beteiebnet man, KSrse halber, jm ^( i^-f-il) ait dr, $o wM 
€4^ ^fU*+%it) sUich 1^1—«»; ivbiUfnlft man dleM Werth« 
«ad Mbaift & Wiine1|rSti€n fort, <o findet mmt 

> worau« ar oder sin g {i^'j-2it):=z 



Sin Ol 



♦ 
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lieoden Fratnen, und dafs der Unterschied -iswisclkti deu 
HaiiiD» und Mioiinö in dem MaaCse abauomt als man 
ach m d«r Tangente des Körperraodes entfernt. Hie- 
durch wird sehr inrohl erklärt, weshalb die die Schatten 
omsäumeoden Fransen minder lebhaft und minder zahl** 
rddi siDd, als Newton'sche Ringe; oder als die Fran- 
sen, welche man durch Reflexion eines Lichtpunkts an 
'twä schwach gegen einander geneigten Spiegeln erhält. 

Um mittelst dies^ Zahlen die Breite der ttnbem 
Fransen zu berechnen, mufs mau sich erinnern) dafs wir 
die Integrale fdv .cosfjQ'^ nnd Jdif.sinqv^ statt der In- 
tegrale des Problems: 

Hbtai^ indeio wir 2; — .. < aa8yg* iMdaeQ;.lMefaiu 



Da nun 2(a+7) ^^u^ldoter Factor ist» so folgt, 

<lafs die beiden Grüfsen: ' ' 

Uüd; ' . ' 

(fdp.Cösfi^^y+ifdif.sfnqif^y ^ \' 
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gleichzeitig ihr Maximtini oder ihr Minimum erreicheD; 
and weoü man durch n den Werth voo 9 bezeicbnet, 
welcher einem Bfaximo oder fiCnimo entspricbfi mil 
der eiUsprechende Werth voa Ji gegeben sejn durch 
die Gleichung: 

TFT 



Hieraus wird nun die Breite x ebner Franse *) ab- 
^Idtet durch die ProportioDen 0 s r : s : woiaos 

^ wenn man statt ^ seinen Werth setit 
a * ' ' 



a 

Es ist zu bemerken I da(s die Wurzelgröfse genau 
der Abstand ist des Randes des geometrischen Schattens 

von dem Punkt, welcher einem Unterschied von einer 
Viertel- Undulatipn zwischen dem directen und dem vom 
Rande des Körpers ausgegangenen Strahle entspricht 
Die£s Resultat war leicht vorherzuseheu, denn es ist ge- 
nau der entsprechende Werth von welcher in der Ta- 
fel Uber die numerischen Werthe der Integrale /dQuCOStj^^ 
und fdi^.sinqv^ zur Einheit angenommen ward. 
Sttbstituirt man in der Formel 



b)bX 



statt Ii den Werth, welcher dem Minimo erster Ordnong» 

d. h. dem dunkelslen Punkt der duukeln Zone erster 
Ordnung eatspricht, so i^at man : 



=^1,873. j/ii^ 



Geht man von der Hypothese aus, dals die fran- 
sen durch das Zusammentreffen der directen und der am 
Rande des undurchsichtigen .Körpers reüectirten Strableu 
meugl Seyen» und nimmt man überdiefo an, dafs die 
reflectirten Strahlen eine Verzögerung von einer halben 

* ) D. h. der Abstand ihres dunkeUten oder belUtea Punku vom 
Rand de« geometrUdien ÖchaUent. P' 
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UoMation erUttoii babeh» so findM man für AeaeHit 

nuthio verbaltea «eh diese beiden Wertbe wie 2 »i 
1|873. Der zweHe ist nerkliek kleiner ak der erste, 

weil der Unterschied beinah ein Fünftel beträfet. Man 
kaoD also darcb sehr genaue Messuagen entscheiden, wel« 
die der beiden Tlieorien «n besten int der Erfohning 

übereiusüinuit, wenn man sich dabei ciucs hüiiiü^eueu 
Lichts bedient, dessen WeUeoläogei genau bekannt ist. 

Am bequemsten zur BestimmiiDg der WelieniäAge 
schien es mir zunächst, die ßreite der von zwei leicht 
gegen dnander geneigten Spiegeln hervorgebrachten Fran- 
sen und zugleich den Abstand zwischen tien beiden Bil- 
dern des leuchtenden Punkts zu messen; allein da die 
^eriDgste Krümmung der Spiegel die Genauigkeit beein^ 
trlditigea konntet w zog ich es vor, die fransen anzu» 
weadetti wekbe mittelst emer sdimalen Oefiaung und der 
xuvor erwähnteu cjliudrischen Linse erhalten werden. 
Wir haben damals gesehen, dafs der Baum zwischen 
den Mitten irgend zweier benachbarten dunkeln Zonen zur 

• ' bl 
Rechten oder Linken dir Oeffnung gM^b ist — > wo A 

c 

immer die Welltolänge, e die Breite der Oeffnung and b 

deren Abstand vom Mikrometer bezeichnet; dafs dagegen 
der Abstand zwischen den dunkelsten Punkten der beiden 
Zonen erster Ordnung genau doppelt so grofs ist als je- 
ner Zwischenraum. Mittelst dieser Angaben ist es leicht 
den Werth von k aus der Messung der Fransen abzu- 



Die folgende Tafel enthält die Kesullate von fßnf 
solchen Beobachtungen, nebst den aus ihnen abgeieileteu 
WeüenUUigen, Ich habe dabei die verschiedenen Wer- 
the von a oder dem Abstand des leuchtenden Punkts vom 
Oiaphrag^iia angeführt^ um, wenn sie auch für die Bech- 
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Bimg fiberfiüssig sind, dodi alle Umsläiide. des Versaclis 
angegeben zu haben. Diese Messungen sind angesleUl mit 
einem beinah homogenen rothen Lichte, erhalten mlttekt 
des zuvor erwähnten Glases» dessen ich mich bei ailen 
meinen Versucben bediente^ nm sie ▼allkommen verf 
bar zu machen. Alle diese Messungen wurden 
stens vier Mal angestellt, und die Mitteiwertbe aus ihoeü 
sind ia folgender Tafel angegeben. 



Abstand dei Dia- 
phragmas vom 


Breite der 
Oefibang. 

« 


AnsabI der 
jedesmal ge- 
messenen 
Intervalle 

' e 


Hiuel aus 
den Mikro- 
meter- 
Messungen 
« 


lautbten- 
tcn 
PaiÜLt. 

a. 


Mikrome- 
ter. 


2'",5Ü7 

a ,010 

2 ,010 
1 ,304 

1 ,304 


1™,11Ü 

1 ,302 

1 ,302 
3 ,046 

2 ,046 


4 ,00 

3 ,00 
3 ,00 

2 ,00 


6 
10 
8 

8 

6 


2'""*,185 
2 ,075 

2 ,222 

3 ,466 

a ,922 



Wellen- 
länge, 

bergelclttt 
w$ dieses 
Messungeit 



O»O00639 
0 ,000637 
0 ,000640 
0 ,000635 

0 ,000639 

Summe der fünf Resultate 0,003190 
Fünftel dieser Sunyme oder Mittelwerth Q,OO063S 

Man sieht, dafs diese Resultate ziemlich wohl unter 

sich stimmen, ^vcil sie höchstens um ein Hundertel von 
einander abweichen. Das Mittel aus ihnen Oy'^yOOOö^S 
ist die Wellenlänge, welche ich angenommen und bei 

allen meinen Versuchen zur Vergleichuug der Tiieoric 
mit der Erfahrung angewandt habe 

*) Naeb Newton 's Messongen bei den Farbenringen ist die Vo- 
dnlationsiSnge für die anfsersten mthen Strablen 0*",0006i5, die 
l&r die Strablen an der Grinse des Rotb itad Ol>aDgeferbe»CB 

0«"",000596, also die für die mittleren rothen Strahlen (S«*^,(m/M* 

Mithin entspräche die Länge 0""",üü0(i38 einem Punkt des .Son- 
ncnspectrums , der dem Ende des Roth näher läge aU der Witte 
desselben, wenn New t o n 's Ant^aijen nicht zu ein wenig kleiü sind. 

Bei den ersten Dirfractionsvcrsuchcn, welche ich mit einem 
boroogenen Lichte angestellt und in den ^nnal de chimie et de 
phj*iqii€ bekannt gemaclit babe, bediente ieb mieb nicbt des 
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B«mr Ml Umm W«fA X zttr fteralmang Set « 

äuiseru und inriem Frauscu bei eleu Schatten der Kör- 
per mmmiü^ ^mMte leb ihn noch bd den Fransen prü- 
fall, dte sw«i unter €hem mht stumpfen Winkel ge- 
. gen einander geneigten Spiegeln erzeugt Vierden. Diefs 
ist der eintacbfite Fall ¥on Interferenz, weil man nur 
tmi WellmrfeieBie m betraeliten bfel, weicfae ihre Mit«* 

tclpuukte ia dtn beiden Bildern des leuchteüdeQ Puokts 
u liegen haben * ). Man kann auf diese Erscheinung 

die Foimel — anwendeii^ da sie den zwischen zwei be- 

naciibarten Minimis entbaltenen Zwischenraum giebt, wel- 
chen wir Air die inneren Fnmsen des Schattens eines 
sdttsakA Kdrpers io der Hypothese geftmdea haben, da6' 

alles reflecürte Licht unmittelbar vom Rande des Schirms 
fou iler Breite c ausgehe. In dem Ton zwei Spiegeln 

Uehen rothea OUiCft wie hier; doch glavh« icht M$ Lidkt». 
irdchea e« s^^*t *^hr wtaig tob dem hier aosewuidteii ihweicL^ 
TVettdei man hei' ^^chniiiiseii der Beobaehtmiscii ia tneiaer 

' «tmeii MAaoadlinis eiaa 'WeIlcDUn§e sQP*,006638 in» «o fin^ 
d«i wmm tndefit nenlick becrlditliche ünteweMede twUabea der 
ErfiihniDg Qod Theene, wenraf Hr. Babln«t nncli mahmkmm 
gemacht hat. Sie rühren jedoch von der UngcnanigVeit lueiner 
ersten Beobacbtuugco her, die in dem duukcln Ziniiucr der po> 
Ijti chniichen Schule angesitlll wutdcn; die BnUcj wand daselijst, 
obgleich stark, hatte nicht ganz die nöthige Festigkeit, wie ich 
mich später übersMifiB^ %\& kh bemerkte, da£a der Faden de» 
MikrooeUr« aeine Lage ein 'Wtmig änderte, wenn nni ünhe oder 
rechts vom FoTe des InslnuDenii anf den Boden trat Die nenea 
Beobachtoogen, deren Resultat« ich hier darbietai verdienan weit 
mehr Katranen» da dae MikroiSeter auf einem Gewölbe eland, 

' nnd leb mhch' fiberbHapt mehr Errahrnnf Sber alle aar Erreichunf 
feoanar Mamnntin nSUnsan VonichtaiBMikregelia erlangt batiAi * 

*) Tbeiit man jede der beiden einfallenden Wellen in kleine £le- 
mentarweiieat wie wir 4a bei den übrigen Diffractionserschei« 
nvagaa ictban, so wird man. oUenbar m demaalben Resnltat ge» 
langen, weil die Integrale dieeer beiden Sje^roerfingirtar JKlemen-i 
tarwellen genau die beiden wirUichen^ an den Spiegeln refleotir» 
• ^'^tllea iind,' 
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msetigffiii lotarfinmiaqpUaMi« $Mt 0 dan Abstand ani* 
Bchtfi deo beiden Bildera des leuchtendeii Pttoltet dar* 

Ich will hier mir zwei Versuche auführen, die eio- 
xigen, bei deoea ich keine der zur VermeiduDg von Feh- 
lem nOtbigea VorsksktainafaregelQ ▼eniaddtai^ habe* Da 
ich mir keine mit hinreichender Genauigkeit ebene Me- 
tallspie^el verschaffen konnte, ao bediente ich mich zweier 
wibekgtaii SpiagelgUaer Toa adkr ▼oUkonuMMr Ari)eit»imd 
überwog sie auf der Rückseite mit einem schwarzen Firnifs, 
um die zweite i\eÜe\ion zu zerstören. Beide befestigte 
ich mit treichem Wachs auf eineiii Trägw , und drückt« 
. sie nur gelinde, um Biegungen tu Terhfiten^ Eine üa- 
bequemlichkeit bei <Iieser Befesligungsweise besteht dariu, 
dbls wnveilea die Spiegel ihre Stellung wtbrend des Ver- 
andbs eitt wenig ändern, und die geringsten Vertaderan* 
gen hierin machen den Versuch fehlerhaft. Um Fehler 
dieser Art zu verbüteu, traf ich die Sorgfalt» die Fraosen 
not und nach der Messung des Abslands xwiscben bei* 
den Bildern des leuchtenden Punkts zu in essen, um ver- 
sichert zu sejrn, dafs sie ihre Breite w ährend dieser 0|^e- 
iration nicht vefftndert h&tten. Den Zwisch^rann mh 
sehen den beiden Bildern des leuchtenden Punkts be> 
stimmte ich mitteist eines Schirms, welcher sich in einer • 
gewissen Entfernung Tom Mikrometer befand und eia 
kleines kreisrundes Loch besafs, jedoch von solcher GrO- 
tse, dafs die Mitte seines Schattens statt heil und ausge- 
breitet zu sejn, wie es der Fall bei Anwendung einer 
sehr kleinen Oeffnung ist, von einem sehr kleinen dmi- 
keln Kreis eingenommen ward, was die Messungen gc- 
nauei' macht Dieser Schirm war so weit voü den bei- 
den Spiegeln entfmilt dafs die Rinder des Lodtf hin- 
länglich abstanden von den Grünzeu des gemeinschafth- 
chea Theils der beiden Lichtfeider» und diese also kei- 
nen merklichen Einflub auf die centralen Fransen des 
kleinen Loches haben konnten. Ich mafs den Abstand 
zwischen den Mitten der beiden Lichtproiectionen des 
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kleinen Lochs, die gegen die von den beiden Spiegeln 
I erzeugten Fransen symmetrisch lagen, und zwar in der 
Höhe des Bllkrometerg, so dab irii nidit geoöllMgl ynmr, 
dasselbe in seiner Lage zu ändern, eine unumgängliche 
BedingiiDg, weil diese fransen fast nie dieselbe Breite 
ia ihrer ganzen Ausdehnung beailzen. Da idi überdieCs 
den Abstand ies kleinen Lodis TOm Bfikrometer and troo 
den beiden Eiidem des Lichtpunkts kauule, so konnte 
{ kb durch eine einfache Proportion den Zwischenraum 
zv^Mdien )enen' beiden Bildern bestimmen. Folgendes 
sind die Resultate meiner Beobachtungen. Jede Mikro- 
metennessung ist wenigiStens ?ier Mal gemacht wordeiL 

I 

£rste BeobachtuDS. 

Abstand des leuchtenden Punkts von den Spiegeln Sh,323 . 
der Spiegel vom kleinen Loch 3 ,171 

« des UciaeQ Lochs Tom Mikrometer 1,522 

Gesammter Absland oder b 7",ül6 

Abstand zwischen den TVIitten der beiden Licht- 
pnqectionen des kleineu Lochs *^;i70 

Dmus abgeloteter Abstand zwisdien beiden Bil- 
dern des leuchtenden Punkts 12 ,16 

* > 

Breite tod elf Fransen, ans obigen Angaben nach 

der Fonnel — berecfamet 4r^fib 

c 

Die Beobadhtmig gab . * fi^ 

Unterschied <^ir%Oi 

• f ■ ^ ■ 4 » 

* ■ 

Zweite Beobachtuns. 

Abstand des leuchtenden Punkts von den Spiegeb 2*321 



der Spiegel, vom kleiuen Loch 3 ,105 

• des kleinen Lochs vom Mikrometer 1 ,533 

Gesammter Abstand oder b i>'",9 j9 



• ■' 188 

Abstand zwisclieu den Mitten der bddeil Lidll> 

projecüoneu des kleinen Lochs 4"^yl4Ü j 

Slifvaa her^L^teter AbsCaad zwisehtn den bdden 

BUderu des leuchtendea Ponlto 14 jB 

Breite yon elf FnnMen, ans obigen Angaben nach 

der Fonnel ~ berechnet Sf^ß^ 
Die Beobachtung gab ' 3 ,35 

* ^^^^^^^^^^^^^^^^^ -r „ . . _ ^ 

. UntencUed ^0"»^ 

Eine ganz ähnliclie Erscheinung wie dfie^ welche die | 
beiden Spiegel darbieten, erhalt man durch Anwendung 
eines Glases» dessen efaie Seite aus einer euizigen Ebene, 
die andere aber aus xwet Ebenen besteht, die onter sich 

einen ausspringenden, aber sehr stumpfen Winkel bilden, 
damit die beiden, von diesem Glase erzeugten Bilder des 
leuchtenden Punkts so nahe liegen, da(s die Fransen hin- j 
lUnglich breit und wahrnehmbar werden. Durch die 
Dazwi^cheuseUung dieses Glases entstehen, wie durch die 
Reflexion an zwei Spiegeln, zwei JüchtweUensysteoMi» die 
bei ihren gegcnseiti^^eu DurchschuiUcü, je nach ihrem 
Accord oder Discord, helle und dunkle Zonen erzeu- 
gen. £s ist klar, daCs die nämlichen Formeln auf beide 
Erscheinungen anwendbar sind. Folgendes sind die l\c- 
sultate eines mit einem solchen prismatischen Glase au- 
gestellten Yersuchsy wobei Obrigens eben so verfahren 
wnrde, wie Torhin bei den von zwei Spiegeln erzeugten 
Fransen. 

Abstand d. leuchtenden Punkts vom kleinen Lodi 6^,877 

dcä kleinen Luchs vom Mikrometer 1 ,265 

Gesammtsr Abstand oder Werth von 6 7^,142 

Abfitand zwischen den Mitten der lichlprojeetio-» 

nen des kleinen Lochs 4°'%66 
Daraus hergeleiteter Abstand zwischen den bei- 
den Bildem des leuchtenden Punkts 21 ,65 
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ft«tte Tim d/Fnuwen, aw dea obigen Angaben 



sadi der Fonnd bertcbnet S^i31 

c 

Ue Beobadbtiuig gab 3 ,30 



Untcinchied -hU»^»01. 



Nacbdem Ich auf solche Weise bei PhSnomeDeiiy do- 

reu tlu oietische Gesetze die einfachsten und einleiich- 
teud^ea siud, die Wellenlänge weiche aus der MeBsung 
der ¥00 einer engen Oeffonng mit cjrlindrischer Linse er- 
zeugten Fransen hergeleitet wm, bestätigt gefunden hatte,- 
waudte ich dieselbe WeiicnJ^ngq zur Berechnung der 
iseni Fransen der Schatten an» mittelst der Formel: 



a 

ia welch«* ich statt n die venchiedenen ans der Tafel 

der Maxima und Minima gezogenen Werlhe setzte. 

Die folgende Tafel enthält die Resultate der l\ech- 

anngy verglichen mit ^nen der Beobachtong« Ich habe 

bei meinen Vcisudaii blofs die Lage der Minima be- 

Etimmt, einerseits neii diese zur Prüfung der Theorie 

hiorelchent anderseits aber, weil mein Ange im AUgemei- 

oen den dunkelsten Punkt einer dnnkdn Zone besser 

Qoterscheidet. als den heilsten Punkt einer belien Zone« 

t 
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Vergleick twüchen der Beobaclitang und der TKeone über die Sa- 
Jatni Fransen der Schatten in einem bompgeoea rothea EacLt, 



Hb* 


Abstand des sclinttcn- 
wecfoad. Körpers vom 


Ord- 
nung 
der 


[Abstand d. danlcdttea 

Punkts jederZone Tom 
Uand d. geometrucben 
Schatten«. 


Untcr- 


.leuchtend. 
Pankt. 
a. 

Hetcv« 


Mikro- 
meter. 
b. 

Meter. 


dun- 
kein 
Ttmn. 


t 

BeobachL 


EecbnuAg. 


■ 


1 


0,1000 


0,7985 < 


1 

1 2 

I 4 
, 5 


2.81 
4,14 
5,14 
5,96 


2,83 
4,14 
5,13 
5,96 

M8 


— 1 

—1 

o 

o 


2 


0,1985 


0,637 


1 

1 d 

' 3 

1 4 
. 5 


1,73 

3,14 

3,65 
4,06 


1,73 
2,53 
3,14 

3,64 
4,08 


o 

o 

—1 

-1-2 


1 






♦ 

^ 1 

1 US 

3 

' 4 
i 5 


1,72 
2,50 
3.13 
3,62 
4,07 


1 1,73 
2,53 
3,13 
3,63 
4,07 


-1-1 

« o 
TW 

O 
-t-1 

o 


4 


m 

0^510 


0,110 


^ 1 

) 4 

i 5 

* 


0,39 
0,58 


1 0.39 
0,57 1 

1 Vi 1 


I o 

— * 
1 o 


5 


1 • 

0^10 


0^1 < 


r 1 

1 2 

' 3 
I 4 


1.05 
1.54 
1J90 
121 

i ai»4» 1 


1,05 1 

1.54 

1.91 

1 ^ 1 


1 * 

+1 
o 
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No« 
der 


Abstand (1-C5 schaltcn- 
werfend* Körper« vom 


Ord- 

Utlllg 


AbsUnd d. duiilielsten 
Pnnlkts ji'dei* Zonu vom 
Kand d. gcometriscLen 

5eli«it«B«« 


Unter- 




1 ■ 


leacbtend. 
Poakt 

Meter. 


Mikro- 
Meter. 


Zonen. 


B«obaclit. 

IDID* 


Rcdinnnf 

mm. 




■ 


6 

1 


0,510 


1,003 < 


' i 

3 

1 4 
5 


1,83 
2,66 

3,3Ü 
3,84 
4,31 


1,83 

2,67 

3,31 
3,84 
4ßl 


+1 

+1 

0 

• 

0 


✓ 


7 


1,011 

■ 


0^116 i 


1 

1 ^ 
3 

I- 4 
i .5 


0,38 
0,57 
0,69 

OfiO j 


0,38 

0,56 

0,90 

» 


0 

— 1 • 
0 
0 
0 




8 


. 

1,011 

» 


( 

0,502 

■ j 


1 

2 

3 
4 
5 


04» 

1 ,35 
1,68 
1,93 
2,15 

4 


1,34 
1,66 
1,93 
2,16 


0 

— 1 

—2 
0 

+1 




9 


1,011 

• 

« 




1 1 
1 

3 

' 4 
> 5 

• 


1,49 
2,18 
2,70 
3,12 
3,51 


1.49 

2,18 
2,69 
3,13 
3,51 


0 
0 

— l 

+1 

0 


i 


10 

» 


l,0ll 


■ 

2,010 


1 

8 
3 

> 4 
5 


2,59 
8,79 
4,68 

6,10 


. 

3,79 
4,69 

ü,il 


0 
0 

+1 

0 

+1 




11 

« 


% J 


0,118 


1 

2 
3 
4 
5 


0,37 
0,55 
0.68 
0,78 
0,87 


0,37 
0,55 
0,68 
0,79 


0 
0 
0 

+1 

+1 
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Abstand d. 


dunkeUlen 










Pooku iede 


r Zone «AMI 




No. 


wotfend. Kdrpcr« toid 




Rand d. geoanetritdiM 










der 


Schattens. 


Unler- 


Beob. 


leuebtend. 


Mikro* 


dun- 


• 




fcbied. 


Punkt. 


meter. 


lela 


Beobacbt. 










• 


Z<Miea. 














in IQ. 


fuvn. 










1 


1,30 


1,29 


—1 








i 9 
1 


1.89 


1,89 


0 


12 


2,008 


0,999 < 


3 


2,34 


2,34 


0 






1 4 


2,71 


2,72 


+1 










3,03 


3,05 


+2 



13 



2,008 



14 



3,018 



2,998 



0,0017 



13 



^18 



16 



3^018 



0,500 



17 



3,018 



1.003 



1 

2 
3 
4 
6 

1 

2 

3 

1 
2 
3 
4 
6 

I 
2 
3 
4 
5 

1 

2 
3 
4 
5 



2,89 
4,23 

5,22 
6,08 
6,80 

OM 

0.06 

0,08 

0,54 
0,80 
1.00 

146 

1|31 

0,81 
1,17 
1,45 
1,69 
1,89 

1,21 
1,78 
2,20 
2,56 
2^7 



2,89 

4,23 
5,24 
6,08 
6,82 

0^04 
0,06 
0,08 

0,55 
ü,81 
1,00 
1,16 
1,31 

0,81 
1,18 
1,46 
1,70 
1,90 

1,22 
1,79 
2,21 
2,57 
2.88 



0 
0 

+2 
0 
+2 

0 
0 
0 

+1 

+1 
0 
0 
0 

0 

+1 
+1 
+1 
+1 

+1 

+1 

+1 

-1-1 
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m 



No. 
der 
fieob. 

• 


AbcUBd det fltlifttteii- 
werfead« Körpers wro 


nimg 

der 


Abstand d. dunkeljteo 
P^ttkfi jeder Zoae vom 
Rand d. ffeometrischefft 

.St 1 1 1' n s. 


• 

Unter» 


kuchtend. 


Mikro« 
meter« 
b. 


duQ- 
lein 
Zonen. 


Beobtebt 








M«ter. 


Meter. 




inm. 


* 

fVifll« 




18 


3,018 


1,998 ' 


, 1 
1 3 

8 

1 4 
, 6 


1,92 
2,83 
3.49 

J /\ 4 

4»04 
4,54 


1,4)3 
2,82 
3,49 

4,0a 
455 


+1 
—1 

8 

""1 ' l 

+1 


19 


3,018 

■ 


3,063 \ 


r 1 

i 2 
3 

1 4 


2,58 
3,73 
4,68 
5,44 
6,09 


2,59 
3,79 
4.69 
5,44 
6^10 


4-1 
+1 
+1 
0 
+1 


20 


3,018 


3,993 < 


r l 

1 3 

3 

1 4 
. 5 


3,19 
4,70 

5,83 
6,73 
7,58 


3>a2 

4.71 

5,84 
6,78 
7,60 


•4-3 
-4-1 
4-1 
4-5 

■ I" 


2i 


4,507 


0^31 \ 


1 2 
3 

1 4 
. 5 


0,38 
0,56 
0,70 
0,81 
0,92 


0,39 
0,57 
0,70 
0,82 
0^ 


-t-1 

4-1 

0 

4-1 
0 


32 


4,507 


1,018 { 

1 


^ 1 

i' a 

3 

1 4 

> 5 


1,18 
1.73 

2,13 

2,19 
2,80, 1 

« 


1,18 
1,73 

2.14 
2,4^ 
2,79 


0 
0 

4-1 

— l 

-1 . 


2ä 


4,507 


' 1 

4 1 


r 1 

1 2 
3 

1 4 
, 5 


2,11 
3,07 
3,78 
4.39 
4.90 


209 

3,05 
3,78 
4,39 

4,93 


—2 

0.^ 

0 
4-3 
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No. 



1 • 
^bltana a«s 



Icuclitend. 



Mikpo- 
victer. 



m 



Pfd. 

der 

dun- 
keln 



Punkts J<|Jf|^one voin| 

5ciiattciis.' I Unter 



Bc^bafilit. 




1 
\ 

l 1 



6|007 



0,117 



95 

■ 



0^ 



1 


o,;i6 


lt.37 


4-1 


2 


0,53 


0,,'>3 


0 


3 




0.§6 ; 


0 




0,77 


0,77 


0 




, 0,85 


0,86 


+1 


1 


1,13 


1.14 


+1 


2 


1,67 


1,67 


0 


3 


2,06 


2,07 


+1 


4 


2,10 ' 


2,40 






2j6» 


, 2,69 1 





. Eine auffalleudere Uel^creiastimmung zwischqa der 
Erfahrung und der Theori« kaba man oidit emartan. 

Vergleicht man die Kleinlicit der Unterschiede mit dtif 
Gräfee der geinessenea üreiten, und erwägt die ffoütü 
"VlbnitieDeD, die a und 6 bei diesen BeebachtangM er- 
liUeo, so wird mau nicht anstehen, das Integral, welches 
ui|g^zu diesen Re8ultate4i ^fübrt hat, als den getreuea 
Atttdrack des Gesetzes der firscbeUmiigen u iMlracbfett. 
Was iodefs die Wahrscheinlichkeiten zu Gimsten der 
neuen Theorie nodi mehr erhöht, ist der Umständ« da£s 
die m' diesen Bereokanngen raogewaadte WeUenlftn|;6 al>- 
geleitet wuide aus ganz anderen Ei sclieiaungeü , deren 
Gesetz sich ieicbt einsehen Uefs. 

; Snbstitutrte man dieae Wellenlänge in den FormelD, 
zu denen wir durch die erste Hypothese geführt würden, 
so. vürde man Resultate erhalten, die beträchtlich von 
denen pler Erfahrang abdicken. Ick mU hier not eine 
Anwendung dieser FonHeln beibringen, da sie mir hin- 
reichend scheint zix zeigen, dafs dieselben nicht so gut 
mit Sieil Messungen abereftfiBtwnmen> Ich x^^hle Beob- 
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acbtang Nif. 23^ da aur «Im dar gfliiBli^rt« für die erste 
Tkeorie ist 



itr 
Stob* 

ach- 


w 

KhttMnd dci sctiattcii- 
werfcad. KSrpm vom 


1 

Ord- 
nung 
der 

Zoo CD. 


Abtteod d. dankekttD 
Pirakt« jeder Zone 

▼om Rande d. feome- 
trttelieo Sekait«»«. 


»ciliicd. 


Pwikt 


Mikrome- 
ter* 


Beobacb- 


Rechnung. 


«: 


Meter 

4,507 


Meter 
2,506 i 


w 


2'""',11 
3 ,07 

3 ,78 

4 ,39 
4 ,90 


2"'"',23 
3 ,15 

3 ,86 

4 ,46 
4 ,99 


+0,12 
+0,08 
+0,08 

+0,07 
+0,09 



I 



Diese AbweicbaDgen kann man nicbt durch die Annahme 
I erkhren, dab die angewandte «Wellenlange 0^,000638:za 

klein scy; deno, wenn uiaa dieselbe so weit vergröfserte, 
, dats Kechmmg und Theorie bei der dunkeln Zone erster 
OrdDung mit einander übereinstimmteo, würde sie oflen* 
I bar zu grofs für die Zooe vierter Ordnung sejn. £s 
I folgt nämiicb aus diesen f ormeln, daüs der Abstand des 
, Kaadss des- geometriseheo Schattens tOd der Zone vier- 
I ter OrdnoD^ doppell so grofs seyn mufs, als der Ab- 
stand desselben Punkts von der Zooe erster Ordnung. 
Verdoppelt raari nun 3^,11» so findet man 4"*,22 statt 
4^"',39, was die Beobachtung giebt Gebt man folglich 
von, der gcöüseren Gröfse aus, um die kleinere zu be- 
rechaen, so mfibte der Abstand der Zone erster Ordnung, 
Dach dem beobachteten der Zone vierter Ordnung, scya; 
2"*,19 statt 2' '^ ,11, . also um U'"".08 verschiedeo. Macht 
man ähnliche Rechnungen fOr alle in obiger TaCsl enthal« 
teoen BeobachUuigeu, äo findet aiao: 
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Di 



No. der 
taag. 


AbsUnd U. Bandes 
de.« ecometnsclicn 
ScIiüCieiis vom dnn- 

Zone erster Ord- 
nung, n.ich der 

Bcohaühtnng. 


Hniber Abtund de^ 

Hände« des gcorne- 
trischen Scltallens 
vom dunkelsten 
1 unkt <ier ijODC 

w i dMvt Afli ^) j-jI m n n 4» 


m 

m 

Uiitti«di!cde. 


1 


2""",84 


2**",98 


+0" 


",14 


2 


1 ,73 


1 ,82 


+0 


fi» 


3 


1 |72 


1 |81 


+0 




4 


0 ,39 


' 0 ,41 


-HO 


,oa 


5 


1 ,05 


1 ,10 


+0 


,05 


6 


1 ,82 


1 ,92 


+0 


,10 


7 


0 ,38 


0 ,40 


+0 


,02 " 


8 


0 ,92 


0 ,96 


+0 


.04 


9 


1 ,49 


1 • ,56 




,07 


10 


2 ,59 


2 ,72 


+« 


,13 


11 


0 37 


0 ,39 


+0 


,02 


12 


1 ,30 , 


1 ,89 


-1-0 


,05 


13 


2 ,80 • 


3 ,04 




.1» 


14 






+0 




1d 


0 ,54 


. 0 ,58 


+0 


,04 


16 


0 ,bl 


0 ,84 


+0 


,03 


17 


1 ,21 


l ,28 


+0 


,07 


* 18 


1 ,92 


2 ,02 


+0 


,10 


19 


2 ,58 


2 ,72 


+0 


,14 


80 


S ,19 




HhO 


,17 




Ii 




-1-0 


,02 


22 


1 ,18 


1 ,24 


-H» 


,06 


23 


2 ,11 


2 ,19 


H-0 


,08 


24 


0 ,36 


0 ,38 




,02 


25 


1 ,13 


1 ,20 


-1-0 


,07 



4 



Man sieht, dnfs alle BeobachUmgcQ dario übereio- 
kommen, für das Minimum erster Ordnung einen Ab« 
stand lileitier als der halbe Abstand des Minimums vier- 
ter Ordnung zu geben, und dais die Unterschiede zwi- 
schen den Resultaten der Beobaehtung und der Rechnui^ 
in dieser Tafel betr&chtlicher sind, als in der vorherge- 
lieudcn. Abgesehen von den theoretischen Betracbdin* 
gen und Versuchen, welche mich zur Bestimmung der 
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WelkolHngd firiute», ist ts deumacb einleucbtciid, dafa 

wvMm ibo M» im Ruy gkeii<«efceD Pkfbcipe abgelei» 

tetea Miniinis entsprecbeu, getreuer dargestellt werden, 

ak duMb dte tntoo Hfjpmhuß toechataa 

Um demnach zu erkennen, welcbe der beide» Theo« 
rien za xicbtigemB iiasiillataD iübr«, isüfki» mmkf da die 
Byltate' idMP 'WMm vo» iinaniev ihwoicbin, die -Ge« 
Bauigkeil der Messung fa^t so weit (reiben^ als es diese 
Gattung von BeobaobtuiigeQ xuläCst, dena wegen der I u- 
Ibeilimllieit -der Fmmea tmiehl dii^lrft liiiwMili baU 
Are GritaiMw lek Mle et .diiMr flli».attblg, Her Hher im 
bei diesen Yersiicheu angewandte Verfahren und die dabei 
hifolaicn ViHiithtfBiiaftrfrahi itniari Detail anffhfiti n 

Es ist nicht überflüssig, zunScIist die Physiker, wel- 
cbe- diese Versuche wiederholen wollen, daran zu erkHi 
Mm, dafe der Beobachloi» bei Beorfbeifaing des lenehtan« 

den Punkts sein Auge hinter der Lupo in einem solchen 
Abetande halten muts, dafs deren Fläche, wcna.sie au- 
IPHPhalb* dee SchtttM id, {[taiitfdi bebucbtet mtmMalU 
In dieser gegenseitigen Stetlung d#8 Auges, md der l«iq[ie 
molSS' er suchen die Messung der Fraueen vorzunehmen; 
dM» mAem tUk die Fnmmt.wid der Netxbaul ab^ wie 
ii« ^MekliA im Br«iii»puakt der Ca^e itHbaidwi sind^ 
gleicb wie das von dem Ob^ectt^ eines Femrohrs er- 
sMgte. Luftbild getreu in's Auge geschickt fwd vea dem 
Oiefar, «elcbea blelSi di# echelBbcra» DinwBMPiien.jha* 

selben vergFuisert ' 

Statt des Seiden^dens habe idi mich für gewübun 
U6k einer tot der Liiise de» Mikrometers be fa a titf e p Giaa» 
platte bedient, in welche ein zarter Strich gravirt war« 
Dieser Strich ging indeis nicht durch das ganze Gesichts- 
feld der lime, isondem aw bis lu denen Müte^ aa datt 
Ui flbe» dae Brade diaaee fiiiidia hiBMis die FoiMaong 
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Aer doBkitii Zoiii» iMMn konnte^ vor wdhAer ich iImi aol^ 

gestellt hatte. Hiedurch läfst sicii bequemer und richtigee 
iMoiliittliii» wmn der filmii fgmm vov im imok^imm 

sind. Uin die Ln^e des Randes Tom geometrischen Schat- 
teo io Bezug auf die dunkeln Zonen zu beturtbeilen» muadtm 
Uk Mtt eiM o^aUa Kar|M» vii^ W ^hir l^dto gwci 
StahlplaUeii au, welche sich bcHebi^ einander näher oder 
teuer bringen liefsen, und deren Abstand ichjniUdal «h 
UM auf im ScUitteit Am» Uomi loBtnwMila hJm 
stigten Nonius w^i^tena bfe nabe auf ein Hundertel ei« 
Mi Millimeters messen konnte« Diese beiden Platten ws^ 
wm, dorah ainaii toa boMhii.Satofc fg^iwhttrftatt, atwaa 
abgartmdetan Baad begräiitt.. JMil: den MikKmiar »ab 
ich die Abstünde zwisciien den dunkehi Zonen, die von 
den Rändern dieser beiden Platten erzeugt wurdeA» 
db idi «bMrdiafs den trtmAeotBmm wMtdtm ditetff bci- 

den RHiidern kannte, so wie auch den Abstand dersel-i 
ben vom leucbteuden Punkt und vom Mikrometer» m 
tmd tob dttrah doe aehr einiaehe Aadaittig dia Brate 
des Raums zwischen den geometrischen Schatten der bei- 
daa Schinna' Idi brauchte alßo nur vou diaaem JXaupot 
im ZitfischiiTMMfi ftwiaaban iiwai anMp s arih m de« Zoom 
flkmadAuXr «nd die HilAa das Sestaam ndmen, «a 
den Abstand einer dieser Zouen vom Rande des nacb- 
«lan geaaaaiiiaGfaaa &battens au aiialtaa, JMa Mtetnigi 
mrde- wawigiteaa. zwai Wbi ang^Ut . ' 

Ich sorgte dafür, dafs die Platten so weit von ein- 
aadar alaadea» dafs kaiBa einen KiuQuia auf die von *dai^ 
andam anaogten Fiansaa haben konntas» itai 'Smt aHiai 
meinen Beobachtungen betrug der Abstand der Platten 
ain Centimeter. 

Znr Biidiüg das laaahtaade» Punkta kediania idi wfidk 
aiatr. desto conmereB Linse, je näher Mir der dunkele 
Körper stand» Bei den Yersudien 2» ä batle die an» 

gwiaiiflta LisM «m; mm Um a m^ 9M1 einam halbm 
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lOUnitter, danut die FraDsea wegen der Feiudek des 
Ucbpaikts weniger Temiteliea wftrai» uBd beioiidm 

om den Abstand dieses Punktes Tom opaken Körper mit 
Lmreichender Geuaaigkeit messen zu können; diefs ist 
leidity wenn die Brennweite der linse kurz ist* Demit 
das kleine Sonnenbild , welches den lenditendett PanjLt 
im Focus der Lupe bildete , seine Lage durch die tägli- 
dutJBeire^ing 4^,£rde nacbt während d^ Klemn(. Abt 
niMsn Sader^, 'wurden die reteetitten ^nnenstreUen , 
durch einen Heliostat/ den mir Hr» Berthollet die Güte' 
! iuitte zu leihen, und der mir Tom giübten Kotzen war, 
in ciiislaBter Richtung erhalten. 

Wir Laben durch die vorhergehenden Untersuchungen 
I gttibsn, dab man die Bildung und Lage der ttiiliBem Fran* 
I 8« in genügender Weise eAlSren kenn, wenn man S|e 
befrachtet als erzeugt durch das Zusammenwirken einer * 
UioM von Efementarr Weilen, welche von dem nicht 
I vom opaken Bj5rper aufgefangenen Theii der Welle aus« 
i;cben. Aus derselben Theorie folgt, dafs das in den 
I ^Scbatten gebeugte Licht keine dunkeln oder hellen Zo- 
I oeo. erzeugen darf, sondern continnirtich an Intensität ab« 
1 nehmen mufs, sobald der Schirm so grofs ist, dafs koiii 
Ucht WA seiaer andern Seite herkouuneu kann, wienohl 
f )cQck gebeugte Licht, wie das, wekfaes die luCsem Vran- 

, sen veranlafst, iiorl» aus dem Zusammenwirken einer Un- 
zaM von Eieutentctr W eilen cutspringt. Diefs ersieht ^ 
die Betrachtnng der folgenden Taifel, weld^e die lüten- 

. 8ität des in den Sthattcn vorbreiteten Lichts für verschie- 
dene Neigungen der gebeug|ten Strahlen enüiält. Diese • 
lol^dsiaten sind berechnet mittebt der Tafel übet die 
nomerischen Werlhe der Integrale: 

JdvcQsqKf- und J di^ sin^i^^ ^ . • 

I indem die Su|nme der Quadrate der entsprichendea um 

i T venDinderten Zahlen genc/inmen ist. Tro(z der Unge- 
aauigkeiteu, die daraus eutö(>i ingcn, dafs die Graupen der 

partieU«» iaiegraAieiteii in \ß^^T,%hUli. nifht «wpechen hio^ 

I l^glich^, nahe zusammenliegenden GrSnzen genommen 

I • ' ' 

I ' « 

■ . 
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i|od, MA mm iA die liAtistiNnklt meh vnl Aer 
Zunahme von p abnimmt ohne dafs sich irgend eina der 
anÜBerbiübt da# S c hit Um w b^ohadiimdm Maxima oder 



'faleMlIitaB des «iMr Tett^icdeiieii Ne{giiD|«a Ui Scikatte* 

* gobeugten Liclita. 





Anivpreciisniic 




AmspTccncuiiQ 




JoftailU&lea* 




' IffleiiMiitcvy 




0,4095 


2«,9 


0,0121 
0,0113 


0^ 


0,3359 


3,0 


0,3 


0,2765 


8,1 


0,0105 


0,1 


0,2284 


3,2 


. 0,0098 


0,5 


0,1898 


3 ,3 


0,0092 


0,6 


0,1586 


3,4 


, 0,0087 


0,7 


0,1334 


3,5 


0,0083 


0,8 


0,1129 


3,6 


0,(MJ79 


0,» 


0,0962 


3,7 


0,0074 


1,0 


0,0825 


SJB 


0,0069 


1,1 


. 0,0711 


3,9 


0,0066 


1 »2 


0,0618 


4 ,0 


0,0064 


i 1,3 

1 A 


0.0540 


4,1 


0,0061 


0,0474 ^ 


4 ,2 


0,0057 


; 1.5 


0,0418 


4,3 


0,(M)54 


1,6 


0,0372 


4,4 


0,0052 


1,7« 


0.0332 


4.5 


0,0051 
0,004S 


1.8 


0,0299 


4,6 


. 1,9 


0,0271 


4,7 


0,0045 


2,0 


0,0247 


4,8 


0,0044 


2,1 


0,0226 


4,9 


0.0043 


2,2 


0,0207 


5 ,0 


0,0041 


2,3 


0,0189 


5.1 


0,0038 


< '2,4 


. 0,0173 


5 ,2 


0,0037 


2,5 


. 0,0159 


5,3 


0,0036 


8.6 


0,0147 


5,4 


0,0035 


2,7 


0,0 1 37 


5 ,5 


0,0033 


2,8 


0,0129 


1 





Bezeickn^n a und b wie früher den Abstand des 
Sdiinns tum lesditaMlen Piakt uad i!<oii der Eben^ mit 
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wddwr mm des Sdhattfti Miffilngt, tmä ist t äcr Ab- 
staud des in dieser Ebene betrachteten Punkts vom iUmde 
geonetrisckeD fichattciit, so hat imui: 



imd foiglidi: 



Mit Hülfe dieser Formel kann man die den verschie- 
deoea Wertheu von ^ entsprecbeadeo Wertiie des Ab« 

X 

Staads oder dar Meigiuig des gebeugten ätraMs be- 

reciuien; und omgekehrtt wenn x oder die Schiefe ^ 

gegeben ist, kann man p daraus herleiten und die Inten- 
sität des gebeugten Lichts berechnen. > Eine merkwürdige 
FolgetoDg aus der Formel: 

ist die: dafs die Werlhe von x nicht den Werllien von 
b proportional sind, sondern den Ordinalen einer Hy- 
perbel» m denen diesa die Absdssan sind^ £s folgt also 
aus dieser Theorie, dafs die Punkte gleicher Intensität in 
Bezug auf den geometrischen Schatten nicht einer gera- 
den Linie folgen , wenn man b verändert, sondern einer 
Hyperbel von merklicher Krümmung»,' wie die Trajccto* 
nen der äuisern fransen« 

Die aus der Interferensllieorie mit Anwendung des 
Hujr^h en s'sclien Satzes abgeleiteten Intensitätsverhältnisse 
des gebeugten Lichts habe ich bis jetzt noch nicht durch 
direete Versoclie geprüft. Diese Beobachtungen bieten 
g^be Schviieiigkeiieu dar *), und ich glaube kaum» dafs 



*) £• i«t Mkr «chwiMrift 4ie I«t»iititlt 4«f Liditg mit Gtnaaiglelt 
m «cttea» MlWt «vier dco gfitittiStMa Y^üMtSodea, wo di« be- 
**iffihtiTtta BiwDC» weicht ▼agllcliMi. wcrdca «oU««! Uatdchend 



4er Bestimoiiing der dunkelsten und hellsten Punkte it» 
den Fianaen, deren A^tuittte ma ührigjiift Btit^tiguniy» 
(wenn ^ddi indirvctt) diesen loteMitatBrcrhaltitts- 

8cn zu sejn scheinen. Dcim wcnji die Lage der Maxima 
und Minima, wie sie aus dem allgemeinen Ausdruck für 
die Lichünteiisität -eligelettet worden uS^ mh den Bi&oIk 
achtungen Qbereinstimmt , diese mck mit Genauigkeit an- 
gestellt werden können, so wird es sehr wahrscbetflUcb, 
dafe dieses Ipteg^pral wirklich alle IntensittttsrariatiABen des 
gebeugten Lichta Torstelle. 

Mittelst der Tafel über die Maxima und Minima der- 
ikifsern Fransen kann man, wie wir gesehen, leicht die 
Lags der dikiiititn Md kellsten Rmkln Inr doidueki 

liud hellen Zonen för alle Wcrlhe von a und b berech- 
nen. Dasselbe gAi nicht für die Fransen innerhalb des 
Scbattens eines schmalen Körpers, oder ffir die, welche 

von einer kleinen Oeiiinmg erzeugt werden. Die beiden 

■ 

^ aiugedeliDl sSnil und beide ein gleicb förmiges Licht -darbieten}: 
um so 5cll^vjf rigt'r aliü, wenn (]ic>,c Il.iunie von oneiii Punkt 
Rüni aiidein an Helligkeit verscliicden sind, Sich nur in einer 
anfserordf ntlicli schmalen Zone, gewissermafsen in einer Cinzi- 

• §ßn Licbllinie, aU von gleiehiörmiger Intensität betrachten las« 
#ca« Jbch sUube indeis, dafs es bei den DiffractionserscbeiniUH 
^ßa fdiQS^ \irtirde, die Formeln för die Licbtinlenaitat auf eine 
geadgendet wiewohl Sniner indirecte Art, an ^erificiren, mittel^ 
cnMs fahr eialhcheii ▼ e r fl ih #«M t wclebef ich, aelt Aer Niedeit^ 
gmig meiaer Ahhandloiig im loatitnCi ««4Mhl halM nisTa h«itSiiii4» 
'daaii^ aij«l»lit der' dapfeteea Strahlc»brethunf, die YsrtchMeiieB 
Frebaen Sher eraaader an legen, u B. die tm Innern etiiei achnt« 
len Schattens befindlichen, tibcr die äulisem Fransen, und die 
Lage der aus dieser Mcngnog ciToIgcnden neuen ßhuvirna und 
Jl^ittimn zn beob.iclilen. Wenn, wie irli iibcrzengt bin, cIj«: auf 
diese Uebcrein.inderlage verschiedener Fransen aogt:'wan(l(eri For- 
meln noch mit den beobachteten neuen Lagen der Maxima und 

• Minama stimmten» so könnte man nicht mehr aweifeln, dafs «ib 
. wulliah «K« ndhuifp « tolwwiiateir iitr- 'iwirbiSdn»» Pw»irit »dar 
^ . FfMMMi teiiUttMi. 
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GrSozen des Integrals variiren hier gleichzeitig^ und so 
ist es nicht mehr möglich, allgemeine aof nUe FäUe an* 
wendbaret .Resuhatt anfiuutePen, iii|d man Ut gezwon- 
gCD, die Maxiiija and Minima in jedem besonderen Fall 
i&it Uülfa der Tafel über die numeriscbeo W^erlhe to» 
ßpeos 7^ *nMt /difsin-gp^ zu. b<«tiiiMMn. . 

Ich ^ill hier dad Resultat alleK Berechnongen die- 
^ Art düfeben, welche ii:h bisher zur Veriiication der 
Theorie gemadit habe. Da sie sehr lang sind» sp bahft 
ich sie nicht so vervielfältigt als ich gewünscht hätte*); 
allein ich habe diesen Mangel durch die Vef&chiedenartig* 
k#it dflf Vtik% auf iwelf^e joh m wwandlew za arsatteft 

gesucht, und auch dadurch, dafs ich die vorgezogene Theorie 
bei Beobachtungen prüfte, welche mir die un^cwobpliet^- 
' sten AnordnuDgen der Fransen dar^Jioteii hatten« 

Zunächst will ich mich mit den von einer kleinen 
iOeifnuDg erzeugten Fransen beschältigcn, welche zugleich 
, & tafsem Fransen und die im Sebatten eines schiialef 
Körpers vorkommenden" enthalten,. *'* \^ 

Es scy C (Taf. II Fig. J3) der leuchtende Punkt, 
AO esneisdimäle Oefihong» 4eren ' Ränder A und G ge^ 
radlinig und parallel sind^ BD die lioniiche/Pro^ion 
derselben auf die Eben in der man die Fransen bepbi 
asbleti un^ JP.ein Punkt in . dieser £)}ene,..XOr den wn^ 
die lacbtstärke erfahren will .Da?» mnls »an iptegrircn: ^ 

zwischen den Gränzen ji nad G integriren, und die Qua- 
drate dieser Integrale addireo.. Die ^>uu)me ist die Licht* 

starke m Pr \ AUeiR poan mufe ^aicb lerinncni, da& 

d^ Anfangspunkt von x Mil dem directen Strahl CP 
liegt, und dafs fol|;,iich die beiden Gr|inzeo A und &i 
eiilspracbea den Werthan: 

tsszMG und z^^MA. ' 

Sfhr tt6^€k Ml» M% m kOmM ll«thoi«a (iebt, die mir M> 
(fioifr e«fii|fta ptl^nas ia cbr Analf fo e ysa p ffn «M. 



* 



§ 



r^hoet bat mit der Formel; 



2o 



m welcher x den Abstand des Punkts P vom Rande des 
geowetiiscben -Sdiattens iMHleuAeti sndit man in .der Ta^ 
M d«r iRlegriilo fdp^toB^p^ mid fdp^nmfi^ dIaZalh 
l«n auf, v¥eld>e sidi diesen Werthen von p am uieisten 
lllAern« 

Ich BctKe wnm^ dab / ^ DifTafenx wf swMm 

dem berechneten Werth und der Zahl / der Tafel, so 
I findet man die eutspreobenden Integralo miUelat der ap- 
{Mihaatirai Formet 

^*^^d9amf9^sst^'^d9*mq9*^ [ - . 

Nachdem ftir die beiden Werthe Ton tf, weiclie den 
Gif A and €r der Oeffitang itetspredieiij die Aln- 

Kche Rechnung gemacht ist, atidirt man die beiden ho- 
oielogea Integrale , wenn der Punkt ilf innerhalb liegt, 
oder -sabtraliiri; das eine tod dem andero, vftna er am* 
fserhalb liegt, und nimmt dann die Summe der Quadrath 
der beiden gefundenen Zahlen* Eben so erhält man die 
liektinCeflsüiten.filr aHe fibrigen Punkte deren Lagö ge^ 
gel)ei» fei, und Tergladit mmk dieie Teraeiiiedeiieii Resul- 
tate, 8o fmdet man, zwischen welchen die Maxima und 
Mioima liegen. Kennt man die Lichtintenatftten für drei 
«iemlich nahe liegende Ponkjte, swiachen denen neh ein 
Maximum oder Minimum befindet, so kann man die Lage 
desselben leicht mit hinlängUcher Gcnaoigkeit durch die 
Methode der Iniwpolirtienen beeü — mi>tt | wenn ams wm- 
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anssetet, (?afs inncrhjilb cfiescr kleinen Strecke die Caire, 
weiche die InleDsitäten dieser Punkte zu Ordinaten, und 
die Abstöude derselben vom gemeinscbaftliebeii Anfang 
ixx Abedssen hat, nahe mit einer Cunre zweiten Gmdee 
iQBWiHnenfaUe« Diese Hypothese führt zu der Formds 

in welcher und z" die Abstände eines dor Hnfserstca 
Punkte von den beiden andern, und p ' die Unter- 
schiede ihrer Intensitäten, und endlich :r den Abstand 
dcMilben Punkts Ton MaiiiDam. oder Minimum bedeu- 
ten. Ich habe diese Formel Tersocht bei den HaxindB 
mid Minimis der finfseni Fransen» die schon nach einem 
aadcni Verbhren berechnet waren; und ohne f^enlhertere. 
Zahlen als die der Tafel anzuwenden, habe ich Resultate 
von hinreichender Genauigkeit erhalten, selbst für das 
Miüimum giebenler Ordnung, wiewohl der Unterschied 
von zwei auf einander folgenden Werlhen von in der 
Tafel ein beträchtlicher Tlieil von dem Intervali ist, wei- 
cbes das Minimum und Maximum siebenter Ordnung trennt 
Um diese Rechnung^ ethode auf die Beobachtungen 
anzuwenden^ habe Ich zunächst den Tafel- Werth von 
dr h. ¥on der Breite der Otflhnng besdimn^ nittdst d«r 
Fomd: 



wodurdi Ich dann das Tafel- Intervall der beiden GrSn- 
hatten Durch ein Udhtes Prnbi«en suchte iah dann^ 
»riichen welchen -Zahlen der Tafel aicb dieBbzinia und 

Hhihna befanden» und darauf bestimmte ich ihre Lage 

genauer durch das eben angezeigte Verfahren. Nachdem 
ich 80 die Werthe von i^, welche deji Maxiniis und Mi- 
uiniis entsprechen, berechnet halte, zog ich sie von der 
Häiltc des Tafel- Werthes von c ab, um sie auf die Mitte 
der OefCnnng zu beziehen. Endlich gab die Fonnelt 

^ 2 a 

<Kü Absland derselben Minima oder Maxima von der Milte 
der Lichtprojection der Ocffniing, wol( hen Ausgangspunkt 
^ bei meinen früheren Beobachtungen angenommen haUe. 
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Man sieht, daCs die Messungen imd die Theohe im 
AUttMkMB ncoilidi ml iiiicrieiiMtiiBse&* mhmwiipwimch 
bei der sweiteD und vierten Beobacbtoiif , wo die Siff^ 

reazea sehr merklich sind, beträchtlicher als es die Breite 
der Fnmmki Zuläfst dean bei der zweiteo BeobachtuDg 
wicheo die partiellen Meeebogen liöibetcne tm HT^fA \ 
von eiöander aB, und die viei le licobarhfuno;, die ich 
sdion Jtieigebracht habe, stiiuuite voii^ommen, wie maa 
fesehen^ mit Mem *«ndem Veranch» nvelcber die aSnli- • 
chen Fransen darbieten ronfste *). Mithin kann man Am 
IJnterspiiiede nur durch die Annahme .erklären, daüs die 
Ttieom oDiicbtig aegr, oder data ein okiacher Betrag Ito 
oonstaote Fehler- in den Bedbacbliingeb Teranlabt habe. 

Die Theorie beruht auf einer sö eiiifacbeu untl ao 
aich'ao waiMrechelniiciteD üjpothesep uad ffird im Uebri- 
gen dorA mannigfaltige and nUreieb^ Verandie aof dae 

so sclilageude Weise bestätigt, dafs inaii kaum aü dir 
Richtigkeit des Fundamentalprincips zweifeln kann. Es 
ist aebr wabracbeinlicbf daCa diead AnonHi&e bot adMn- 
bar ist, und von einem falschen Ürtheil des Auges Uber 
die Lage der besprochenen Minima herrührt. £s ist xu- 
nftobat sn bemerken, dafa dieae Mioiala aebr wenig her- 
voratacbea und dafa ^ deraelben swiacben vd 

helleu Zonen von sehr inigleicher Lichtstärke lag. Da 
»ein Auge, um die Lage eines Minionina sn bcorihsileo, 
einen Tbail 4eaer bdden lEooen nmfafcte, m mute its* 
Jeni«« Hälfte der dunkeln Zone, welche auf Seite der 
helleren Zone lag, mir vermöge dieser ^Nachbarschaft 
donUar^ «nd^ijadorcb dieittr..äkMie dai aehaiabara H^r 
mum näher gerückt erscheinen. Wirklich liegen alle W- 
fercnzen nach dieser Seite hin. Was recht beweist, daCs 
daa Auge eine-uemlich beli^tUche Strecke der fnar 
aen omlaiste, M eile Lage dbnr Mininb oder Haxlais 0 
beurüicileü, ist der Umstand, dafs, wenn ich bei Wie- 
derholung der vierten Beobaehtung versiicbte^ die erwäbute 
lUnaioa in leiatOren^ indem icb ein Diapbragpiia mit sibr 

Siebe S.m, . A 
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^BBrenopankt des Mikrometers anbrachte, diese Zone hier * ' 
¥0Q einem gleichfOrmigeu Farbealoa - erschMD» ia weklieai 

iMht mkr das .Mhhmd irii<niM koHito. 

Wenn Ml denaoeb ii dm Mteni Fmumh, mUmI ' 
ID sehr verwaschenen Zonen, die. Minima mit ziemlicher 
Genauigkeit angegeben habe» to rührt diedB ohne Zml* 
M davoa her, dife dte helloD Zottan, ■wiaehed wel ahaa 

dieselben liegen, vrcnig an Intensität verschieden sind; 
UDd, wenn die Resultate der Erfahrimg mit deaaa.der 
Thiorie aohr gtt liboraiiialiMiliwi heä d«o Vnmm, wal- 
che dm^h eine enge Oeffnung und einer davor gesetzten 
e^ÜDdrischen Linse erzeugt wurden, wiewohl dabei; die 
btena^fttadilferenxen zwischen zwei benachbarten hellea 
Zeeaa» beBonders suriidien denen d«r ersten nnd zwei- 
ten Ordnung, sehr grols waren, so halte diefs seinen 
Grond darin , dafs die dkinkeie Zone» welche dieselben 
trennte, in ihrem Minimuin last Vollständig sdiwarz war* 
Uebrigens fand ich iimner die ErfaliruDg volikuaimcn mit 
der Rechnung übereinstimmend, wenn das Minimum oder 
Ktothnott sebr hervoritechend wair« Bei der fülnften Beob- 
achtung z. E. mafs ich den Abstand des Mittelpunkts vom 
Maximun erster Ordnung, weil diese belle Zone sehr 
fein war ond ich den hellsten Punkt mit vieler Genauig- 
keit besttnmien konnte. ' Nun ideht nnn «bar, dafs der 
Unterschied zwischen der Rechnung und der Messung 
hiar nur nie Hundertel einen MilHuieters bettig^. 

Die Tbeenrle reprSseolirt nitlt blob die Lage der 
Maxima und Minima mit Treue, sondern auch alle übri- 
gen Eige n eeha f ten der Erschrinungeni ao weit man we- 
nigrtene: «n ortbeilen «ani Blande' ist, -ohne dafe^nuai die , 

Intensitätsvariatiouen des Lichts mit Genauigkeit zu mes- 
sen braucht. »-So z« B« war bei der fünften Beobachtung 
der Theity ^wekh4r der MÜte der OeMeung enii{»nMih» 
'tan einer breiten dunkdln Zone eingenommen, deren ^ 
Farbenton mir fast gleichförmig erschien bis zu zwei etna 



Oigitized by Google 



212 



0^,26 von der ABüe abstehenden Gi|Uizen, nach wd- 
cbeo <Re Liditstirke plötzlicb »malun, mm die enrahme 

helle Zone erster Ordnung zu bilden. Berechnet man 
nun die Lichtstärke zwischen diesen Gränzen, so fincUt 
nian, dftb sie wirklich sehr wenig ▼ariirt, nnd dafo dag^ 
^cn ihre Zimabme bei dem Ucbergangü von diesen GfSll- 
zen zu der bellen Zone sefar rasch geschieht Folgen- 
des nnd die Resultate Rechnong für TencUedeoe 
Punkte der dunkeln Zone und der beiden sie einschlie» 
{senden heilen Zonen. Die Lage eines feden Punkts ist 
hier besachnet durch* den entaprechenden Werth too p, 
der, Vf 'iQ immer, von eiaem der Ränder der OefTnunggc- 
lählt kL • 



No. iWcrtK von r. I TntcnsilSten. 



^ t » 


1 


1,100 


2,9780 




2 


1,200 


3.0466 


Gr3nze d. gleichfönnig. 


- 3 


1,300 


2,7239 


Farbentou nach der . 


4 


1,400 


2,2843 


Beobachtong 


. 6 


1,624 




6 


1324 


1,9100 




7 


2,112 


1,9802 



Auf der andern Seite -der Mitte dieselben Intensitäteo« 



Zu Abscissea die Abstände dieser Punkte von einem 
gemeinschaftlichen Anfangßponkt, und zu Ordinalen liie 
entsprechenden IntensitSten nehmend, constniirte ich nun 
die Curve MCM' (Taf. II Fig. 14) weiche wirklich ein 
Bald yon der Erscheinung liefert» wovon man sich durch 
Wiedechölnng der Versuche überzeugen kann. Ich hStte 
gewünschti ähnliche Constructionen für alle übrigen Beob- 
achtungen- machen zn k^nuen, um den VergHeich der Theo- 
rie mit der Erfahrung zu erleichtern; allein die Länge 
der Rechnungen und die geringe Zeit, die mir zur Vol- 
lendung meiner Abhandlung übrig Uieb^ haben mir diels 
ntcht.'eclanbt 
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Ans dflueiben Gnmde habe id^ «och Über die ytm 

eineni schmalen Körper erzeugten Fransen nur eine kleine 
Zahl von Resultaten darbieten können., ^ei Bestiinmung 
ihrer Maiima mid Miniiiia bin ich dnen Gang gefolgt 
dnrdiaiu analog dem, welcbeii ich bei den Ton einer, 
kleinen Ocffnuog erzeugten Fransea angezeigt habe, nur 
habe ich das Integpal, statt es zwischen A und G (Fig* 13 
TaL n) zu nehmen (da A ond G nun die Brate des 
das Licht auffangenden Körpers bedeutet) von A bis in s 
Unendliche nach Seite von S hin. und von G bis in's 
Unendliche nach Seite Ton T hin genomnieii, oder waa 
dasselbe ist, ich habe das Tafel-lulcgral, genommen zwi- 
schen den Grltnzen A und G, voil luns abgezogeik 
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Hbo sieht, chCi (Be Redmaog folt mit der Erfak* 

rung Gbereiustimmt, ausgenomineii beim fünften Mioimo 
der driuen Beobachtung, wo der Uotemhied wa merk« 
Ikh gegen die Breite der Fransen iat» als dafii man ihn 
einer gewöhnlichca Uosicherlieit der MessuDgen znschrei« 
htü könnte. Allein es ist za bemerken, da(s dieCs Mi- 
Diminn ein wenig schwach ist, und fiberdieft xwiscfaen 
Kwei beliea Zonen von sehr ungleicher Intensität liegt; es 
mu[s also der helleren Zone näiier, oder von dem Centram 
das Schattens entfernter za liegen scheinen als es wirklich 
der Fall ist, und in diesem Sinne weicht aucli die Rech- 
nuog von der Beobachtung ab. 

Die Beobachtungen 8 and 4 beslitigen, was die 
Theorie uns schon über den Einflufs der Variationen 
Too a auf die Lage der innem Fransen gelehrt hat. Wir 
8dieOy dab die Breiten derselben nicht constant bleiben, 
wiewohl c und b in den beiden Versuchen gleich sind; 
* die .Fransen sind bei der zweiten Beobachtung merklich 
bsüer. Der Lagen -Unterschied, welchen die zweite 
: Beobachtung für das Minimum ftinfter Ordnung giebt, 
beträgt 0"",06; der aus der Theorie abgeleitete ist 0'"",08 ; 
fflaa lieht, sie sind fast gleich. 
I Bei der ersten Beobachtung wurden die Sufseren 
fransen dorch die geringe Breite des opaken Körpers 
'. mderbar verändert IHe dunkeln Zonen erster and 
! »weiter Ordnung waren viel feiner als si e es gewöhnlich 
: siod, und die dritte dunkle Zone war fast ausgelöscht. 
. Idi wollte die iTheorie auf diesen merkwürdigen Cha- 
I lakter der Erscheinung^ prüfen. Ich berechnete die Licht- 
j intensitäten für verschiedene Punkte dieser li'ransen, und 
indem ich sie mit den IntensitHten derselben Punkte für 
den Fall eines Schirms von unendlicher Ausdehnung ver- 
glich, fand ich, dafs wirlüich die Intensitäts Variationen 
^ den dunkehl Zonen erster und zweiter Ordnung ra- 
scher, und bei denen dritter Ordnung langsamer gesche- 
iten im ersten Fall als im zweiten.. Die Curven AßC 
£FGmK und abcefghik (Fig. 15 Taf. U) sind nach 
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den in Mchateiiciider Tafel enthalteiieii ResallMai md- 

Der Rechnung coustruirt. Die erste slelii die Lichtvaria- 
üoußu für den Fall der Beobachtimg No. 1 dar, und 
dia andere dieselben Variatioiien f flr den gewiklmliGhen 

Fall eioes sehr breiten Schirms. 



No.^ der 
Ordinaica. 




Ordmateo fUr 
Boobacht Ko« 1. 


Ordmaten für dtu 
gewöliiilieb' 


1 








i% 
Z 






i,7U-liS 


Q 








4 








5 


2 135 


2 1R51 


2 0323 


6 


2^35 


2,2772 


2,0743 


6' 


2,635 


1,9025 


1,8091 


7 


2,735 


1,5395 


1,6870 


8 


2,835 


1,6959 


1,7934 


» 


2,935 


2,2098 


2,0544 


9 


3,200 


1,9532 


2,1296 


10 


3 300 


1,8984 


1,8596 


11 


3,350 . 


1,8907 


1,7693 


12 


a,4oo 


1,8999 


1,7451 


13 


3,500 


1,8303 


14K)37 


14 


3,600 


2,0319 


2,1()S3 



Die Beobachtung No. 2 bot auch eine sonderbare 
Veränderung der äuiseru Fransen dar. Die dunkle Zone 
er^er Ordnung zeigte einen fast gleicbtonnigen Farbeot 
tun zwischen zwei Gianzen, von denen eine etwa 2*^,16 
und die andere 2'^44 von der Mitte des Schaitena ab- 
stand; darauf nahm die LiditstSrke plötzlich zu. Die 
helle Zone zweiter Ordnung war weit lebhafter und weit 
feiner als gewöhnlich, und die dunkle Zone derselben 
Ordnung war dagegen weit nnbestinunler und weit brei- 
ter geworden. Die Theorie stimmt auch hier mit der 
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1 1 




I 



Fig. 16 Taf. II wirft, welche die IntensitfttsvanaitioneB 

der verschiedenen Punkte dieser Fransen für den FiJl 
der Beobachtung No. 2. und den eines Schinna von an- 
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«adlicher Erstreckuog vorstellt Diese Figur ist nadi den 
Ib # fftgim 4fir Tafel wthti Ut iMn Rf wltiiüi der 
Gonstruirt 





No. der 


Absrissen 


Ordinaten für 


Ordinate für 




Ordina' 


der Wertbe 


Beobacktang 


den gewohnl* 




ten. 


von ('. 


No. 2. 


Fall. 


1 


1 


1,600 


1,9304 


2,0472 


Beob» GräDze 


2 


1,677 


1,6378 


1,8369 




3 


1,900 


1,7466 


1,5633 


Bedb.Grttiize 


4 










6 




24M7 


2,2047 




« 


2^ 




2,8787 




7 


2,400 


2,4681 


2,a67S 




8 


2,500 


2,0166 


2,0511 






2,(i()() 


1,80Ü3 


1,8935 


* 


10 


2,700 


1 1,8532 


1,7051 . 




11 


2,800 


1,7789 


1,7310 




12 


2900 


1,7981 


1.9571 


1 u 


3|lltt0 


8^164 





Ich habe so eben das liujgh ans sehe Princip aat 
die drei HaiiptUmeii der DtffeMtioDserecheinnngeo ao* 
gewandt, oftniBek: 1 } auf die iVaneen, erzeugt den 
geradlinigen und sehr langen Rand eines einzigen Schinns, 
der ao breit ist, dais kein merkliches Liebt voa seiner 
anclmii Seile harkMiiMtt kaw; 2) auf die Fransen, wal* 

che voa zwei soichen einander sehr genäherten Schirmen - 
gebildet werden; und endlich 3) auf die, weiche den 
Schatten aineB aefcr aekasalen Schiriaa begleiten tmd Mtw 
theilen Dmh dto TergleiclinD^' der Beobachtung mit 
den mittelst der interierenztheorie aus jenem Principe b^ 

•) M te«b» aUt 41« fmMi^lwddbe m dwm jpriM 

roariyebuB Glm «4^ voa swm S^ Mfito «rsMifl wci4eB; geate 

feiioimiico fdiSreii aie nicht xnr PIfIractioD , weil tie nlclit roii 

diffrangirten oder inflectirten Strahlen, sondern von iwei regel* 
mäfsig rcilectirtca oder refrangiriea Lichtbüodelo hervorgdbracbt 
wtrdeo. ' * 
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fddWea Resultaten hMhe kh geMgft» dab dasselbe Uik 
nMt,' du Ewc huuM Ogm aalar diüia lÜMlittdeii in er* 

klären, und dafs der allgemeine Ausdruck fQr die Lichtioten* 
ütätf aui den man dadurch gelülurt wird, diese Erschdoun- 
%m bis ni Buren aalteaniBleii imd anadMbieiid imregelaii» 
{sigsteo Geefahungea darstellt 

* Alieiu aufser diesen drei Haupüälleu lä£st sich noch 
ciiie Umahl' anderer ans der CombinatioD derselben ent- 
•piiDgender Falle erdenken. Anf diese wird sich die 
Theorie mit gleicher Leiclih^keit und ohne Zweifel glei- 
chem J^foig anwenden lassen, nur würden die i^echnun- 
fjUk wegen der grolsen ZeU der Integralgrinzen lingei; 
laid die Apparate zusamüieiigcsetzfer seyn. 

Im ersten Abschnitt dieser Abhandlung beschrieb ich 
eine Ecseheinung, weldie durch Combinaftion der beiden 
Hauptfalle von Oiflraetion erluAten wird, namlidi die 
Fransen I welche das Lichl bei seinem Durchgänge durch 

xwei sehr scbMle nnd einander hinmicbend nahe Oeff- 

^ » _ 

nungen berrorbringt Als idi ein wie Fig. 6 Tai II 

ausgeschnittenes Kupferblech anwandte und mich hinrei- 
jchend von diesem Schirm (entfernte, damit die von jedem 
der Schbtae CJSJE'S' ud UFD'F' ersengta Fnttseii 

sich so weit ausbreiteten, dafs der Schatten von CDEF 
nur noch die helle Znne erster Ordnung enthielt» bemerkte 
ich, dafs die Fransen« weiehe ms dein yiinaawnfflifilfan 
dieser beiden Liditbändel entsprangen , vid sehirfer mid 
lebhafter waren als die iuneren Fransen von ACBD, 
Der nntsM TbeU CEDF^ anfangs weU heUer eis der 
andm, wurde dunkler in dem Maafse als fcb nridi Inn- 
läoglich vom Schirm entfernte; allein seine Fransen zeig- 
ten fortwährend reinere Farben im weitsen Lichte, und 
schar£ere dunkle nnd helle .Sooen in homogenen Uchte 

Da der Apprnat, dessen ich mich bediente, zn einfach 
war, um genaue Messungen an ihm anstellen zu können, 
so werde ich nur im Allgemeinen zeigen,, wie man diese 
Erscheinong erklären kann. 

*) Si«lie 3. 130. _ . p. 
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Ef say L (Fig. 17 TaCII) d«r teidileBcb Pcmkl, 

IK die Horizontalprojeclion des Theils AEBF (Fig 6) 
vom .Schirm y und -iP der im lonera seines Schattens ba« 
tmcftMe und z. B. auf der Linie OL liegende Ponkt 
Yoni Punkt L, als Mittelpunkt, mit einem Radius gleich 
LJ, beschreibe man den Bogen 1MM\ welcher die eio^ 
{»Ueiide WeUe vaitteUt. Beschreibt men^ienier ▼on.^i'» 
ab^lüttelpankt, mit einem Badioe f^leieh IP^ den ßof^en 
lmm\ so geben die Abslande zwischen den beiden Lu- 
gen die Unterschiede der Wege, dpe von den im Punkt 
P meeaMnentreffiniden EleaentarweUen dnreUaiifen efaid. 
Betrachten wir zunächst den oberen Theil des Schirms, 
d. h. den, wo die Welle Imm' nicht mehr jenseits des 
PmdLtB /eD^nebngen wird. Denken wir nne diese Welle 
getheilt in eine Unzahl kleiner Bogen IM^ MM' «. s. w. 
solchergestalt, da£s die .Geraden gezogen von zwei be- 
iiaebbarten Tbeilnnokten sn dem Punkt hm eine kelbe 
Welle verseiueden sind» Setzen wir femer, um die Ideen 
zu befestigen und zu vereinfachen, der Punkt P sey so 
entfernt vom Bande des Schattens oder der Strahl IP 
so geneigt gegen die eittfiiUettde Welle,' dab diese Bo- 
gen beinah einander gleich seyen; alsdnnn liegt jeder von 
ihnen zwischen zwei andern, die den l^ifectt weichen er 
im .Punkt P hervorzubringen traebtel^ zerstören, mit Ana> 

nähme des letzten liogens IM, dessen Strahlen durch ihre 
Di s Cordana mit den Vibrationen des benachbarten Bogeos 
MM' nur die Uatfte ihrer Intenaitftten .verlieren; Wenn 
man daher diesen Bogen MM' nnd den ganzen Rest der 
Welle auffängt, so vermehrt man das Licht im Punkt P ♦.); 
und diese Wvkong Ist es, weiche d^r Tbeii GC'£' des, 
SdriroM (Üg. 6) In einer gewissen Entfernung hervoi^ 
bringt. Allein in dem Maafse als der Punkt P (Fig. 17) 

*) Noch ^veit mcKr wurde es verslarkt werden, wenn der Schirm 
allen Bogen von gerader Zahl in der Beihe gegenüber durch- ^ 
Imtnrt wAre« md hUf« 4i« Bogca^Ton iwgcrtder Ordoiiiis*Bahl 
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'Vcmi' opillieii K9rp&f mtfenil olftert «idi der Bo- 
gen Imm' im Bogen 1MM\ vmi «r kmiti Bidh hlD 
sogar biß in's. Unbestimmte nähern, wenn der Punkt L 
Axk thm unendUGben Entfeniong liegt. Da die Tbcit 
mriilite JV, ilf s. w. dareh die AbttSode swiseheo Ük* 
ßen beiden Bogen bestimmt werden, do entfernen sie sich 
desto uebr vom Punkte /, yt mehr die Bogen sieh näher 
kommen^ es erfolgt darana eine oontinoiriiclie Vergrt^fce* 
rung des Thcils MI der einfallenden Welle, dessen zum 
Pankt P gesandte Strahlen immer mindestens die Hälüe 
•Ihrer inteneltftt hinter dem oberen Tbell des Sefainns be- 
halten. Allein in dem unteren Tbeil wird, da der SchK^E 
CEC'E* (Fig. 6) nicht an Breite zunimmt, und wenn 
*der leoehtende Pnnkt L hlniän^^iob eotfenit ist, der Bo- 
gen IM (Fig. 17 >' mfetxt' io grofe gegen jenen SiAMk, 
dal» der Punkt mehr Licht in dem oberen Tbeii des 
Schaltens ab in dem unteren Theil empftogt. 

Betraehten mk mm* die Fransen,- welebe dnreb das 
Zusammentreffen der von den beiden Seiten des Schirrts 
ji£ßF (Fig. 6) • herkommenden Lirhr^trnhlen erzeug 
Werden« Hinter dem oberen Theil ABCD nimmt Ais 

inflectirte Licht rasch an Intonsiliil ab, in dem Maafse als 
es sich vom Rand des geometrischen Schattens entfern^ 
nnd daher sind alle Franseni mit Ausnahme der dam 
Centro sehr nahe Kegenden, von cwei an Intensität selr 
yerschiedenen Lichtbündeln gebildet; folglich müssen, weQQ 
man sich eines Ifomogenen Liehts bedient , die dunkehi 
(Bönen wenig hervorstechen, nnd, wenn man weUsee Licht 
gebraucht, die Farben sich in ein Grau verlieren. Hin- 
ter dem unteren Thoil CEDF haben nbor die beiden 
dnreh die Sehliice CEC'E' nnd DFD'F* ans^rels^ 
neu Lichtbändel eine fdst gleichfönnige Intensität- in ei- 
ner ziemlich betnirliilichm Erstreck im der von jedem 

, Schlitz erzengten hellen Zone erster Ordndng, und wenn 
flie in Bezug auf das sie trennende Intervall so. schmal 

. sind, da£s der fiaum, innerhalb dessen das gebeugte Licht 
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behMke filmlifBiMg nl, alle- ans dm Zammna ilw ill Mi 

der beiden Lichtbündel entstehenden Fransen umfafst, 
alsdann zerstören die LichtvibratioDen einander fast ßäoä- 
lieb io den Pookten der ▼olktttodiflea DitoordMis; insden 
mitemi TheH des Sebnlteiis werd^ also, wenn man bo- 
mogenes Licht gebraucht ^ die dmikelQ Zonea ine^r her- 
vofstechoi» rad, wem aiaii weMMt Lieht anwendat^ .die 
IMbeB *fial raiiier 863^11 ah in dam obareD. 

Beobachtet man die Fransen nahe beim Schirm, ehe 
4k breitereo Fransen, welcbe jedem SohtitK enaogl 
it^efdeO) aua dam SabattaB ^ AEBF gatreien aind» 
60 zeigt die Erscheimuig eine sehr verwickelte Gesfalt, 
wekhe sich wit dem Abstand der Lupe, vor Aiiem weoa 
der Zvvlaehenraiiiii Ewiacben den Schlitzen ki Baxng auf 
die Breite derselben nicht sehr beträchtlich ist, rasch ver- 
ändert. Es w^ürde interessant sejn, die. Lage der Maxiraa 
^ Mioiiiia der beUen und donkein Zooen dor<^ Heeb- 
ttiing zu bmtHnman and dieae Resoltate mit danen der 
Beobachtung zu vergleichen. Ich zweiüe nidil, dats da- 
daroh die Theorie eine neoe BastiltifiKing erhielte. 
• Bieber baba ich vorausgesatzt, dafa alle W^dlen «an . 

einem einzigen Mittelpunkt ausgehen. Bei den Diffraclions- 
encbeiaiuigen bestehen indefe die leuehteaden Punkte itn» 
mr ana «naftblig vieieo, dicht iiuanMiieiiUegeodeii ViImmk 
lionsmittelpunklcn, und auf jeden einzelnen derselben nuils 
das Vorhiagesagte angewandt werden. So lange sie sehr 
lanig ymk eiliandar antfarnt fliad, cöloaidiren die ten 
Amd erzeugten Fransen beinaher allein in dem Maafse 
ak die Dimensionen des leuchtenden Gegenstandes i^ach- 
üB^ femeagen äch die dimheie Zonen einige )ener -Mit- 
lalpankte mit den belle» «aderar, Ut aie aidlMi eioaft-' 

der voUstäudig verwischen. Diese Wirkung ist bei den 
äutM^eo ^Franaeo desto merUichMr, \t weiter- man aicb 
lern Schim eiflfernl, weS «fe» wie dfa^a -Entfernwig , 
wächst, während die Breite der dunkeln und hellen äo- 
Qaa i& einani, weit iaufUHueren Verhältoila zuflaumit. -IHeb 
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ist der Gtunilt weshalb ein leochtencler Punkt, der so 
feto ist, deb er in der Nike des Körpers sehr sdiifCs 

iraQsen ^ebl, nur sehr vcrvTorreae ia einer betrSbcbtli* 
deren Entferoong ^ebt. 

Es ist nicht nöthig, dafs der dazwisdiengesetzte Klk- 
per uodurcbsichtig sej, damit er aa seinen Rändern die 
Diffractionsersdieinangen hervorbringe; es genügt dazn 
Tielmehr, dafs ein Theü der Welle in Bezog auf die anlie> 
genden Theile verzögert werde. Diese Wirkungen bria- 
gen durchsichtige Körper hervor, deren Brechungsver- 
mögen merklich von den des umgebenden Mitteb ab- 
weicht, find daher erzeugen auch sie Fransen, welche 
den Schatten ihres (der Körper) Umrisses ionerhatt 
und auiserhalb einfassen* Diese Fransen sind denen 
dunkler Körper durcbaus^ ahnlicb, sobald der Gang- ' 
unterschied zwischen den durchgegangenen und den ftn- 
fsem Strahlen eine etwas betrichtliche Zahl von Undn- 
lationcn enthält, weil daiin die Effecte der gegenseitigen i 
Einwirkung dieser nickt mehr merklicb sind, und aus ihrer . 
Vennischong nur eine einCsche Addition von gleichförmig 

^ gern Liebt entspringt. Diefs ist aber nicht mehr der Fall, • 
wenn der durchsichtige Schirm sehr dünn ist, oder nein < 
Brechungsvermögen aehr wenig von dem des umgeben- 
den Mittels abweicht; alsdann werden die Fransen merk- i 
lieh gestört durch den gegenseitigen Einflnis der dttrch 
den durchsichtigen Körper gehenden und neben ihm 
vorbeistreifenden Strahlen. Aus einem ähnlichen Grunde 
bringen die Streifen, welche auf Glimmerblättchen doich 
geringe Dickenverschiedenbeiten entspringen, Fransen her* 
vor, welche sich, >vie Hr. Arago bemerkt bat, im wri- ! 
Csen Lichte auf eine g^nz eigeothiUnliclie Weise iicben.! \ 
Was diejenigen Fransen betrifft, welche wir mnerm i 
gcuaimt haben, so kann man sie mit einem durchsieht!- | 

^ gen Körper nur erhalten, wenn er hinUngfich schmal ie^ 
weil das * durch ihn gehende direele Licht weit , lebhafte 
ist als die gebeugten Strahlen, und folglich die Effecte | 
' von 
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voD deren gegenseitiger Einwirkung Ter&ieckty und weil 
tlMrdiefii .die dmikelii und beUen Zooeo, weksba eio »oU 
Aer dorehsiiditiger K^Orptr ab idmiaU Oeflhung zo er- 

! /Gilgen strebt, nicht coincidiren mit denea, welche er als 
Ödiinn von geringer Brette ücrvorzubhngeu trachtet. 

Sind die DiffractioaaeridieintMBgett eiamal ttr bomo« 
genes Licht erklärt, so ist es auch leicht, sie für weifscs 
Licht zu begreifen. Die Fraaeen entspringen dann aua 
der UebereioaDderlage allter der dcmkeln nnd helien Zo- 
nen, welche io ongleieher Breite von den Tersehiedenen 
Welleng^ttongen, aus deueu das weifse Licht besteht, ge- 
bildet werden« Nachdem raati für den betiacbteiaii Punkt 
die bteorian rioer jeden Haopf^ittaDg von Strahlen 

, nach deren Wellenlänge mittelst der auseinandergesetzten 
Tbeorie berechnet bat, iiudel mau die (l^krnus entsprin« 
gmde Farbe dadorah, daDs man diese Wertiie in die 
empirische Fomael setzt, welche Newton gegeben hat, 
um das Resultat irgend eines Gemenges farbiger Strahlen 
Ztt bestimmen. 

Polirte Flächen,' die von einem Lichtpunkt beleuch-» 
' tet werden, zeigen Diffractiünscrscheitiuogen ganz denen 
' Mmbdi, weldie man ias directen Licht beobaditet. Das 
! Ten einem Spiegel refiectirte Lichtfeld ist von ahnlidien 
i Fransen umsäumt wie sie an den Rändern der Körper 
vorkommen. Ist der Spiegel sehr schmal oder schwärzt 
vnn ihn bia auf einen achoMden Streifen, oder neigt man 
ihn so stark, da£s das Lichtfdd hinlänglich schmal wird 

*) Bat Ansehen 4w Erschemaogen ist durcLaus dasselbe, \rie wenn 
Strahlen von dem Bilde de« leuchtenden Punkts ausgingen, 
nnd nun den Spiegel ersetzte durch einen Sdrirm mit einer Oeff* 
nnns gleielicr Brette nnd ahnlicW Meifnnt wie die releeti« 
rende FlficW Allein die se erkengten Printen eand nielic §ens 
Ihnltdi denen einer Oeflnnnf , die niebt diescU>e Nemans liSitc« 
I« B. eeakreelkt fegen den Lichtbandel wSre, wnnn an^h enntt 
der Abeund vom ttmKlenden Punitt nnd der geomntriiehe Schat- 
ten bei dem geneigten Spiegel und der geneigten Oeffimflg gleick 

AmiaLd.Plijsikabaa.ErsSnuingsbd.Ueir.I. 15 
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so bekommt man die sonderbare Endieintmg cin^ dintE 
Oae sehr wAm^eOdBaatifimMiim LMubtodehL 2M 
frei gelamene schmale Streifen «nf eiii«n filnrigens g e ed i ff ft» 
ten Spiegel bi üigeo» wenn sie eiDaod<»r Unrttdiend nahe sie* 

wirea. IK« TmcVedleBliett ut 4ta\o nerlÜclier , ]e breiter fie 
OffTnung oder der g«neig1e Spiefcl gegen «Jen Abstand dcnci* 
ben vom leuchtunden Punkti« i<;t. Dableibe gilt von den idd^ 
Fransen ciiie^ genrigten öchinoAi verglicLca mit denen eine« seok* 
recblen äictiirrus. 

Der Grund dieser Verscbiedenheit ist leirKt einzusehen. £s 
§tjtn A und C (Fig. IS Taf. II) die beiden Ränder dct seacit 
teo Schtmis vn<l C der leuehtende Punlit. A«tr*clbteo ir^r 
dt« «blMlMMi« W«U« «iMfWMt« ia dsa MmmM, da ^ ui ^ 
wlaaftk ond nd«r«rt«it» \m Vkvm«QX% da «i« de« Pttttk( O nod | 
nlchl ftbertebrittaB batt io daf« dia Elemantarwallea we4cr! 
vorber odar naabbar dvrcb dIa DaawiaebeBieuonf das Scblrw : 
nodifieirt aiod. Daakan wir ant das Sabina filr «hiaa Avgc» 
bKdt fortgenoromen , und rüMasaiu dia Bogen Gfi nnd A%\ 
bis sie in L) wnA JJ eine und dieselbe, durcli dt-n Ituchtcoden 
Punkt gt'r.iigi-nc Gerade treffen. Klar ist, dals die Hesuhaote 
aller Vibrationen, nvcIcIic von der halben VN'elle 7)^ V?^u5;§^ 
hen und im Punkt P zusammentrcfien, an Grofsc und l-'>ge ahn- 
lieb sc)n mufs der Re»iltaata der von der Halbwelle yiüf ab- 
fagaafeben und in P KntaaMMttttaffaaden Elemenüirwellco. Dieb, 
gaiatxt, baadalt es sich niai darum, die Bütta der bellen ZaM 
aiatar Otdaaaf in dam Sabattea da« Sabima AGwol baitimiaaai 
maa mafi avn tebaa, för walaba Lafa da« Puabtaa P aina yoV* 
bommaaa C<»lacidaaa iwiiebaa dar Raaoltaata dar von GN ^ 
gegangeaca XlcBianlarwallaa aad dar ftatahaaCa dar aaf dam Ba 
fea AM antsprin-endaa ElaiaaatarwaUaa stattfindet Klar mI 
dafs diese Bedingung erfüllt sejn wird, wenn die von dem Scbirin 
aufgefangenen I^jgcn DG unU AU einem gleiclien Unterschiede 
in den durchlauicnen W^cgen Gntspr<>chca, d. h. wenn C G-^GP 
— CP=(:i+AP^CP oder CG-j-GP^zCA^AP^ weil 
alsdann die Integrale, welche die beiden Resultanten geben» aai 
denselben Elementen basteben. Allein die Linie CP^ welche 
dar Gleichung C G + GP=zCA'\-A P gtnügu ist nicht die, wcl- 
cba daa Winkel AGG in Ewei fkweba TbaiU tbaih; aie aibad 
sieb aiabr dar dar Lüpa aSbar liasaadaa Saita aad dadardl 
ivird dia Sjmmalna dar taMin.FnuMaa ia fiasaf aaf 4ia Ri^ 
^ das gaanai ii tdiaa Maiim aMdft« aad diaaar Effect aiaL 
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hßo, dkadbeu Fnmm hnnm, wie iwei ähnliche Schälte 
m dum Schim. Seht mo, eMt einen firoften Tbdl 

der reflectireuden Fläche zu schwärzen, vielmehr daseihst 

eineo schwarzen Strich von geringer Breite, so erzeugt 

dicBer MhnllGhe Franeen ffie nen de ioi Schatten einee 

eehmaleB Kdrpers beobachtet Endlich machen sich die 

Erscheinungen durchaus gerade so, vrie wenn die Spie* 

giUliehe dorchnebcig tWb« nnd die StraUen wirkUeh vtMi 

hndüenden Punkte entgingen. Der Grand Uermi M 

sehr einfach. Wie bekannt, liegt nämlich das Bild auf 

dem vom leuchtenden Punkt auf d^ Spiegel gefällten ! 

Perpendikel in glefeher E^tfenrang hinter dem Spiegel, 

wie dieser Punkt vor dem Spiegel. Betrachtet man also 

die Strai\Ien als ausgegangen von dem Bilde des leucb* 

.tmdeii Panktee» Bo ändert man nkhte an dem Um» 

schiede der Wege, welche die mr Bildung der Frau» • 

«en beitragenden Elementarwellen durchlaufen haben. 

Bei dieser Gelegenheit moCB ich bemeAen, da£^ da 
He Resnltanle der ElementarweUen flir Irgend einen Ort 
alleinig von den Unterschieden der durchlaufenen Wege 
ibhtogty sie nach der Reflexion dieselbe Lage hab.en mufs» 
Me wenn die Strahlen wirklichWon dem erwähnten Punkt 
iQs^in^en; folglich werden, bei Anwendung einer polir- 
en Fläche von unbegränzter Aosdehnang» alle partiellen 
IssaltMiten in gleicher Entferanng von jenem Punkte 
biegen, und derselbe wbrd. mithin das Centrom der re- 
cifcctirten Welle seyn. 

^ Durch die Betrachtung dieser ElementarweUen er- 

A scrt sich noch ia «eSaem Aniebea durch dS« irofae Antdchnuiif 

^»f ilttr Sufiero .FnuMeai welche von der «ndetB Seite des Schirmet ^ 

w kerkonmieD. 

,Ji Bwch flbidiehe SehlfiMS llfdt eiek beweiieav deCi die vm - 
if^osm ^mtiipnt IKephresne henroffeämhten Frenaea mukt ijm^ 
lufmetrueh lies«* iKdnm gegen die Linie, welche den Winkel swi- 

sehen den beiden die Rinder der Oeffirang UngSrenäen Strehlen 
#^ba1birt, yvit diefs andererseits der Fall ist, wenn die Ebene dee 

Diaphragma'a senkrecht ist auf dem Lichtbundel 

.1 . Big it i z od by Google 
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klärte Huyglieiis «uf «ine so dofache Weise die (Jei 
setze der Reflexion und ReCraction, indem er diese £r- 
schemoiigea auf die Sätze für die Fortpflannmg des LkkU 
in einem botnogenen Mittel zurückführte. AUeia MiDt 
Erklärung läfst Einiges zu vrünscbeu übrig. £r bat nidtl 
gezeigt, vKerfMilb auB dieser UuxaU won EicneBtanveikfr 
Svslcineu nur ein einziges Wellensjstem hervorgeht, weil 
er nicht das Interfereuzpriucip mit itk seine Betrachtuo^ 
log. Er nahm ao^ dafs das UchC oiir in den Puaktoi 
merklicli sej, wo die ElementarwelleB:TOllkoaiaieD colB^ 
cidireDj während die totale Abwesenheit der Lichtbew^ 
guD^Q nur aus der EntgegeDgesetxlbek der Ekmal» 
bcwegungen herrühren kann. Ohne Zweifel war 
der Umstand, ^vekher ihn glauben liets^ dafs sich kein 
nerkUches Lieht in die Scbatteii beuge» und iho dadorok 
verhinderte, ^ie Diffractionserscheinungen zu diviuiref^ 
deren Gesetze ihm seine Theorie ohne Hülle der tili^ 
rang bftte entschleiem können. 

Diese Theorie, unterstützt vom Interferenzprmcipr 
g^ebt mithin dm Gang der reflectirten Strahlen niclit Üob 
in dem besonderen Fall» we man eine polirte Fläche voi 
unbegränzter Ansdehnuog hat, sondern auch in denen, 
eine solche Flache sehr schmal und discontinuirlicfa isf 
Sie seigt» wie die geringe Breite der Fläche das reflsctiili 
Licht dilatirt, und wie ein System sehr schmaler Spiegel 
die neben einander liegend nur durcb sehr kleine Zivf 
schenräume getrennt sind, Termüge des gegenseitigen £ii 
flusses der so dilatirten Lichtbündel farbige Bilder geb< 
kann: die£s ist das Phänomen der gefurchten Flüchen. M 
gleicher Leichtigkeit erklärt sie aucb die farbigen Bill 
und Ringe, welche durch ein sehr feines Gewebe oj 
durch ein unregelmäCsiges Haufwerk sehr zarter Fäden o(| 
kleiner KOrperchen von beinahe gleicher Grdfse erMl 
werden, wenn ein solches sich zwischen dem Auge 4 
Beobachters und einem leuchtenden Gegenstande bciiadd 
ich halte es nicht für nüthig, bei diesen End 
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nulgeii bkugin zmi verweil eii, da üq nur Combioalio- 
iien fknea siad, d«reii BeadureibciBg nad aUgtmeuia 
Tbeorie ich vorhia gegeben habe«. 

Zusatz I. l^erechnuDg der Lichtstarke in der 
Mitte des Schattens eines kreisrunden Sobirms 
oder einer kreisrunden Oeffnans beidereaBe* 

leuchtuog Tou eioeu) Licütpuukt.. 

Kachdem di% Academie die AbhaiHllungeBt welche 
»n Bewerbaag mn den fQp die DÜfractien ausgesettten 

Preis eiogesaudt waren, bcurtbeilt hatte, machte mich Hr. 
Peisson darauf aufmerksam^ dais die bestimmten Int^ 
fral«, weiche die Lichtstilpke ansdrOckea, fOr die HBlIe 
des Schattens eines kreisrnndcft Schirms oder einer kreis- 

, nrndea Oeffnung leicht erbaiteo werden ki^unen. ich un- 
lemebai dalier die^ Rechnang fQr den ietzten FtoU, und 
fand dadurch die Erklärung der so lebhaften Farben, wel- 
cbe ich oft in der Mitte eines Lichlbündels^ naebdem^ er 

I fach ein ToUkomnien rundes Lilchelchen geigen wir» 
beobachtet hatte. Hr. Poissuii halte mir schon da&son-. 
derbare Theorem mitgetlieilt| zu welchem- er in dem er- 
sten Fali geffiiirt worden war« nimlich:* dats die Milte 

des Schattens eines kreisrunden Schirms eben so hell er- 
f^cbeiaeu m^sse wie wenn der ächirm nicht da sey, we- 
nifsteas in Fatl die Strahlen anCer geringen Sohiefen'dahui 
felangeo. Ich will hier die einfachste l^ösung dieser bei- 
(ien Probleme geben, ohne Anwendung der bestimmten 
^fetegrale, d^fen ich nach ia der voriiergeheodenAbliaad'' 
long zur Berechnung der übrigen Didractiouöerächeinungen 
bedient habe. 

Thciien wir die €>elihung in ^e Reiha eancenfri* 

iBcher Kreise , die einander unendlich nahe liegen. Neh- 
men wir an, die Radien derselben seyen proportional 
den Qnadratwanetn der natürlichen Zahlen 1, 2, 3, 4 
n. s. äo werden die Oberüäcbcu dieser Kiciöc in der 
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LVo^ssion 1^2, 3, 4 a s. w. gteheii, und die Obc^ 
flächen der dazwiscbeii ^ftgyMfp Rioge werden s^min^ 
Uch einander ^eich seyn. Dieb Übt ekh Mif die «d- 
faileiide, die Oeffnuug des Diaphragma s treffende, \^ el- 
lenlläcbe anwendeo, dieselbe mag eben oder sphärisch 
sejn. Hiedurch haben wir die einfallende Welle gethäb 
in eine Unzahl lleiner concentrischer Ringe von gleich gra- 
fger ObeiÜücbe, deren jeder also nach dem Centrum der 
Pfojeclion jener Oeffnung Strahlen Unaeodet, die , wcoa 
iii nkht an achltf liegen, gleichß InlenaiCttt haben* Aadb 
ist zu bemerken, dafs die Strahlen, welche )eder Riof 
nach dem Centrum des Scbatt^s sendet, gleiche Ldoge 
barilutt, .foiglicli gj^iche Wega dhmblanian haben oal 

doli in vollem Accord stehen. Mithin sind die resulti- 
ratüdea WeU^nsjsteme proportional den Oberflächea je- 
aar Ringis» und daher ancb too gleicher Inieniitit» 

Diefe gesetzt, betrachten wir den beaondereD Fall, 
wo der Gauguuterschied zwiscbeA dem centralen und je- 
dün vom f^and der Oeffnung antygattyaan StiaU m 
gmeea Yialfaeha too einer halben Wellenltaga Mf and 
nehmen zunSchst an, diefs Vielfache sey eine gerade Zahl. ; 
Leicht ist dann einauaehen, daia aiia m Centroai i» 
SHiatfana anlangenden Wellen aich gegeaaeilig zenlfiini 

werden. Denn iheilea nir das ÜLück der einfallenden 
Welieofläche, i^elcbes ¥on.der Oeffnung des Diaj^ag- 
mfls Mi%eiangeD wird^ . in conattilriaebe Kfdaa ?an aelr 
€hm Abst&nden unter sich» dats die StraMen^ welche veD 
zwei benachbarten Kreisen auageben und im Centrum des 
Sohattana xumamentreflen» nai eine halbe WeUealäoge 
venohleden sind, so haben wir auch die OefEaung in ahci 
so viele concenirische Ringe getheilt, die alle, den kld- 
aeii Kreis in der Milte mit aingeschlosseu» zwiacbao ihrem 
cantralaii und ihren Graniatrahlen den GanguntamUi' 
von einer halben Wellenlänge zeigen; und da die AuzaU 
dieser halben Wellenlänge gisrade ist, so ist es auch die 

dar Abtheilnngen der Oaf&mn^ Knn aH klar» dais dies» 

# 
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eine gieiclie Oberfläche iiabeo, oder, mit cm dem Wortoo^ 
iä$ jede tob Sbmm mnt gliche AuieU der rüAk^ er- 
wähnten Eieoieotar- Ringe enthält, und daCs die entspre- 
flbeoden ElemeaUr- Hinge VOQ zwei an einander gränzen^ 
im AbtfMiievgen StnUtß Mch dem Ccntro des Sehet« 
Im senden werdeo, die in Tolktindiger Discardans ele- 
lieo« Alle Strahlen ako, die tod zwei an em^ades grüOr 

leoem C^Qtro bingeseiidt wer^ 
im, «eraUkren mA gegenseitig; und weil die AMbMmh. 
gen ia gerader Anzahl vorhanden sind, so findet eine 
velbtändige ZerstöruHS aller von der cinfallonden Welle 
auflkiseoder EleneMnrvfellea statt, and der MittelpiiBkt 

der Protection der Oeffnung mufs alles Lichts beraubt 
se/n. Dagegen enpiUngt er die grö&tmDigüdie Licbtuienge, 
wenn der GangpHitencbied misehcB dem centralen Strahl 
aod jeden der llnfsersten Strahlen eine ungerade 'AniaU 
halber Wellenlängen beträgt, weil dann eine dieser Ab- 
thaihnigni fun fthri( Ue^ zw Erleochtmig des Scha^ 
tpfrntniBio 

Will man nun wissen, welches Intensilätsverhalluifs 
sUttündet »wischen dem Licht, welches im letzteren Fall 
mm Pnnkl gelangt, and dem, welchea denelbe Punkt 
bei Fortnahme des Schirms empfanden würde, so braucht 
attn nur die eben entwickelte Schluüsfolge au£ den FaU 
änir mseadlieh breiten Oeffiumg annwenden« Um in* 
dib ein richtiges Resultat »i erhalten, darf man hier 
nicht mehr voraussetzen, dafs jede Abtbeiluug der Oeff- 
mmg nder jeder Hatt|itrin( die Wirkong des nächstfol 
%mäm lUnges, dessen Strahlen ran eine halbe Weiien- 
länf^e verschieden sind, zerstöre; denn wiewohl die Ober- 
flftdie der beiden Ringe und. die Jyntefisilüt der von ihnen 
smgsiandtm Strahlen onendiieh wenig verschieden sind, 
so können doch diese Unterschiede, ungeachtet ihrer Ge- 
ringCügigkeit, da sie sich unendlich oft wiederholen, eine 
msrUwre GMAe hervorbringen* Weü strenger ist e« zp 
sagen, dab die Yibrationeni welche von jedem Ringe ms- 
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ti€Dy zerstört werden' Airch die Hälfte der Vibratioueo 
am den voriiergdiendeli Binge und doröb die Hilfte def 
WOB dem MwIrfblgeDdeii Ringe; demii wenn die Unter* 
schiede, von denen ^\\T sprechen, unendlfch kleine* GrÖ- 
isen erster Ordnung mischen zwei benactibartea iüngen 
Ad,- 80 werden sie unendlich kleine Grorsen weiter Oid* 
uuiig seyn, wenn man die Obcrilache eines Ringes oder 
die Intensität seiner Strahlen vergleicht mit der halbiB 
SwBoie der Oberflächen oder der Intensität der StraUea 
der beiden Ringe, vtfn weicben er elngeeehlossen ist 
Man hat also nicht melir zu fürchten, dafs das Resultat 
der Beehunng durch die Suomie der vemachillssigten Grr6- 
' beDy wie mhlrdleh sie auch sejen, mk einem meriüiGhen 
Fehler behaftet sej. 

Wendeten wir diesen Gang der Rechnung auf eine 
Oeffoong von endileher GrMse an, so würden wir m 

demselben Resultat f^elangen, welches wir so eben durch 
eine andere Combinatiou der Elementar* Wellen gefua- 
'dea haben» DenUi wenn die Strahlen «(les |edett Rin- 
ges dmeh die HSlfte der Strahlen ans A&k beiden angrSn* 
zenden Ablheiluugen zeistürt werden, so bleibt nur die 
Hlllfte der Strahlen (oder absoluten GescbwindiglLeitea) 
in de» kidnen centralen Kreis und in dem letaten Ringe 
übrig, und diese zerstören einander, wenn die Zahl der 
Abtheilungen gerade ist, oder verstärken einander, wenn 
diese Zahl ungerade ist, so dafs dieselbe Lichtmenge er- 
zeugt werden würde, welche ein einziger l\iug oder der 
kleine centrale Kreis geliefert hätte. Diese Addition oder 
Sobtraction ist aberi wohl verstanden, nur dann, rieb* 
tig, wenn die Sufscrsten Strahlen nicht zu schief liegen, 
Gesetzt nun, die kreisrunde Oeffuung sej unendlich 
grob. Da die Elementarwellen desto scbwieher werden, 
)e mehr die Strahlen, welche sie herbeffilhren, sich von 
der senkrechten Richtuns; ^e^en die einfallende Welle 
entfernen, so kann man diejenigen, weiche von dem fiu- 
fserstcn Ring herkommen, als MuU betrachten, und es 
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Wcibt mir die HSlfte der Oscillationsgesdiwindif^lceiten 
übrig, weiche den AetUcrtbeildien vqü den ötrabtea des 
kleinen oentrden SLieisee eingeprigl werden. Da nna 
die lutcnsität des Lichts dem Quadrat der Oscillations- 
geschwindigkeiteo proportional ist» ßo wird der Punkt, 
mit dem wir not beadiiftlgtD, vier Mal weniger lioli 
erhalten, wenn die Oeffnung nnendÜdi gitifs oder kein 
Schirm vorbanden ist, als bei Anwesenheit eines Schirms 
mit einem krelsnmdea Loch von sokhem Dnrahmamcdr 
(im Bezog auf die Lage dee Punkts), dais awiachW dMn 
Strahle aus der Milte und einem vom Rande ein Unter- 
aobied von einer ungeraden Anzahl halber Weilenlttngen 
atatlfindel. Wie grob anch der Durchmesser des Di»* 
phragina's scyn mag, so kann man doch immer der eben 
gicnaunten Bedingung Genüge leisteui wenn man den Ab* 
stand der Papptafely mit weleher onn den Sdiattcn an4 
föngt, und nöthigenfalls sdbst den des lencbtendeo Punkte 
xweckmäfsig abändert. ' -: 

Bexricbnet mm -iurtk n den Radios dar krüsnuK! 
den OefÜBung, so wie dnrcih a und i den Abstand das 
Schirms vom leuchtenden Punkt und von der Papptafe^ 
so ist bekanntiiGh der Gangunterschied zwischen demSliahi 
m» der Mttte und )adem Tum' Bande gMcb: 

llpttelst dieser Formel kmm msn lekbt beredmen, 

in welchen Abstand man die Papptafel oder den Ercnn- 
punkt der zur Beobachtung der Fransen dienenden Lupe 
bringen mn(s, um im Cenirum der Projeotion (der Odff« 
nung ein MininNmi oder Maximum von Xlcht' zb erhM- 
ten. Dazu braucht mau nur diesen Ausdruck gleich 
au setzen einer geraden oder ungeraden AnzaU iialbor 
Wellenl&ngen; dieCs giebt im ersten Tall: 

and im «wetten: 
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Mittelst Aeser cwel GkMHiiigMi b i tedMM t mm fftr 
alle die Werlbe 1, 2, 3 u. 8. w., welche man n geben 
wild» dm Abstand von 6f wdehcr io iittem komogeoeB 
LMla mm bekamUcr Wellttllagt mMm Mudmiia oim 

Uuiiinum entspricht. 

leb habe diese Formal durch Beobacbtm^ett 
pMiy and midi damUmi rathen Uahla bedieal, wat 
ches icli bei mciüea übii^en L)iffiac[ ionsexperimentell an- 
wandte. Wirklich fand ich, wenn der Üreonpunkt der 
Lope kl di« nach dar aiata Fonaal baradmafeea Abatinda 
gebracht worde, den Mittelpunkt der krabrundan Oeft 
Bung ^ie einen Tintenfleck ausseheiict dagegen schien der- 
Mlba Puokt bai daa aus dar swaitan FotmA haif^laitaK 
lae Abanndan das Maiimnm der Helligkeit u arraidMau 

Vollkommen dunkel zeigte sich der schwarze Punkt 
mar für dia Abstände, deren entapracbenda Waclha von 
Ii nicht grflbar als 3 oder 4 warao. Darüber Unao» 

d. h, näher am Schirm, begann der Mangel an Hoiiiogc- 
sität bei dem angewandten Licht sich sichtbar zu macbeiv 
wnA dar canirala Fiadi war nicht mahr ao dvikaL 

Die Schlafsfolgen, wekhe wir für den Fall einer 
begräazten Oeffuung gemacht haben» lassen sich auch auf 
aiDan krauniadao Schirm anwaadan» and gaban ainan 
saahl ainbahan Baweis wm dam ioodarbarea Haoremi 
welches Hr. P o i g s o n aus den allgemeinen Integralen ab- 
geleitet hat» . Theilen wir nimiioh die einfallende Wel- 
lanflftaha, irom l]mbng daa Immmdan Schirmaa ab, in 
eine unendliche Reihe von Haiiptringen, deren entspre- 
chende» nach dem Centrum des Schattens hingesandte 
StoUcaa nm aina lialba .Wailaoltoga ▼arsohiadan aind» 
60 werden auch diese Hauptabtheilungen dieselbe Anzahl 
kleiner Elementarringe von gleiehar Oberfläche enlhal- 
tan» nnd dia Strahlen dieser Ringe werden von einar Al^ 
thcihng znr. andern nm aina halbe Wellenlänge veradiieden 



Digitized by Google 



I 

I * ' 

235 . 

seyiu Blau kann demnach annehmeQy data alle Strahlen, ' 
wddie TM jadcBi Ilan{itiiiiee bfarkqouMB, ToUattndig 
uMkt imim äarA die lUUle dar Vibrationen der 
I SlrableQ aus den beiden augräozenden Ringen, mit Au^ 
Dahme daa änta erst w Jäioges and das am Bande dei 
Sdraa, weiche bcidft die Httfte fbrer OecUb&Hwge* 

schwindigkeiten behalten. Allein, wie wir schon bemerkt 
I habeoi die «Strahlen des äufsersten Jt^ngea JUmnea wegen 
! leer grebeD Schiefe ala MuU beHadilet werden, eo daii 

■ 

j aar die Hälfte der Strahlen des den Piaad des Schirms 
h^ührendeo Kiuges übrig bleibt. Nun hat aber dieser 

BiB( dieeelbe Oberfläche wM der kleine eentnihi Kieii 

dar kreisranden Oelihnng, und andrerseits haben die 
Strahlen , welche er zum Ceutrum des Schattens sendet, 
«aBigstma .wenn aie mchft zu acbief liegen, beinah dieaetbe 
, hlcuitSt wie diefeoigen, welche von dem kleinen eea- 
• traten Kreis ausgeben; mithin muls in diesem Fall das 
I Centrutt dea ächattena eines kreisrunden Schinna eben 
! eo etark eileaciblet eeiyn, ela wen ea daa Licht dnodh 
eine kreisrunde Oeffoung von uiibeßrauzter Gröfse er- 
hielt, d. h. als wenn kein Schirm vorhanden wäre. Hr. 
i Arago ,hat diesen Satx. bei einem Schirm, vODta MiUir ' 
meCer im Duidunesser bewährt gefunden *). 

*) Dlcier Schirm war So «cmer MltM mit na wcaie weicheui 
Wacht' a«f «ine OlaspUt!« nii fmlletea FÜchni ftUebt. So 

I itaae tef Diameter des Sehirmt etwas grofs ist, s. E. ein Cea- 
timeter betrigt, stört die geriDg^te I chlcrhartigkeit «einer Bän- 
der oder der Glasplatte, auf welcher er befestigt ist, die Kegcl- 

' inülsigkeit der dunkeln und Kellen Ringe, welche den wcifscu 

Fleck in der Mitte des Schattens umgehen. Die kleine Metalt- 
' icheibe mufa mit der gröfstea Genauigkeit abgedreht «eyn, niid 
BWar in Gestalt eines abgestoHJ^fltll KcgcIs, ^mit ihre Bllldcr 
^scharf snhnifev* Die GlupUlU nrnri rftliig «treifenfrci äjgjn und 
Cmn parattele Fliehen hahco. Bedicat man sich eine» anfacr- 
ordcntlich entfernten LichtpnnliUi %• B* eine« Fisatcmf, to kann, 
tnaa einen gröfseren Seklm anwebden, wekin inan:«i<A ao weit 
von diotcm «ntretnt, dafa der MI« Panict Im G«Dtrn dea SclMt» 
Icaa einen hinläosUchen Durchmt^dser erlaQ^u B««scr aber wäre 
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Steser Sat« ist, i^« mm Mk^ w übU ngig V«i ta 

liurchmosser des Schirms und dem Abstand, iu ^TelcheIi 
mm dessen Schatten auffäugt, sobald dieser nicht aus «i- 
Her za groben Schiefe ftr die Infleotirten StraUffi eü- 
epringf. Kr ist aucL unabhängig von der Wellenlänge^ 
d. L bei jeder Gattung vou jt'arbenstrahlen em|^filiigt das 
CeotnuB des Schattemr eben eo viel liekC ^ mm koin 
Schirm vorhanden wSre. Folglich imib dieser Ptmb M 
Anwendung von weifsem Lichte iiumer weifs sejrn, udiI 
twar bei jedem Abstttid ton dem Schirm. 

lMe& hk tUkt mehr der VUt bei dem Centfi» dir 
Protection einer kreisrunden Oeffnung, die von einem 
LtchtponlLt erleuchtet wird. Dasselbe zeigjt oft im wai- 
fsen Liebte die Idbhsiftesten Vmbmk, ond diese vertniim 

sich mit dein Durchmesser der Oeffniing und mit tlereo 
Abstand vom leuchtenden Punkt oder von der Papptafei, 
wk weldier man den Scbatten aoBta^ Die Lebhrfiig* 
keit dieser Farben rührt davon her, dafs nach derftsln 
eine jede Gattung farbiger Strahlen» aus denen das weilse 
Uebt bestehe» poüMämUg nersMrC wiid, wodoNii im 

¥wfben der flbrt^ StraUen BMhr'berrertreten. 

Um diese Farben zu berechnen, wird es nöthig dea 
allgemeinen Aosdniek- ffir die intensüit des Liobles auf- 
wenn der Gangpntersehied zwischen dem cm- 
tralen Strahl und den Strahlen, die von den Rändernder 
Ocffnung auegehen, irgend eine Bnidigahi von halhefl 
Undulationen enthsit 

Ftir eiiieu Punkt der Ocffnung, >v elcher von der 
Milte den Abstand z besitzt, ist» wia mm g^asehen» der 
Gangpin ter schied zwischen dem Tcm ihm ansgehindm 
Strahl und der Axe» gleich: 

— 5i 

Dte Oberfläche des kleinen Elementarringes» wel- 
cher durqh ^diesen Punkt geht» ist 29izdZf und die EIc- 

€• vielleicht» den Schirm an swe! «ehr leinen FSden anfsaiklB* 
gen, sutt ihn eni eine GlMpUtte anfsnUeben. 

t 
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Mi€ntar>R#wltan(e «Uer Vibiationeo, welche er fa's Cen- 

truin des Schattens sendet, ist proportional diesem Aus- 
.druck. Ifik zerlege dieses Welieusjstem ia a^wei »ndere, 
▼cm danmi eint im TdlUgen Aecord mit dem Tom Gen- 
fro der Oeffbniig ansgesandten Vilmtioiien Bteben, lind 
das andere um eine Viertel-Undulalion von ilmeii verschie- 
•daa aeyo mag» Dia lotoDsiiät des ersterea wird aejrn: 

und die dea auderent 



Um die Summe aller Elementar- Coi|apQiienten zu 
halten» die iml dam, cantraieo StraU in Tattern ikccoid 
atehen, nmCi man den ersten Ansdrock iategriren; das 
Integral des zweiten giebt eben so die Summe aller jder 
ComponenteDi deren Vibrationen von den erslereo um 
eine VierteUUndolation verscbieden sind« Diese Integra- 
tionen sind sehr leicht, weil '2z dz gcitjde das Differen- 
Uai TOii or^ ist. Integrirt man hierauf von z=0 liia 
csesr» und addirt die Quadrate der beiden Integrale^ ao 
iiadet mau für das Quadrat der Endrcsultante: 

Um diesem Ausdruck für die Intensität des Lichts 
mdir Deutlichkeit und Geuaui^eit zu geben, mu(ä u}an 
ihn auf eine andere» feste, zur Einheit angenommene 
UchlintensitSt beziehen, z. B. anf die einer jeden Wei- 
lengattUDg bei der Einheit des Abstandes von dem leuch- 
tenden Punkt. In diesem Fall ist a-^bz^\, Ueber- 
diefs wissen wir, dafs, wenn kein Schirm yorhanden ist, 
die Hauptresultante der Elemenlarwelkii gleich isL dci 
Hälfte der einer kreisrunden Oeffnung, welche nur die 
GrObe des kleinen centralen Kreises besäüse, d. h. für 

welche der Unterschied der durchlaufenen Wege y ■ 
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wftre «it; 80 dals maa hätte ^—r rr — Ii^ 

diesem besonderen Fall wird die obige Formel 2{abX)K 
Km f^ht eine solebe OeffiiaDg da W«lleiwj«teB| ia 
Wddiefii die OsdllatioDsgescbwiiidigkeiteD der AetliertMl* 
chen doppelt so grofs sind als sie im Fall der gäozlicben 
Abwesenheit des Scbirms seju wttfden. Folglich ist die 
LichtintensitSt TierCsdi, und die, wdche man nach Feil* 

nähme des Diaphragmas haben würde, wird ausgedrückt 
durch 3(ai»A)% wenn mau sie aus der oben stehendea 
allgemeineii Formel ableitet Well aber diese letsten 
Lichtintensität die zur Einhdf angenommene ist, so muti 
man die allgemeine Formel solchergestalt abändern, dais 
mm bei Abwesenheit des Sdunns 1 atntt i(aö3Ly 6ik> 
det, d. h. man mala eia dwch i(abiy difidmn. Sk 
wkd alsdannt 

Diese Formel führt zu denselben Gleichungen, wel- 
che wir oben gebunden haben, um die Abstände von b 
m beatiniBMOi welcdie den Manmis nnd Miniroi« des LicUs 
entsprechen. In der That siebt man^ dafs sie r^ull wird, 
wenn 

cas[—^jf-) gleich 1 ist oder \ 
gleich einer geraden Zahl| und dafs sie im Gegentbeil 
ihr Maximum erreicht, sobald — — eine ungerade 
Zahl ist. Im ersten Falle hat man: 

woraus: ■ 

leh werde hier nor einen der Versuche anflihreDy 
durch welche ich diese Formel |)eprüft habe.. Der Ab- 
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Hand de» Sdiini» von leachteiidtfi Paukt wir 4000 Iffil- 

lüneter, und der Dardmesser der Oeffbung 2""»0l oder 
deren Radius 1"^,005. Substituirt man 4000 MilUm. statt 
a, oDd l'^^OOö statt r in dem ersten der Wertbe Ton if 
sa findet man 987 Millim. fßr den Abstand, bei 
ehern das Ceutrum des Schattens ein Schwarz erster Ord* 
DUDg darbietet in einem rothen Lichte, dessen WcUen- 
hoge X gleich ist 0^,000638, and wirklich, als lA den 
Brennpunkt der Lupe in diese Entfernung brachte, schien 
mir das Ceotnim der Jureisrunden Oelbung ein sehr dua- 
keles Schwarz zo sejn. 

In weifsem Lichte schien mir die Farbe des Centroms^ 
80 weit ich wenigstens ohne VergieicbuDg mit dem Son- 
nenspectrum urtlieilen konnte» ein helles Biaa, ein zm- 
sehen dem Blao and Indigfarbenen liegendies, za sejtt. 

Der allgemeine Ausdruck ftir die Licht inteusität der 
unter senkrechter Incidenz reflectirten Farbennnge ist 

l-^cos (^^^~^f ^onu e die Dicke der Luftschicht be* 

zeichnet. Vergleicht man diese Formel mit der vorher- 
gehenden, so steht man, dals die Alitte des Schattens ei- 
Der krebrunden Oeffnung dieselbe Farbenreihe wie die 
reflectirten JBlinge darbieten mufs, und dafs in dem er- 
wähnten Versuch die centrale Farbe dieselbe sejrn mofii 
wie die einer Luftsdbieht yon der Dicke O^^^OOOSIO oder 
12,56 Milliontel eines englischen Zolls. Nun ist in der 
Kewton'schen Tafel das reine Indig durch die Dicke 
1%83 gegeben; mithin entspricht 12,56 einem sdiwadi 
Tioletten ladig. 

Diefs entspricht nun nicht genau der Beobachtung^ 
da sie mir eine fast mitten zwischen Indig und Blau lie« 
gende Farbe gab. Allein, berechnet man die Intensität 
der sieben Haupt- Strahleng^ttuugen und bestimmt mit Hülfe 
der empirischen Formel Newton's die Farbe dea Go* 
menges der farbigen Strahlen, so gelangt man zo einem Ro* 
soltat, welches besser mit der Beobachtung (ibereinstimmt 
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Man findet mnachst für die iDteDfiitilen der sieben 
'Haupt- FaiLeu^attuogea : 

.« • . Violen Ijm ; . . gelb 0.448 

{ . . indigo 1,879 o . . oi uige 0,1«» 
' i . . blau 1,836 r . . roth 
ip . . grOn 0^75 

Substitnirt man diese Werthe in den folgenden For- 
meln, worin S^szr+O-^J-i-i^+b+i+u^y. 

X=: i-f (r+i^)0,8228+(o+00,2074— (/+Ä)O,5l40 
^ l 

und 

J = A ^(r— tf)0,4823+(o-i)0,9632-H/— *)0,8l37j I 
so hat man: 

AUein iang 1/=-=^^, und daraus Ü5=369«lft ^ 

Nun entspricht die Grfinze zwischen Blau und Indigo den 

MHnkel 265^ 4', welcher nur 4*» 36' von dem ▼o^herg^ 
beudcn abweicht. Mithin mufs die centrale Farbe fast 
genau zwischen Blau und Indig liegen. Ueberdiels &ßr , 

Y 

det man ffir A» welches ^eich -^j>ist: 0,510, und folg- I 

lieh ffir 1— ^=="0,490, d. h. dieses Blau enthalt fast m | 

Hälfte weifses Licht, wodurch es viel heller seyn «oft 
als das ihm entsprechende Blau des SoDoeuspectruins. 
Diese Resultate stimmen, wie man sieht» ziemlich wohl 
mit der Beobachtung übereia, und deuten zugleich auf 
einen geringen Unterschied zwischen der Tafel New- 
ton*s und den Farben, welche mit Hülfe seiner Fonuel 

nadi 

Si«lie den TnEÜd de physi^ue von Hro. hiot, T, jnp,4^l 
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«tstea bawcliMt «od. 





■ 








j 



ZiisaU IL ErkllTQttg der RefraeliOtt haeh der 

IJiidiilalioasthdorito/ 

» • 

La die Tlieorie der Lichtvibration en noch so wenig 
gekamit i&t, so glauben wir doa Lesera mskt au aatfofal 
Jmy W€an wir bier tum ans eimndar aafzeii, irie rie 

die Gesetze der Refractioii erklärt. 

Die eifngsten Vertheldigiar d^ jEoDissionsthearie hött' 
tm die Ueberiegenlieit der anderen Tlieorie» me die 
Remhale, d. Ii* die eoe ihr ebgeleiteteii Formdo, be* • 
trifft, nicht läugneo. Die Uudulationslbßoiie war es^ 
welche dem YOkang so amkivüKd^e iiiiaieiiicke Be< 
«i ch mt g e p miscken den ▼eieeUedenartigBien Endhaniuft« 
gen der Optik entdecken Hcfs; sie ist es auch, welche 
die ali^eiaeiaen Diffraclioosgeselze, die durch Uoiee l^eeb» 
achtoogen htttten niemab entdeckt werden können, an 

wie die wahren Ursachen der Faibung der Krystallblätt- 
chen kennen lehrte. Mau hat dieser Theorie das Schyraib 
keade ihrer firUimngen TOifeworfen, und dooh fOfarai 
dieselben m Formeln, die von den Thatsachen bestätigt 
werden. Und wiewohl sie den Gang der gebrochenen 
SliaUen für viele F^e beieehnet, wo Aeae ein weil 
varwickdlterea Gesetx da daa van-Deaeartea befolgen» 
80 hat man doch behauptet, sie könne dieses Gesetz nicht 
genügend erklären. Aus diesem Grunde wollen wir ver-* 
sacbra^den Leaer in den Stand an aeliWy.^Kik'aelbatein 
UrAeil bilden zu können. 

Zunächst werden wir die Definitionen uod Grund- 
sStie» weiche nun VerständnUa dee Beweisea ndthig aiod^ 
in wenig Worten in Erinnerung bringen. « ■ 

Wenn in einem Punkt eines Fluidums von gleich- 
fi^npiger Elaatiolät dne Erschütterung erregt wird, so 
pflanxt sieh dieselbe naeh allen Riditungen mit g|eiohar 

Aonaid.Fhjsik.l8aa.£rgän£UQg«i>a.JLte£r.L 16 
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«AiieUiskeil foilt'imd Mdel dadmch spUbrisdie Wdieo, 
deren Miüelpunkt jener Puokt ist. Wir nenim Wdr 

Unßäche diejeQige jf lache, iu deren sämmtlicheD Puok- 
|«n die Erscbüttenuig gleichieitig anlangl, oder» mit an- 
dern Worten, di^ Vereinigung aller der Punlite, weide i 
zugleich eine Bewegung erhalten, die der uämUcheii Os- i 
fiilhtloiiBej^ebte des Bewegm entspndit, t. B. der, wo ! 
die Gesehwindigkeit dieses Null ist oder ihr Maxfam i 
erlangt; . Diese Fläche ist für den besonderen Fall, den ^ 
wir betrachten, eine Kugelfläche; allein sie kann aodi 
eine andere l otm annehmen und z. B. ellipsoldisdi wer- . 
den, wenn die Elasticität des Mittels nicht nach alieu . 
RiditQDgeii gleieb ist Strahl nennt man die gerade U- 1 
nie, gezogen vom Erschütteruugsiniltelpunkt zur Wdl«n* ; 
fläche; in dieser Linie pflanzt sich die Erschütterung fort, 
uftd sie steht senkrecht auf der Wellenfläche, wenn diese 
sphärisch ist In Richtung dieser Senkrechten gescbiebt ^ 
das Sehen sowohl mit hlo£sem Auge wie mit einem Fem* ; 
fahr» 

Eine wesentlich zu betrachtende Sache bei der ans 
beschäftigenden Aufgabe ist die Natur der Erschütteniog. 
Wir werden annehmen, dafs sie osdllatorisch sej, and 
dafs die Oscillationen des schwingenden Körpertbeilchens, 
welches den Aether erschüttert, sich regelmäfsig in sehr, 
grofter Anseahl wiederholen; daraus wird eine nomiter-i 
brochene Reihe gleich lan2;er Wellen entstehen. WiTj 
nennen eine ganze VnduicUion den ganzen Theil der 
flfissigkeil, der dorch eine vollständige Oscillation er- 
schüttert wird, d. h. durcli einen Hin- und einen Her- 
gang des vibrirendea Körpertheiichens. Die ganze Un- 
dnlation besteht ans zwei halben Undnlationen, von de* 
nen die eine dem Hiugauge und die andere ^eui Her- 
gange des vibrirenden Körpertheiichens entspricht; sie 
sind, was die Oscillationsgeschwindigkeiten der Flttssig* 
keitstheilchen und die aus deren relativen Verschiebuli- 
gen entspringenden Beschleuniguug^kräfte betrifft» einao- 
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der f/m äliDlioh md 0yiinii6trifbb; -allein wis die Rieb- 

(ong dieser Geschwindigkeiten und dieser bescbleunigen- 
dcu Kräfte betrifft, so s^id diese in der einen halben. 
Weiie positiv and «in der andern negativ« Dieb ist eine 
nothweodige Folge von der oscillatorischen Natur der 
ursprunglichen Erschtitterung. £& folgt daraus, dafs, wenn 
zwei Reihen ähnlicher gleieh langer Wellen eieh in glei- 
cher Richtunf^ fortpflanzen, und die eine um v'mc Laibe 
WeUeulänge hinter der andern hergela, ein vollständiger 
Gegensatz in den Bewegungen statlfindef, welche sie dfn 
Aethertheilchen einzuprägen trachten, wenn übrigens diese 
Bewegungen in beiden Wellensjatenieu parallel sind* 
Denn» wenn die Geschwindigkeiten und Besehlennigun^ 
kräfte, welche sie nach jedem Punkt des Aethcrs hin- 
fübren, überaii von entgegeni^esetztem Zeichen sind, und 
sie fiberdieis gleich sind, d« b. beide Wellensysteme ^ei* 
cbe Intensität besitzen , so werden die Bewegungen sieb 
gegenseitig aufbeben in der ganzen £rstreckung dieser 
Wellensysteme^ mil Ausnahme der ersten und letzten 
halben Welle, die der Interferenz entgehen, allein einen 
zu kleinen Theil der gesammten Bewegung ausmachen» 
als dafs sie in wahrnehmbarer Weise auf das Auge wir- 
ken könnten. Allemal also, wenn zwei Systeme paral- 
leler Wellen von gleicher Natur und gleicher Stärke in 
ihrem Gang um eine halbe Undulation verschieden sind, 
kann man sagen, dafs sie einander vollständig zerstören, 
Diefs gesetzt, sey CA (Fig. 19 Taf. 11) die Treu- 
nungsiläche zweier Mitteli in welchen der Gang des Lichts 
nicht denselben Grad von Schnelligkeit besitzt. Es sßyAB 
die einfallende Weiie, welche unter irgend einem Win- 
kel gegen AC neigen ünd, zur Vereinfachung der Schlufs- 
folge, wie die brechende Fläche als eben angenommen 
66 jQ mag, was letzteres so viel heifst, als den leuchten- 
den Punkt in unendliche Entfernung setzen. Die verschie- 
denen Stücke der Oberfläche dieser Welle werden nur 
eins nach dem andern auf anlangen* Will mau z. B. 

16* 
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die Ankuobszekea du b&dm Puakla £ und B mit ein- 
ander wfßMum^ Ml Mb Mtt tiilrniclit Mf dar W«t 

lendäche die Linien £JF und JBC ziehen^ dieselben 
auul <dia diesen Punkten entsprechendeii Strahleo, die Li- 
iBbOft .DMh welchn die Endiaitmiiigaicii fortpflnlaid 
die Fortpflancon^sf^esdiwiDd^keiC gei e w en wMl Dir 
Läogenunterschied znischen B C uud £F ist der Unter- 
ecUed der den Pianklea £ und dmdi&nCeM 
Wege, ^e «Dch die kleinen lafledolien beselnfliHi ujn 
mögen, w<jlclic die Welle uüd die Strahlen h\ der Nähe 
TOD AC erkklen kdtiuen, weil dieee toÜexioiieji, ^negeu 
tnUkonuMner AeimUdikeit der Uaülinde^ «;leiek äod 
alle Slücke der Welle, welche nach einander auf AC 
anlan^eu* Dividirt man also B C — EF durch die Fort- 
pflantaBgiigeeQhifindigkeit dee liebte in deoi fieten Ifi^ 
tely en hat »an die Zeit, weleiie cfvieehen der AAaaft 
des Punktes £ und der des Punktes B auf der lueckao- 
den FiHebe AC vefitreieht 

Naeh dem Seto von der Coftdstenx Meiner Bewe- 
gungen können wir ^eden erst luilterten Punkt dieser Flä- 
cfabe seinerseits als eiMea i^scküiteruogsmUtelpnnki lür das 
vweile Mittel betraditen. In weleben eir, wenn er eiUn 
wirkte, eine spbärisclie Welle bilden >\ üide, deren Mit- 
telpimkt er wäre. W ürde aber diese Weile in dergan« 
xen Aiiedehoang Uirer Oberdttdie eine gteicbe Intennltt 
haben, d« k wOrden die OieiliatioDen der Aelbertkeil- 
chen auf ihr überall dieselbe Amplitude und dieselbe ab- 
solute Geeofawiodigkeit besitzen? Okna 2&weifel nacht» vid- 
nebr könnte diese Gescfawbdigkeit in einemStflek der Wet 
lenflächeNuIl seyn. Allein 1 ) haben die absoluteuGesdiwin- 
digkeiten der AetbertheUchen keinen EinilaOi anl die Fort- , 
pflamunesgetehwindigkeit» und daher ist letstere nach albp 
Richtungen gleich, die abgeleitete Weile also sphärisdi 

Mao kennte •mwtnden, iUtäf wtewoU dit Welten, wetcha U 
«uiem Mittel ron glatelier fitastSeitlt naeli allen Bichtnngen fr>ff^ 
gefflaMt werden, ufkubar ^tphämch sioci, «obaid der Lridtül- 

» 
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2) Aeudem die absoluteo GeschwutdigkcUeii der Aellier- 
Ihttl^ ihi» TmamUki 9im BidrtiMig mckk |döliUck im 
einein Paakt der Wellenfläche zum nächstfolgendeB, sod- 
deru aUmalig uod auf eiue mit dem Couüouilaisgesete ' 
fthtreipetim^Bende Webe*. BetndiM mva «lio xwei »elifv 
benachbarte Pmikla der- WeUenflidia, oder, allgeiaeiiicr 
gesprochen, zwei Punkte, deren Strahlen unter sich ei- 
nen kleinen Winkel macbeiit so kann man immer 
8agea, dab dasellMt die abaohiteo Gesdiwindigkeiteii: bei» 
nahe gleich uud parallel sind. S) Was für Störungen 
atich die Erscbüttening bei ihrem Uebergaoge aus dem^ 
emUa io das sweke' MilleL eriittea haben ma^ ao hat aie 
dodh dabei Dicht die Beschaffenheit der Oscillatiofisbew^ 
guug verloren, und jede der Wellen, welche aus jedem 
IhmkX der brechendeii Fläche herrorgeheiit. beateht 
Itter aoi swei halbeo Wellen tob eDtgegengesetstem Zet« 
eben, in welchen die lüteusitStcn der absoluten Geschwin- 
diglLeUea tiad dec beacfaletinigeodeo Kitäfte dieia- und jeu- 



fCfttttgsmittelpaolt im Xmiero ^tsts Miltelj IS«gt, et aicl« cb«i 
fviaf« My, 4af« die Wellea ihte K«c«l|e0tolt behahen, wcm 
«U m£ 4tr Giama dM HiiiiU oMipnncm. Alltio m lct«ht 
di«i« Schwiengkflii sa^hetM», w^pw naa d!« WclUa, ftatt üuf 
HittelpualKto auf die hrechtoda FlScha tclbtt m veiiagca» st« 
TOB einer onter daraalbea «ad ilir parallelen FUeka ansgelien 
llfet. In dem ttou nnf fcetradrteten Fall, yf die einlMfettd« 
Welle eben ttt, die Strahlen aho parallel liegen, sind offenbar « 
die Lnterschicde Rwisohen den Änkunftsacitca der eiii7.elneD Strah- 
len aui ilii-scr /.weilen Fläche gleich den Unterschieden zwischen 
ihren Ankunk^zcitcn aut der brechenden Fläche, Aveil sie alle, 
wegen der Aehnlichkeit der Umstände, eine gleiche Zeit /.ur 
DurchUufung des zwischen beiden Ebeneo^ eingeacblofsenen Baum« 
febnacben. Mithin wird nicbtt an de» au« diesen Unterscbii»» ^ 
den abfftlcttelen Folfenngeii yerSndert sej»| und da die Ceotra 
der ElemenUrweUen sieb dam^ in Innern des aweiten Mittels 
und beliebig weit von der breehenden- FlSebe befinden, eo bann 
naa ntcbt mebr einwenden« dab sie nicbt mehr spbirisck seyn, 
liesondert in dem Tbell Sbrer ObetiidlOt ivMar wm lüdnaf 
der geiirochen«n Welle beUrSgU , ' * « 
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.seits glekb sind; denn da die posithren und negativen 
GröfMD iB ikr «rtprUngUdieii Enchfilterang gleich «od, 
80 werden sie es aucli noch in den abgeleiteten Wellen 
sejD* Die sehr kleine Yersclu^buDg eines Molecüls, be* 
finde C0 sich nun im Inaem eines homogenen Mlttds c»der 
auf der BerQhrqngsfläche zweier Mittel von ungleicher 
Elasticität, bewirkt nämlich, wenn sie mit gleicher Ge- 
schwindigkeit und in derselben Richtnng^ aber einmal in 
dieser und das andere Mal In nmgekehrtem Sinne volho* 
gen wird, bei den benachbarten Molecüku beschleuni- 
gende Kräfte vim entgegengesetztem Zeichen , wiewoM 
fibrigens von gleieher StIIrke und gleicher lUchtong. Dieb 
ündet immer statt, wie auch das Gesetz der Kräfte, wel- 
ches die Moiecüle auf einander ausüben, wenn die Veir- 
sohiebong sehr klein ist, bescbaffea sejn mag. Mithin 
werden sich die benachbarten Moiecüle in beiden FSlIen 
mit gleicher Geachwindigkeit und in gleiclier Richtung, aber 
in eotgegengesetzlsin Sinne bewegen. Was wir so eben 
von dem zuerst ▼erschobenen Molecille sagten, gilt aodi 
Tpn denen, welche dieses erschüttert hat, und so fort; 
daraos sieht man» dals die Bewegung^ der .Moiecüle ond 
die aus ihren relatiTen Versdnebongen' hervorgelmiden 
Beschleunigungskrafte in den beiden Fällen, was ihre In- 
tensität und Richtung betrifft, durchaus ähnlich sind, und 

< mir im Zeichen voa einander abweichen» Nun ist m den 
beiden Hälften der einfallenden Welle bis auf das Zei- 
chen Alles ähnlich, sowohl die Geschwindigkeiten der Mo* 
lecüle und die relativen Verschiebnngen derselben, als aueh 
die daraus entspringenden BeschleonigungskrSfte; mtthlo 
werden auch die im zweiten Mittel hervorgebrachten Wir- 
kttttgen; ▼ergUdiett in f edehi AagenUkL imd Molecül für 
MolecQl, was den Befrag dieser GrOfaeu' betrifft, gleich, 
was aber ihre Zeichen betrifft, entgegengesetzt seyn. 

Wiewohl der Satz, dessen Fundamentalgrnnd wir 
so eibea gegeben haben» fast an sich evident ist» so wol- 
len wir düchy da ei einem gelehrten Mathematiker be- 
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«brtttbar endiMD» vmmkuh Um auf «im «ndm Art ap 

I beweisen. ' 

I Zufolge des aU^meinen Satzes von der Zusammeii- 
aetinog UeuMr' BewegyiHH'^» ^ getanunte Bew«giiiigi 
welcki kl mnem Pmlt durdi irgend «ine Aozafaf ver- 
schiedener ErschüUeruDgea in einem bestiniuiten Augen- 
Jillek me^ wird» dia slatiscbe Kasahante aller absohh 
tea GeschwiiMfifikaiteD» welche jede dieser EiBchGtferaii- 
! an, \venn sie für sich gewirkt hätte, in demselben An- 
gieobÜck nach diesem Punkt gesandt haben vvürde. Dieis 
tßHtatf denken wir -uns in dem ersten Mittel xwei Wel- 
lensysteme, die dem vorhin bciraclitcten ähnlich sind, 
gjbche Intensität besitzen, parallele f lächen haben und 
OB eine balbe Wellenlänge Tenehiedea sind. Es wer* 
dsn dann keine Vibrationen mehr im ersten Mittel statt- 
ÜDdeo. Die Wirkung wdche in dem zweiten Mittel in 
leden Punkt hervorgebradit wird» mda nun die statische 
Rssaltante der Vibrationea seyn, welche jedes der bei- 
den einfallenden Wellens jsteme für sich hervorgebracht 
Hben würde» Diets ist eine Folge von dein eben ep- 
wfthnten Satz, und nach demselben Satz ist anch die Be« 
weguii";, welche nach jedem Punkt des zweiten Mittels, 
von jedem der beiden Systeme hingeführt wird, die sta- 
I tische Resultante aller der Bewegungeui wekhe von de» 
I tti den einzelnen erschütterten Theilen der Fläche CA 
j erzeuglen Elementar wellen, wenn jeder dieser kleinen Er- 
! sdiütternngmittelpunkte fiir sich gewirkt hatte, in demselben 
I Aogeobfidi nedi demselben Pnnkt hingefiQhrt haben wfir- 
I ^ea. Allein die von den nämlichen Punkten der OberÜache 
I ausgehenden Systeme von Elementarwellen würden glel- 
I che htensiOlt haben wie die beiden sie erzengenden ein- 
I fallenden Wellensysteme; sie würden einander ^enau dek- 
ken und nur in ihren Vibrationen um eine halbe Wel< 
, lealfinge versishieden seyn; nnn ist aber kfanv dab, wenn 
einander nicht zerstörten, die positiven Geschwindig- 



• 



gung in dem zweiten Millel fitaltfindeu würde, während 
im ersten keine stattfindet ; was abgeschmackt aevn würde. 
Man kam also sagen , daCs zwei Systeme gduocbea« 
Elementarwdlen rtm gleicher Intenritai nd {malkki 
Oberiläcben oder Strahlen einaoder zerstureu, weuu sie 
HD eine halbe WeUenlinge Tenchiaden aind* Wir 1fi^ 
den sogleich dne Anw endnng "von dieaeni Salza nadiaa» 
Suchen wir jetzt, welche respective Lagen die von 
den Terscbiedeoen Punkten von AC ausgegangenen Ue* 
mentarweilen m einem bestimmten Augenblick, z. 1k wms 
die ErschOfterung B in C angelnnirt ist, haben werden. 
Beschreibt man von A als Centruiii und mit einem lU- 
.dtoa A D gideb dem- Wege» welchen daa Lieht im xm- 
ten Mitfei in derselben Zeit znrfickgelegt, wArarf Ar 
es im ersten Mittel von ß nach C gebt, einen Kreisbo- 
gen , SO wird derselbe die Welle ▼nratellon, weldis wn 
'A ausgegangen ist im -Moment dft der tod JS ansgegaD- 
gene Strabl in C anlangt; und wenn man von der in ^ 
prnjicirten Geraden an diese Welle die Tangentialebeae 
'CD legt, so wird dieselbe auch in demadben Aopii- 

blick alle übrigen, von den verschiedcDen Puuktcü von 
ausgegangenen Elcmenlarwcilcn berühren« Nimtut 
man nteliah zur Einheit der Seit di^nige, welche i» 
laicht zur Dnrchlaufung von J3 C und A D gebraucht, so 
werden diese zwei Linien die Fort pflanzungsgescb windig- 
. keiten des Lichts in den beiden Mittain TorateUeo. Ir- 
gend dn anderer Punkt E dar einfallenden Welle trird 

£F durchlaufen in der Zeit gleich und wenn maa 

iwm Pmikt /*als Cenlrum einen C7 JD berOhrenden Kfeb* 

bogen beschreibt, * so wiid das Uoht den Radius FG 

FG 

iü der Zeil -rr^ durchlaufen^ Isun lälüt sieb niit Hülfe 



der ähnlichen Dreiecke AEF und ^J5 C einerseif«, soi 
CFG und CAD andererseits leicht bcwciscni daüs die 



Digitized by Goc^^^le 



S49 

hüien ^otienten zusammen adrlirt eine Siimine gleich 
KiüUeit gebeiiy d« b. gleich der Zeit, welche das Liebt 
«D TOD B Mch C oder tob nach JD «ii 
gehen; mitbin repräsenlirt der von !F als Mittelpunkt 
tiogeuliell an CD bescbnebeue Bogen richtig die Lage 
der von F aosgegaDgenen WeUe in dem betracbtetea 
I Ausblick. Um eben so die (leicbzeStigen Legen der 
' vou den übrigen Punkten y*, f ausgegangeneu Wellen 
' 9BL hibeo, wauk man Ton jedem dieser Punkte ab Cen« 
tnmi Kreisbogen besdireibeDy &e CD berttbreii, welche 
Ebene demnach der geometrische Ort der ersteren £r- 
I ficiuitteruDgen seyn wird. 

I Die gdyrocbene Weile, oder genaner gesprocbeo, 

I das System gebrochener Wellen iiiufs izebildet sejn aus 
der Vereinigung aller der von AC ausgegangenen Sj- 
iteme von Eiemenlarwellen. Um die BewegpngeB tu 
bestimmen, welche in irgend ^nem Ponkt G vor Mk 
geben, mufs man die statische Resultante aller der Be- 
wegDBgen enrhen» weldie ui demeidben Augenblick 
den ▼ereebiedeDen Pdnkten /, F^fn^s^ w. der Ilicte 
AC nach dem Puukt G gesandt werden. 

Diese Aufgabe würde sehr ecbwer zu lösen eejn, 

< wenn der Punkt O tehr nahe an AC läge; denn man 

! luüfste wissen nach welchem Gesetze die Intensität der 
; Elementarstrahlen rings um jeden Erschütterungsmitlei- 
j pulkt variite. Aliein dieb ist nielft mehr nOthig, wenn 
I G einen gegen die Län^e einer Welle sehr grofsen Ab- 
' stand ¥on der brechenden Fläche besitzt» weil dann alle 
I StraUen wie IG, i'G, l'G, deren Schiefe gegen FG 
I etwas betrScbtlicb ist, sich gegensdtig zerstören, so dab » 
I nur die mit FG fast parallelen Strahlen /G, f G einen 
merUicben Einflub auf die Inteaeitttt des resultirenden 
Wellmysteme und seiner Lage in G ausfilien. Da nun 
diese, beinah parallelen Strahlen auf gleiche Weise ge- 
gen die brechende fläche geneigt sind, sie i^so sich un« 

ter «hnUoheii Umatfinden befinden» bo «ttsaeft sie nach 



i 



Oigitized by Google 



250 

G parallele tmcl gleidi btensive OscUktionen hinführeii. 
Die Zusammensetzung der Bewegungen reducirt sich dana 
auf Additionen und Sobtractionen der von diesen Slrak- 
len berbeigeführteh absoluten Gesebwindigkeiten« 

£s ist leicbt elnzuseheOy weshalb die gegen FG et> 
was scbiefen Strahlen sich gegenseitig zerstören. Die g^ 
brocbene Linie EEG ist diejenige, auf welcher die Er- 
scbütteruDg am scfanellstcu nach G gelaugt; denn da die 
TOtt den Punkten f, F,f s, w. ausgegangenen Strab* 
len die Ebene CD in demselben Augenblick berühren, 
80 ist klar, daCs die Stralileu /G,J*G später als der 
Strahl FG in G anlangen, Diefs gesetzt, theilcn wir 
^ in kleine Stücke von solcher Gröfsc, dafs die Strah- 
len, welche von zwei bcuacbbarten Theilpunkten ausge^ 
faen, bei ihrer Ankunft in G um eine halbe Wellenlänge 
verschieden sind. Die Geometrie beweist, dafs diese klei- 
nen Stücke nahe beim kürzesten Wege, d. h. nahe bei 
Ff sehr an(^eich sind; so wie man sich aber hienron 
entfernt, kommen sie der Gleichheit immer näher, und 
sie weichen fast nicht mehr von einander ab, sobald die 
Ton den Theilpunkten nach G gezogenen .Linien ein wenig 
stark gegen FG neigen (iiiiiner dabei vorausgesetzt, dafs 
die Länge Ton FG sehr grofs gegen die einer halben 
Welle sej). Aus dieser Gleichheit zweier zusammen« 

liegender Stücke folgf, dafs sie eine gleiche Zahl von Er- 
schütteruDgsmittelpunkteu enthalten und beide eine glei* 
che Licfatmenge nach G senden; denn wegen des gerin* 
gen Abs fand CS zvviscbca den Theilpunkten in Bezug auf 
die LiUfernung derselben von G sind die ausgesandten 
Strahlen fast paralld, und sie müssen d^her Vibrationen 
von gleicher Intensität und gleicher Richtung dahin fuh- 
ren; und weil die entsprechenden Strahlen dieser beiden 
Stücke überdiefs am eine halbe Wellenlänge Tersdiiedeii 
sind, so müssen nllc Wellensysteme, welche sie herbei- 
führen, einander zerstören. Mithin zerstören sich die voa 
zwei an ainander liegenden Stücken ausgesandten Strah* 
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lei^ aoMd M w«iiig«taik gdpa JPß geiMi^ 
geoftoer genommeD, J&e absolnteii Geadiffiiidigkeiten, wel- 
che eius dieser Stücke erregt, werden zerstört durch die 
^Hilfte der Vibrationen aus dem voihergeheBdaii und «ug- 
im nacbfolgeiidi» Stitdi. D«iio, wenn der lUmitito- 
unterschied ein unendlich Kleines erster Ordnung ist zwi- 
schen den Strakieo aus zwei zusammeostafacndctt Siük- 
keil, so ist er nur eia luieiidiich Kldnes zweita* Oti^ 
nung zwischen den Strahlen eines interinediären Stücks 
und der halben Summe der Strahlen aus den beiden aa- 
stolseiideii Stfleken; mkl wir begehen also keinen merfc- 
; lidien Fehler, wenn wir in der Redhnnng eine ünxahl 
dieser kleinen Unterschiede yemacb lässigen. Dieselbe* 
Benerknng gilt auch fttr die kleinen Kichtangsuntereehiede 
ia den Oecülationen, welehe von drei einander folgen» 
Jen Stücken ausgesandt werden *). Mithin tragen nur 
die)emg^ Strahlen wirksam zur Bildung des in G re- 
Mltkenden Wellensysteme bei» welche beinah parallel 
mit FG sind. 

Betrachten wir irgend einen andern Punkt Jp auf 
der Uni« CD; es sey MJSP die Linie des kttnesten^ 
Weges von diesem Punkt zur einfallenden Welle 
Die in P resulUrende Welle wird gleichCails nur gebil- 
det seyn von den Elementarwellen, die von Punkten wie 
ff, n' ausgegangen sind, welche so nahe an If Hegen, 
dafs die Strahlen nP, n'P fast mit JNP parallel Uegen, 

*) Bei der ErlUlrung det laCttrferenzprinp^ lMb«ii wir bemerkt, 
dafs, sob«l4 «wei ^WcUcDiytteme in ihrem Ganf um «m« liaibo 
l/VelieaUage veriehieden tind, die beiden. iuCientcm ludbea Wel- 
lep «idi der laterferens enulebea. Da Her ^ine Unsabl tob 
WelldtfjtteitfeD Toiliaadeii Ijt, f o kSnate man im erefca Angca» 
bUck gittttbee» ej «ntsSge Mcb «in« Untebl belber Wdlea der 
laleiffrMi; denlt man aber ein wenig nach, so findet man, dafa 
He zu. zwei einander zerstören, odci, was» aui da6;>clbc hinau^- 
läaft, dafs jedes £leuiemars^:>i£rii in seiner ganzen Erstreckung 
terstort wird durch das, was tim eine lulbc Undulation voraua 

i*t| nnd durch da«» wetcbea umgeben ao riei snröck iit. 
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uod di« &rablflO von einer TornraltcDdeo Schiefe werden 
ehandar zei^Oren. Nno Itt khor, daCi die St&dLe/ifel» 

che T^nlerschicdcn von einer halben Wclleolän^e eut- 
sprechea, uod welche in der ^iähe vou iV, wie in der 
Ndbe von ^» .miKl^ich sind» fibrigens demMlbflii Abnih* 
niegesetze folgen; nur werden sie in dem V^rbätDifs 
1/ .NP zu \/FG kleiner seyn. Wenn man akojeoe 
und diMe Siücke in Ueine £i«aiente theilt, welcfae 
spectiT den Grttbett \/NP und V^J^£r proporltoMi 
sind, so werden beide gleich viel davon enthallen, uud 
66 werden zwiMhen den Wegen, wdcbe die von den 
entsprecbeodeA Elementen ausgenndteD Strahlen dmdi» 
laufen, dieselben Unterschiede slnit finden. Alle nach P 
biugeführten Systeme von Elemenlarwcllm beßnden sich 
aleo in deinelben Lagen in Beiiig auf jP, als die nadi 
G gesandten Systeme vou Eiementarwelleu in Bezug auf» 
Gm. Mithin liegen die beiden in P und in G resuitirei^ 
den WeUenejstenie auf gleiobe Weise in Bezog aof dien 
Ponkte. Wendet man nnn die & 144 und 146, & 174 
nd 176 gegebenen liilerferenzformeln an, und lotegrirt | 
snecessiv nach zwei Ricbtongen, d. b. parallel und seot i 
mAi gegen die Ebene d^ Fl^ur, 'vr^ebe Im die ESn» j 

fallscbene ist, so findet man, dafs das resultireiidc Wel- j 
leusy&iem um eine Viertelweile hinler dem System von 
Eiementarwellen liegt, welehes den kürzesten Weg » 
rückgele^t hat. Allein wir brauchen hier diese Integrale 
nicht zu kennen, um die Richtung der WeiienOäche des 
resnltirenden Systems zn kennen; denn, vrie vnr eben ge* 
seben, mafs dieselbe gegen alle Punkte jP, 6 n. s. w« 
Ton D C ahnlich liegen. Mithin sind die. Fiächea der 
Wellen dieses Systems parallel mit ßC. 

Nott ist smACD i unBAC II ADzBC,i.k 
die Sfnus der Winkel, welche die einfallenden und ge- 
brochenen Weilen mit der brechenden Fläche niacheOi 
steben in dem beständigen Yerbäitnits der Fortpflanznngp* 
gescbwindigl^eiten dei^ Lichts in den beid^u Miltein. AlbiB 
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diese Winkel sind denen gleich, welche die auf den Wet* 
len Sbokrechteo, h. die Strahles^ mit deo auf der ^ 
brechenden Fläche Senkrechten machen; mithui stehen 
die Sinus der Winkel der Incidenz und EefracHon in 
de» oonstanten Verbältniis dm: FortpflanznngBgetchwuidig- 
keilen. 

Um diesen Beweis zu TcrYollstSndigen and zu zei- 
gen, dab diese Theorie mit den^ erbhmngsmilCugen Ge^ 

^clzrn der Refraclion übereinstiinmt, bleibt noch zu Le- 
iTciscD, dais die auf der Welle Senkrechte, welche wir 
Strahl genannt haben, wirklich die Richtung des Gesichts- 
slralils ist. Dahin gelangt man leicht durch ähuliche Be- 
trachtungen» wie wir sie oben zur Bestimmung der Rieh« 
i long der gebrochenen Welle gebraocht haben* Allein 

v^iv he^^nu^en uns mit diesem Resultat, da >vir den iheo- 
reüschen Jint Wicklungen, welche Gegenstand dieses Zu» 
Mtzes ansmachen, keine gröbere Ausdehnung geben kön- 
nen. Uebeidiels ist es, ohne die Theorie des Sehens 
za erschöpfen, a phori kkr^ daCs die ausfahrende Welle 

i den Lichtpunkt, von dem sie austHefst« auf dem Grund 
dcä Auges iu derselben Richtung bezüglich auf ihre Ebene 
verzeichnen niufs, als es die einfallende h\ Rezug auf die 
ihrige thut, und dafs demnach Alles auf die gegenseitige 
Xeiguüg dieser Kbenen zurückkoiiuiit. 

Wir schlieben mit der Bemerkung, dafs nicht blob 
alle Punkte der Oberfläche |eder Welle des resnltiren« 

•den Systems sich in gleichem Abstand von DC befin- 
det, sondern auch, dafs, wenn die einfallende Welle in 

I ihrer ganzen Ausdehnung eine gleichförmige Intensit&t be» 
sitzt, die Gleichheit der Intensität sich auch in der ge- 
brochenen Welle erhalten mufs. Vergleichen wir näm- 
lich die resnltirenden Vibrationen, die in irgend zwei 
Puukten J? uud G vollzogen werden. Wir haben be- 
uierkt, dafs, wenn die Stücke von j4C, welche den Stiah- 

I lea der schnellsten Ankunft iVP und FG so nahe lie- 
^tü, dab sie wirksam zu den in P und G hervorgebracli- 
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ten ESadfn lMlli«|iB^ ki Ekmite proportional den Qu»- 
^twondn am im ä^bMaim lTP nad JP6r f^dt 

werden, die von den entsprechenden Erscböttenin^- 
mittelpiaakteB ausgcsüiultcn Eieuientarweiien auf glekbe 
Weite gegeo dKe Puikte P und fiegeo. . Nqd Mögt 
die Intensität der ilcsultaute nur Ton den respcctivcü 
Lagen nad der lutensilät der cagipcniirenden Wellensy- 
eleiiie ab. £6 brandit also D«r bewieseii m weida^ 
dafs' die Intensität der Elonentarwellen hier mi dort 
gleich ist. Da die HrschütterungsniittelpunktCy in 
mk AC Bthe F md If IheUeo, panUd md 
•änkreelt |^|$eii die Ebeoe der Figur» Breitai pvopoiüe- 
nal den Quadratwurzeln aus FG und JNjP besitzea, so 
•teheo die abfiolaleo GeechwiDdigkeitai der Moleciile in 
dea iNm iluMii amgeeandteo ElementarfFellco» bei glei- 
chen Abstlinden von den Erschüttei ungsmiltelpnnkten, in 
dem Verhältnifs FG und MF. Allein die Analyie k* 
iveial, dab die afaaolntea' GeM^windigketteii aicb wip* 
kehrt vrie die Abstände verhalten, imtliia werden diesel- 
ben gleich seyn in F und in G. 

jDie SdiUlasei welche wir eben maehten^ aelMvor' 
aus, dab die breditode FlSebe wendlidi ^fs sejofo 
wenigstens ihre Gräuzen so entfernt von den Punkten iV 
Qod F liegen» dafs die untmlHIekten Strahlen k^oen 
»erklieheo Eioflnb auf die bteosMt der Resultante in 
den Punkten P ond G ausüben. Im entgegengesetzten 
Fall künute offenbar die . Gleichheit der Intensität, >^ie 
die Aebnlidikeit der Lagen des in P ond ß resottirto- 
. den Wellensjstems gestört seyn. Die schon er\vähnten 
Interferenzformeln geben ein Mittel die Intensität des 
liehls und den Gang der abwechselnd dunkeln midbd- 
len Zonen, in die es dann zerfällt, zu bcstimmeiL 
Resultate der Rechnung kommen mit denen der Erfab- 
nng Ubeceio. Darin vor Allem ist die ans der Uadnb- 
ItoDslbeorie abgeleitete Erblarang der Refraetion d« tsn 
Newton anfgestellten überlegen; denn diese erklart den 

t 
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6Mig de» Ucto nur in Ann h sio aJ i gitt Fa^ ei^air 

tkliiirUchcn und unbe^ränzten Fläche. 

Die von uns so eben aas einander gesetzte Xlieohe 
bestimiDt die Lage der ▼encUedeneii Ponkto der gdirO" 

cbeiiea Weile nur für eine gegen die Länge einer Licht- 
y^eiie sehr groüse EnUernuDg von der brechenden FlU« 
die; wenn ifaaii sidi eher eiiimert, dab «ki einsfieeMit' 
iimeter schon fast die LSnge von cwei fangend Ueirtwel'»' 
ien enthält, so wird mau einsehen, dais die für diesen 
Fall erhaltenen nnmeriseheB Reeoltate anf alle Yertuebe 
floweodbar sind, die zar Messang der Befraelioo mid wr 
Prüfung des GeseUes vonDescartes ^gestellt wurden. 




* 

V» Auszug aus einer Abhandlung über die Me" 
ßexion des Uehts; pon A. FresneL 

(Awu de chinu et de pfye. T, XV p. 379.) 

D er Gegenstend dieser Abhandlung ist die Aufsüchung ' 
der mechanischen Ursachen der lleüexion des Lichts. 
Itadi der Undnlationslheorie lafst sieb die Reflexion auf 
cwei sehr Tersdiiedene Weisen betrachten. IMfan kann 
anuebmen, sie erfolge alleinig aus der gröfseren Dichte 
des in dem jeflectirenden Köiper enthaltenen Aethera^ und 
kann sie demnach vergleichen mit der Reflexion der Wel* 
len eines elastischen Fluidums^ das mit einem andern 
dichteren Finiduin in Berührung steht. Man kann sie . , 
aber • aodi ohne die Annahme einer Yerdidifinig des 

Aethers durch die Voraussetzung erklären, dais daa Lieht 
an den eignen Theiichen des Körpers reOectirt werde. 

Die zweite Hypothese, welche die Reflexion tor 
dem Stöfs der Liefatwellen gegen cRe wägbaren Tbeileben 
herleitet, bietet im ersten Augenblick eine Schwierigkeit 
itai weldie jedoch bei anhnerksamerer Betraefaioog bald 
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▼flfidiwindef. Man kam mnAcb fragen: Wenn jedes 
Tbeilchen für sich cia Reilexiooscentrum seyn kauo, wes- 
halb reflacüKiaii durchaicbtiga KOiper oiciit ii ÜKtr guh 
SCO Diake daa LMit • • 

Theilt man im Gedanken den refleeUrenden Körper 
ia aebr dünne Schichten, deren Dicke dem UnlerscbUde 
4dwr balban UndoiatiiMi ia dm w€Xk dm refladkt« 
Strahlen durchlaufenen Wegen entspricht, so ist es mit- 
telst des Interferenzprincips leicht eiimuebeQ, daüs diese 
EkB^Dlarwelleii aich Im Innero ciaaa homogeiieD 11^ 
diums gegenseitig zers(5rai rafissen, und daCs die Summe 
aller dieser Reflexionen auf diejenigen zurückkommen y;ki, 
welche an der ersten and letzten Schiebt atattfindea, so- 
bald die ZwiacbanHKinie dieser Tbeilchen iraendlid klda 
sind in Bezug anf die Lauge einer Lichtweiie. Da j^ 
dndi diese ZwischeorUnne in Wirkltcfakett nienak t/m 
gegen fsne WeileniSnge mi ▼emachlAssigen aind^ so ksna 

man offenbar nicht mehr in der Nachbarschaft eines jeden 
wägbaren Xheilchens ciu anderes in soh liem Abstände be- 
findlich annehmen, daCa die von beiden Theilchenrefleotir- 
ten Strahlen geuau um eine halbe Undulatiou verschieden 
sejen und einander ToUstündig zerstören;, es muis also 
eine innere fiefleiion erfolgen » die^ wegen der bst ?ett- 
atHndlgen Discordanz der Elementarwellen^ zwar sehwsck, 
aber doch endlich sichtbar seju wird, sobald das üdittei 
eine hinlängliche Dicke hat. 

Die Atmosphire bietet uns hievon ein anffaUente 
Beispiel dar durch die Fülle von Sonnenlicht, welches 
sie von allen Seiten in unsere Augen sendet, seihst aa 
Tagen ihrer gröbten Reinheit. Die Pohrisatioosgesste 

welche sie dabei zeigt, lassen sich, wie Hi. Arago be- 
merkt bat, nur in der Annahme begreifen, dais es die 
eignen Tbeilchen der Luft a^en, welche diesea Ueht 
refleetiren, und dafis die Schwäche dieser partiellen 
flesuonen durch ihre Vielheit ersetzet wird. 

Viele andere Erschcinongen bestätigen die HjpotfacM^ 

dab 
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die Reflexioa au den wSgbaren Theilchen selbst geschieht. 
Alieio da sie keiiiea streagen Beweis für dieselbe abge» 
hmkf Bondera nur die WalmeheioKobkeit denelben er- 

bübeu. so habe ich unter den FoL^erui)2:en aus dieser 
uai der andern Hypothese, wclclie die Keüexion Julois 
vet ehmi Unterschied in der fiiciile dce Aetkers herlei« 
umm Fall aufgesucht, wo der Versuch die Aufgabe 
eotficbeideu konnte. 

Beide Hypotheeen erlüttm die Farbenriog^ wekhe 
m den beiden FkdMn einer dumm Selndit dordi ti^ 
flexion des Lichts entstehen, gleich gut; sie stimmen da- 
ber auch nothwendig bei den durcbgetasfienen Kingen 
libtnun, da diese adblge des fieliee von der Erhallnng 
lebendiger Kräfte in allen Fällen comp lein ciliar zu den 
relleclirten Hingen sejn iBÜsseo» Allein anaijsirt man 
die F.ntsf ebimg der dorchgelasseneD Biogs^ die^ wie Tho- 
mas Te an g bewiesen hat, doreh die Inter fe renz derdi* 
ifcten und der in der dünuea Schicht zwei Mai reiiectir- 
Isn Straiilen gebildet werden, so ko«mt man En de« 
defharen Sehlda, da(s wenn die Refleiiott an den eig- 
iiea Theilchen der Körper geschieht, die Strahlen, wel- 
che au der Aiiiseoseite eines Mittels von groi^erem Bre- 
chongsvennOgen als das nnt ihm in Berfihmng stehende 
reiiectirt werden, um eine halbe Wellenlänge von den 
tinfall enden oder durchgelassen en Strahlen abweichen müs^ 
SOI, ond diefs unabhinglg-Ton dem Unterachiede der dur^ 
laafenen Wefe, die fftr die reflectirten fitrahlen so ge- 
zählt werden, wie wenn sie unmittelbar von der Treu- 
nnngiflirha beider Mittel ausgingen; wogegen in der Aa- 
itttane, dafs die Reflexion blob dmdi den Unterschied 
der Dichte des AethersJn den beiden sich berührenden 
Miltein eneti|^ werde, die dircch ii und die an der Au- 
{aenseito des stArker brechenden Mittels refiectirten Strab- 
len, abgesehen vom Unterschiede der durchlauf^en Wege, 
im Aooord stdhen müssen* Milhiu fuhren diese beid^ 

▲wML4.PlijnL 1888.SfSlawasd»d. LicIr.L 17 
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Hypothesen m dietem Falle m entgegengesetzten Folge- 
iittigen. 

' Um dkie Folgerungen ni pritiiii» lieb idi imi Lieb» 

biindel interfcriren , die beide von demselben Lichtpunkt 
ausgegaugen waren, von denen aber der eine an der Au« 
fccnMite mam nabdegten, anf ikr BfiekaoHe §m Am9n - 
ten Glasplatte einmal reflectirt worden. Die beiden Licht- 
biindel wurden darauf durch zwei schwarze Glasspiegel 
hl fait paraildo BichtangMi gelmciit» I>iete sweile Be- 
flesHon m HkMA liegenden Spiagdn konnte, da rfe U* 
deu Lichtbüudeiu äiinliche Modificatiouen einprägte» die 
ans dar araten Aeüexion banrorgegangana VerschiedanWt 
■idrt Tariliideni. Nim laigtio die Fnusen, wddw doadi 
die Interferenz der beiden Wellensysteme erzeugt wur- 
den, die uämliflbe Anordnung in den Farben , wie dis 
Binge» wddia an einer swisdiaii iwei-Giasplaüan efcigB- 
achlosseaen Loftschidit rsflactirt werden. Das Centnim 
der Gruppe ward eingenouioien von einer schwarzen, io 
. ilnrar MiUa voUkoannen larbloaaa ZonOi and dia Fatin \ 
kgen sTOMietmob dia&* ond jenaoMa diasar oeniralan Zooe, 
so dafs uian sich hinsichtlich der Lage dieser nicht irreo 
konnte. Weil nun die centrale Zone^ wekha isnaer gki* 
ahcn Wegen entsprieht, ▼oUkMioMB sabwurB^war, so aadi 
man daraus schliefsen, da Ts die beiden Welleiisvsleine, 
unabhängig von den durehiaufenen Wegen, nm eine balbe 
WaiienUtaige ▼endueden waren. 

Man sidit alsot das Resultat der- ErCibmng ist der 
arsteu Hypothese durchaus zuwider, bestätigt vielmehr die 
wsraila, nacb wddher dia Rcflarion an den KlN^wlbsil- 
cbsB salbst gescfaiabik 

Diese Betrachtungsweise der Reflexion, welche in 
ihrer Ailgemeiubait die verschiedenen 'Durchsicbti^dta- 
«rada der Kdrper nafdst, ond dia MUgUebkcit einer «a- 
nügenden Erklärung; ihrer natürlichen Farben eiuseheii 
iJkbl, bat noch deu YorthaU, da& es dan iiaupi-iiinw«Hr( 
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welchen mau dein Uudukiioüssjstem gemadit hati OcUn- 
üch den in Betreff der Dispersion, zeretftrt ^ 

Die Analjee • b«w«ist, dde Welkn wa nngleieher 
Länge sich in einem homogenen elastischen Fluidum mit 
gleicher GeschwiodißlLeU fortpflanzen müssen, so daüi^ 
wenn die V«rlaD§pNttiiiiiig des lidits c & i» Gbm onr 
ton dergröfseren Dichte des darin eingeschlossenen Aether3 
abhioge) die verschiedeneu Arten Lichtwellen, welche sich 
im Vioio ibU f^eicher 6csclmiiidigk«t lortpflaoieD aifia« 
-MB, such eine gleiebe VeRUgerang in dem 6Im# erleiden 
UD(1 sich deshalb auf gleiche Weise brechen würden, dena 
dftft Verböltniiii des Sims der looidsu za dem der Re- 
fiistion fcttiigt sUeteig Toa dem- VeihiltnUs ab, welcbss 
zwischen den Geäch windigkeiten des Lichts in beiden Mit* 
telo stattüudet. AUsin nach dem Versuch, welchen ich 
oBgei&lict liabe^ ist es selur wabncheiiiljcli, dals der Aelker, 
welcher sich in dem Glase befindet, nicht merklich dich« 
ter ist als der, welcher dasselbe umgiebt; die Verkür« 
iimg dar LichtweUsa, die in das Gias eiiidriiigett» iMirl 
also haaptsicblich vm den eignen MolecOlen demlben 
her, deren groisen EinüuCs auf die Dispersion man übri- 
f/mB M» einem sehr einfachen Grunds nkiit besweifefai 
LsMi, oiadidi deshalb^ weil die DispeiaiQB.Tarürt mit 
der Art der Anordnung dieser Molecülc, nach VerMIt« 
ussen, die von denen der mittleren Brechon^verbäitnissi» 
dnrchaos Terodieden sind. 

Allein das Phänomen, welches vielleicht am über« 
zeugendsten den unmittelbaren Einflufs der Körpertbeil- 
Am auf den Gang des Lichf«s darthnti ist die Ooppet 
brechung, welche dem Liebte versefaiadeDe Geschwindig- 
keiten einprägt, je nach der Richtung, in welcher man 
es durch den KrjrstaU gdien bltst, wiewohl flie Dichte 
des in diesen ringeschlossensn AiAbsrs immar dieselbe ist 

Ich will bei dieser Gelegenheit eines Gesetzes er- 
wlUiiie&y weiches ich bei der Dofpaibrecbung des ge* 

IT 
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krttinnit« GUm mMmkt habe, and ans den man er- 
sieht, bis m wddbeni Gnde die Anordoong der Kdi^ 

perlüeilciieu auf den Gaog des Lichtes einwirkt 

Weoa nao eine Gbapiaito kiünoilt so erkngl m0 
Sbnlieiie Eigeiudiaften wie dilone KiystallUtttdiea; l^eiA 
diesen faibt sie das polarisirte Licht, wie Hr. Brewster 
icbou VQi lüugerer Zeit beobachlet hat. Die Analogie 
deutet darauf 9 dab diese Farben, da sie denen der Kay- 
8tallblättchen vollkommen ähnlich sind, auch aus der lor 
ietietmi zweier Liclitwellea eulspringen, welche die Gilaa« 
idatte mk .iui{Meber Gesdiffindigkflii durchlaufen» and 
diefs wird audi durch die Erfahruug bestätigt 

Um die Gescbwindigk.eit&änderuügeay welche diesen 
beiden Welieasjsteoiea entspredeOt xu meeeaiiy |iabe ich 
die Crinen VtfUiruiigsarten angewandt, wakhe die Dif- 
fiactiüü an die Haad giebt; und dabei habe ich gefun- 
den, dafs die Geschwindigkeit der ordentlich gebroche- 
nen Strahlen doppelt so stark ab die der auCserordentil* 
dien Sdalileii von der Geschwindigkeit des Lichts in dem | 
imgekiumuiten Glase abweicht Sonach ist der Geachwiar \ 
di^cälenntenehied zwischen den ecdentticben und anfiM- I 
ordentUchen Strahlen gleich der Zu- oder Abnahme, wet | 
che die Geschwindigkeit des auüserordeulücb gebroche- ] 
nen Uchts. durch «die Biegung des Glases erl^et: ein 
recht merkwürdiges Resultat, weil hier die Doppelbre- 
chung so grofs ist als die aus der Dilatation oder Con- 
densation des Mittels entspringende RcfractionsUnderung. 
Ich habe Tersneht, die absolute Dilatation oder Con- 

deu§ation eines Glaöpaiallej>ipc(Is an den Punkten zu mes- 
sen, wo die beiden Lichtbündel, die ich interfcriren ÜeÜB, 
brndurch^ngen ; allein ich habe noch kein Resultat er- 
halten, welches mir Zutrauen zu verdienen schien. 

Durch diesen Versuch habe ich indeiB gefunden, daüs 
die aus der DUatation oder Condensation des Glases ent- 
springende Aendemng in der Uchtgeechwindigkeit fOr eye 
ordentlich gebrochenen Stiahlcn beinahe halb so grofs ist 



1 



Digitized by Google 



3ßl 

alfl fie» weldie sich ans cler abM»hit«n Condensafioti oder 

Dilatation des Glases crgiebt, >venn mau dio Fuimel an- 
wendet, zu der man sowohl nach der Eiuissious- ab 
nach der UDdoUtionstheorie gelQlirl wird, eobald man 
foramaefzt, nach der ersteren Theorie, dafs die auf die 
Lichtmolecöle ausgeübte Anziehung proportional ist der 
Dichte dea Mittele , nnd. Dach der letzteren, daÜB daa 
kediende Blittel ein homogenea elasthebea Floidom aej, 

; dessen Dichte gleiche Veränderungen wie das Glasparal- 
lepiped erleidet, wenn seine Eiastidtät constant bleibt. 

Nach diesen beiden Voransaefzongen mfisfen die Uei- 
Den Aenderiingcn in dci Lichtgeschwindigkeit halb so grofs 

I als die Veränderungen der Dichte des Mittels seju, und 
Ich habe bei ^eneni Yeranche geCondeni dafa .die ersteren 
Aeoderangen nur ein Viertel so grofs als die letzteren 
waren bei den ordentlichen Strahlen, dcitu Gang übri- 
gens die grOfiseren YerindeniDgen erleidet 

Ich habe mir TorgenoaBmen, diese Untersndmngen, 
sobald es meine Geschäfte erlauben, füitzuselzen, und 
durch genaue Beobachtungen 2;u bestimmen, welche Zv^ 
sampian- oder Anseinanderracknngen der Glastheilchcn 

einem jeden (irade des (jeschwindigkeitsnutcrschicdes zwi- 
I sehen den ordentlichen und ^ulserordentlichen Strahlen 
{ eatsprechen **> Yeranche dieser Art, bei denen man dio 
^ in der Anordnung der Thelldien des brechenden Mittele 
; heibeigeiuhrlen Modißcationen nach Belieben veräudcrn 
V wd genau messen kdnnte^ würden Tielleicht auf die me« 

chanisden Vxaacheii der Doppelbredmng eiliges Licbl 

vverfen^ 

*) Hiefs zweite Gesetz ist nur nus einem isollrten Resnltat abg«- 
leiut,, und hsdaif daher lu «einer Be^tüti^ung noch lernet er V cr- 
cseh«. ' 

**) Ei tcheiiit mcht^ Fresael dieicn Yortau aius^hrt hdbe; 
wmfßXta» Ml ia dtr iiach «mdmh Tode Mmt fev«cht«ii Ah* 
handlrae Ah«r 4>« IMcxkiü (Ann. Bd.XXIl &M) voa Uw^ 

gleichen Yercuchen nicht dia Kade» A • 
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VL Bestimmung der krummen Fläche der Ldchi^ 
wellen in einem Mittel, dessen Elasticäai 
^verschieden ist nach den drei Haxiptrichtun" 
genf dl h* nach dmjmrugm, 'in wichen dk 
pon der Elasticität erregte Kraft in derseU 
ben Michiung wiri^f, in der die Thcächen 
dieses Mütels perschoben u^urden; pon Hrn. 
Ampire. 

{Anm. de dum, ei de pkjs. T. ZXXIX p. 113.) 



1 d»8 Lidht ans doeni ktTStaUUrten Mittei in ein* 

anderes gleichfalls krjstallisirtes übergeht, so theilt sich 
jeder der beiden einfalieoden StrahleOi die im ersten Mit* 
tel' einer gleichen Richtung folgen können, in zwei Strah> 
len, nnd wenn man die Riohtnng dieser letzteren bestim- 
men willi 80 mufs man die krumme Fläche der Licht- 
wdlen sowohl im ersten ab in dem zweiten Mittel ken* 
neo. TQr den besonderen Fall» wo der Strahl ans ei- 
nem Mittel von gleicher ElasticitSt nach allen Richtuo* 
gen übergeht in ein Mittel, von dessen drei Üaupt-Ela- 
sticititen zwei einander gleich sind, gelangt man leid* 
dahin mittelst der von Huyghens gegebenen Con- 
struclion. Alsdann bildet die Lichtwelle im ersten Mit- 
td ehie Kogelfläche, nnd in dem zwdten besteht sie ans 
der Vereliifgung einer Kngelflli^e nnd der iNadie einet 
Umdrehungs-ElHpsoids. Wie bekannt hat L a p 1 a ce 
biob für den letzteren Fall bewiesen« daCs diese Con- 
slmotion in dem Emissionssystem ans dem Satz von der 
kleinsten Wirkung erfoli^e; allein er wandte seine Rech- 
nung nnr auf ein £iiipsoid an, da er die Gleichung der 
' eneogendeo Ellipse gebrancbte. lodels liabe ich in ei- 
ner i. J. 1814 in der Academie vorgelesenen Note einen 
allgemeinen Beweis von derselben Conslruction, ange- 
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wandt auf alle krjsUllisirte Mittel, gegebeu. Ick 
damab noch, nach der Emisaionstheorie, von dem Prin* 
dpe der kleinsteo Wirkung aus: allein inao wcifs, dafs 
alle nach dieser Theorie auf dieses iViucip gestützleu 
RechnoDgeili sich unmittelbar in die Wellentbeorie über- 
setzen lassen, wenn man den Ausdruck für die Geschwin- 
digkeit umkehrt. Man kann daher jenen allgemeinen Be- 
weis von der auf alle möglichen Media auagedehnten Hujr* 
ghens'schen Construction als hinreichend betrachten für 
die Bestimmung der Richtung der beiden gebrochenen 
Strahlen, die jedem der beiden einfallenden, einer gege- 
benen Richtung folgenden Strahlen entsprechen, sobald 
das Mittel, zu welchem das Licht hinaustritt, nicht drei 
{leiche Haupt- Elaatidtäten besitzt« Um indeCs Ton ihm , 
Gebranch zu machen, mufs man die krumme FlSche der 
Lichtwellea kennen, sowohl für das Mittel, aus weichem 
«e treten, als für das. In welches sie treten. In Free- 
ueVs bewundernswürdiger Abhandlung über die doppelte 
Strahlenbrechung*), worin dieser grofse Physiker auf 
von nun an unerschütterlichen Grundlagen die wahre 
Theorie des Lichts errichtet hat, bescbsfitigte sich der- 
selbe auch mit Bestimmung der krummen Fläche der Licbt- 
wellen für jedwedes Mittel, und gelangte dabei zu fol- 
genden Resultaten. 

Er bezeichnet durch a', Ä', drei den drei Haupt- 
Eiftsüdtaten des Mittels proportionale Constanten, durch 
X, ^ Coordinaten irgend eines Punkts der 

Weileniläche, bezogen auf die zu Axen genommenen Rieh- 
timgen dieser drei Haupt- Elasticitäten, durch m den Dif- 
feientialeoeCßeienten von 2, wenn man nur x variiren tefst, 
darch n den Differeuüalcoefficieuteu Ton wenn man 
Dar y varüren läfst, und endlich durch p den Perpendi- 
kel , gefüllt von dem Anfangspunkt auf den Punkt der 
Tangentialebene, dessen Coordinaten x, z sind, m 
daüfts 

*) S. AaaaL Ba. XXUI S. 373 md S. 494. P. 
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woraus folgt für jade dieser Ebeoeu 1) dafo der eUip* 
tisdie Sdmitt ia der WeUenfläche and der in dem Ellip- 

seid eine uud dieselbe Ellipse siud, aber so umgewandt, ' 
da£B die grofse Axe des einen Schnitts auf der kleinen Axe 
des andern liegt» und ningekebrt; 2) dafs der Kreissehnitl 
die Hälfte derjenigen Axe des Ellipsoids, welche senk- 
recht auf der Ebene dieses Kreisschnitts ist, zum Radius hat. 
Man sieht, dafs wenn man die drei Axen des EllipsofA 
saccessiv als Diauictcr nimmt uod über sie drei Kugelllä- 
cheD beschreibt, weiche die EIlipsoKdäUche an ihren Sdiei- 
teln berühren, die drei Kreisschnitte der WellenflSche nut 
den drei Coordinat -Ebenen sich uuter denen der drei 
Kugelflächen befinden; dafs die Welienfläche jede die- 
ser Fladien in einem ihrer gröfsten Kreise berührt, und 
dafs es die Kugelflächc vom mittleren Durchmesser ist, 
anf welcher die Vielfacbspunkte der WelleDflScbe liegen, 
worin sich 'die beiden Stücke dieser Fläche vereinigen, 
so dais das äufsere Stück der Fläche zwischen der gröfs* 

k 

ten-und der mittleren Kogelfläche liegt, und das innere 

Stück zwischen der mittleren und kleinsten KugeUIftche« 



VII. Die vom 1 Januar 1S27 Iis 1. Mai 1833 
beobachteten ausgezeichn^ tiefen und Jiohen 
Barometerstände zu Braunsberg in Ostpreu- 
ßen; i^om Praß L. FeldL 



Ich habe seit dem Jahre 1827 neben meinen vier Alai 
des Tages regelmüfsig, mit nur wenigen Unterbrechungen 

angestellten Barometerbeobachlungen auch noch an dwi- 
jenigcn Tagen, an welchen sich das l^arometer stark über 
die Mitteitlöhe erhob oder unter dieselbe sank, die Beol>^ 

acliUm^€ii ^lölblciitlieils sLüudlk li aui gezeichnet. Bei die- 
sen ietztcrea Aufzeicdmuogcu wuiite idi den Gränzen des 
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ledesmaligcn hohen oder, tiefen Standes ao nahe als mög- 
Ikh komnieo» und den Gang des BaronMt^rs Forzfiglich v«« 
imcl . nach dem Eintritt des MadanattB od«r MiiiiniaK 

etwas näher nno^eben. 

Die hier folgenden Angaben enthalten die in diesec 
Hinaicfat angaBteliten BeobaditnngeDy und swar den Gao| 
des Barometers zu denjenigen Zeiten, wo dasselbe sich 
atark über 342 Par« Luil erhob oder unter 3UU Par. Lia 
sank. 

Das bei diesen Beobachtungen gebrauchte Barons- 

ter ist ausgekodht und mit iVIikroskupeu versehen; auch 
habe ich dasselbe zwei Mal mit dem groüwn Pistor'« 
sdmi Barometer anf der Kdnigsberger Stmwarte vergli« 

chen. Bei der ersten Vergleichung am 2. Febr. fand ich, 
dafs meiu Barometer, nach lo gleicLzeitigen AbLesungea 
beider Instmmente, damals 0,59 Par. Lio* im Mittel ho- 
her stand, als das der Sterawarte. Bei der zweiten Ver- 
glcichung im Jahre 1832 am 25« August und in den fol- 
genden Tagen bis znm 7. Septemberi in welcher Zeit 
Hr» Busch die Güte hatte den Stand- voA meinem Ba- 
rometer zugleich mit denen der Sternwarte zu notireo, 
Im Ganzen ans 45 gleichzeitigen Ablesnngien eigab sid^ 
dais mdn Barometer fetzt 1|09 Par. Lin. hOheir steht ab 
das grofse Pistor'sche der Sternwarte. Die Differenz 
von 0,5 Par. Lin. zwischen der ersten und zweiten Ver- 
glcichnng rfibrt davon her, dafs das Pistor'sebe Baro- 
meter der Königsberger Sternwarte, nach der Bemerkung 
des Hrn. Geh. Raths Besse!, seit dem 8. Juli 1829 zwi- 
schen 0y4 nnd 0^5 Lin. niedriger steht als vorher 

Femer mufs ich bemerken, dafs ich die Erhebung 
meines Beobachtungspunktes über der Fläche der Ostsee 
ans den Barometer« und Thennometerbeobaehtungen der 
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achteten Instrument -Ständen zu Brau(ifiberg des Jahres 

/*) 5ehiiniacher*# Aitronom. NachfSchteo, No. \75, oder Pos* 
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»7 

I 

1828 abgreifet hab«. Heia BaobachtnDgBpniikt liegt nadi 

diesen UntersuchuDgea 7Ü Par. Fufs über dem mittlere!! 
Spiegel der Ostsee« 

Den mittlereii Barometerstand fttr Bracmsberg finde 

ich aus dreijährigen BeobachtuDgen 336'",65, oder wenn 
ich denselben auf den Stand des groCsen Pistor'schen 
Batometen anf der Ktaigsberger Sternwarte vor dem 8. 
Juli 1829 bringe ss83<^0& 

In der nachstehendeu Uebersicht gebe ich nun die 
▼Oll rafar sdt dem Jahre 1827 beobachteten aosgezeichnet 
fiefen imd hoben BaiometeratSnde redneirt aof die Tem* . 
peratur des schmelzenden Eises nach den Tafeln in den 
Kdnigsberger Astronom. Beobachtungen , bemerke auch 
zugleidi wie diesen Stand das grofiM Piator'adie Baro- 
meter der Königsberger Sternwarte vor dem 8. Juli 1829 
wtirde gegeben haben, und wie viel Linien über oder 
Hilter der MittaihOha das Barometer jedesmal stand. 
Dem Ganzen ist noch die Temperatur der Luft und die 
Witterung Unuigefttgt« 
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VIIL Mettorologische Beobachtungen, angestellt 
$n dem Hause der Academie der FFissm- 
Schäften in St. Petersburg, im Jahre 1831, 
pon Um, VFischnewsky, berechne und 
mitgetheüt mn A. T. Kupffer* 

4cm die Abbendlongeii der Petersburger Aeademie der Wm- 
•fCMcliaftea bcfleiteadea BuUetm eeicDiifi^.) 



Das TheriDomeffiT ist achtzigtheilige. Das Barome- ^ 

ter ist in französische Zolle eingetbeilt; alle Barometer- \ 
hohen sind «af 14^ B. redadrt ivorden. Die Mooale j; 
und Tags «od nach maem SCjl geattUt 



!• Matte! -der diwBMiiiiocrieehea BeobacbtuBfea lor jeden Monat dei 



Jahref ISaL 




^übr 


Moiyent, 


Nacbioitc.. 




— 9»,01 


— 5 ,00 


— 3 ,02 


-«,73 


— 2 ,63 


+ 0 ,95 


+ 5 ,47 


+ 5 ,90 


+ 9 ,39 


+12 ,64. 


+16 ,84 


+14 ,17 


+18 ,30 


+11 .43 +14 ,79 


+ 5 ,46 


+ 8 ,68 


+ 2^3 


+ 4 ,72 


— 1 ,07 


— 0 ,31 


— 5 ,61 


— 5 ,41 



9 Uhr 
Abendi. 



Mitlei 



Januar 
Februar 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Octeber 
Movember 

December . , . , , 

Mitt. für's ganze Jah4+ 4 2'';23|+ 2<'|97 



— 10%62 

— 4 ,«9 

— 6 ,76 

0 ,95 



— 4,«4 

— 6 ,04 

h 2 ,4ß 



1 



+ 5 ,20L4- 6 ,83 
+11 ,37-Hl3 ,62 
+14 ,13+15 ,53 
+11 ,28+12 ,50 



6 ,91 




,01 
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UoD«t» «D den drei Stiiiid«ii in denen fceebeelblei 
grSCiter UtttertcbM iwtieben twel an äwudh^ 
ilellMB Bcobecklnnien. 



Tage enge- 



r 



Menal. 



^ Februar 

JMärz 



Höchste von jNiedngste von 1 
«ien am 2 Uhr den um 7 Uhr 



Nachm. bcob« 



eehteun Tm- achteten Tem- 



pevatiiren. 



Horg. beob* 



Untati^Sei. 



pcraturco. 



GrSfstcr 
Uoterscbic4 
an demsel- 
ben Tage 



Juni 
■Mi 

I September 



I 



October 
NoTcmber 

December 



— 0«,4 

+ 2 ,5 
+ 5 ,2 
+11 ,6 
+lü ,8 
+24 ,0 
+23 ,0 
+19 ,1 
+13 ^ 
+ 9 ^ 
+ 6 ,2 
+ 2 ,0 



-22»2 
.9.7 
•18 ,5 

- 7 .4 

- 0 ,2 
. 8 ,2 

- 9 ,0 

- 8 ,0 

■ 1 ,0 
.5^ 

- 6 ,8 

-14 ,7 



2l»,8 

13 ß 

23 ,7 
19 ,0 
16 ,6 

15 ,S 

14 ,0 

11 ,1 

12 ^ 
14 ,7 
12 ,0 

16 ,7 



8»,7 

6 » 

10 ,7 

8 ,9 

7 .4 

9 ,6 

8 ,0 

7 ,1 
8 

8 .0 
4 .7 

11 .0 



UL Mittel 4«r knrometrbcliM BeofctditmiMi, n> 7 Ukr Mm<|mm» 
S Ukr Maduniiiag* S Ukr AltMdi Mmrt«ll»i 



Monat» 


Mittlere 
Baromctcr- 
höhaw 


IKonat» 


Miniere 
Barometerböbe. 


Jannar 


27,946 


JuU 


28,152 


Februar 


28,219 


Augu&t 


28,020 


März 


28,334 


September 


28,134 


April 


28,133 


October 


28,242 


Mai 


1 28,126 


November 


28,030 


Juni 


i 28,028 


December 


28^171 



I 



MUUere Baromelerböhe für's ganze Jahr 1831 28,128 
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IV. Gr5r«tt und kleinste in jedem Monate beobachteie Barometer« 

bdben %mä ihre Uoiarcebiede, 



Monat. 


Max. 1 


Mm. 1 




Monat. 1 M.1X. 1 Min. | Diff. 


Jau. 


28,62 


27,40 


1,22 


Juli 


28,4 4 


27,79 


0,65 


Febr. 


28,57 


27,76 


0,81 


Aug. 


28,35 


27,21 


IM 


März 


2SiK) 


27,77 


1,13 


Sept. 


28,52 


27,29 


1,23 


April 


28.77 


27,45 


1^2 


Oct. 


28,63 


27,63 


1,00 


Mai 


28,67 


27,49 


1,18 


Not. 


28,53 


27,39 


\M 


Juni 


28,43 


27,67 


0,76 


Dec 


28,84 


27,35 


1,49 



V. 



Monat. I N. 



in jedem Maaat» drei Mal täglich beobacbtct 
IB dea oben angegebeaea Ständeo. 

O. ISO. l S. ISW. I W. |NW.| Winds. 



Jan. 1 


5 


15 i 


6 


7 


^ 1 


29 . 


17 


4 


4 


Febr. * 


1 


20 


9 


11 


'?! 


21 


2 


0 


2 


März 


1 


36 


5 


8 




18 1 


1 


0 


17 


Apr. 


1 


17 


2 


5 


11 I 


32 ! 


3 


0 


19 


Mai 


0 


31 


6 


3 


8 


28 


^ 


0 


14 


Juni 


0 


40 


16 


4 


0 


13 


1 


0 


16 


Juli 


0 


32 


12 


6 


2 


26 


11 


0 


4 


Aug. 


4 


39 


1 9 


6 


2 


17 


4 


0 


12 


Sept. 


5 


33 


5 


0 


1 


31 


9 


0 


6 


Oct. 


5 


24 


4 


3 


17 


35 


2 


0 


3 


Nov. 


4 


8 


13 


20 


23 


11 


5 


0 


6 


I>ec. 


3 


15 


13 


11 


24 


14 


7 


0 


6 



|310 jlOO I 84 |119 |275 | 65 ( 4 | 109 



VI. Mittlera Höbe de« Barometers bei jedem Winde. 



«> 


Baro- 
roetcr- 

hölie. 


Zahl d. 
Beob- 
ach- 

! 1 1 n < ' n 


Winde. 


Baro- 
roeicr- 


Zahl d. 
Beob- 
ach- 


Winde. 


Baro- 
meicr- 


ZaU 
der 

Beob. 

arlit 


TT 

NO. 
O. 


28,194 

27,870 
28,160 


29 
310 
100 


SO. 

s. 

sw. 


28,122 

28,070 

27,yii 


84 
119 

275 


W 

NW. 
Wiiidst. 

a 


28.092 

28,017 
28,197 


65 

4 

llOi^ 



- Ab foIgeadflQ Tagen gab es atarlie Winde und Stönne» 

Januar, den 21. und 22. SW. den 29. NW. — Februar, 
den 18. SW. ~ Mai, den 13. SW., den 20. NO. - 
Joti» den & NO. — August, den 13. MO. — Septem- 



r . . — 

bcr, Jen 1. und 2. W., SW. und W. — October^ dea 
17» JSO., den 24. S. — Deceiuber» den 6. S. 

Im Laufe deslSSlaten Jahres gab, et in St. Peterabm^ - 
W Regentage, 17 Schneetage, 8 iJewittcrtage, 40 Tage, 
an viekheu der Huimiei den ganzen ^'ag völlig unbedeckt 
war» 135 Tage^ ao welchen der Himaiel den ganzen Tag 
'gleichinftfelg bedeckt war, 153 Nebelfage, besonders Mor- 
gen- und Abendnebel. — Der letzte Frost fand den 25. 
' April statt; der erste, Frost trat den 13. October ein. 

An folgenden Tagen worden Nordlichter beobaiditel: 
8. und 11. Marz schwach, 12. März sehr lebhaft, 24« 
März, 19. April sehr lebhaft, 13. September. 

Im Laufe des ganzen Jahres sfaid 11,8 engl. Zoll 
Wasser gefallen, als Schnee, Begen und Hagel. IMe * 
Menge des Kegens verhielt sich zu der des Schnees wie 
3:L 

4 



IX« Meteorologische Beohachtungen , angestellt 
■ in dem Hause der Acadeiiüc der TJissen- 
schaßen, im Jahre 1832, pon Hm. ffis ch* 
newshf, berechnet i?on Um. Spasky, Zög^ 
Img des pädagogischen Jnsiäuis in St Pe^ , 
tershurg^ 



1 1 



•öas Thermometer ist nach Reaamor tingetbeilt, das 
Baronwfer in französische Zolle. Die BarDmelerfaiAen 

nnd alle auf 14® R. reducirt. Die Monate uuJ Tage 
sind nach neuem Styl gi^zähit 
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]. Mitul der ikemomelmcbeo BeobadiUtnfen für jeden Monat. 

Monat. 7 U. MorR.l2XT.Nrl.foJ9 U. Ab. I Mittel. 



i 



Jnnuar 
Febraar 
Man 

jnai 

JuDi 

Juli 
Auf^ust 
September 
October 
Movember 
December 



u 



— ti",44 — 5 

— 3 ,78 — 1 

4 ,42— 0 
0 ,22+ 3 

5 ,49+ 8 
+10 ,58+13 
+10 ,62 +13 

10 ,52+13 
5 ,91 + 9 
3 ,21 + 5 
3 ,87 — 2 
U « ,40— 5 



— 5" 

— 3 

— 3 
+ 0 
+ 5 

9 



.71 

,60 

.04 
,25 

,57 
,97 
,83|+10 
,90+10 
,02j+ 7 
,10 
,S7 
.57 



,71 
,01 
,10 
,63 



4 

— 3 

— 5 



— 5" 

— 2 

— 2 

+ 1 

,56+ 6 
,60+11 
,33+11 
,76+11 
.02+ 7 
,15+ 4 



.31 
,56 



— 3 

— 5 



,95 
,80 
,82 
,3*1 
,54 
,33 

,3 
,73 

,32 

,15 

,35 



I 



MUt. für'ß gaiiz.e Jaliij4- 1\80|4- 4%25|4- 2 ,28|4- 2 ,78^ 



II. Höchster and niedrigster ätand des Thermometers in jedem Mo-'; 
Bat» in den Stunden an denen beobachtet ward*) (7 U. Mor- 
gens, 2 U. Nachmittage «ad 9 U. Abende) und grofster Unter* 
> «cbied« in jedem Monat, iweier an dcmaclbeB Tage (nnd an 
d«B angelfiluteB Stoadea) beobachteten Tcmperatarea. 



BIOBM. 



Maslnnm 



Minimnm. 



DUferens. 



Grdrster Un* 
tertciMcd aa 

demselb^ 




Januar 


+ 1",2 


—17 ",5 

10 A 


18",7 


Febnuur 


+ 1 ,1 


11 ,5 


Man 


5 ,2 


13 ,2 


18 ,4 


April . 


9 ,7 


- 4 ,8 


14 ,5 


Mai 


20 ,2 


+ 0 ,2 


20 ,0 


Juni 


20 ,8 


5 ,0 
7 ,3 


15 ,8 


Juli 


21 ,1 


13 ,8 


August 


18 ,0 


+ 7 ,6 


10 ,4 


September 


18 ,0 


- 1 ,5 


14 ,5 


Odober 


10 ,3 




11 ,8 
22 ,6 


Norenber 


6,1 


17 ,5 


Deoember 


+ 0 ,2 


—13 ,0 


13 ß 



*) Di« absoiuien Maxime nnd Minima wurden nicht beobachtet. 
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UL MUlel der um 7 Uhr Morgens, 2 Uhr Nachmittags und 9 Uhr 
Abend« beobachteten Barometeratinde für jeden Monat. 



Monat 


Mittlerer R:iro- 
TDeterst.ind. 


Monat. 


Mittlerer Baro» 
roctersland. 


Jaottar 


28% 103 


Juli 


27' ,846 


Febraar 


28 ,417 


Augost 


28 ,115 


März 


28 J78 , 


September 


27 fil2» 


April 


28 ,220 


October 


28 ,241 


Mai 


27 ,986 


ISovember 


28 ,4U6 


Juui 


28 ,090 


1 Dccember 


28 ,256 



Mittlerer Barometetstand fOr's ganze Jabr 28'449 



IT. Höehalcr md nicdrigiter Stand des Barometert tn jeden Monat. 



Monat, 1 


IVInxiinum. j 






Mittel Tom 


Januar 


28%73 


26' ,74 


P,99 
0 ,91 


27' ,735 


Februar 


28 ,81 


27 ,90 


28 ,355 


März 


28 ,74 


27 ,29 


1 ,45 


28 ,015 


April 


28 ,53 


27 ,62 


0 ,91 


28 ,025 


Mai 


28 ,47 


27 ,51 


0 ,96 


27 ,990 


Juni . 


28 ,43 


27 ,71 


0 ,72 


28 ,070 


Juli 


28 ,23 


27 ,32 


0 ,91 


27 ,775 


Augast 


28 ,44 


27 ,52 


0 ,92 


27 ^80 


September 


28 ,33 


27 ,44 


0 ,8» 


27 ,885 


Octüber 


28 ,60 


27 ,63 


0 ,97 


28 ,115 


NoTember 


28 ,24 


27 ,52 


1 ,72 


28 ,380 


iDecember 


28 ,90 


27 ,54 


1 ,36 


28 ,220 



MUtel I 28>,62 i 27S4S ( l',14 | 2b',UäU 



0 



SSO 



y. TVSnMclitQiigMi Ar Jedsn Monali fot IUI tS|Iieb bcdMcbct 
Vk 4ea mchmiU «igeAliitett StandeD. 



Bloaat. 


N. 


1 NO. 1 O. 


SO. 


1 ^ 

1 ^• 


SW. 1 W, |NW.| WJndit 


Jan. 


4 


9 


2 


10 


9 


39 


16 


1 


3 


Febr. 


5 


4 


0 


1 


3 


44 


28 


0 


2 




0 


10 


3 


20 


21 


27 


6 


0 


6 


Apr. 


3 


26 


6 


0 


7 


24 


18 


0 


• 


Mai 


3 


14 


6 


12 


6 


27 


14 


0 


11 


Juni 


0 


39 


5 


6 


13 


8 


10 


0 


9 


Juli 


8 


8 


8 


12 


8 


20 


18 


0 


11 


Aug. 


0 


21 


13 


7 


5 


16 


18 


0 


13 


Sept. 


11 


0 


0 


5 


19 


31 


19 


2 


3 


Oct. 


5 


0 


0 


6 


27 


36 


13 


1 


5 


3Nov. 


5 


10 


18 


13 


18 


28 


8 


0 


0 


Uec 


0 


7 


1 


12 1 


34 


27 


1 


0 


11 



Siuuui.| 44 |L48 \ 52 |i04 |17ü {327 [169 [ 4 | 80 



TL Mittlere Baromcterböhc bei jedeni TVindc. 



Wind- 


MiUl. Baro-' 


Zahl der 


Wind- 1 


MittL Bwo- 


Zahl der 


richtung. 


meterholn*. ' 


Beobacht. 


richtung. { 


meterhöKe. 


Beobacht 


¥^ 


28* ,066 


44 


Südwest 


28^,110 






28 ,214 


148 


West 


28 ,085 


169 


Ost 


28 ,217 


52 


Nordwest 


28 ,142 


4 


Südost 


28 ,124 


104 


V\ lustille 


28 ,196 


80 


Süd 


28 ,138 


170 


• 





■ 

Ab fol^endea Tagen war sehr atariier Wlod oder 



Sturm. Jauuar, tlcu 28. S., deu 31. W. April, defl 
3. SW. — Juni, den 21„ 22* JSO. — JuH, den 1. N., 
den 6. S.» den 15. W* Aogpist» den 16L W. — Sep- 
tember, den tf. W., den 7. NW. October^, den 13L 
S., den 14. SW. — December, den 18. S. 

Der letzte Frost bnd statt den 30t Apiii, der erste 
Frost trat ein den 27. September, das.Thennometw er« 
hob sich üLci Null zum ersten Mal den 21. Januar, zuiu 
letalen Mal den 9. December» 

Im Laufe des Jabres gab es in St. Petenbnrg 100 
Regentage, 61 Schiieetage, 2 Gewitteila^e , 35 Tage, an 
' welchen der ganze Himmel nnunterbrocheu vom Margen 

bis Abend heiter war, 83 Tage, an welchen der ginse 

I 
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Himmel miinitmrbfOcSiefi ▼om Morgen bis Abmid bedtekt 

war, 248 Tage, an welchea der Himmel einen Theil des 
Tages bewölkt war, 95 MebeiUge (iusbesoadere Mor- 
gen- imd Abendoebel)» 

In diesem Jahre ist nur ein Nordlicht beobachtet 

worden, ^en 13. Movember. 



X. Ueber die DiUong' sehe Formel für den Druck' 

des asser dampf CS bei verschiedenen Teni- 
peraiurenf fon Hrn. Spasky. 



n hat mehrere Formeln vorgeschlafen, welche die 
Elasticatät des Wasserdampfes in einer Function der Tein- . 
perator ausdrücken. Allen diesen Btormeln debt Herr 
Dulong^) die folgende vor: 

^=(l.t.a,7153 . /)% 
in wdcher e ^die Elastidtät des Wasserdampfes bei der 
Temperalnr i bedeutet, ausgedrückt in Atmosphären, von 
0 '\760 Queck silberdruck« Die Temperaturen sind von 
100^ an gesäbit, und positiv genommen, wenn sie gre- 
iser, negativ, wenn sie kleiner als 100® sind; dabei ist 
das Intervall von 100^ als Einheit gesetzt. 

Hr. Prof. Kuprffer forderte mich auf, zu untersu- 
ehea» ob diese Formel den Beobachtungen so genatoi als 
möf^lich entspreche. Ich liabe also vor allen Dingen die 
Beobachtungen der HH. livilong und Arago mi den 
naeb dieser Formel berechneten. Warthen yerglichao» and 
theile in der folgenden Talel die ilebultate dieser Yer- 

•) ^nnnl de chfmie et de phjts* Tom. XLlll 101. (Annalen, 
Bd. XVlll 5. 470. — Siehe encli £sen*» AuFmu in diet. ^DoaL 

I 



I 
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1 
1 


Xempera. 1 
tor /. 


£U«ücitat in 

von f 
beoKmf: Ii ' et. 


AtroosphiffBo 


w 


1 


12:3,3 


2,148 


2,1607 


— (M)2U7 


2 


132.7 


2,870 


2,8805 


—^0105 


3 


132,97 


2,880 


2,8890 




4 


138,0 


3,348 


3,327 




5 

r 


149,6 


4,584 


4,562 


0,022 


6 


151,88 


4,860 


4,8460 


0,011 


7 


153,67 


5,120 


5,076 


0,014 


8 


2 


6,510 


6,456 


0,054 


9 


1HSJ5 


7,391 


7,334 


0,057 


lü 


lü9,48 


7,613 


7,516 


0,097 


11 


172,11 


8,114 


8,002 




12 


180,7 


9,893 


9,760 




13 


183,7 


10,600 


10,443 


0,I6«F 


14 


186,95 


11,480 


11,223 


0,257 


15 


188,4 


11,660 


11,588 


0,072 


l(i 


193,7 


13Jf)0 


12 996 


0194 


17 


198,50 


11.531) 


1 1.3S7 


0,143 


18 


201,87 


ir).():)0 


15,434 


0,216 


19 


203,78 




16,055 


0,155 


20 


206,13 


17,130 


16,844 


«,2S6 


21 


206,60 


17^230 


17,008 




22 


207,28 


17,300 


17,245 




23 


208.67 


18,050 


17,734 


0,316 


24 


209,11 


1 S> 1 60 


17,894 


0,266 


25 


210,4S 


1 8.550 


18,392 


0,158 


26 


215,18 


20,440 


20,IS4 


0.2.>6 


27 


217,36 


21,310 


21,062 


0,218 


28 


218,35 


21.600 


21-166 


0,134 


29 


220,60 


22,660 


22^418 


.0,242 


30 


224,00 


23,994 


23,925 


1 9!m 



Die in der zweiten Spalte eptbalteDea Tenperata- 
ren sind die Mittel vod den Beobachtiuigen am kleinea 

und am grofsen Thermometer. 

Diese Tabelle zeig( uns, dafs die berechneten Wer- 
the bedeutend von den beobachteten abweichen, beson» 
ders in den höheren Temperaturen. A^'enn man aber 
die Werthe des Coe{ficientea 0^7153 und Exponenten 5 
ein wenig ändert^ ao «rfaälC man Tielleidit eine Jbesaere 
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Ü6ber«iMlfnnniiig. Uni dim Aendemngen gleieh |o zu« 

erhalten, dafs sie den genannten Werth der beobachte-- 
tea Gröfseu gebeOi wollen wir die Methode. dec Lleii^ 
Sien Quadrate aawendeB». 

Es sey, der Kürze wegen, 0J153=a und also 
Die klciaen Aeodeniogen, die deren Gröfee bin« 
xnsaffigen eind, teyen da und dß, die ^eatsprecliende 
Aendemng der EtaaticiUlt de» Wir haben mm 

Mm findet ismer dnrdi DilFerentiatfon: 

* 

de=ß(l+at/^^ tda+(l+aifLog(l-^at)dß. 
Sbbsfitoirt man in dieser GletchoDg für de die in der 

obigen Tabelle zusammeügestcllten Uiffcronzeu der Recli- 
nnng und Beobachtung, und setzt für a und ß die von 
Hm« DnloDg Torgescblagenen Werthe nftmlich 0,7153 
und 5, 80 erhält man 30 Gleichungen, deren Combina^ 
tion die genauesten Werthe von da und dß giebt. Mau 
eiliilt Bo; Termöge der Meikode der Ueinsten Quadrate» 
folgendeVEndgleichnng^n : 

187^768827 s:&3919^538 4^4»+ 10151,720025 i//? 
33>30775665ssl0151,720925 Ja-|-1917;35S74fi8 ^r^f 

rfa=: 0,00372853 
4f/9sr:~0^132595. 

Die Dnleng'scbe fonnel bekommt also folgende 
Geetaits 

Dieee Tormei giebt folgende Wertbe^ 
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berechnet« 


beoliarlitpt. 




1 




I 2,1689 






2,870 


23736 


— 4Il0836 




9;880 


23963 


— OlOlflS 


A 


3,348 


33449 


*4-0 0031 


5 


4,584 


4,5933 


0 0Ü93 




4,860 


4,8776 


— 0 0176 


7 


5,120 


5,1104 


*4-00096 


8 


6,510 


6,5046 


+0,0054 ^ 


9 


7,391 


7,3934 


^0.0024 


10 


7,613 


7,5787 


-4-0 0343 


11 


8,114 


8,0686 


-4-0 0454 


12 


S,693 


93480 
10,5383 
11,3298 


+00450 


13 


10,600 


•1-0 0617 
+01509 


14 


11,480 


15 




11,6977 


— 0 0377 


16 


13,190 


13,1254 


-4-0 0646 


17 


14,530 


14,5348 


—0,0048 


18 


15,615 


15,5951 


+0 0549 


19 

Xv 


16 210 


16,2229 


—0 0129 


20 


17,130 


17,0229 


+0.1071 


31 

mm 


17^ 


17,1863 




22 


17^ 


17,4308 




mV 


iao5o 


17,9228 


+0.1272 




18,160 


18,0824 


+00776 


25 


18.550 


18,586f) 


^0 ü3(iÖ 

\J y \-M «L^ \J v.# 


26 


20,440 


20,4038 


+0,0362 


27 


21,310 


21,2931 


+0,0169 


28 


21,6(M) 


21,7075 


-0,1075 


29 


22,660 


22,6726 


—0,0126 


30 


23,994 


23,1958 


—0^18 



la dieser Tabelle sind die Differenzen bald positiv, 
bald negpiÜT. Die Samme ihrer Quadrate isl 0,14858; 
die Summe der Quadrate der in der ersten Tabelle ent- 
haltenen Differenzen dagegen ibt 0,80718. Der mittlere 
Fehler des Werthes von da iBt^0^003746, der mitt- 
lere Fehler des Werthes toh dfl ist =pO,001946. Der 
mittlere Fehler jeder einzelnen Beobachtung ist 0,04745, 
welches in QuedksUber ungefähr 3 Centimeter machft vou 



0 
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den Volamen dkr in imn MhnomeCar ttihrileneii Lnfl^ 

bei dem höchsten Drucke aber nur etwa deu TQOsteo 
Tbeii (od£r Vir Millimeter) beträgt. 

£nt ab ich dieaa Rechnungen beendigt hatte, be- 
merkte ich, (lafs Dulüog seine Formel nicht auf die mit: 
^ Force elasiique cn atmospheres de 0%76« überschrie- 
bene Spalte seiner Tabelle bezieht^ aondem auf die in 
der letzten Spalte enthaltenen Zählen, naehdeia sie durch 
0,76 dividirt worden. Diese letzteren Zahlen werden in 
der Thal besser durch die Dulon^'sche Formel dai^e^ 
stellt, ab die anderen in unserer ersten Tabelle, Spalte 
\\\, cuthaltenen. Die folgende ZusammeDstellung der 
beobachteten und berechneten Werthe zeigt dieses deut- 
lich. 



IElasticitat der Dampfe io Atmosphä-I 
reu von Ü™,76 QuecksilberdrnrV bciO 
beobachtet. | bererhnrt. 



— ü,0177 

0,0165 
0,0185 
+0,0121 
0,0109 

0,0054 
0,0305 
0,041p 
0,0414 
0,0813 
0,0912 
0,1089 
0,1296 
0,2297 
0,0440 
0,1604 
0,1116 
0,1739 
0,4164 
0,2444 
0,1770 
^04(10 



1 
2 
3 
4 
5 
« 

* 

8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 



2,143 
2,861 
2,8705 
3,3394 
4,578» 
4,8510 
5,1065 
6,4977 
7,3755 
7,5969 
8,0934 
9,8685 
10,5726 
11,4467 
11,6320 
12.1564 
14,4986 
15,6079 
161714 
17,0884 
17,1850 
17,2860 



2,1607 
2,8805 
2,8890 
3,3273 
4,5626 
4,8456 
5,Ü7üÜ 
6,4562 
7,3341 
7,5156 
8,0022 
9,7596 
10,4430 
11,2230 
11,5680 
12,9960 
14.3870 
15,4340 
16,0550 
16,8440 
17,008rf 
17^50 
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ElanicttSt der Dil 

rcn voo u » / o ^uec 
keobarhtet 


Dpfe in Attnospha- 
iMiiDcniniCK Dei u 
Berechnet. 


*^*^ — 

liiiiefCBit 






17 7;i4tl 


117716 

Vy ff f A V 


OJ 


1R1171 


17 MIO 

1 ff yOSFW 


02231 






i83im 


0.1120 


26 


20,3940 


20,1840 


0,2100 


27 


21,2536 


21,0620 


0,1916 


28 


21,5550 


21,4660 


0,0890 


29 


22,6086 


22,4180 


0,1906 


30 


23,9340 


23^9250 


0,0090 



Hier bt die Summe der Quadrate der 

Med immer noch 0,5370, also beioabe vier Mal so ^pk 

als die Summe der Quadrate der DifTerenzeu ziriscbeo 
Rechnung und Beobachtung, wenn man Lei der Kedi- 
nuni; meiue corrigirte Formel zum Grunde legt 



BericbtiguDgen zum Aufsats des Hin* Prot Grafsmaon 

in diesem Heft: 

Seile 3 Zeile 9 vob aotea ttott Idnntea liei loanlett 

3 Z. 2 V. V. tt. W ptc 1. .Wpt, 

4 Z. 5 V. u. st* Das ellgemeine 1« Id allgemeiaen 
^ 7 Z. 4 von ohea «t. etae 1. eiaenk 

^ 7 Z. 6 V. o. L 

~ 8 Z. 8 V. u. tt. auf i. eiicli 

^ 10 Z. 14 V* n. it. i& oder 1. in 3 «der 

ll Z* 9 «nd 10 T« o. it, des kleinen 1« den nlehe^leiMin 
11 Z, 1$ V. o. it. OctaSder 1. Ocuaien 

— 16 Z. 21 V. o. St. Mlttelflache 1. MlttcIflSchen 
16 Z. 1 und 2 V. n. st Diagonale 1. diagooale 

^ 24 Z. 8 V. o. St. jeder der 3 rechten 1. jede der 3 eritan 

— 24 Z. 9 V. u. St. 321 1. 32' r 

— 26 Z. 8 V. o. «t. Proportionen 1, Projectioaen 
wmm 26 Z. 6 T. u. St. eise 1. einer 

— 28 Z. 22 o. ft. die 1. drei 

^ 33 Z« 1 o. am Ende it. 1/ 1. » 

— 32 Z. 3 ▼. o. am Ende it. ti 1. r 

— 38 Z. 9 n. et. dergleichen I. den gleiclien 

— 38 Z I t. n. it Jl» I. il.2 

— 39 Z. 10 V. o. st. seine l, seiner 

— 38 Z. 9. V. u. 5t. Wpten I. Wpt 

— 40 Z. 8 V. o. *t.6^c'V» I. h'c 'it^ 

^ 41 Z 9 V. o. sind die beiden Striche kein Minuszeichen, soll* 
dem Trennungszeichen, und werden beuer mit euMB 
Semicolon Tertaniehti 
An dem ShaleaoSder sn F^^^ enf der Knpicrtafcl ncbenit.3 

itehendi und mit 22' 1 beseichne^ fehlt eine vordere LateraUaatc* 
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A. Allen n. Pepyf, AlhM^LY«- 

gel, XVIll. 398. 

bicli, Z(>r1e^. d. Spinells mid Aniici Neues rUfdlir-IiittinMil^ 

verwandt. Mineral. 305. XXVIII. 108. 

Abraham, Einfl. des Magnetism. Amraermfi Ih^r, s. i^Lipins. ' 

aaf Elektricilätsleit. 1. 35/. Ampere, Kal;^L d. ScliiiirsJrahts 

Aesdemie, Pariser, Preiafrag. der SSule durt-L rotireiide Scheie 

IV. m, mm ben« Vlll. Sia — Natard. elek. 
Academie, Peterabarger, triacAu Strrnne, II. 206. — Klat» 

Preisfrage fib. die Undalatiana- sificat d. Elemente, XII. 37. — > 

theorie, XI. 487 — Oh. Soda- Magneto elektrische Vers. XXIV, 

bereit in Rufsland, XVIII 639 614. (mit Becqaerel, 613) — 

- fib. Fluth u Ebbe, XXIV. 395 Idet-n üb. Wärme u. Licht, XXVI. 

— Qb. oliveniarbene Subat Jea 161. — üt-b. d. Mat;neto-elektr. 
Kaliuma, XXVII. 698 * Maschine von Pixii. XXVII. 398. 

Aeademilcer, Pariser, Adelt — Beattmpionc ner Gleirhiw 

I. YerfertiK. BliUableit. L 403. fkir die WeUenflldMV XX£ 

- Vera. üb. Scballseschwindigk. 262. 

V. 477. — Vers. fib. Spannkraft Antinori, a. NobilL 

(i. Wasserdampfs, XVIll. 437. Arago, Brechkraft nicht d. Dichte 

A( (lemia del Ciinento, ihre proportional. V. 250. — Methode 

Versuche üb. Compresfiibilität d. d. brechkrail zu bestimin. V. 248. 

Wa.hers, XII. 42. — VVied«r- — Einfl. d MetuUe auf schwioz. 

aarid. ihr. Tbermomei. XXI. 325. Magnetnadeln, III. 343. — BeoC 

Adi 'man, aeinGonimneter, 0. 83L ein. Sonneabola. IV.- 118. — Me- 

Adi bvdropneum. Lampe4l-333. thod. Magnet Intensität sameas. 

Airy, Strablenbrecbong d. Berg* Y. 535. — Einfl. d. Nordlicht 

Irysl IIa o. Erklär, d. Erschein, auf Magnetnad. VII. 127, i\. 164. 

nach d. Undulaüonstheor. XXIII. XII. 320, XVI. 138, XXII. 542. 

204. — Erschein, b. d. Newton^ — Ueb. d. Uotationsmagnetism. 

' sehen Ringen zwischen Glas und VII. 3H.>, VIII. 517. — Ilagel u. 

Metall, XXII. 611, XXVI. 123, Hagel.hh iter, XIII. 344. - Zu- 

— fieaer Licbtaerleger, XXVI frieren d. Ströme, XIV. 393. — 
140. — Evaeheurangen bei New^ Netbode d. LichtatSrke bei DüS- 
too'a Ringen twiadm nneleich fractionsvers. an erbOh. XII. 370. 
bnicbenden Substanzen, XXVU. — chemisch. Wirk. d. gebeugt 
554, XXVIII 75. ~ Bemerkno- Liebte, XII. 395. — Nichtinterle. 
gen and Beohachtnng., veranlafst rem rechtwinkl. polarisirt. Strah- 
darch ein. Versuch von Potter, len, Xll. 230. — Ungewöhiil. Re- 
XXIX 304. 329. - Verlheidi- genhoiien, XV. 537. - Ursach. 
gong der Undulationstheorie ge- d. Exulosioiieu h. Dampfmaschin. 
gen Brewater, XXIX 331. — XVllI. 287. 415, a. Dulong. — 
Beeb. etnee Nordlichtt, XXIX BeugungBeraebelii. bi Femröbren, 
481. — (Sheepsbanka n. Whe- XXUI. 2HH - Ueber Newton^ 
well) Pendelbeob. m CofumlL Ringe, XXVI. 13.3. - Zusam^ 
Grnbea. XIV. 411. ntenatelL d. Beob. üb. Grnndeia, 

22» 
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XXYIIL204 — Pfaotoomt XXIX, Bache, Erhöhte £ntz6DdlkhUl 

191. d. Phösphore, XXIIL 151. 

d'Arcet. Bereit von Jodwasier- Badains basiscli. chromsaur. Blei- 

stofl*- Gas, XII. 482. oxjd o. dess. techo. Auweod. IIL 

Arfvcdson, Zeri. boraanr. Salze, 221. 

H 127. lao. 131. — Zerf, achwe- Bagge, Nadir, tib. i. Tmt, Y. 
fiekaur. MetallMbe dorch Waateiw 372. 

•tofi; 1 49. — Zeri. d. Maogan- Le Baillir, Siderodcop o. im, 
elanzea t. Nagyag, I. 58 — der Wirk. X. 507. 
Zinkblende, 1. 62 — des Haar- Bailj, UBVerinderi. Pend«!, XH. . 
kieses, I. 68. — Uniers. fiber d. 427. 

Uran, 1. 245. — Boreisen? XI. Bakewell, Wannt Quell, in i 
171. ~ Ueb. 8. Bestimm, d. Li- Alpen, XII. 511. 
tbionatom. XV. 480. Baiard, Untert. fiber d. Bron, 

Arg elaider, Tiefiit Barometer* VlIL 114. 319. 46L — Bm> 

stand am Bleere , V. 129. Terinnf, XI. 172 — 8. Bpsü»- 

Ariberger, Ueb. s. Formel f. d. inung d. Bromatoms, XIV. 5(}4. 

Spannki d.WaaserdMDpfiiXVliL Balfoar, Stondl. Baioiuetetbaa^ 

464, XXVII. 25. Vlll. 300 

Atkiuson, Widerl. s. Angab, üb. Barlow, Vergrofs. d. tä^l. VariaL 

die Lufttemperat, unter d. Aequa- d. Ola^iietnadcl, 329. — Fehlweis. 

tor, VllL 165. des Compafses zu berichtig. IIL 

Aoberl,StnMtciitilbid.gepal7trl. 4^ 437. — fflanietisiD. roUreii- 

Koble,XX. 4!^!. — Gay-Lmiae. der Eiseiiiiiass. Iv. 464. — Seine 
D'Aabnisson, Beob über Aw- Vers, üh^^r Elektricitatsleit. Vlll 

ftrSm. d. Luft, X. 268. 359. — S. Versuche mit glühend. 

Angnst, Diflerentialbaromet III. Eisen berichtigt, X. 51. — Coo- 

329. — Psychrometer, V. 69. 335, struct. acliroraat. Femröhre mit 

XIV. 137. — Re.lnrt. der Tlier- ein. Flussigk. XIV. 313. - Re- 
momeiergrade aul wahre War- fract. u. Dispers, d. Scbwefclloli- 
meerade, Xlll. 119. — Formel lenstofis b. verschied. TeiDPeräL 
L £ Spanakr. cC Watterdampfes, XIV. 395. — Ueber seine Vem» 
Xin. 122. - Ueb. dictelbe XVlll. che mit EisenstSben, XIL 131. 
468, XXVII. 25. — Ueber die Barruel, Zerl. ein. Art Giy- 
Wirlb'achen Vers. XIV. 429. Lussit, XVII. 5.=>4. 

Antenrietby Brot ms flolzlater, Bary. Mess elektr. Kräfte darch^s 
XII. 268. Elektromel. XIV. 380. Ele- 

Avogadro, Relat zwisch. spec. mentare Bestimm, d. Minim. der 
Brechkraft und spec. Wärme d. prismatischen Ablenkung , XXVL 
Gas. VI. 419. — Spannkraft des l70. 

^^eeksilberdamnfs, XXVII. 60. — Barry, Cbemlaebe Wiii. atmo- 
ormel (ur dieaeaWaüerdampls. sphärisch. Elektricit. XXVIL47& 
XXVIL 79. Beuriheil. s. Versncbe Ton Fa- 

raday, XXIX. 301. 
B. Baner, Kry stall, kohiens. Kalk* 

Babba^e, Beob. öb. barometci- Natron, X\IV. 367. 

sehe Hühenmess. V. 112. Baumgartner, Ueb. s. Magneü- 

Babinet, Verbessert. Haarhvgro- sirung d. Stahls durch Licht, IX 
meter, U. 77. - Einfl. d. Dradtt M8, XVL 680. 
anf EnIwieU. v. WataerstofTgaa, Banp, BeaUndtheile d. Hane,Xl. 
XII. 623. — Farbea der Gitter, 39. — Zerleg, d. Chinasäure fl. 

XV. 505. — Absorpt. d. pelavi- deren S.tlze, XXIX. 64. — Lie- 
•irt LicbU, XXIU. 447. big. darftlu XXiX. 70. 
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Bty#r. Wgli M M ic g t. fa. i, Mimht Bell« (Dilla), EMtdm d.'G«* 

V. 109. tetze d. mahnet Attract «. Re» 

Beale (nichst Godin a. Cunda- pulsion, Xv. H3. 

miite) Kntdecker d. täglich. Ba- Bellani, Qoecksilb. «bflorb. keine 

romelervariationen, Vlil. 131. Luft, VIll 125. — Wiedcrrp- 
Beauloy, Max, d. seculär. De- sclipin. v. Sclirit'tzü";. auf Mitall 

cJiuat. in Europa, X. 512. nach dessen UnKschimiz. XXVIII. 

Beaomoot, £. de; Relatives AI- 445. — Beob. an Glasthrilufu, 

ter der Geblne, XYUL 19. 25, XXVIII. 445. 

XXV. I. Benaeeke, Enldecker d. Palk. 

Becqaerel, ElectricitSt b. Con- diums am Hars, XVL 492. 

lact d. IHetalle u. Flüssisk., wie Benoit, Pachometf^r, II. 9(1. 

Mittel, die Verändl der letzt, an B enzenber^, Mittl. Barnmeter« 

d Loft zu erkenn. II. 169. — atand am Meere, XX. 483. — 

Eieh nciliitseniwick'l. b. rlipiiiisch. Blitll. Temp, ia DüMeldori^ XX. 

Action, II. 180. — Vertlieil. der 485. 

Elektricit. in d. Voltaach. Säule, Berard, Methode Melallsalze za 
am- Elektr. Entmcki M UkAdwn, XIV. 285. 
Canlact d. Waesera u. d. Flamme Berard o. De Ia Rocke. Be* 
Utk Metallen and beim Verbren- nrtheil. ihr. Vers. ab. specinscbe 
iien. II. 191. — Natur d. elektr. Wirme d. Gase, X. 366. 
SWhue, ir. 206. — BeurtheiL s. Berge mann, Zerl.d. Glaucolils, 
Versuche von Pohl, III. 183. — IX. 267. — VermlachL chcm* Be- 
Vers, üb. Elektricilätsleit. VIII. merk. XIX. 554. 
356. ^ Alle Kürner ma<;netisir- Bergbaus, Barometerbeobacht. 
kir, Vni. 367. ~ Contact Elektr. V. 128. 

jfairck Temperatardilr» v. Bleaa. d. Berthier, lieber •. Untere, den 
Teioper. dorch aie, IX. 345. — HammerMhlagt, TL 95. ZerL . 
liignetism. d. Wismuths u. An- d. Berlhierits, XI. 478. — Dop« 
^on, X. 292. — £lektr. d. Me- pelsalze auf trockn. Wege, XIV. 
taüdrähte in d. Flamme, XI. 437. 100. — Nonlronit, nenes Miner. 
Zersetz, durch schwache elektr. XIV. 238. — AVirk. d Rh iglüite 
Kräfte, XI. 457. — Elektr. der auf Schwefelrae talle , XV. 278. 
Krjstalle durch Drücken u. Spal- — Zerlegung eines ßrochantits, 
teo, XII. 147. — MagueÜsm. in XXVL 561. — Zerl. d. Blättcr- 
aDen Körpern erre<;t, XIL 822. enee, XXVIII. 401. — Zerles. 
- Ueberileibungs.£lektr. XUL dreier Kapfenifieale, XXVIII. 411. 
619. — Elektr. des Turmalins, — Zwei neue Arten r. Berlbie- 
XIII. 628. - Elektricitätsleit. d. rit, XXIX. 458. - Zerlegung d« 
Metalle, XII. 280 — Zersetz. Wolchonskoil, XXIX. 460. 
d. Schwefelkohlenstoffs in d. gal- BerthoHet, Vers. üb. d. Ver- 
vanischen Kette, XV^II. 1S3. — mif)chung d. Gase mit einander, 
Wöhler hierüber, XVII. 482. — XVII. 341. 
Tbermoeiektrische Vermögen der Berzelius, Unters, öb. d. Flofr* 
Aelalk, XVIL 535. — Che- spadisinre, L 1.169, II. 113, IV. 
mische Verkindnneen dorch elek- 1. 117. — Notis fib. diese Ab* 
trö.chem.Kriae^VI.306.XVllI. handl, VIII. 129. - Zerleg, des 
143 Magieto-ckkkrische Vers. Kimiko-Tanfalits, IV. 21 — den 
XXIV. 612. Ilyacinlhs, IV. 131 — d. Tellur- 

V Beek, Vers. öb. Schallgeschw. Wisinutlis. I, 271 — d. Chlor- 
V. 351. 469. — Einil. d. C on- bleis v. Motlock , I. 272 — des 
tacts auf d. rliem. Eigenschaft ein. Uranits v. Autun u. Cornwatl. L 
Metalls, XU. 274. 379. 384 — d. pbosphors. Yttcr- 
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III. 2Ü9 ^ mebrer böhmischen — Ifacbtrlglklw Bteerib M. 

Mineralwasser, IV. 245. — Un* dioa o. Osmium, XV. Ml — 

tersach. d. Urans, I. 359. — Ueb. Besonderes PLitinsalz. XVI. Ä 

essigsaur. KupferoxYd, II. 233. — Scheid, d. Kohle von Eises, 

^ Zusammensels. d. Akraite, V. XVI. 172. - Ueb. d. Graphit, 

159 dw Vauqaelinits, V. 17a XVI. 174. - Notiz üb. d. fbo- 

^J*^ °- ^' Thorerde, XV. 633. - 

am, y. «27. AomiittL des AusflihrL Uuteraach. heider, XVL 

A rseniks bei Verglft. VI 71, Yfl. 885. - Ana^ ein. Meteorsteins, 

243. — TiUnsSure.T. Zirconerdc XVI. 611. — Atomsewickl im 

zu trenn. VI. 231. — Ueber das l4lhloms, XVU. 379 — Atsn- 

Wolybdiln, VI. 331. 369. - Ueb. gewicht d. Maofrans/ XVIU. 74. 

die Schwefelsalze, VI. 425. — ~ Darstell, d. rein. n. oxalsasr. 

Wasscrstoffeeschwefelt. Salze, VI. HarnstolTs, XVIU. 84. 85. - Bot- 

WaTa ^oliienstofTschweflige S. tersäure im roenschl. Harn. XVIll 

vfv *f**,-;"«wkschwefelsalze, 84. — Zerleg, einer Schlanwo. 

I *v^V T.F'^'yK?!«*^ • - Apparat iuiü 

fcbalie. VII. 261. - Wolfran^. AnsstUsen, XVIIL 41 1.^- Gold, 

schwefelsalzc, VI». 267. — Tel- cblorid + Chlorkafiqn «. CUmw 

lur- u. and. Schwefelsalze, VIII. natrilim, XVIU. 697. — MiWi- 

411. - Darstcll. d. beid. höhern säure, XIX 26. — " KSseslofl: 

Schwefeleisen, VII. 393 - Be- XIX. 34. — Brom- n. JodkalL 

sUmm. der Atomgewichte in che- XIX. 295. — Zerleg, d. Wein- 

aMen Verbind VII. 397, \1II. u. TraubensSure, Atomgewicht A 

h 5?^«?f'*°^78*«^*«« Bleioxvds u. Betracht, üb. isoroe. 

DarsleU. d. rein. Seleo, VIL 242 rische Körper, XIX. 305. - Bs- 

F luorchrom und GUoidirom, reit d. doppelt Icobleiis. Natcoai, 

^ 7 '"^'S^' ^ ^ - Muierslkeimes^ XX 

^ S„f; mlzzucker X. 243 - 364. - Eisenoxyd u. EiseooiT. 

Fllanzenl« jm und Pflanzeneiweifs, dul zu trenn. XX. 541. — Un- 

^^.^ r J^T^"^'"- ^«P»^ tersach. d. Vanadins, 'xXH 1. 

Gummilack X 2a2 - Gerbstoff, - Ueb. d. Goldpurpur, XXIL 

▼ "^.»^«^4;^*®"?*'^*'^'»^' - Berlinerblau und Cyan- 

X.339, XIV 6M. - iJeb. Har- eisenblei. XXV. 385. - Uäer 

iT •^.^^^ !? ^^^^ Iwmerlennd deren Arten, XXVI 

? r ""«^f"** Mineralsyst 32a - Ueb. Benzovl n. Ben- 

o '^^auct. d. Arseniks zoßsSure, XXVI. 480. — ZmUl 

aus Schwefelarsenik, XII. 159. ein. bei ßoliumiliz eefund. MseZ 

Untei-s d. Bernsteins XU. 419. XXVII, 118. - fusamm" 

T Ali blfichende Verbind, u. Sätti-ungsfahigkeit der Citoh 

IT I"'' «ansäure, XXVII. 281. _ Ap- 

— Ueb. Jodcewinnung, XII. 004. parat zum Trockn. organ. Stoffe 

^^'^ ^»^^y«- ^"^VII. 304. - Be- 

neby, AlII. 49. - Oele n. Harse liebnng zwischen Atomen u. Vc 

d trockn^ DestObiiXUl 78. - Inmen. XXVUL 38a - Unter- 

Ueb d. Chromwde, XIII. 234. SQeh. fib. d. Tellnr, XXVIU 3^ 

^ Ueb. dir Begleiter d. Platins: - Bemerk, üb. d. Schriften n. , 

Rhodium Xlll. 437. - Palla- Berthiers Analvs. d. Blätterer- 

dium, XIII. 454. - Iridium, XIII. zes, XXVUL 402. - Narkoün 

t j - Osmium, XUI. 527. - :: SSurcn, XXVUl. 441. - Scs- 

«^^'TOfllS; P*«- 3,"«'«yd d. Zinns, XXVm, 443. 

«nera. aul — Atomgewicht Ueb. d. Zosammensetz. organiscb. 
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Alm iUvill. 617. l^iteii. BSttger, Tödten des Plai«. 
d. WaMei« 4. Poriaqaelle. XXIX tcliwanai«» XXIV. 605. 

n » .1.. j ^1. Bofuicnberger. Verbeaser. t. 

liessei, Benclitig. der Thenno- £lektromeL Becquenl, IL 170. 

me^er, VI 287 ~ Lsn-« d. Se- — Kormalbsromct VU. 378. — 

cundenpend. in Kiiuijrsberg. XII. Erfinder des Reversionspendel«» 

337. — Unters, üb. die Sclnvere Xlf. 347, XIV. 428. ~ Canill*- 

l Körper, XXV. 401. — Ca- ritlt d. Baromet XXVI. 45«. - 

pUIarerscbeiü. b. Darooiet. XXVI. iUefJiod. f emrohre parallel ihrer 

451. — Methtfde, die Biegung d. Kreisen za stellen , XXVII. 688. 

FemHAre zu find. XXVlU. li% — Methode, dem Verticalponkt 

fieadairt, Ueb. s. Mincralsystem» ein. nstronom. Kreises in find. 

XII 36. - Kflnsil. Blilzrnhren, XXVIII. III. 

Alii. 118. — Ueb. d. specif. Ge- Bonastre. Verhalt, d. GewünSlt 

wicht d. Mineral. XIV. 474. — ». Ammoniak, X 611. 

Vers. iH». 8challgeschwmdi^ilB Boni jol, dess. Versuche (ib. die 

Wasser, XII. 175.* cht mische \\'irk. d. gem. u. at- 

Bevan, KlasUcitat d. £ise8, XiU. mosphäriscb. £iektricität, XXiy, 

4ia aoo. 

▼ Biela, Axendreh. d. UmAt B«Dtdorff, Doppel-Chloride« 
IXm 237. - Beob. «Ib. Feosr* Xi 1 23. ^ Beschreib, ein. £▼»- 
meteora, II. 166. porationsappersts, XV. 604. — 

ßi-pon, ITeb. d. Theorie d. Ekb tJeb. Chlor- u. Jodsalie, XVII. 
tncität, XIII. 614. 115. 247, XIX. 336. — Zerleg. 

Biot, Method. d. Variat. d. iMag- ein. finnlSnd. Miner. XVIII. 123. 
Detnad. zu vtrgrüröern, 1.344. — — Thonerdehydrat, XXVII. 275. 
lieb. s. Theorie d. bewed. Po- — Chlor - Aluminium , XXVÜ 
kiisation, XII. 245. - (mit Pois- 279. 
9m B. IVavier) Bericht üb. CIe> Bontemps, a. nibeandeaa. 
ment's Versuch, XV. 496. BooD«Aieschy Vnlcane Jafl*B 
Robr- n. Traobenzoeker durch ^U* 509. 605. 
circalar polarisirt. Licht «1 ei^ Bostock, Kupfergeschirrß geCeD 
l^'^nnen. XXVIII 165. Essig zu schfitzf-n, Tl! 219 

I>ischof, Volla's F'undamental- Bot to, Wasserzersetz, durch Mag- 
vers. 1. 279. — Zerspring, ge- n^t. XXVI l. 392. — Chemische 
wiss. Gläs. im Vacno, I. 397. — Wirk, thermoelektrisch. Ströme, 
Bitbnrger ffleteoreisen, 11 224. XXVIII. 238. 
— Kuprennasse auf nasse« We^e, Bonllay, Doppel^odidey XI. 99. 
III. 195. — Nordllditbeobacht — Bemerk. Aber diese Arbeit 
Xlll. 461. 541. XVII« 26ft. - Volumensäoder. 

Blackadder, Recistrirende me- starr. Körp. b. chemisch. Verbind, 
teorol Instrum. M 502 ^ Ue- XIX. 107. — Ulmin u. Azohn- 
gisterihermometer VII. 244, — süure, XX. 63. — s. Dumas, 
üochtlo&e Lampe, X. 624. Bournon, Beschreib, von ^dei- 

Blackwall, Beob. ftb. Zugvögel, mau s Goniomet. II. 83. 
XXVII. 175. Boussingault, Zerleg, d. Gay- 

Blsttchei v. SeB, Zerieg. Inssit^, VlI. 97. — VSb» Sesqol- 

r^T Itherisdb. Oek n. deren Pro> earbonate, VIL 103. — Vorkom- 
docte, XXIX. 133. men d. Piatina in Cohimbien, VII. 

Blein, Beobacht. fib. Tartiniai^ 520. — Zerleg, d. gedieg. Gol- 
Tonp, XV. 220. des, X. 313. — Gan- d. t.H-l. 

Bnpck, BlagaetiBcheBeobacbtBDg. magnet. Variat. zu Ittarmato, XV. 
^V. 37& 331. - Zerleg, d. scbwan. Blende 
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V. Varmato; AMoak&selialt cL Ü^. d. Feickpadh TüLTt.«. 

»al&rL Ei«enoxyc!e, XVII. 399. — Beschr. des russ. PlaUBsanj, 

402. — AIoKbdäns Blei P«- Till. 500 — d. Osmeliths, IX. 

ranio- Rico, XXL 591. — Zcr- 133. — Nr ne Kiesspecics. IX. 115. 

lesnns d. Wass. Rio vinagrc, — Flufssäure in 3. FcldspätJjea 

XXVII. 308. — StundL Barome- u. and. Mineral. IX. 179. - Wis- 

terbeob. XI. 258. muthblende, IX. 275. — Sog«;- 

Boaaaingaiilt o. RiTero, Ba- nannt Natronspodamen, IX. 281. 

rometerataiid an Mecve ont den — Kmnmadial Sdiwennatk,DL 

Tropen , I. 241. — Einfl. d. Mon- 497. — Bernstein» Kiwrerbleade, 

des aof d. Barwnelerst Ib Bo- Sordawalit, IX 6ia — Mlir . 

gola, IX 148. — Zerle». ame- apath, XI. 170. 

rikan. I^Ieteo reisen, II. 159. Bremer, ftaagiirllc bw SliattH^ 

Boulron -Charlard, 8. Heniy. VII. 131. 

Pelouze, Robiqaet Brewster, Monochromat. Lampe, 

BouTard, Berechu. d. at moaph. II. 98. — AjosUrong d. meoschl. 

Mondsfladi f. Paris, XDL lat. Aug. II. 271. — Qnanflache, d. 

Braeonnot, UnisslSscliL Dtnte, keio Liebt refleetirl, IL 293. ^ 

XV. 529, XVI. 352. KUe- Elektr. dareh Erwärm, der Kry- 

FtnfT. Mildi B. der. Anwendoog» stalle. 11.297. — Gmeiinit, Uoprit 

XIX 34. — Unters, d. Espen- und Levyne, V. 168. 169. 170. 

rinde; Salicin in d. Papuelrinde ; — Optische Beobacht ara GUra- 

Popolin, XX 47. — öalicin u. mer, VI. 216. — Zwei neue Flüs« 

dess. Umwandl. in ein. Farbstoff, sigkeiten in d. Höhlung gewisser 

XX. 621. — IfiomerUcbe Wein- Krystallc, VIL 469. — Derea 

siaf«, XXVL 322. — Pyrogal- BrecfakfiiL YIL 489. ~ Ufl^ i 

lossSore, XXVL 325. — Eisen- Entsteh, d. Diimante» TU 48i 

Schäften d. Salpetersäure, XXlX. — Flusslgk. im Sapphlr,]X»&10. 

173. — Umwandl- v. Pllanzenstoff. — Mittl. l'emp. am Aeqaator, DL 

darch cooc Salpetcfsiare, XXIX. 512. ~- Ueb. d Ilajtorit, X 331 

176. ' — S. Gesetz üb. d. Lichlpolaii» 
Brande, Salze d. Pflanzenbasen sation, XII. 225. — Ueb. d. Ti- 

zersetzt darcb d. Voltascbe Säule, basheer, XIII. 522. — Ueb. Prit- 

XXII. 308. cbard's Sappbirlinsen , XV. 517. 

Brsndes (H. W.) GesetsmSlsigk — Ueb. d. EiE^ds d. Nardfidit 

in d. Beweg, d. Stcmsdinuppeo« «nf die Magnetnadel, XVL W. 

iL 421, VI. 175. — Yentirf. der Gasflamme und 

Brandes (R ), Zerleg, ein. stick- neue monocliromat Lampe, XVI. 

stoiTbaltig. Substanz ans d. Ts- 379. — Zerleg, d. Lichts an der 

tenhauser Wasser, XIX. 93. — Trennungsfläche zweier Mittel, 

^'eueMan^ansalze,XX.556,XXIL XVU. 29. — Periodische Far- 

255. — Zerl egung d. Tboukiesel- benreihe mittelst gcfurcliter Fla- 

steins, XXY. 3l£ eben, XVÜ}. 579. — Gesetied. 

Brannsy Beobacht Üb. Grandels, partieU. Polsrisat d. Lichts dmch 

XXVm 207. Reflex. XIX. 259. - Gesetze d. 

Bredberg, Ueber d. im Grofsen Polarisat durch Refraction. XIX 

sieh bilffenden SchwefelmetsU- 28L — Wirk. d. Hinterfläcbei 

Verbind. XVII. 268. dorchsichtig. PlatL auf d. Licht, 

Bree,Beob.äb. Zugvögel, XXVn. XIX. 518. ~ Doppelbrechung 

177. durch Druck; Betracht, über die 
Breithaupt, Beschreib, d. Ostra- doppelbrech. Gefuge, XLV. 527. 

nite, V. 377. — Krystalirorm. d. — JElliptische Lichtpolaris. dofch 

TeUm and Ancn, m 627. - B«flex. t. ttetdlen/XXL 2l£ - 
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Formeln f Mffteltemparat. o. mie- Bragmant ÜMpietiMi. det Wm* 

m. In (ODS a. Erde, XXT. 323. iiiuths, X. 293^ 

— Merkwürüigk. am Gtauberit, Bnincrona, Angebt. Sinken lier 
XXL 607. — Einfl. d. Tempe- OsUee, iL 308. 

ratar auf d. optischen Axen des Branner, Vcrbes«. 8. Apparats 
GMicrtf«, XtVlL 480. <^ Zcr- lor KftliiiBiber«it IV. 2a. Bai. 
leg. d.Snnnenliclit»m drei Grund- ichwefels. Kunferoxyd, XV. 470. 
faroen, XXIIL 435. — Nene Art — Bereit d. Zinnobers auf nass. 
Farbenringe, XXVI. 150. — Ein- Wege, XV. 593. — Bereit, des 
llafs d. Urucls onf fl. Nct/lmnt, Schwefelkohlensti>fTs , XV H. 484. 
XXVL 156. — Sonderbarer clii- — Bestimm, d. Wassergehalts d. 
nesischer Spjegel, XXVIL 485 AimosphUre, XX. 274. — Be- 

— Schwing, d. Netzhaut beim Stimmung d. Kohlcosäore^clialts 
Sehen auf Biuk knehtend. Ge- derselb. XXIV, 539 ^ihr.Sauer- 
gauUBdc« XXVIL 490. ^ Mi- ttoff^ebalts. XXVR 1. — Ueb. die 
TidoalitSt d. Winkels zwUch. d. Analyse organ. StolTe. XSVL 497. 
optiseb. Axen, XXVIL 504. t. Buch, Steinsalzlazerz. Bex. UL 
Ausorption d. Lichts u. Bemerk. 77, IV. 115. ~ lieb. Aipeng»* 
üb. d.tJndulationslheone, XXVIII. schiebe, IX. 575 ~ Zosamuien- 
380. — Erwiederung von Airy stell, d. noch tliati;^eu Vulcane, 
darauf, XXIX. 331. — Werkuiird. X. 1. 169. 34.>. 513. — Bemerk. 
Wirk. ;;c'larbter Gase aui d. Liclit, üb. Quellentempcralur, XII. 403. 
XXVDI. 380. Mlttd, emce d. — Uebcr die sabtropische Zone, 
BiUer doppelbreehend. Kiystalle XV. 355. 

ZQ veroichten, XXtX. 185. — Bnehner, Ueber t. Versnche mit 
Ueb. d. Wirknns d. Lichts auf Merc. solob. Hahneman. XVL 52. 
d. Netzhaut, XXlX. 339. — Ueb. B u c k I a n d, Erbehongsthäler in 
d. Farbenveränderun^ der Cho- En^bnd, XVIL 158. — Urwelt» 
roidea in Thicraugen,XXlX 479. liclie Excremente, XXI. 336. 

Brogniart, Ueb. d. Vegetation Buffi Zerleg, d. Phosphoi-was^er-- 
der Vorwelt, XV. 385. slofTg. XVL 363. - Methode i. 

Broan^r , Teroperttorbeob. in Beabrnm. d. tpeciC Gevr. d. Gaae. 
Kasan , XV. 163: XXIl 242. - Leidenfmt'e Ver- 

Brooke, Latrobit, IIL 68. — Ba- such, XXV. 591. 
Tyto-Caldt, V. 160. — Brew- Barhenne, Zur Theorie d. Zwü- 
Stent, V. 161 - Childrenit, V. lin-^stelfun- , XVI. 83. 
163. — Comptonit, V. 164. — Burney, jNordlicbtbeob. XXTL 
Sommer^'illit, V. 172, — Pris- 467. — Beobacbt. üb. Zu£VÖe4 
niatisch. llabroü. Malachit, V. 175. XXVIL 177. 

— Dimorphie d. scbwefels. Nik- Basse, AofTord. wegen eb. Fallr 
leloxyds, Vi 193. — Zerieg. d. problema, IV. 478. — Brvfiede- 
Breunnerits, XI. 167. — Mengit, rung daraqC XIL 527. 
Aeschynit, Sarcolitb, Wollasto- Bussy, FlSssigc schweflige Säur, 
nit, Will. 3()0 — Bemerk, dazn I. 237. — Darstell. d. Mo2;niura8, 
T. G. Rose, XXIH 364. - Mon- XIV. l«l, XV. 192, XVlIl 140. 
ticellit, Zoisity iLupierbieivitnoIi — TIk niie d. Schwefelhäurebild. 
XXIIL 369. XX. J74. — Zerleg, der Korke. 

Brown (R.), Mikroskop. Deob- XXIX. 151. 

•ebi XIV. 294. -> Mnncb^ Uber - 

dieM»Ib. XVII. 159. ^ . . 

BrAckner, Geognost. Beschnf- Cacciatore« Sein Sismometer» 

fcnheit von MecUenbacgy XU* XXIV. 62. 

115. Cac;ni ard de La Toati Seine 

ABnaLd.Pb7Mb.l833.£ffiasnDcabd.Liefr.I. 23 
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Sirene, VIII. 456. — Aehnlich« Chriftie, Maenetlsin. rotfr. & 
Vorriebt X. 274. — VolumsSn- senplaHen, Iv: 459. — TM. l 
deruns der Nctalldribte bei Ex- Temp. auf Intens, u. tüzl. Vaiiat. 
Uimnn, XII- 517, XIII. 394. — des ErdinaEiietiFmiis, VI. 239 - 
Sein küüBÜ Diamant, XIV. 387, Magnet. Wirk ^t-B Sonnrnlicliis, 
535. — EinH d. Fcnchtigk. aui IX. 505. — JNurtiliclitbeoli. XXIL 
gespannte Saiten, XiV. 3^6. 473. 
Sduilllrit. des Wassers, XXfIl. Chrittison, t. Tttmer. 
447. _Toni' durcb scbmngrude ClappertOll, BUtuOlir. faAMb^ 
Flüssigkeit. XXVI. 352. - INeue X. 483. 

aknstiscbe Rfsult XXVfIl. 219. Clark, Pyropbospbors. Natron o, 
Cailliot, Eigentbfiml. Doppelsalz, neues phospbors. NsUon, XVL 
XI 125. — Cblor in Broniiden 509 609. 

zu find. XX. 367. — Cy.mqufck- Claubry (Gauthier de), Knr- 
silber-Bromid, XXII. 6'ZO. siallisirte Verbind, d. ScbwefeU. 

Cam^^U Uipemieabilit d. Glt- M. 467 — Flibgndcs I. Cames^ 



488: • XXVI. 562. 

de Cendolle, s. de la Rive, Cleaveland, Mf trorst. 
C^Titoii, t. üb. ConipNwibitttti bleboroagb, II. 153. 
d. Wassers, XII. 43. Clement, Vers. üb. diver^Irend. 

Cnuchoix, Bergkrystall - Fem* Ausström, d. Dampfs, X. 2fi9 — 
löbrr, XV. 244. XV. 496 — Knpfermass. auliiafii. 

C ii a ii ri e r , Dissert. sor le deluge, We^e , III. 196. 
II. 158. Cloud, Nacbr. yon JodpaUadium, 

Chamberlaia, VA. Nipfithalb, X 322. 

VII. 106. .Colladon, AbtenL d/Vagnetna- 

CbamisaOt NoidUciitbeob. XJQL del durcb gemeine u. .ilmospbSr. 

457. ^ • Elektr. VIII. 3-36. - WiedeAnl. 

Cbarpentier, St<>inf:al7ln(:rr zu d. Vera, dorch Faradsj) XXIX. 

Bpx, III. 75. — Gyps- u. OpHt- 285. 

maöst^n in d. PyrenJuMi, XII. 114. Colladon u. Sturm, Vers. fib. 
Cbe V a.llier. Amiuomak in Ei* Zusammendrückbark. d. FlussigL 

senoxyd, XIV. 147. XIL 39. 161. 

ClievreuUittelb.Zurlconeid. ilEI- ColqnhoiiD, Haarfönn. KAk^ 

senox^d. EU Irinnen, IV. 141. — XVl. 171 

Wirk, von Kali u. SauerstofTauf C onncl). Zerleg, d. BrewsteritS) 
organ. Subst XVII. 176. XXI. 600. — Bereit, d. Jodslure, 

Children, Zerleg. d.Bai3flo-Cal- XXIV. 363. - Naphthalin aus 
cits, V. 160. Oelgas, u. Keicbenbacb darfiber, 

Chiroinello, StGndl. Barometer- XXVIII. 496. 
beob. VUL 30 1. Cordier, Temperatarbeobacbt. ia 

Cbladni, Feaermeteore, 4 Licfir. Graben, Xlll. 363, XV. 171. 
n. 151 - 5. Liefr. VI. 21. 161. Coriol, VodEomm. d. Mflcbalna, 
— 6. Liefr. VIII. 45. - Meteor- XXIX III. 
fall zu Renazzo, V. 122. — Merk- Coriolis, Widersland d. Bleis 
^'vürdige Erschein, h Saarbrück, gegen Znsammendrfick , Einfl. v. 
VII. 373. - L'eber die Wttter- Oxyd-^-halt dabei, XX. 17. - 
tiarfe zu Basel, UI. 471. — Klang- Fornn ] f. d Spaonkrai> d Was- 
ÜEur der Scheibe, V. 345. — «erdan.pfs, XV11I.470,XXVII 23. 
l%iie oboe klingend. K5rper, VIII. Coulomb, Rechtfertig, s. Geeetses 
453. d. elektr. Abatola., V. m. Nldit 

Christian, Formel f d. Spann- zuerst entdeckt, XV. 83. — Uiilirs. 
biiftd. Wai«eidaupla,XXVU.28. üb. d. i>nick d.Saiid.XXVlU.^. 
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Couv«rcbel, Reifen d.FrficIite9 long, fib. diese Vennche, XVL 
XXII. 398. 453. ji — Ueb. d. VerSndee. der 

C«?«l Ii , Sdiwefidhipler wi T«- HtUUe in AnunonUkgas, XV. 572» 
nr» X 494. 498. XVIL 296. - Zenelz. d. Waa- 

♦ sers, XVIII. 159. — Zersetl. d. 

KobleD«äure, XVIII. 160. 
Dalton, Nordlichtbeobacht XU. Deucbar, Parnieahilit ;t d. Gl«- 
321. 868, VII. 487. — Brob. z. Theo- 

Daniell, Absperr, trockn. Gase, rie d. Sicherbeitslampe, X. 295. 
VIII. 125. X. 623. — Seine Hy Methode, Kristalle aulxubewahr. 
Mlbese fib. Umkehr, d. Baimn«- XiU. 304. 
leroseiUat ta d. Polen« VIII. 451. Deyenz« •• Heniy, 

- Wirk. d. Qnecksiib. auf Me- Dick, StemMdmapp. atn Tag^ VL 
talle, XX. 260. — Neaea Knall- 244. 

gebläse, XXVin. 635. Diogler, Ueb. s. Versncha ait 

|)a?ie8. Brennen CfimprinilrUr Chlorkalk, Xll. 531. 534. 

Gase, VI. 500. Dmi tri jukow, Beob. v. Stem- 

Davj (Huiuphry), Beschfitz, schnuppenfall im GooT. Kncak» 

d, Kopferbeschlags iL SchiiTe, lU. XXIX 449. 

21I,IV.466.- Waaaer im Qnan- Ddbe reiner, 

krjstalU Vn. 485. — Ven. fib. pillaritilts-Eracliein. VIU. 1S7, X 
' Hekiticitätsleitung, VIII. 355. ~ 1.53. — Doppelsalze, Cölestin VL 
I Ueb. 8. Theorie d. SicherbeiU- Wasserglas. XV. 239. — Gmp- 
I lampe, X. 294. — Vers, mit d. pirang d. Elemente, XV. 301. — 

Zitlerroch. XV. 318, XVI. 311. Chemische Constitution d. Flint- 
Davjf (John), Veränder. antiker u. Kronglas. XVI. 192. — (Lie- 

Kupferlegir. VI. 514. — T einp. bi*?, üb. dessen Sauerstofl^tber, 

i Thiere^ X. 592. — Beobacht. XXIV. 245.) — SauerstolTither, 
, am ZttterrodieB, XXVH. 543. Platinmohr, ranchende Schwefel- 
liegen, Eadiooieter mit unver- ainre, OL aeroli, Prodncte d. De- 
.«liisbt Platinschwamni, XXVU aüllst t. Zucker mit Schwefda. 

657. — Verbessert. Reflcxioiia- u. Braunst. XXIV. 603. - L. 

goniomet XXVII. 687. Gmelin, über letztere, XXVIll. 

am» i^tsröhr« in Airikai Xy 508. — Sauerstoilather, Verpaff. 

483. V. Chlor lind VVasserstofTgas im 

?. Derscbau n. Jansen, Auf- Tageslicht, XXV. 188. — ( Lie- 

fsidenmg ru Ueerrsncb-BeobacbL big, üb. d. Saucrstofifatber,XXVlI. 

Xin. 378. 606.) — Vortheilhafte Berell. 4 

Besfoaaea. Abacheid. d.Brona» Ameiaenitare, XXVII. 590. 
. X.307. — Deaoyd. d. Lackmus» Neue Platinverbind. XXVllL ISO 

XIV. 190. — üereit. v. Cyan- DöUinger, Beschr. ein. Fraim- 

auecksilh. XXIV. 365. — Aether boferschen Mikroskops, XVII, 54. 

Jarch Fluorbor, XXIV. 171. Donavan, Filtrirapparat, IV. 473. 
Dfsmarest, Beob. üb. Grundeia, — Ueb. d. graue QuecksUber- 

XXVllI. 206. salbe, XVI. 54. 

Despretz, ZusammendrQck. der Dove, Meteorolog. Unters, fib. d. 

Gase, IX. m. - Ueb. Mariol» Winde, XL 545. - Ueb. Hj^ 

te*a Geaets, XSL 193. Wif^ nometeore, XIU. 305. ^.Ueb. 

Ott^eit. d. Metalle u. ander. Kfii^ d. Gewitter, XIII. 419. — Ueb. 

per, XIL 281. — Wärmemenge mittlere Luftstrihne, XUL 583. 

0» Verbrenn, entwickl. Xil. 519. — Barometrische Minima , XIII. 

— Ueb. d. Verbrenn, unt. ver- 596. — Windverhältnisse i. Eu- 
scfaied. Druck XU. 520. — (Dn- ropa, XV. 53. - Verändr. der 

23 ♦ 
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DampfatmosphSre durch Win- Dabamel, Beck ftb. GrandciBt 

dtsnclimog/XVl. 255. - T:l?l. XXVIll. 214. ^ 
u. iäbrL veräncier. d. Damufal- Duluugi BreciilTaft d. Gase, TL 

Mtphte. XVL 2n — W m - Spedädbft Wim 
dampibosikilic, XDC 866. — GaM« XVtlMriaS. * («d 
ZpMiBineMtell d. corrcspoadir. Arap.) Tafel ober die Spann- 
Magoetbeob. in BeriiDt Freibi r^, krait des Wasserdampfs, XVIL 

Pplersbare, Kn.«nTi n. s ^v. XIX. 533. — (mit Prony, Glrarf^ rnd 
359. — iSordiiciit v. 19. n. 20. Ara^o.) Brsfirninuni]; d. Spann- 
Dec. '»-29, XX. 333. — Glpich. krafi des Wasserdampfs, Will, 
xcit öüirung. in d. tüjil. Variat 437. — üeb. Se^ier'fi Darapf- 
0. Declin. d. magnet. Kraft, XX. erzeuger, XXV. 596. — Ursache 
M5. — Ueli. mammm m. Pa«- d. €i»anr. Baromet 
Mt, XXL 177. PJbydMfaeUr- Damat, Zerleg, d. Chlorsclfivc> 
Sache d. tfigL BarometerschwanL fels , IV. 474. — DarstcUans d 
XXli. 219. 49a. — Physiache Cblorbors und Chlortitans, VII. 
Ursache d. Gestalt d. Isothermen, 532. — Leuchten zer8prin!j<»n<1er 
XXUl 54. ~ Bemerk, üb. Gase o. Borsüm f , VIL 535 — D.nstelL 
Dumpfe, XXUL 290. — Ver- d. Kohlenoi)di:ns VIII 266. - 
theU. d. atmosphärisch. Dracks Ablagerung • kohleim. Kalk in 
in d. jiliii Period. q. barometr. Bleirdhren durch CoslakteldctK. 
üheUifeB« XXIV. m — Giti- VUL 623. I>icbte «faMcr 
terfarben. XX VI. dll. — An- s. tmamAengeßetzt Dfimpfe« IX. 
»eh. u. Ahstofs. swisch. d. gal- 416. — Flucht. Chlormaa- 

Tanischen Scliliersdrabt u. Mag- gan, XL 165. — Verhalten des 
nefnndel. XXVIll 586. — Mag- Schwefels in höherer Te»np. 
nelo-tlektriscbe ^idctroaMenetey 166 — Ueb. s. Bestimiu. d. Jod- 
XXIX 461. atoms, XIV. 560. — Ueb. sme 

Douue, Pilanzenbas. Verhalt, zu Bestimmung d. Titanatoms, XV. 
Jod-, CUofjod- tt. Bromdampfe, 149, * Verlnislenides Slc{Mali, 
XX. 604. XVin. 601. — Oianud, XXSL 

Drobisch, Theorie d. Ebbe und 627, XIX. 474. Zo«— intfr 
Fluth , VI. 233. — Wiederschoin selxang des Harnstoffs . XIX. 
d. Wonf]s u. d. Sonrif m d. Mee- 487 — Knallgold, XIX. 493, — 
res^v« llcn, IX. 89. Pendelheob. ChloroxalsJiure, XX. 166. — 
in (jruben, X. 444, XIV. 409. Tlu.irle d. Chlorüre, XX. 521. 
Droquet, Bereit dL pbospborig. Px t rächt, üher d. Kohleavvasser- 
Süure; XU. 628. stoile, XXIV. 580 . — Z eriefe d. 

Drvoiinoiid, Giahcnder Kalk ^ holläod. FIflstigk. XXIV. 68£'- 
Signallidit, VIL 120. IX. 170. Diehte d. Phondiordampfs, XXV. 
Dabois und SiWeira, Zirkon- 396. —Dichte d Sehn (U MutiDfa, 
erde nnd £ieeaozyd za trennen» XXV. 4Q0, XXVI. 559. — Ber- 
IV. 143. zelius, hieruhor, XXVUI. 389. 

Duflos, V^h. s. Beob. d. FäU. — Mennige, XXV. m. — Zer- 
d. Antimons durch Schweieiwaa- leguug des Essiggeisit^s , XXVi. 
serstolT, XXVIIL 481. 190. — Ideen üb. isomer, XXVL 

Dui'reiioy, Bekehr, d. Couzera- 315. — rVaphlhalin, Paranapb- 
niU, XllL 506. — KiTstaUia. a. ihallB, Üriaßn, XXVL »17. 
ZoianwienMlt. d. Hnranlitt wd Reiehcnbac^, darilber, ZXVHL 
Heteporits, XVIL 493. 498. — Kanipherarten n. mktn- 

Dufour, Blmm SMMMiUchi» aehe Ode, XXV1._530. ^ Za> 
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•Jare. XWL 87. — Zerff». ä. Sibirien, XVTIL 477. - ChoV- 
Cpwiii/rifItpnSls. G<»%vür2n»'IL'en- rnthkrcht'ii, XXII. 616. — Leiiclit- 
itaiupWrji, Cai^ophillius, Indigs, tiiiercb. aus iler OsUee, XXllI. 
Mifprikire, KollcMlielntdliritare, 147, ^ Vehttr GeMnOo aequi- 
SuX, 86. (Mit Pefovie.') voca, lofniiiMSlIiieidien, orpMil* 
ZerL d. Sihertsdi. SenfAl8.XXIX. tebe Atome u. Sehkraft d. A«» 
119. — Zeriee. d. küosü. Ter- M, XXIV. 1. — Mikroskop t. 
^pn'hlu- nnd üitMenkMBpiitn» Schlek, XXIV. 188. — Struclur 
XXIX. 125. d. C phirns o. d. Nerven, XXVIIL 

J^omas u. Bonilay, Ueb. Bild. 449. — Krystalle im lebendes 
d. ScWefrliitliers, XII. 93. ~ ThierkiSrp. XXVUI. 405. 
Leb. d. zusammengesetzt Aether, Eisen lohr, £i utl. d. Monds auf 
Xa 430. ^ Ucb. ihre ArMt» d« WtttenMC, XXX, 72. 
aie Jodtalee h^lrdt. XVIL m Elie«,Stiik?d. ttanbeile, XXVIL 

Dunlop, Geblaia iiiil]i«ib.Liift, m). * 
XXVilL 636. £lii8, Emptionsspalten n. neaer 

Daperrey, Lage d. magnetisch. Krater anf Owailii, IX. 141. 145. 
Aeqnat. Vill. 175, XX(. 151. — Emmett, Bereitaiig T. Slickcat» 
Stanilt. Barometerbeob. XL 259. XXIV. 192. 

— IiK lirut ikDecUiiat, Beobacbt Endemaun, Baroineterfae«b. Y, 
X. 5tii. 127. 

Dvrand, Beohi. Aber arttihtlie Encelliarilt, LacentMte ^ iMf. 

BrwiH, XXiX. dia Platint , XIIL 566. - LagtfiUttte 

D«ir*chet, Endotmose n. Exos- d. DIamants, XX. 524. 

mo0e, 2L 162. XI. 138» XIL Engelhart, Verhalten d. Ph«t- 

C17 — Physische Ursache der pliorHfJnrf» z. Eiwpifs, IX. 631. 

K II (i OS in ose , XXVIU. 359. — ETii;leii«*ld, Beob. ein. f^iebea- 

Leb, fi. Beob. üb. d. Blut, XXV. sonne, II. 438. 

560. — Ueb. Etweüs, XXViU. Er man ( jun. ), Einfl. d. Liqnefact. 

369. auf VokuD n. Ausdehnbark. ein. 

P«tri»€liet,Qb.pcriodiMlieQael- KSrpefs, IX W7. — Tcoip. t. 

k», XY. 533. Königsberpi, XL 397. — Aut- 

Dawe» BlendglM« XXIX» 160* dehnnng des Meerwassen, XIL 

_ 463. — Magnet Beobachtan«;. in 

Rufslnnd, XVI. 139, XVII. 328. 
Eckstrüm, Beob. üb. Zugröge!, «— Baronietr. Anomalie in Ost- 

XXVII. 150. 179. 181. Sibirien, XVII 337. — Ursache 

Egen, Gesetze d. eleklr. Abstori^. d. Stockung i. EtkalL Ilü^si^. Le- 

Y. 199. 281, XIL 595. — Vcr- girnng, XX. 282. - (Budberg, 

fertig* d. Tbennomet XL 276* dagegen, XXI. 317.) — Oettait 
. 335. 517 y XIIL 33. — Ueber d. d. erdmapietiMb. Linien im J. 

Erdbeben am Uliein im J. 1828, 1829, XXI. 119. — Magnetbeob. 

XIH, 153. ~ Beob. fib. d. Nord- bei Nordlieht am 7. Jan. 1831, 

Bcht am 7. Jan 1831, XXiL458. XXIL 5i3 54G. — Mittl. Wind- 

— Ueb. d. Formel iür d Spann- rieht in Asien, XXlll. 92. — 
traft d. Wasserdampfs, XXVlI. 9. Beziebong d. Barometerstand, zur 

Ehreiibcre, Neuer Fels i. Mit- geogr. Länge u. Breite, XXllL 
tokneer. IX. 601, — Ueber d. 121. — ( Schoner, üb. dies« Ab- 
Polka d. d. Afldeidideen, XIV. Iwidl. XXVi 466. 436.) — De- 
312. ~- Ueb. d. Get&se b. Na- cllnat, Indinat «. hleBsiUt In, 
lohs, XV. 313. - BlnUrtige £r> Berlin, XXUI. 485. — Beob. fib. 
k AMbm, AcsTpCm o. Bodertemper. SibiriMia, XXYUL 
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•-•Kaclincht V. Slomschnnp- — Optische TSuacliimg, XXIL 
iieiifaU in Kufsland, XXIX. 447. 601. — Fai henwandlun^ ein. Gla- 
Erman (sen.), Merkw, niaguet. sec, XXIV. iJ87. — Irevel^'ans 
Beob. IX. 448. — Magnetisntus lustraoHiiit, XXIV. 470. — Ei- 
eUerner Massen o. nstörL Mac;- perimentaluitemidi. fili. EXeMr 
Mto, XXIIL 487. - Elektrieüll dum BMMk..4 Ibgnelo^- 
f). Marecanit, Tarmalin a. Topas, trismos, XXV. 92. — Zweite 
XXV. 607. — Epoptische Figo- Reihe dies. Uiitersach. XXV. 142. 
reo d. Arraj^onite, XXVI. 302. Dritte Rtihe, XXIX. 274. 365. 
— MaCTPto-eiekirisciMf Vsnncbet — Bemerk, über d. Historische 
XX VH. 471. ^ seiner Entdeck. XXIX. 380. — 

£ smark, ^iachr. Y. ein. Fcoeime- Eintache Methode zur Erlang, da. 

t0or, Yl, lOb roagnei» • M kUi m hm Fvwens, 

IttUng, Zerfsg> A VihlliMlwi, XXV. 187. — EigenthumMs 
XXiX. 156. Klangßgam, XXVI. 193. - 

EvsnSy Gesetz f. d. Spannkraft Vibrationen v. Flüssigkeit. XXVI. 

d. Wasserdampfs, XXVII. 19. 220. — Berichte v. ein. ma^ne- 
Eversman n , Teniperatorbeoli. in io - elektrischen Maschine eines 
SlatoQst, XV. 168. Ungenannt. XXVU. 391. — ^ob. 

Ewart, EnchfliA. bei plAtd. AwK Iber das AosstrSmett 4&t GmB 
ilita. ekitifdicr mtML X¥. d«nh HaarrSbidl. XXVllL 354. 
M. 481k Farev, Formel f. d. Spannkraft 

. * d. Wasserdampfe, XXVII. 21. 

Fareedn, Beob. fihi GnuMkai» 
Fa1irenheit,8.HeIio8t.XVlI.73. XXV III. 212. 
Falbe, Meteorol. Beob. in Tunis, Faxar, Ueb. d. Uraosee,VII. 101. 

XIV. 625. Fe ebner, Sein MulUplicator, 
FftlUtt, HUImmmm^ k TywA o. XXVIL 47L — Khthtfmagf» 

IllYrMB, V. 11«. Rotat. d. Wassers, XXIX. 275. 

Fsfiows, 7 ISeb«Mi«Mi«nE»- Feldt, Wasserleift. d. Copemi- 
rizonl, 11. 439. cns, VII. 395. — Hohe u. tiefe 

Falmark, s. Lloyd. Barometerstiode in Bciuncbei;^ 

Faraday, Ausslröra. der Gase XXX 295. 
durch Uaarröhrchen , II. 59 — Fiedler, Lagerstatte sibiriscber 

CbiOTM. BM IdkMlL krystaUisirt, Hinenli«», XCV. m 

m. 221. — BffMdere Ammo- Field« AaondL IMUkbl, XKDL 
■iiikbild. III. 48». - Neue Ar- 158. 

tcn V. Kohlenwasserstoff, IV. 469, Figuier, KoUcMMr« AbMMbIiI» 
V. 303. — Jodkohlenwasscrstoff, XXIV. 357. 
V. 325. — Schvvefelsaor. Natron Filiere, Besond. Rednct Y, «air 
+ 16 Al.Wass.VL82.~Schwe- peters. Silb. XVIIL 476, 
felaaphlhaliiisim, VIL UM. Fischer» lÜBlayrediict auf mm. 
Fifissig. SdmM k cewSbüidi. Wtee, lY. 281, VL 43, VlIL 
Tevptr. mm - Aufbewahr. 488, IX 255, X. 603, XII. 499, 
trockner Gase, VIII. 124 — XVL 124, XXII. 494 — durcb 
Gränze d. Verdampfung, IX. 1, Stickgas, XVII. 137. 479. — Re- 
XIX. &45 - Ueb. krysUUisa- duct. d. Selens, X. 152. — Ca- 
tion. d. schweielsanr. Nickels, XI. pillarwirk. der thierischen BLise, 
618. — BertboIlet*8 Knallsilber, X. 160, XI. 126. — Verhallen 
— LabufMne's FMi- d. Bmm Gllem n Vttmi^ 
Siek. XII. 530. » äasfabricat X. 481. ^ L5s. des Tellurs m 

XV. 251. XVL 192. - Bereit concontrirt. SchwefeU. XII. 153, 
«in. opÜKb. GlMee, XV1U.818. XY. 77, XVI. U8. ~ Zw Ge- 
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schiclite d. TrllarS, XU!. 257. fiotlon (l< s polaneirten Lichts 

— Ueb. Kiiudiuiii and Osmium- durch touie lit'll(>xion, XIL 390.) 
fcfd. XVUI. 256. ^ WlrmeleiC; «- Mw Theorie der zweiaxi- 
in Pbtfn, JBL Wl. — LeMca- gen KrfttaNe, XYIi. & -~ Doo- 
frnst'8 Versuch. {XIX. 514, XX. pelbrecnong d. zuaammeiigedrficlD» 
163. ~ SticicsCoITox^dsabe, XXI. ten Glases, XIX. 539. — Cir» 
160. — Aidfindng d. Araeui(% cularpolarisation und Dopnclbre- 
XXVI. 554. chung di's y-aarzes paralff»! d<»r 

Flaugergaes, Einfl. d. Monds Axe, XXI. 276, — Mechanik d. 

aaf d. Atmosphäre, XIL 308. Polarisation des Lichts, XXII. 68. 

Forbe«, BsromelerbMUelrt. fa ^ Modifieit d. •okrMUlickto 

Schottland, XXVT t25. durch Keflexion» XXIL M. 

Forster, Beschreib. d*D60e|llioa- Abhaodl. flb. d. Theorie d. dop- 

Tri<:r!. XXFV. 106 pellen Strahh-nbrech WIM. 372, 

f oster u. Parry, Versuch fibfr 494 — Erweiterung ders. darch 

Schalkeschwiudi^lf. in d. Luit, Hamilton, XXVIII. 92 104. ^ 

XIV. 371. <- S.^ Moli. Herleit d. Gl. d. Welleofläche von 

Fosrler, HsapteigeniehaAitt d. Amp^, XXX Mt. ^ D»^ 

drabMen W»rme, II. 3M. «- Ihm^ der MarisaäoHidb m e fai 

Wärmeleit in dunn. Körpern n. Flüs.sr:;l( iten erklärt nacfi ihm, 

■ Conlactlherroomet. XIIF 327 — XWUI. 163. — AhhandL iilier 

Anwend. sein. WärmellH'orie zuüi 1 )illraction, XXX. 100. — Lr- 

Bewetse einer tellurischen Gen- Iciürung der UeiVaction nach der 

tral wärme, XIIL 367. Lindlüatioostheorie, XX2L 241. 

Fottrfer «. Oerttcd« Uab. ^ — Ueb. d. ReflexhNi, XXX. 2M. 
reo thermoelelAfiMhft Vtnmbt, Frey einet, Stfindi. Baranetsr- 

XXXVIL 441. bc<4». XI. 267. Barometerbeob. 

Fo>vler, Neu^ n. anrserordentl. .nnT Isle de France, XXVI. 408. 

froA$e iUineraL inriew-Y^cky V« Frii k. Silberniederschlag, dem 

31. (i iliipurpur ähnlich, Xll. 285. — 

Fox, Temperatur d. Metalladeru, üereit. d. Ghromoxvduls im Gro- 

XXkt M7. WA d. Obertth hm, XUL ltt9. Amg an» 

cbenbcachanVnh. mtS Dampfcon- d. ofliciell. Verbandl. in Befraff 

denaaUon, XV. 270. — Gruben- d. Berichts über «L Ciptiimr ^ 

temperat in Conuvall, XXI. 171. fahren, XX. 141. 
— Elektro -Magneüsm. d. MataM- Fritjrsrfie, Ciilorcalc. -f" essigs» 

gSniP. XXII. läO. n. oxals. kalii, XXVlIi 121. 
Franklin, Ausehmdxiing d. Blitz- Fromm herz, Seine AoalYse d. 

«Ueitar. I 417. Aepfelaiorc, XIL 27S. 
Fresaalt AnaMnnng der 'Ery* Faebt, Jod im SteiwaaU» HT« 

stalle durch d. Wfirrae, II. 109. 365. ~ Zerleg, d. Wagnerits, X» 

— Repalsion zwischen heifsen 326. — Oxyde durch kohlens. 
Körpern , IV. 3.55 — Elemen- Erden zu trennen, XXIII 348. 
tare stell, d. Undulationstheor. — Kalk :: kieseierd»' ti, Silicat. 
(Erklärung d Lichtbeugonz III. auf na&s. Weg. XXV 11. 591. — . 
89. 303, V. 223 — der ftew« ^ Kalk : : KobleosSore a. Wasa. 
«onVebaii Fatbaimnge, XIL IST. ZXVß. IM». — Mdpar». XXV. 
^ der Reflexion, XIT. 203 - 630, XT:VII. 633. 

4oP Refraction, Xll. 211 — dar Fnfa, Beobacbt der Declination 

l>oppethrechuns^ u. Pidariaation, und Indiiiatioa in Feking, XXV» 

Xll. 217 — der Färbung der 220. 

KrvM(dlblättchen im polarisirteu Fjfe, HTdropnenmat. Lampe, IL 

Licht, m 3ti(i. öyy. — Jtto<u- 329, 
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G, GlasblaselamneiSi 

XXVIl. 681. 

Galla, Beob. an einem Ikibigen Gay-Lussac, Aobert o. Pe- 

-Brannelase, XXVUL 375. iUsiert Anwe&d. des KnaUpnl- 

Galy-Cazalal, Vers. fib. d. Zu- Tera ak Zöndkrant bei Fenafg»* j 

aamiiiendHtekbarkeU 4 FUMgir. webi^n, XVJL 357. | 

XU. ]b9. Gay-Lassac a. Liebig Unto- 

Gambe.y. BescbfeUl». ilelioata- auch. üh. Knnüsänrp, f 87 

ten, XVil. 71. Gay-Lussac u ^VeUe^, Beob. 

Gann.!!. seine kfinatl Diamanteni üh. d. AmatröiiiuDg d. Gase, X 

XIV. aö7, XV. 311. 266. 

Garden, Hydropnenaoat Lampe, Gay-Lasaac (Jnlea), Zedcfi. 

IL 331. ^TJtb. N«|ililluliii«yil. 4 Salieint, ZIX. 304, XÜ 

104. 448 - des Panffim, XQV.IM. 

Ganier, fib. d. arlciSfdb. Bvon- — & Ptinnze 

nen: XVl. 593. Geor<re, Ciilortiian, III. 171. 

Gaufs, j^lethode miul. Laftiem- Gerling, Beob..d. NordlichU T. 1 

perat. zu bestimm, IV. 411 — 7. Jan. 1831, XXII. 454. < 

Heliotrop. IX. 172. — AeiUre Geradorf, Bereit, d. Packiba^ i 

Einriebt, s. lleÜotrop., XVIl. 83. VHI. 103. 

HatM. d loielinalitm m be- v. Gerstntr« Ven. fib. d. ' 

Btinmi. XXIV. 194. - MbIüdIi- aUgkeil d. KSrper, XXVt M 

«itor, XXVII. 561. XXVUL äl. GeaelUcbaft d. deotMbm Hr 

lotensitHt d. erdmagnet. Krall tarforscber« Ameise wcmdeii^ . 

zaruckgeföhrt ntif abMlntct Maaia, III. 349. 

XXVltl. 241. 591. GeseNschaft, Harlcromer, 

Gay-Lnssac, Seine Theorie d. PreislVcii^pn für lb*24, L 44B — 

Gübrun-, XII. 456. — Vers, üb, für lb2ä, IV. 231 - f. 1826, 

Chlorkalk, XU. 537. — Ueber VU. 247 - f. 1827, XI. 511- • 

•ebwan. koUeoMW. Kopferasyd, f. 1828, XilL 179 — £ iM 

XIU. 164. — Neuer Pyrophor, XVU 184. 380 £ 1830,XVnC . 

Xia 299. — Bestimm, d. Jod- 029, XIX. 156 - f. 1831, XXII. 

«toros, XIV. 559. — Liq. fomans 153. 312 — £ 1832» XXY. IML 

Boy Iii, XV. 538 — Ueb. d. py- 509. 638. 

ropliosphors. INatron, XVL 512. Gesel !srli afl, Jablonowaki' 

Wirkung d. K.dis .Mir organische scbe, FreislVagen , XVIII. 649, 

Substanz. XVii. 171. 176. 528. XXL 174, XXiV. 393, XXVU. 

^ Ueb. d. KensM mineralf XVIL 000. 

320. — (H. Rose, fib. diese Ar- Girard, Gctetae d, AoBSlrfiiBei^ 

beit, XVU. 324.) ~ Ueber die TonLoft n. SteudrobleDgas dordi 

Verdunslungakälie, XVIL 463. — Rdbren, IL 50. — ibiiiebiil| 

Cnpelbtion auf nass. Wege, XX. zwischen starren Körpern ImN^ 

141. — SauerstofTabsorplion des ball» ein. Fliissigk. V. 41. 

Siibers, XX. 6ih. — Herliner- Grnelin (C. G ), Ueb. Lilblon- 

hUu. XXf. 490. — Zersetz, der jjliinnier, II. 107. — Ijcstuiiitre 

Oj^Laisäuie, XXL 586. — Scheid. Bibl. wasserfreier Scbwefebäunt, 

d. AnÜBions vom Zinn« XXL 680* U. 410. — Zerleg, d. Litbionelinr ! 

Fihrirapnarat, XXOl. 312. — mers, HeKnins n. Diploita, UL4& ; 

Siedpunkt zweier nicht mischba- — Zerleg, d. Litluonglimnei» % ' 

ren FlQasIglr. XXV. 498. - Fäl- Ztnnwalibs VL 215 — derTa^| 

lun;; von ungleich lösliclien Ver- maline, IX. 172 — des Wassere 

bind. XXV. 619. — Goldpurpur, vom todtpn Dleer, IX 177 — des 

XXV. 629. — Lufltbermometer, kbugsteius, XIV. 357. — künsi- 

. Ii. 
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liebes Ultrainann, XTV. 363. — anf versciiiedene Stoffe, XIX. 
KSnstl Anii*i8«>nsanr«, XVI. 55. 139. 

Gnelin (L. ) PkSnirin, HL 341» Granville, üelier Iiabarraijae's 
— Beaeiinuij«; d. G^isnrtcn, DL Flüssigkeit, XII. 530. * 
474. — Unters. A, Krokonsäare, G ra fsmann , Inatr. Sur Beslimm. 
IV. 31. — Ki78ta]le d. einfach, d. mittleren Temperatop, IV. 419. 
arsenib.Natrnns, IV. 157. — IVb. — Comhinatonsclu* Entwickl, d. 
Wiesbadm- Heilquelle, VII. 'i3l. Ki n sf .lIuM sf.Jfen, XXX. J 
~ Bild. V. Kleesaure b. Bereit. s'Gravesandc, Theorie seines 
des Kaliums, VII. .525. — Ueb. fleliostalen, XVII. 87. 384. 
Siiberj^evTinouns, IX. 615. — Gray, Getöse zu AakuLa, X.V. 
IkmUu des Webgeiates darcb 312. 

Sch>yc>feIsS»re tma Bniiuiatcuiy Gregory (in Woolwich), Ver- 
XXVIII. 508. ancbe fib. Scbailgescbwiitdigkeit, 

Guiolin (L.) und Tiedemann. V. 491. — Practisclie Bealimm. 
Schworeliiiaus. Kali im menscbl. der permanenten RotationaazeiL 

Sprirh, !. IX. 321. - Neue Be- XIV. .57. 

sUndtiieiie der Ocbseogaile, IX. Gregory (in Edinburgh), Berei- 
326, Ions; des Morphins, XX VII. 651. 

GSbe], Ueb. angeblich mitFem» Oxalsaures Chromoxyd -Kali, 
röiiren gesehen. Sternsebnuppen, XXYIBL 384. 
XIV. 69. Grifßths, Siedpvnlct w. Salzift. 

Göhcl. Zeileg. J. mit dem Dia- song, IL 227. 
inant vorkommend. Gebirgsarten, Grignon. zuerst Titanwärfel ge- 
XX. 5.36. — l Vb. dessen amei- sehen, III 116. 
sensaur. Quecksilljcroxyd, XXIV. Grimaldi, Vers, über Lichtbea- 
XXVI. 5(i4. tnir,-, III. 90. 



Cöppert. Wirk. d. Blausäure u. Grouvelle. Basisch cbromsaor. 

tL Kamphers anf Pfiansen, XIV.^ Bleioxyd, HL 222. 

243 ^ der oarkotisehen Giße, Gruner t, Beweg. faDeader K6r- 

XIV. 252. - UnscbädlicbL ge- per, X. 457. 

wisser StofTe für Pllanzm, die Crtt^rin- Varry, Kunstl Aepfel- 

für Tbiere Gift, XV. 487. - säure, XXIX. 44. Bestand- 

I'Vb. Getreide- Schwefehregen, tbeil*- d. Gürnnu n. XXIX. 50 

XXI. 550. Guibourt, Wasserzersetz, durch 

(voldingham, Vers. üb. Schall- Eisen, XIV. 145. — Srfbi>r und 

geschwindigk. V. 486. Kupfer zu trennen, XXIV. 

verde n, Zersetz, des Oelgases Gnimet, Seine Erfind, d* künstl. 

durch Ausdehnung, IX. 442. UJtramarins, XIV. 370. 
G ^ u ^ h , Beebacfat fib. ZnsTÖeel, Gu i n a n d , Seine Flintglas -Fabrt- 

XXVfl. 174. cat. XV. 247 

Grap^pn, Unters» d. Asaiuniölsi'Gosserow. leb. s. Formeln für 

XXI X. 145 organisch. VerbittUangen, XXVUL 

Ci-üham, MiFs. Erdbeben in Chili -621. 

ü. Hebung dabei. III. 344. * n ' ' 

Graham, Th., Leb. sogenannte 

AlcMrte, XV. 150. — Eindringen Haebette, Bcseodere Ersebei* 
<br Gate in einander und du^cb nunc b. Ansstrilmen der Lnk ans 
tkierisehe Blase, XVU. 341 347. Oeifnong. in Wänden, X. 265. 
Gr rt/ (1. DiiTusion d. Gase, — Kfinstl. Blitzröbr. XIIL 117. 

XXV lU 331. — Langsame Oxy- — Beschreib, d. Gambey*sr]«en 
dation drs Phosphors, XMJ. 375. Heliostalen, XVII 71. — Bericht 
— Wirkung thierischer Koble von Pixii's magneto - elektrischer 

Aoaahd. Physik. im£rg£oKuigtbd.LieIr.L 24 
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Hncbine irod \etmAit mit llir, Hamilton mid Pirkes, Moim- 

XXYD, 390, 394— Ncaerlnl- tdies GoM, VID. m 

tiplioit XXVn. SOO. Hammer, Ueb. d. Vögel L 0^ 

IlällstrSm (C. C), Ausdebn. umza, IL 167, VI. 182. 
d. Weissere durch d. Wärme a. Hansteen, fHaOMÜaAe Intens!» 
i;röfsf*- Dichte tlcsscltien, 1. 129. tät im iiördl. Europa, III. 226. 
ix. f*3(K — Bestimm, d. mitlle- 353. VI. 309. — ]Nei«:un-skarle 
ren LuflstHime, IV. 373. — Tae- nach Rofs u. Parry 's Beol). IV. 
liehe Baronietervuriationen, VIlL 277. — Tiefer Bai'ometerstjiQcl 
131. 299. 443, XL 251. — Seine in Chfistiania, V. 125. 129. - 
cinmen ttfindL Barometerlmib. StcrMcbnuppe b. Tage, VL169^ 
tm. 318. — Combinationstön^ IX. 525. ~ Isodynamiscbe Li- 
XXrV^. 438. — (Weber, datfill. nien für die eauzp ill^gmlkrafl d. 
XXVIU. 10.) Erde, IX. 49. 229, XXVlü 473. 

Hällstrom (C. P.). Angeblicb. 678. — Einllufs d. Temperat o. 
Sinken d. Ostsee, II. 308. d. Nordlichts auf die Magnetna- 

Haj^cn, Druric o. Reibung des del, IX. 161. — Notiz wegen 
Sandes, XXVIU. 17. 297. neuer magnet. Beob. IX. 482.- 

Baidinjgcr, Beschreib, mebrer Tafel üb. inagaet, IncUnat o.Iii> 
Hioeralien, V. 157 — lies Fer- tfndtil, XIV. 376. — Ueber s. 
cnsonits, V. 166. — Zwei neue Correctioii des Wänneeinflonei 
Gypshaloid- Speeles, V. 181. — auf d. JUagnetnadel, XVU. 46i 
Ediogtiwit, V. 193. — Trona, V. 432. VariaUoiL d. Erdmagne. 
367. — Anleitung Krystalle lO tism. , besonders seine täghchca 
zeichnen, V. 507. — Neues kob> Veränderungen, XXI. 3Öl. — 
lens. Natron, VI. 87. — Dinior- Ueb. Nordhclit im Allgemein, u. 
phie d. schwefeis. Zinks und d. das vom 7. Jan. 1831, XXIL 4äl. 
•chwefeb. Talkerde, VI. 191. — 534. 

Knratallfofm d. Hanganene. VH. Harbort, Entdecb. d. Kafit m 
S25, XIV. 197. — Merkwurd. d. Löthrolir, IX 182, XI SSL 
Boracit, VID. 511. — Verinde- Harris, Eleklricitätsleit. der Me- 
ning(*n gewisser Mineral, unter laUe, XII. 279. — Neues Elek- 
Beibehalt derForm, XI. 173.366. tromet. XXIX 284. 366 375. 

— Polyhalit, XI. 466. — Davyn, Hartwall, Zerleg, des Ferguso- 
XI. 470. — Sternbergit, XI. 483. nif.s und Epidote manganesitere, 

— IsopYr, XU. 332. — Boüvo- XVI. 479 — des Aescbynits, 
ccn, XU. 491. — Herderit, XIIL XVIL 483 — des Pheuakits, 
502. ^ firiiill, XIV. m — Jo- XVHL 420. 

bannit, XX. 472. — Tellunilber Haaaenfratz, Einflnfs d. Atoe- 

y. Schemnitz, XXL 595. apbire auf d. Somcallcbty XXMi 

H a I d a t, RotatioiiamagDetisaaf, 441. 

XIV. .S.98. Hausmann, 8 Stromeyer. 

Haies. Beobacb^ über Grundeis, U a ii y , JN'eaer Fütrirappar. XVUL 

XXVIIL 2()5. 408 ' 

Hall, Wasserzersetz, durch Ei- Ilawksbec, Vers, zur Erklärung 

•en, XIV, 145. des Fallena der Barometer, X. 

Hamilton, finreitcir. d. Fresnel- 286. 

sehen Theorie d. Doppelbredl» Haycraft, Ueb. seine Beitinm, 
XXVÜL 92. 104. — Maihemat. d. 8peci£ Winne d. Gmt, XVL 

optische Untersuch. XXVIU. 633. 440. 

— Ueb. prismalische Aberration, Heeren, UnterschwefelsSure nnd 
Teranlafst durch ein. V ersuch v. deren Salze u. Schweielweinsäare. 
Pqlter, XXlX. 316. 323. 328. VIL 55. 171. 193. 
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Heintmimi, Berkht tbcr de« PbUriAtoii 4 volt. SSiiIe, I 

Einfl. nties^tfirdstofses am Rhein ^ Sp<'clra vereehiedeiter Flani* 

auf d. Magnetnadel, XII. 331. knen, XVI. 186. — Bezieliaii|; 

flenne IK >Vemöl und Scbwefel- «wisch, d opfisoh. o. krysfnllo- 

weiüsüure, VI. 508. VIT 110, grapli. Eigenschaft dos Onat/rs, 

IX. 12. — Proctjfä d. Atth«ri>ii- XXI. 288. — Eim'ge Beus^uiigs- 
dung, XIV. 273. ' wnclu m. XXIll. 281. - Scheid. 

Henry (in Manchester), Zerleg, des Lrans von Eisen, Lösuue 

m. Sabstaiit .von d. Bereit der dtncb laecfam. Adfalren«, XXV. 

engl. Sehwefelsäure, Vü. 135. — 627. — Einflufs des Licht« auf 

DeaofecUon darch Eriuti. XXIV. chemische Fällung, XXVI 176. 

370. Optisf he MerKwürdigkeii am 

Henry u Tf«n Kyrl- (in N Arne- Borax, XVVI 308 — Vtv^n- 

riica), Starke Ma-^ncte d. vultasch. wöhnl. Eishildnii^. XW III. l'M. 

Elektricitat, XXJV. 638. Hefs, Zerleg, d. \V.iss. aus dem 

lieur^ (Paris), Bereit, von jod- Flusse Sagis, IX. 491. — Stick- 

saor. Kali, Jodbariom und Jod- stoiroxYdsalze, XEL 257. — Zer- 

strontiam, XXVI. 192-— (nebet leg dee Dioptos, XVI, 960. — 

Deyeux und Boutron-Cher* Ueb. d. Pyrophospborsaur. Salze, 

Urd), Kupfn u Zink im Brot XVIII. 71. ~ Zerleg, des Dias 

211 entdeck. XVlil. 79. porn, XVlü. 255. — Sabliraat 

Hericart de Thury, Artesische v. Kiesclerdo , XX. 539. — Zar- 
Braunen, XVI. IHö; XXI 35.5. ier^ung d. Würlliits, XXI. 73. — 

Hermann (in Sciiöneheck), Ueb. Zerleg, des Uvvarowils, X.XIV. 

Körners Flintglas, VIL 119. — 388. — . Scbwefelsäureliytirale» 

Zerleg, u. Bild. d. Bittersalzes, XXIV. 6.52. — Kobaltl lyperoxy • 

XL 249. — Dajnlell. d« Brome, dnl, XXVI. 542. — Gewinnime 

Kaliums n. Natriniiis, XIII. 175. des Tellurs aus Kolywaner TeP 

— Ueb. Bromdarstell. XIV. 613. lursilber, XXV UL 407. 
Hermann (in Moskau), Atom^e- Htsinger, Reisebaromet., Scimee- 
wicht des Liflifiifns. XV. 480. u. Bainn^fioaen in Skandinavien, 
-BerzeliiisJHriüher, XVII. 379. VU. 33. — Zerleg, d. ütaii^e- 
Zerleg, d. Pympliyllite, XV. 592. rit«, Xffl. 505. 

Ueb. d.. Proport, zwiscb. den Hoff, Verzeichn. v. Ertlbeben 

Qemeot d. einlachen vegetabil. u. vulcaniscben Auslirüch»i, erste 

VeibiDd. XVm. 368. — Zerieg. Liefer. (1820^22>, VlI. 159. 

A. Secret d. Cholerakrank. XXU. 289 — iweite Liefer. ( 1823), 

161, 624. — Ansteckungafillnek. IX. — dritte LieTer. (1824), 

d Cholera, XXII 558. - Mi- XII. 555 — vierte Liefer. (1H25), 

üeralqueil. de« Kaukasus, XXII. XV 363 - fünfte LiefH«. (18 >ß), 

344. — Reaction d Menschen- XViil. 38 — sechste Lieferung 

liluls auf Lackmus, XXIV. 533. (1827), XXI. 202 — siel.ente 

— Melancliroit, neues Mineral, Liefer. (1828), XXV. 59 — achte 
XXYUI. 162. - Zerleg, meteo- Liefer. (1829) XXIX. 415. — 
rischer SnÜstani, XXVHL 566. Beitiil^ M Cbladnili Veraeiclin. 

— G. Rose, Bemerkung, daan^ von Feuenneteorefi a. faerabge- 
XXVUI. 576. fallen. Ma.ssen, siebente Liefer. 

UpFinbstSdt, Vorkommen de« XVIIL 174 —achte Liefer. XXIV. 

Broms im Wass. d. tofiten Meers, 222. — Beschreib, d. Sees von 

Vlll. 475. — hn ]>^♦ ('l s^ll\^ .umn. Salzansren. XTX 449. — Nord- 

X, 627. — Leb. kunstl. Ultrama- liclitlM'ol>. XXU. 448. 

rin, XV. 82. Hof! mann (F.), Geogaost Ver- 

Herschtil, Suaiduog swiacb. d. hälnisse d. linken jWeserofers, III. 
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1. — Ueb. Valcane der Süd- Magnoüsm. tn crfeicblem, XV. 

Beeinseln, IX. 135. — Leb. nni- 319. — Beob. d. luagnct \nU>\\ 

i^ntdeckle geo^iiosl. ErsrlMln in gifat ii. Iticliiial. aul" s. Ufi'^v? nach 

d. uorddruUcn. Ebenr, Xil. 109. u. in Aiiierika, XV. 331). — Hö- 

Valcdoische Uebuug in dca LeiiveiiiUltnUse zwischtui d. Käm* 

Molackea . XU. 606* — Vakane men n, GipCeb d. Gebirge« XQL 

Javas f Xu. 60S. — Ueb, d. La- 521. — Goldgewinnung in Aiiie- 

eerslälte d. rusa« Plalina, XIIL rika u. Rufaland, XIu. 5()6. — 

566. — Bemerkong, Aber ßrong- Platinansbeute am Ural i. J. 1828, 

niarl's VerlbeiJ. d. vonveltlichen XV. 52. — Vulcane n. Brr^Vf t- 

Pllanzen nach d Formation. XV, ten Asiens, XVIII. l 319, \\11L 

415 — Geognost. Be.schafTenh. 294. — Goldausbeute in Rufs- 

d. löiiiisi Ii. Bodffjs, XVI. 1. — land, XVIII. 273. — Inclinatioas- 

Verhait. di Lr^ätaliiuiscb. Gesteine beob. in Uuftiland, X\lli. 355. 

som, Scbiefergtbirge am Uane — Tormrt m Dowt's Znsaiih 

Q. 8. w. XVI. 513. — Ueb. Er* nenateU. eleicbseitiger Magnet* 

liebun^slhäier, XVIL 151. Ein» beob. XIaT 357. — Temperatur 

Hufs a. £rd heben auf Barome- n. Trockenheit d. Lnfl im nordL 

te.stand, XXIV. 49 - Rpschreib. Asien, XXIll. 74. - Mögliche 
d. Insel ^Crit.T, XXIV. 65. — Coniniiinication. d. beiden Oceane 

Geo«;n(isL iitschreib, d* Liparen, durch Amerika, XX. 136. — Leb. 

XXVI. 1. den Guano, XXI. 602. — Aslro- 

Uofkanimer in Wien, Preisfrage meter, XXIX. 464. 
derselben« XVIO. 647. 

ffofinann (£.), Zerleg. natfiiL 

Arsenik verbindun;: XXV. 4Sli» — > Jaü^aemTna, Methode, Beimiscb. 

der Cliabasie, XXV. 495. von Kup^r mid Zink im Brodle 

JÖornbeck, Barometerbeob. auf aufzufinthn, XMH. 75. 

St. Tlionia.s, XXVI. 409. Jansni. s. v. Derscljau. 

Horner, Instrument für magnet. Idcirr, Leb. d. Hagel, XVI, 499« 

Abweich. VU. 121. — Stündi. XVIl. 435. ' 

Barpmeterbeob. VIII. 149. Johnson, Nordlicht beob. am 7. 

Horaburgh, Eiaberse in niede* Jan. 1831, XXIL 478 o. MO. 

ren sfidL Breiten, XVIH ^4. Jobnalon, Fragl. Verbindm^^ v 

Hnber-ßurnand, AnsHufs and Chlor n. Cyaoeisenkaüum,''>y 
Druck d. Sandes, XVI. 316. 540, — AminoniakbildunguT^ 

IIii <j;i« Beobaebt» ubeT' Gmndelf, SrluvefelwasserstoiT u. Snr 

vXXVm. 210. säure, XXIV. 354. — Z^ 

. U um hol dt. Vorkommen des Plumbo-Caicits, XXV. 3) 

Platins in Amerika, VII. '515, X. Julia-Fontenell e, .Metlio 
4b9. — Stündi. ßarometerbeob. rvt u. Strontiad 2u unlciocucia. 
YIIL 148, XL 254. 261 -m m 626. 

Temperat. der beijaen Zo|ie am Jnrine, Beob. daer Seitcnidni- 
Meere, VIU. 165 — (Brewster, mang, II. 442. 

eben darüber, IX. 512.) — Ueb. Ivory, Formel für die Verdno- 
d, russ. Platin. X. 487. — If.nipf- atuogakSlte, V. 74. 
iirsjcl). der Teniperaturverschie- 
denlifit auf d. Erde, XI. 1. — ^• 

Gesetze d. tägl. Barometero.scillat. KämtE, üeber Winklers Ther- 
XIL 299. ~ JJIittL Barometerst. moraeterbeob. VH. 113. — Ueb. 
am Meere unter d. Tropen, XD. a. Vetaucbe «ir Beatimm. daa 
389. — Mittel, d. Ergründ. ei- Geaetsea der elektr. Abstols. V. 
Hlger Pbänomene 4* teUariacbeii 301«. — Ueb. aeine Venncfae o. 
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Fttiwl filr di» Spannkraft cUs XTBl 249 — des Magnelfiifft- 

WassH<K.iiii)rs, XXVE 10. 25. «leins, XXXIO. 347. OptU 
— Ueob. d. (ägi. Baroincterva- sehe Eigenschatt. des Arragoiiits, 
rIalion»'H auf d. Kigi u. raiilhorti, Glimmers u (Jypsfs, XX. 342. 
XXVIl. 345. — llydroaielerbec^, — P'^larisir* ruie Eigensrliatf des, 
daselbst, XXX. 43. CiiiiiiiuerR, XX. 412. — ijezrirh- 

Kaoe , Xalürl. A ist- nik - Mangan, nuug iur Uas Uiaorlioinhlstiit' Sy- 
XDC 145. — Cbior in d« ScLwe- slem, XX. 401. — Zerleg, des 
felsSore, XXV. 623. Pjrops ▼. Süfelberg, XXVU. 693. 

Karls, Verbalt d. Kampheis snr Kocb, Seine Versuche über das 
Soblimailösung , X. 608 — der Ausstromen d. Luft, II. 39. 
ÜtheriBcheii Oele lani Ammoniak» Kodn eis, Zerles, d. Harnsäure 
X. 609. n Proiluctp aus dprselb. XIX. 1. 

Karsten, Vorkomm. des Tifnns Köch 1 in, Leb. Meine- neue Cbroai* 
in lloholenschlack. III. J7.>. — FÜure, XVI. iOO. 
Verhalt, d. Kieselerde zu SSurcn, kiibler, Zerleg, d. Scliilleisnatiis, 
YL 351. XL 192. — Üntersuch. d. DiaU 

Kästner, Ueb. seine UnterBocb. läge 'Varietät, XHL 101. -~ Kr^-> 
il. Wiesbadner Wassers, IV. 89. ttallf. d. Strahlkieses von Aliue- 
Vil. 452. — Ueb. 8. Blisrhunga- rode, XIV. 91. — Krystallf, d. 
elektricit. d. MineralwSss., IV. 90. Tnrmalius, ZinLsilicats u. Bora- 

Kater, Beschreib, eines Liclttho- cits in Bezng auf ibre Pyroelektr. 
eens. XIV. 622. — Sch^vimniend XVII 146. 

tolliinalor, XXVIIL 109. — Ver- Kuiilein, Natürliches Napblbalia, 

tical scInviruQiender Collimator, 8cli< ercrit, XII. 336. 

XXVm. 110. Kösze-h, Seileudruck d. Erde, 

Ka sira «5 eg. Beschreib, d. Sees XXVIO. 46. 
Alagid n. d. BftUe U>beb, XXm. K ranier, Bereit, d. rotben Cyaft- 
295. eisenkaliums , XV. 923. 

Keilban, Geognost Beob. im Kries, lieber convergente Son- 
sudlichen Norwegen, V. 1. 133. nenstralden, V. 89. — Ueb. ein. 
261. 3«9. — l'c b. Contactbild. Wetlerscblag auf d. Leuchlthurm 
lad. Natur, XIV. 131. — 31a-- v. Genua, XII. 585. — Nord- 
iwHsche Beobac ht XIV. 378. 379. licbtbeob. am 7. Jan. 1831, XXIL 
1 Ko dlicbt in Fiunmark. XIV. 618. 451. 

Ker -.ten, Zerleg, mebrer sScli- Kq bims HtD, Verhalten des FIuAk 
liiclien Minerale, XXVI. 489. — spatbs z. wasserfreier Scbwefeb. 
. !eiieg.d.Wismiithblende,XXVlL X. 61& — Verhalt der Cyan 
I. wasserstofTs. z. Cldorwasserstofls. 

Ih'h. d. Naphthalin, VII.I04. u. Schwefels. XVI. 367. - Brot- 
.-jaju ütli (J.), Vulcane v. Ja- TeiMrtft. durch Kupfer, XXI. 447. 

T»an, XXI. 33!. Kupiier, Kr^stallform d. Schwe- 

Kliiden, Feuirkugel, Potsdamer fols. II 423. Krvstallf, d. Kapfer- 

Mineraluuelle , II. 219. — Nord- vilriols, uebst Beiuerk. üb. d. i 

licbtbeob. amT.isn. 1831,XXn. il l{^edrige System, VUL 61. 

1 i2. ^ 215. — Variat d. magnet. Intens 

Knic^ht, Beobacbt. fib. GnmdeiS sitSt zn Kasan, EinfT d. Nord- 

XXvm. 208. ^ lichts auf die Magnetnadel , X 

Knox, Bitumen in mehren Mine- .545. — Vertbeil. d. Magnetism. 

ralfpn , XXV I. 5()3. in Magnetsläben, XIT 121- K17- 

V. KobcH, Zerlei;. d. TlirnnliJs, stallf. d. Adular, Benn rk. üb. d, 

XIV. 467 — deis Olivin.s, Ku- 2 11. Igliedrige System, X!II. 

pierscbaoms u. Kieselmalacbits, 209. — Merkvv. Mondhof, XilL 
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370. — Miltl. Luft. u. Boden- v. Zaborayca, It 153. — Ko- 
tHiiperat. im ostl. Kufsland, XV. pft r i. i*l«'t«M»rRt. v. Joveiias o. 
159. — Eiiil] d. INordUciiU aul Lixiia, 11. Iä7, IV. 176. — Zc^ 
d. Magoetnadfl, XVI. 131. — leg. d. Ueli^reUeiui von Bralun, 
Geognost SchÜdenuig d* Ur»tf» D. 161. Zerleg, ein. Salimasw 
XVL260 — Meteorstein in Ruit- Tom V< suv, IK 79. — Zerleg, 
land« XVII 379. — Barnmetr. d. nrilMhen Platinen ML 517. 
Mess. am Ural, XVII. 597. — Laurent, Darstell, Kein ig. und 
Sein CoelT. d. Wäniieeiullurscs Z«rlegang d Nn{>lillialins. AXV. 
auf d M.i^nclnadfl . XVII. 405. 37ft. — lieichcubach , daHiber, 
ISordiicht III Pi'tersburg am 6. XXVIIL 482. ~ Clilor ;; Piapli- 
Mai 1830, XVm. 611. — Mitli. Ibalin, XXIX- 77, 
Lui'uemperat im n5rdl Asien, Lea, Beob. Nebensonnen, VIL 
XXÜL 90. — Metenrolog. Beob. 529. 

-im Jabr 1830 t!a St. Petersburg, Lecanu, Zerleg, d« Menscben- 
XXHL 109, i. J. 1831, XXX. bluts, XXIV. 539. - Farbstoff 
924. — Mittl. Temperatur , und d. OcIisenbluU, XXIV. 550. 
Barometerliübe auf Inaltsclika, r. Lolimann, Beob. b. Tonen 
XXni. 114. — Warnet. iucliiJut. ein -espa mit. Stäbe, XXV III. 325. 
in Petersburg, XXlH. 419. XXV. Lenz, Teuiperat u. Salzgehalt d. 
193. — Einil. d. ^araila^u auf Weltmeers, XX 73. — Salsen 
d. Inclinat. XXY. 213. — Mag- o. Feaer y. Bskn, XXIII. 297. 
netiscfae Declinatton n. Inclina« Beweg, d. Batkens ein. Drdh 
tion in Peking, XXV. 220. - wage. XXV. 241. Muncka's 
Magnet. Declinat. u. Variation In Bemerk, dagegen, XXIX. 38L 
Fetersbnrg, XXV. 4.55. — Be< — Sinken d. Xsspiscb, Meeisi, 
schreib, ein. nea^n Barometers, XXVI. 353. 
-XXVI 416 Verbeaser. am Leroux, Snlirln, XIX. 300 
lieilexioDSgouiomet XXVü 686. Lenchs. W irkung d. Metalle auf 

Pilaii^en, XIV. 499. — Wirf:. 

anderer Stoffe anf Pflanz. XX. 
Labarraque, Sein« Ueidieiide 153. Wirkung d. Amens aaf 

FlSssiekeit , XII 529. Pflanz. XX. 488. - Wirk, d« 

Lagerbfelm, Dichtigkeit, Ela- Speichels auf Starke. XXII 623. 
sticität xi ^. '^v, d. acliwed. £i- Levy, Beschreib, d. Babingtonits, 
aens. XIU. 404. — Zusats Stt V. 159 — d. Broch antita, V. 161 
i1its. Versuch. XVn. 248 — Brookits, Y. iÜ2 — Tluck- 

L am an Oll. sLündliche Barometer- landits, V. 163 — Fiuellits n. 
beob. VlJl 146 Frosterits, V. 167— Roselils,V. 

Lambert, Eigenschaft d. Fern- 171 — Königin o. d. BeudanUls, 
rftbre, XXVla 109. VI 497. — KmUHf. d. ffoUrata» 

Laplate, Ueber Schallgescbwin- sanr. Bleis, YQL 513 — d. En- 
digkeit, V. 331. 486. — Einflols klases, IX. 283 - des Wagne- 
des Monds anf d. Barometeratand« nerits, X. 326 — d. Mohs.sIi.s 
XIII 138. X. 329 ^ d. Haytorils, X.334. 

La8sai*;ne, Ueb. Boreisen, X. Lil>ri, AlK^tofs. zwischen heifseo 
171. — Verhalten d. Jods znm Korpern, IV 355, X 301. — 
ger5st. StiiiküH-hl, XII. 250. — Leber die Flaininr, X. 294. — 
Angebl. neues Scbvvefelryan, XIV. Thermometer der Accademia dcl 
532, XV. 559. — Legirung ana Clmenlo, XXL 325. 

, Zinn n. Bisen, XX 542. Liebig, Zerleg, dea knaUasnreu 

Latour, s. Cagniard. • Silberozyds, f. 87. — Entdeck. 

Langier, Zerleg, d. Meteocateiiui d. Broma in DentacliL VIIL473. 
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» DomJle CMor?erf>iii& XL XXVm. 448. Zerleg, ä. Wein« 
125. — »TTntemich. <1. KohlcBStick- tiliosplim-säure, XXVm. 624. 
stoffsSart», XITT. 191,'434. — Re- Zerleg, d. CliinasSnri! n. dtreil 
ductiüti d. Schwefelarsens, XIII. Salze, XXI. XAIX. 70. — 
433. — Watlimafel. neues Clirom- Zerleg;, d. Piperins, XXfX. 107. 
oxvd, Xm. 234. — Darsfrll (\. Llebig n. Wöhler, Zerlecr. der 
Salpetersäure .lus d. Kolil<*iKslii L- llonigsteinsaure, XV III. 161. — 
StoiTsSure, XrV . 466. — ßeslinim. Lülersucli. d. Cyansäure, XX. 
d. Bromatom. XIV. 5fö. — Neue 369. — Vermischte Notizen (Ti- 
Bereit J. CyansSare, XV. 158. tan«i«en, basisch chromsaar. Biel» 

— Prodaete d. Zeraets. mehrer Knpferoxydul, Eisenoxydul, Blas* 
Salze u. Organ. Substanz, durch ganozydiiJ, Nickel), XXI. 578. 
Chlor. XV. 541. — lieber E. — Fernere IVnfizen (Cyansrliwe* 
I>avT*s PlatinniederscIiT u. s. w. fehvassersloir.siiurr, INapliihnÜn- 
XVTI. 101. — Säure im Uam sclmerelßäuri', Attlierliildun«: d. 
d. grasfressend. \ ierrüfsler, XVII. Fluorb , ßaryuiiiii^ perox,) XXIV. 
389. — Darstell, v. arsenfreieu 167. — Zusainnieusetz. d. AWin- 
Kobalt und Kicke! , XVIH 164. schwefelsaure, XXÜ. 486. - Ra- 
«^Zerlegungsmethode organischer dical d. BenioMore, XXVI. 325. 
Substanzen, Zerlegung der Aepfel- 465. 

sSare, XVUI. 357. — DarsteiL Link, Ueb. d. Festigkeit d. K6fw 
d. Masjnesiums, XIX. 137. — per, VIII. 25. 251. 283. — Dar- 
Z<'rle^. d. Kaniphers u. d. Kam- stell, v. Poisson's Capillarllieorie, 
plHTsäure, XX 41. - Analvse XXV. 270, XXMI. 193. - Er- 
mehrer organisch. Substanz,, be- wieder, auf Parrot's Benjerkuug, 
sonders Basen, a. neuer Appa- XXVII. 238. — Versuche über 
rat dazo, XXI. 1. DarsteU. d. Cspillaritüt, XXIX. 404. 
metallisch. Titam, XXL 159. — Lloyd (11.), Erschein, b. Darcb- 
Darstellnng metallisch» Chroms, gang d. Lichts durch zweiaxi^ 
XXI. 359. — Wassergehalt des KrysUlIe lings der. Aze, XXVlUL 
schwefelsanr. Strjphnins a. Bru* 91. 104. 

eins, XXI. 487. — Trennung v. Lloyd n. Fnlm n rk, Niveaudlffe- 
Oxyd«!! durch koblens. Erden, renz des stillen und atiautischeo 
XXHL 3J8. — Prodiu te d. Z( r- üceans, XX 151 
setz. d. Alkohols durcii Ciilur, Löwig, liromiivdral, XI\ . 114. 
XXm. 444, XXIV. 243. -~ Ver- 487, XVI 376. - Neue Brom- 
mischte Notisen (Chlorjod, jod- Terbind. XIV. 485. — Bromdar* 
Mores Natron, Baryt n. Stron- stell. XIV. 498. 613. — Fester 
tiaQ zu trennen, Jodsäure, chlor- BromkphlenstolT, XVI. 377. 
sanrcs Kali, Berlinerhiau, Chrom- Broroal n. andere Prod. d. Ein- 
Schwetelbarium.Cyanqueck- Wirkung des Broms aof Alkohol, 
Silber, Aelzkali), XXIV. 361. — XXVIL 618. 
Zerleg, d. Koffeins, XXIV. 377. Lowitz, Beob. ein. mcrkw. Ne- 

— Zerleg, d. Acelals (Sauerstoir- bensonne, VIL 530. 
älhefs),Holzgei8teao. Essigäthers, Lüdersdorff, Aetfierblld. dorcb 
XXVn. 605. — Zerleg, d. Nar* Conlactelektr. XIX." 77. 
Icoltns, XXVn. 658 — der Me* Lütke, llilll. Teinn(>rat. u. B;ito- 
konsSare, XX VR 678. - Aik meteist auf Unalaschka, XXIO. 
parat zum Trockn. Tecetabil. Suii- 104. 

stanz, für Analys. XXVTI 879. Lund, Bnrorncfprbeob. im atlan- 

— Darstell, und Zusninim iisetz. tisch. OcväQ , XXVI. 408. 

d. Aepft*|sänre , XXVIII. 195 — Lychnell, Zerleg, einig. Serpen- 
jicit'ituDg von schön. Ziuiiuber, tineu.d. Meerschaums. 2ü.2Jl3.2i 6. 
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n. «~ (mit Amincrm&ner; UfWr 

fodslnre, .neae OxydaUoiiittlire 
ffüeaire-Prinsep, Wirfamg d. d. Judt, XXVm. 514. 
(ilHo auf reizbare Pflanzen, XIV. De lUaistre, Pholomeler, JÖÜX 
506. — Vergift. d. Pllmz. durch 187. 

ibre erp^onen Giltc, XIV^ 514. — Malus. Seine Entdeck, in d. Liclit- 
llerbsil. Fiiibuii^ d. ßiälter, XIV. polarisatioa, XJL 2^ 224. 22& 
516. — Znlei; des Ko|ibtliaIins 227. '2 >H. 

u. ScbeereriU, XV. 294. — Leb. üiarcadica, Ueb. 8. üoldpurpur, 
d. Bullerbildung, XIX. 48. Xfl. 285. 

Hacintosb» Seilte Stahjberelt Marcet, Sped£ Winne d- Gase, 

XVI. 171. X. 363. — Zerleg, ve^etab. Sflb> 

Hac-Keever, Eiiifl. d. Sonnen- «tam. XD. 249. — Wirkon? v. 
lichts auf d. Verbreononoprocels, Giften q. Gasen auf PlhiDZ, XIV. 

IX. 509. 260. — S. la Rlve 

Hl a c - 31 allen, Chlor im Braou- W •< v r h a n d ( U. ) , 1' il t n' vn n n:i rnt, 
stein, X\V. 62:). XXIV 6t9. Wt ins, Uwdek 

Ma'^nus (G. ), Selbsleiitzüntllich- Ammoniak, XXVIII. 23.i. 
keil d. fein zertbeilt. Eisens, Nik- Alarezeao, Schätzung d. Güte d. 
knlf tt. Kobalto, m 81. - Zerw Cblorkalka, XXn. 273. 
l^, d. Pikrosmina, VI. 53. — Nie*' Harianini, VerhäUnifs zwiscbea 
drigste Teiuper. zur Redaet. des magnetischer Kraft o. Zahl der 
Eisennxyds durch Wasserst ofTg. Plaltenpaare ein. Tollasch. SSule, 
VI. 509. — Zertei;. ein. Spatli- IX. 16». — Elektrodynamische 
eisensteius u. s. w. X. \ ^ XI, Ladung, X. 425. — Analogie 
168 — CapillaritfHserscijiiiiung, zwisciieu Fortpflanz. d Elektri- 

X. 153. — Concentrirte Schwe.- cilät und d. Licht8, XVllI. 276. 
felsänre lüsl i^Ietalle unoxydirt auf^ — Sogenannte Ladungen d. Me- 
X, 491. — Zerleg, d. Brochan- talle dBrch Jüaeneto'Eleklricitt, 
lila. XIV. 141. - Nene Ver- XXVa459.^jKulUplicai.XXV]L 
bindung. d. Plalinchlorürs, XIV. 560. ^ 

* 239. — Auflöa. d. Selens in l on- DIarkiewicz, Dichligk. and Vo- 
centrirf Schwefelsäure, XIV. 328. lutn d. Waase» Ton 0** bis 100*, 

— Kinii;e WassiTstoflverhinduns;. XiX. 135. 

X\il. 521. — Darslrl! des Se- Markwick, Beob. üb. Zugvogel, 
lens aus Sehweielseh n, XX. 165. XXVII. 174. 
^ Dicbtigkeilsabnahme d. Vesu- Martin, Beob. slernschnu^^tn- 
▼im nach dein Schmelzen, XX. artig lleletre, VL 246. 
477. ^ Dieselbe Erscheinung b. ▼. Mar um, Wirknnc d. Alkohol- 
Granat., Identität desseJb. mit d. danipfeauffilfihende llfetaHe^XVL 
Vesuvian, XXII. 391. — Zerleg. 170. 

d. Vesuvians, XXI. 50. — Ceo- Marz, Beitr. zur mmcralog. Op* 
ilHTuiometer u datnit «jrmrssene iik, VIIl. 213. 
Temu. des Bohrlochs ui iiinlers- iülatteucri. S. Zerleg, d. Ess^- 
dorf, XXIL 136, XXVIU. 233. geistes, XXIV. 286. — Wänne- 

— Bereit, eui^liscber Schwefel- inlerlerenz, XX\ ü. 462. 
«Snre ohne Salpeter, XXIV. 610. Matth sei, Es ^ebt keine essig- 

— Verdunstung ans CapillarrSh - sanr. MinerahvSsser, IIL 476. 
chen, XXVI 463. — Zerleg, d. Maus, braunes Chronioxyd, IX. 
Weinschwefelaäure u. Entdeckung 127. — Neue Eisenoxyd- und 
zweier neuen ahiilicben Sauren, Tbonerdcsalze, XI. 75. — Nene 
XXVII. 367. — Spannungsmess. Bereit, d. Chroms., XI 83 — Ueb. 
f. gemischte Dämpfe, XXVII. 686. s, Unters. d.Cbromoi^de AlII. 234. 

Mayer 
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IIa y er (T.). «Hn Gesotz der Nene Oxjdationsstafc d. Selens, 
«lektr. Kepnision, V. 281, XIT. IX 023. — Nrne Oxydntioiis. 
595. — St'ine Foririel fÖr die stufe d. Jods und Jofllo!)!»«, XI. 
SpaiKikrait des Wasserdampi«, 162. — EidA. d. Tt inn. aul Was- 
XXVll. 24. sor-olialt n. Kryslalir d. schwe- 

Mavr»iel, SeiUndrack der Erde, fels. u. sclena. Salze, XI. 323, 
XXVra. 46. VL m, X. 838, XI. 176. 179. 

HeiUnder nn<^ Paladan, Mag- ^Aii&cMieJfl.ir.KlfMUmi0tlXIV. 
net. Bcob. za Uamroerfost, IX. 63. 189. — EasigSlher aas (^lilorkoh- 

Meli OB i, Nene Eigen scliafl. der lenwnsserst. u. Wiisser^ XIV. 5^ 
Sannf-mvnrme. X\TV 610. ~ — .TodstickstonT, XIV.539. — Kry 
Durcligjing d. >Väriin'strahl. durcli stallf.d Kohlen8ticIvStofT8.XIII.375 
vei-scbied. Körper, XXVill. 240. — Vorgänge Lei d. Destillat, d. 
371 — durch geförble Gläser, Salpot.rsüure, XVIIT. 152. — 
XXVnL 637 - durch eiü iin- Kr^ölalli. und Zusainrnensetzung, 
dsrdiatcbtige« leliwanet GJas, d. adiwefels., selens. a. chroms.' 
XXVm. 643. - S. Nobili. Salze, XVlil. 168. — Umwaifd- 

Hendez n. Del Rio, Nachricht luni; d. Arrai^nnita in Kalkaptttli» 
Goldrhodinm und SeleDsilber» XXI. 157. — Man^nnsäare, Ueb«r- 
X 322 mansjnnsHnre , UoherrlilorsSare n« 

M< rian, KryalalÜl dl FioliMpaths, deren Sake, XXV. 287. — Far- 
XJl. 484. benTeränder^d.QuecLsnherjodids, 

Merz, Beschreilmng ein. von ihm b.EnvHnn. XXVIlI. 116 — Was- 
verfertigt. Mikroskon.-, XVIL 54. sergeli d. Aramoniaksalze.XXVIII. 

Meyer (M), SehiefspalTer-RScir- 448. — VeihlUoila d. sper. Ge- 
stand ein Pyroplior, XVL 357. wichts d. Gase wa den eiieiniseb. 
— ^ Boispiele von SelhstenlzÄod. Proportionen, XXIX. 193. — 
gepöiverl. Kohle, XX. 620. Ueh. d. Benzin u. die SSuren d. 

Michaelis, EnOHrb. d. Palmöls, Orl u Tal-artm, XXIX 231. 
XXVIL 632. ♦ M ■ K r e V p r . Spinr Erklärung der 

Miller, Krjstallf. d. BorsSurc, d. Grnndeishil.l. XXVlII. 217. 
Indi^ und Eisenoxydulsilicals, Möller, Fnndortd. Akmifs.V. 177. 
XXIIL 557. — Wiedeibolong Mohr, Vcrhe^s.Wa^e. XXV. 266. 
Brewstei^s Vemicbe ttb. d. WM. Mobs. Heb. «. Beseicfan. d. Knr- 
fiiibig. Oase^ anfd. Liebt, XXVltt. aUllgestalt, IV. 65. 

386. Moll, Vera. üb. Schal Igeschwhl. 
Mitcbcll, Beob. üb. d. DifTusion di-keit, V. 351. 469 (mit v. 

d. Grise n d AufbLisen d. Kaiit- 13r( k). — Brn'chnung d. Sch.'^U- 
schucks, XWin. 334. 352. vorsuclic von Fnrslrr u. Parry, 

Mitscherlicii (C. G.), Zerleg. XIV. 371. - Deoharl.l. d. ^ord- 
verscliieden. Qiiecksilhersalze, IX. lichts v. 7. Ja». 18 H, XXII 462. 

387. — Unters, ofiicioeller Qaeek- — Verfertig, v. Elektromagneten, 
8ilber?erblad.XV1.41.-Aelhiop0 XXIV. 635 , XXiX. 468. 
minefaKs, XVL 353. — Unterso- Monro, Nachr. Qh.d.TrmM,V. 371. 
chunc fi!). den Mensdienspelcbel, Morichinij Ueh. seine Magaeti- 
XXVlL 320 sirungen mit violettem Somm^ 

M i t s r h r r 1 1 c !i ( E. ), Ausdehnung li. Iil , XVI. 567. 
d. Krjstallidiirch Wärme. I. 125, Morin, ZpHo^t d. Producfe aus 
X 137. — Diniorpiiie d. Scinve- Cldor u.k<'lm nwasserst, XIX. 61. 
fels, VII. 528. — Neue Klasse Morosi, mcentwicld. durch 
V. Krystallformen, VlIL 427. — Reiben. XH. 194. 

Elofl. d. WSrme auf die optisch. Mosandcr, Zerleg, d. Serpenitus 
Axen d. Gypses, VUI. 519. — t. €kd]8|6, V. 501. — Zerleg, d. 

Annal.d. Physik. 1833.£rgSatoDSsbd. Liefir.I. 25 
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Eisen- Hammcrß«:Map:fi, VF. 35. — Bemerk, pgen M's Erklär. XXV. 
Schwefelceriuin, VI. 170. — Dar- 241, — W. Erwirdeninn; darauf, 
stell, d. Ceriuins u. inelirer sein. XXIX. 381. — Leber Litlrow's 
Verbind. XL 406. ^ üntersiicli. Problem, XXVE 467. — Nacbr. 
d. Titoneisen- Arten, XIX. 211. t. ScheiUec^t alrastiMh. YenodL 

— Doppelcyanure, XXV. 390. XXIX. 390. 

Moser, ErklSr. d. llöfe u. Rini^e, Murray, Seme Theorie der 
XVL 67. — Melhode die IWih- clierheilslampcn , X. 295. 
tonesvariation. d. tellur. Magnet- Myrbacb ii. Stampfer, Vers, 
kraft zu messen, XX. 431. — ub. Scballgeacbwindiglk. V. 49& 
Magnet. Beob. b. Nordlicht am - - 

7. Jan. 1831, XXII. 543. — Be- 

stimm, d. aliMiliit Intens. d.tel- Nasmyth, lostr. s. Memng der 
loriech. Magiietimft nach Poia- Ansdehnbark. starrer KSrper, EL 

«on's Blethodc, 3ÜLV. 228 — 610. 

Metbode, die Lage u. Krafl des Naamann, Magnet. Beob. in Ns^ 
TeränderL roaenet. Pols kennen wegen, UI. 395, IV. 287. — 
m lernen, XXVHI. 19. 273. Sülnelicher Koballkies. VII. a37. 

.Hoser u. Riefs, Ueb. d. Mag- — Zu Breillianpt's Aufsatz üb. 
netismus d. Sonnenliclits, XV 1. d. Feldspathe, L\. 107. — Ueb. 
56^3. — Einflufs d. Wärme auf d. hezagouale Kristallsystem. IX. 
Maenete, XVIL 403. — Mass. ^245. 4ä.' — Bemerkims. IIb. ein 
d. inlensit d. tennr. Hagnetism. siebeDtes KrystallsYstem, DL 514. 
XV11I. 226. — tägl Variat. der ^ Zeichnungsmetbode iur triUi- 
tellur. Magnetkraft u. Poisson's noDetiiscbe Kr)st.ille, XiV. 229. 
Metbode «L Intensität der Kraft — Nene Combination. am Kalk- 
absolut zu mess. XIX. 161. spath, XIV. 235. — Ueb. Hexa- 

Müller (A) Bestimm, d. Zahl n. kisoclaeder, XVI. 486. — KrY- 
Form d. ZÜhne in Räderwerken, stallreihe des Bleiglanzes, Xrl. 
XIII. 1. 487. — KrystalUbrm d. Wiam- 

Malier (Job.), Beob. flb. Lju- rits. XVH 142. — Theorie der 

^ibe. Blot n. Chjins, XXV.ftlS. Zwillinge des Tesseraliyatemt, 
nllcr V. Reichenstein, Beob. XVm. 260. — Krystallf d. Gla- 
ub. Trllur, X. 492. nats v. Cziklowa, XVIII. 272. - 
Münch ow, Volta*s Fandamental- Granitformat im östl. Sachsen, 
versuch , I. 279. ' XIX. 437. — Ueb. d. rehler h. 
Mnncke, Sehen unter Wasser, Messen mit d. lleflcxionsgonio- 
U. 257. — Ueberschwcmmungen meter,. XXII. 395. — Krystallf. 
in Deutschland 1824, UI. 129. d. gediegen. Silbers, XXIV. 384. 

— Nene mapetisdie Beob. an Nävi er, s. Biet. 

Metsbc, VL361. (Seebeclc, dar- Necker, Omitbolos. Kalender £ 
Uber, X. 203.). - Merbvürdig. Genf, XXVII. 159. — Verschie- 
Blitzschlag, VIII. 37. — Uebcr deneoptaacbe£rBeheuiong*XXVII. 
Leidenfrost's Versuch, XIII. 235. 497. 

— Ueb Brovvn's mikroskopische Negro (Dal), magneto-elektr. 
Beob., Frostpankt d. Alkoliols, Batterie, XXVII. .393. — Wo- 
n. eine sonderbare Erschein, an von die Stärke d. sog. Eleklro- 
d. Drehwage, XVII 159. — Ueb. magnete bedingt wird , XXiX 
letstere Enebein. XVUL 239. — 47a . 

Isit Wirk. T. Thermoelektridtlt, Nenmann, Kr^staUsjstem des 
XX. 417. — Erwieder. auf Ber- Axinits u. Bestimm, o. Krystall- 
zelius*8 Bemerk, hinsichtl. dieaer flächen durch ihre Normalen, IV. 
Erscbein. XXll. 208. — Lew, Oa — Spedtisebe Würme Yieler 
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Almüt-iil. XXIIL I.— SpecHischc NurdeusltühL Farbeiierscbeiii. 
Wanne d Wabere Ii. 0« u. 100", am Labrador, AlX. 179. — Pv- 
XXIII. 40. — Vel. d. 2 u. lelie- rargvllit, Amribodelii, Taotattt 
drige KrystaIlsY8tem, XXIY. §90. TOD Tameb, XXM 487. ^ Vht- 
-Theorie a doppelt Strahlen- naldt» neu«» Min. XXVDL 4M 
brechang, XXV. 418. —.Theo- riortlirnri, Floinglc im Horn- 
rie (I. clliptiscl) PoIariMtton darch stoip, Vll. 512. 
MHaüe, XXVI. «9. — Thf-rmj- N©jer, ücU dcft Procoroca, U. 
sdie, opfisrli*' u. k'rystnllouM'.ijilii- 42/* ' 
sehe Axt'u d. C» ypssYstemSi AX V II« ^ 
240. O. 

Neimann (K. A.), Nachr. Tom Oertted. Chloralainitibm, Aln^ 

Bleteonteinfall in Zebnifc, VI. 26. minion, Y. 132. — Wftliler dar. 

NtMvtoa, Cotes, aach Freniel. fiber, XI, 146. — Zasammen- 

?iicol, Bttondere Flussigk. im drSckbark. der FlüsaigWit, IX. 

Schwer- XL FJufsspath, VII. 511, 603 - d. Luft u. Gast-, IX 606. 

XIIT. 510 — dito im Stf^insrilss, — Bemerk, üb. tlie ZtisaTiiinvii- 

.Will. iioe. — Neue» KaiUpatil- drückbark. d FlQssigk. X\l 

prisma, XXIX. 182. — \jvh. ä. Zusaumieodrückbark. 

^obiIi, Galvaiiuiuet. nill Doppel- d. Flüssigk. d. Wassers in Ge- 

■idel, Vm. 338. — Nene Klam fU8CttT.Ter8oUc<kii.]fitecie,XlI. 

iidctimiiMMl. Eitdieia. IX. 183, 513. ^ CoIMon fib. seioe Za- 

X 392. 405. — Ueb. die von sammendriickung^VeriOciie» XH. 

Prietdey beob. Wirik. elektrisch. 44. — S. Fourier. 

Schlage, XIV. 153. — Vergleich. Olim, Gesetze d. ConUcl El. ktri- 

(1. Frosches mit d. MulHplicator, citäls- Leitung in Metallen, iV. 79. 
XIV. 157. — Mess.eleklr. Strome," — Theorie d. ekktroskop. Er- 

durch ver^lt lchbare Galvanomc- schein, d. Säule, VL 459« VU. 

ter, XX, 213. — Thenüurimlti- 45. 117. 




XXII. 614. — Apparate z. Dar- 302. — Zerleg, d. ManiHto and 
•teil, magnetoelektrisch. Fnnken, Pikroloxins, XaIII. 415. 
XXVII. 392. 393. — Neuer elek- Orioli, tteteodt. v. iienmo,y. 
tro - dvnamischer CiNadeoMtor, 122. 

XXVn. 436. o sann, Uoiersucli. d. ru&s. Pia* 

Nobili n. Autinori, öbgneto- liaerzes, VlU. 505, XL 311, Xlll. 

dekfcriseh« Beob. XXIV. 473. — 283. XW. m. — Wiedemii«!- 

Physacalisdie Theorie des Rote* nee Bonen Melalb darin, XV. 

tionsmagnetleimio, XXIV. föl» 158. - - Complemeiitaifiirfaiea ob 

XXyiL 40K jectif, XXVIL (»4. 

Piobili u. Mellonl, Untersuch. * _ 

mit d. XheiulOluiimpUeat. XXVH. ^ ^ 

439. Pagenstecher, Ueb. seiae Aiia- 

Nöggerath} Steinsalz zu Bex, lyse d. Merc. solabL Uulmeman. 

IV: 115. . XVL 51. 

N^rrenberg, Ueb. d. eocenimn- Patot-Desebermes, Ueb. oefai 

ten Klirrton, IX. 488. Seine Alkobelffectificat, XV. 153. 

optisch. Beob. am Born v. XXVI. Palassoa, Ueifse (jbellett ill d. 

309 - am Kalksnath, XXIX. 185. Pyrenäen, XII. 512. 
Noll et. Seine Theorie T. Gfimd- Parkor und Hamilton, MoMl* 

eU, XXVIU. 217. scbes Gold, VUI. 78. 

25» 
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Paris, Tiiauinati^n, X. 180. gSure, XXVIl. 575. (Lidiie da- 
Pnrifih, Nachricht Ton ein. Me- gegen, XXVUL 624) — (wt 
teoreiten hi Fi«a, XIV. 4(S9. BmitroB-Gluirlarcl) AmurMBido. 

Parrol, Mängel i Theorie der Asparainsliure , XXVlH. 184 — 
Ebbe und Flulh, IV. 219, VUI. (mit J. Gay-LosMc) Lntersoch. 
h30. — Dioliisch, Bemerk, da- üb. d. Milchsäure, XXIX. loa 
eegen, VI 23^3. — Beurtlieil. s. — (mit Dumas) Zerleg, d. Sthe- 
Versuche üb. elektr. Absiofsnng, rischen Senföls. XXIX. 119. — 
von Egen, V. 216. — Capillari- Zusaramenselz. d. GerbstorTe a. 
tStseräciieinans, X. 16ü. — Be- d. Gallussäuren, XXIX. IbO. 
merk, ^egen Link in Bezog aaf Pentland, Höhenmess. in Pen, 
Mine CafSilMitttetheorie» XXVIL XflL 614. 
234. — £r>vi«demng Ton Linck, Pepys, 8. AOtii. 
XXVIL 238. P e r k i n s , Zosimmendrücldiarkeit 

Parry, Beob. von Nebensonnen, des Wassers, IX. 547. — Bp- 
n. 435. — Stündl. Barometerva- soudere Erschein, b. Berühr, des 
riat. VUI. 444. — Beob. d. täsl. \V\i8serdamprs mit glühend. Me- 
Variation, d. Declinat. u. Inten- tall, XU. 316, XIU. 244. - 
ntät. d.Magnetism.zuPociBowen, (Muncke, dagi^eu, XIU. 244.— 
X 5V0.^-^ S. Fonter. Baff, dafär, XXV. 591.) - Udb. 

Pajen, OdaSdriadi« Borax, XIL «wine Dampfmaschine, Xli 3ld. 
462. — Mittel gegen d. KcsUti Persoz, Verbind, d. AmnMNiiab 
d. Eisens, XXVI. 557. — S.Hall, mit Chloriden, XX. 164. 

Pearsall, Wirk, der Elektricität Pertz, Nachricht Y. älter. lIcleo^ 
auf d. Phosphorescenz der Kör- steinen, IL 151. 
per, XX 252, XXU. 566. — Peschier, Titan- u. Lithionje- 
Kolhe 31anganlösung, XXV. 622. halt d. Glimm. L 76, IlL5ü,lV. 

Peclet, Nothwendige Form der lü3. 

Sidieilieitoventile, XV. 304 Pey r«, Nordliditbeob. av 7. In. 
Pelieöt, Veiiiind d. Chronsfore 1831 , XXU. 464. 
mit Chlorid, XX Vm. 48a Pratr, Koflctü und Kdafecrtue, 

Pelissier, s. Gay-Lussac. XXIV. 376. 

Pelletier. Neu« ßestandtheile d. Phil Ii ps (R.), Ueb. Labarraqne*8 
Opiums. XXV. 509, XXVIL 637. Flüssigkeit, XIL .531. — Zeile- 
^ Zerleg, mehrer Pilauzeustoü'e, guni; des doppelt u. anderthalb 
XXIX. 102. kohleosaur. Ammoniaks, XXIV. 

Pe Iii 80V, Theorie d. Aeolsharfe, 359. — Varvicit, ein neues jUin. 
XCX m XIX. 147. 

Pel'onze, Schwefelcyan- Calcium Phillips (W.), Seine Mesa. aa 
im Senf, XX. 358. — Krystel- Axinit, IV. 78. — V^auqoelmit, 
lisirter wasserhaltig, kohlensaor. V. 173. — Zeagonil, V. 174.«— 
Kalk, XXIV. 242. 575. — Um- Ueber d. Ilaytorit, X. 332. - 
bild. d. CyanvvasscrstofTsäure u. Merkwürd. ()uai*zkrystall, X. 627. 
Cyanüre in Ammoniak u, Amei- — Krystalli". d. Sillimanits, XL 
sensäure, XXIV. 505. — Phos- 474. — Krystallf.d.natürl. u.künstl 
pliorhjdrat, Phosphoroxvd, neue Schwefelwismutlia, XI. 476. ~- 
Bereitnng d. ozvdirten Wassers, KrystollF. des FidkmitliB, XE 

XXV. 50a — lieber Phosjihor- 483. 486. — KrirstidK des Gsj- 
ox\d u. Phosphorhydrat, XX VL Lussits, XVO. ^56.. 

184. (Rose über das letztere, Pixii, Seine magneto- elektrische 
XXVU. 563.) - Einflufs d. Was- Maschine u. der. Lcistellg, XXVIL 
sers auf chemische Reactionen, 390. 394. 398* 

XXVI. 343. Phosplionvein- Plateau, Eigenschaften d. Licht* 
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ciAdriicl« n, opÜMiM Tteielinii* itr hdL LtcbtdMoileB, XXVUL 

^vu daraos, XX. 304. 381. — - Berecbn. fib. d. ZerlaU 

PiaiBOD, Arsenüjodur. XIV. 608. Im cbeniiscb. Verbind, in andere, 

Poj:^eiulorff, Bemerk. üIj- Ba- XXIX, 99. — Versrhicdene klei- 

rouieter, IV. 351, V. 115. — mTv Ziisainnu'nstflltini^rn ; ;tUe 

Bf merk, za Sabine's maKuelisch. mit P. iiezeiciiuuU'n Aiiuierkua- 

Beobaclit. VI. 12.3. — lirmerk. l:» n, sjiiiintlicbe anonyme Ueb«r- 

zu ein. luagnot Beob. v. j}Iuncke, beUuu^eu u. Auöz.ii^e. 

VI 967, — Ueb«r registireade Pokl, Ucb* BectpenTt VcfUMiie, 
Barometer, TL 505. — Instni» o. fib. Vcribetl. i. Mmetumas 

nent zum dle^s« d. naagoet. Ab> in der gescbW&enen Kette, HL 
weick VH 121. — Bemerk, sa ^183. — Ueb. il. Hotaüoiismag- 

fmrm ^alvnnlsclien Vtrsueh von netismns, VHI. 369. — Djirslell. 
ßunge, VIII. 112. — 'Hfler Ba- spinrr Tljcorir der plvanisclu-ii 
rouieterstand im J 1827, VIII. Kette. \1V. 71. — üeb. tl. po- 
520. — Liciii« I k. /II 1\ rkin's Ver- lare VerlialU u der FlQsaiskcit in 
6uclj«a üb. die (jomuieääiUJiUt d. galvanisch. Kette, XVl. 101. 
d. Wasfien, DL 553. 556. — — Ueb. d. Migseto-filektritiiMu, 
Beinerk. za Diiiiias*t AniWte, d. XXIV. 489. 
Wdoöl«. XIL 107. — Zusam- Poitson, Tbcorie det Mapietia* 
luenstell. d. Beob. üb. d. Ebfl. mos« L 301, HI. 429. — lieber 
d. £rdb('b. aof d. Alagaetnndfl. eewisse CapillarilHtsiTscbelmin^. 
XII. 328, XIII. 176. — Tafel Xl 134. — Extension ehistiach. 
üb. die AtoHigewicbte der Ele- l)rälile u. Pliitten, XU. 516. — 
loente u. deren !)iniiren Ver])ind. Gleicligewirlit u. Beweganc cJa- 
XIV, 566. — Bemerk, üb. d. Zu- stischer Körper XIII. 38.3. — 
MiDiDensets. d. HaroatolTs, XV. Sehwingungen tSnender KOrpcr, 
628. XDL 491. — Zuaammeii- XDl 400. — ZasammendriickQng 
atdL d-firfabr. ub. d. artesischen einer Kul .1, XIV. 177. — Be- 
Brunnen, XVI. 592, XVllL 603, riebt üb. Clements Versuche (mit 
\\L 352. XXIX. 362. — Tlieo- Biot und Xavier), XV. 496. 
ric des s'Gravesand'sclien Hello- Theorie der Capillarittt» XXV. 
8lats, XVII. 87. 384, Tabel- 270, XXVII. 193 
iaiisclie Lebersiclit d. bisherigen Poncelet. Ei2;eniiä'aül. Wdkn- 
Leistuug. Üür d. Volumentbcorie, erscliein. XXIL 585. 
XVa 529. — Cbemische Tafeln, Pontas» Funke b. Gefrieren des 
XXL 609. — Zusammenstill, d. VVaaaert, XXVllI. 637. 
Beob. üb. d. ISordlu bt 7. Jan. Porcia, Graf, Artesbch. Btiin- 
1831, XXU. 434. 534. — Com- nen mit Kohle nwasserstol^aient» 
Lination d. Lichtvibrationen nach %vkklung, XXJ \. 361. 
Fresnel, XXIII. 271. — Beschr. Porret, Sogenannte elekiriaclie 
ein. Barotueters, XXVL 451. — Fillration, XII. 618. 
Zu^ammenstcll. d. Beob. üb. An- Posselt, Auwend. v. Gaofs. Me- 
hah und Abgang der ZugvOgel, thode zu Bestimm, d. mittleren 
XXVn. 133^ — Drehong d. Po- LnfUemperat IV. 415. 
larlsationsebenen in Flüssigkeiten Potter, Bestimm, der von Metalt 
nach Fresnel erklärt, XXVUl refleetirt. Liehtmenge, XXU. 606. 
165. — Axendrehung d. Monds, — Bemerk, u. Beob. von Airj 
XXV III. 237. — Folgerungen aas u. Hamilton filier einen von ihm 
Graliam's Diilusionst^eR. XXVDI. angestellt. Interferenzvers. XXIX. 
347 — aus l>utrocb*^t'8 Beob. 304. 31Ü. 323. 328. 329. — Reclil- 
ül>. d. £ndosmose, XXVIII. 3G4. ferlij^. dagegen, XXIX. 319. — 
— Bemerk, üb. d. relativ. Werth Pbotometer, XX LV. 487. 
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Poulilct, El.'lclrHtät Gase Rasch!?. rntrerroU. £sUc in 

Ii. fiiT Atmosphäre, XL 417. — JDreijd« u, ILL ^2. 

Llektridt h^temMfm, AoSm- Raspe, VA. i. EAm^mtSm- 

ära ind Urspnm«; d. almMiibl- torin« XIL 3^. 

lfgch«ii Elellr. XI. 442. — Elek. Redheail. Nadir, t. ein. Mi^tm 

trMtttilcH. d. Metalle, XV. 91. eisen in Fem. XIV. 469. 
Powell, Ueb. d. PobnsaUon d. Reich, TSd- Variat d. IntenstL 

Warine, XXI. 311. — LVber d. horizontal. 3Ia^^imfl in ehu 

FresneFs Interferenz versuch mit Grobe hei Freiht^rz. XVUL 57. 

Spicselo. XXQL 306u — FiQrersache ühT d. Lmdreh. 

Praoll. Mn H^oM, Sm74 d Ef^, XXnL 491. 
PrechtU Adhiirns und eleltr.^Reichenbacb. Entstc^an«; dei 

DiiTtireiiz d. MeUUe. XV. 223. Naphthalins. XXUai^ — Eirt- 
Prevost, Eiiiflufs d. Dichte aof fleAfr r!. ParaflGiw ond Eapinns, 
• fbecit Wirme der Gate, .XIY. XXW. 173 — d. Kreosots. \\V 

595. 631. — üarsteH. dps KreosoU, 

Prevost, Be^ub. d. Insel Fcr- XXVII. 38ü, XXVHL 125, XXIX. 

dfanndes, XXIV. 93. 92. ^ Entdecker des FSemaca, 

Price, BmIi. JMbtmmmm, XXWL 447. — Uek d. IM* 

Ml 531. tludk V. Laurent n. ParanapUMl- 

^Tu^i]rr. Erschein, bd sUrL lin t. Danias, XXVÜL 484. 

♦-Ifllr LiUiad. X 50n. Rein%vardt, Hei 

Prins' p. Le?ir. v. Gold o. Sil- Mohjoki^n. IL 444, 

ber im aUi n eu Zustande hervor- Kenüu , AogebL diemisdie Wirk. 

gelmckt, XDL 976, XIV. 939. ein. Magneten, XDI. 631. 

— Gold-Pblm^Lecir. all ^i«- Reafs, Zetkm, des Etttwuacii, 

rocler, XIV. 525 IV. 2b% 

Pritchard, SaopbiiüaM, XV. Renther, Alkohol :s Sdntciek 

254. 517 LX 19. 

Pro?!!. Zi rlt^^Q» mehn T nr«:an. Ric hardson, Nordlidiier aillfiä> 

SuLtsl.iiiz. XIL 263. — Sfr-iue ße- rensee, XTV. 615. 

Stimm, d. Jodatoms, XIV. 5^. Richter, Beschreib, d. Peluku- 



Q- lans:en d. HjacinA, XXIV. 3961 

Qaesneville. D usteO. des Ba t. Riese, Bestnan. der magnpt. 
Tyiinih^-pcroxAd. X 620. — 3Ie- DeclinaL BOttttelst ein. Spic2;e!s, 
thode Ban t u. Strouüan tn an- IX. 67. — HitlL Barometersiaiid 
ter&cheid AlL 526. — Beri it d. am I»Ieere. XVTIT. 130. 
rotb. n. \vcii& Pui^pur^äure, XIL Rieis, 31ethod. d. mag nct. iucli- 
'W. Mit n beiliaim. JUUt. 199L — - 

uetelet, Ycremte Wirk, eines S. Moser. . 
^uftstofses n. d. almosphiriscb. Ri'and, Unge«f9kBL Kittriid Bf j 
Drucks, XVI 1«. - Slrt^ifrn YXVm 240 
ui ein. flackernden FLiiiimr. XVf liio (Oei), Gold-Kiiodium atid 
185. — Horiiontaler Theii der i>elensiib< r, X 322. — M«»ti<»^^ 
iiiai^ueL Inten&ital in iuiiion, XXL Selenfossilicn , XIV. 182. 
15i — Photometer, XXIX. 187. Ripetti, FlösaigL n. weidiellas- 
Quinqnet, I6cfaiatfiid.d.LaMe wm wm C afw a m h. Mumw, YJB. 
mit doppelt Lofts^, XU 991 XUl 514. 

Ritcbie, Masnet n. eidctr. Ver- 
R* suche mit ^mhpnfl. Eisen , XIV. 

R am ond. Seine stfindL Btiwae- 150. — Elektr o - ma ^iet üotat. 
tcrbtob. Vm 134. des Wassers, XXVU. 552. 
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Gleichliett der WSrmrstrnIi]nn<^n. Rn^ct, Krklür« Mi fftiltk B«- 

Wärnjfverschlnck. riiicr Fl.icne, Irugs, V. 93. 

XXVllI.378. — Nachhalli-« Kraft Rogj;, Gebrauch d. Psychromet 

d. £lektroiija^nf>L XXLV. 4G4. — bei Uübenmess. XIV. 437. ' 

Soadeibire^igeiifekaftd. semclii. De Rama«, Vera, mit aldEtiiMA. 

md der IJdrtrMigiide, XäX. Dnehan, I. 412. 

467. Rom mersh aase n,£xtractivprc«- 
Ritter, Hebung, ia d. Molacken, sen, I. 291. — Spiegelbaronit^lery 

11.443. — lUeteordaen im Orianti . Verferti;::. v. Baromet. IV. 311. 

XVIU. 62!. Rose (F.), Verbinil. d. Eiwils 

Uive (De la), Ueber d. Brom, mit Meuilloxyd. XXVIIl. J32.64G. 

X 307. — SpedC Winne der Rose (G.). KrjfsUUisirte Minerale 

Gaae, X 968. — Uraaebe der Iii MeleorateiBeo, IV. 173. — 

Contact-filektrIciUir, XY. 98. — Epislilbit, neues Allner.d, VI. 1S3. 

Bedingnisse der Richtung und — Krystalirorm d. Poljinignits 

Slürke d. clektr. Stroms in der a. d. phospliors. Ytlererdc, VI. 

galvan. Kette, XV. 122. — (Pohl, 506. — Zinki nif, neues Win VII. 

über diese Aufsätze, XVI. 101.) 91. — Krystalli'. d. Eisenvitriols, 

— Ueb. d. Wärme -Entwicklung VII. 239. — KrYslallf. d. hoqig- 
d. velt Kette, XV. 257. — Ueb. ateina. AaMieaiaka, VIL 33». — 
d. flussige schweflige SSnre, XV» Zerleg. dL Apatite, IX. 18.5. — 
523. — Wirionic 3. Terdfinntea L'eb. d sogenannt. Ilmenit, IX. 
Schwefelsäure ai3 icia. «..kiafl. 286, XXIII. 364. — Ueb. soge- 
Zink, XIX. 221. nannt krystallisirt. Obsidian, X. 

Rive (De Ia) u. Decandolle, 323. — Neut^ Formen d. regu- 

Wärmeleit. d. Hölzer, XIV. 590. lären Ki'ystallsyslems, XU. 483. 

Riva (De la) b. Rareet, Spe- » Utk. d. Kkkelelana t. Hin, 

cifiaehe Wirme d. Gaae, XVL XIIL 1(17. ~ WfaScel d. Honig. 

340. (Dulung^, üb. diese Unter- ateina» XHI. 170. — Uagew5]in1. 

snchnng, XVI. 442, 449. ) Form des Sehwefelkieses, XIV. 

Rivero (Mariano de), Zusam- 97. — Ueb. d. Selensilber vom 

inensetz. ein. natüri. kohiens. Na- Ilnrz, XIV. 471. — Glasiger Feid- 

trons vom See Alerida, V. 574. spath, XV. 193. — Fundorte 

— Guano, XXL 606. — Siehe d. Pjrophjllita, XVII. 492.*— 
Beambgaidt Tellorailber n. Tellorblei v. Altai, 

Robiquet, Ueb. d. Horphin o. XVIU. Gl — Krystallf. d; Co- 

INarkotin, XXVII. 646. 656. — lombiaa» XiX. 441. Identität der 

Entdeck, des Codeins, XXVII. Hornblende n. d. Augits (Uraiit), 

650. — Mekenaäiir^ XXVli 670. XXII. 321. — Neue Beleihe da- 

678. ' fnr, XXVII. 97. - Chemische 

Robiuuet o. Boutron-Char- Zusammensetz. d. gediegen. Gol- 

« lard, Unteia^ ib. d. bittem Ran- des , XXia 161. — KnrataUt d. 

dein 0. deraa Stber. 'Oeley XX. Goldes und Silbers, XXIII. 196. 

494. — Bemerk, fib. d. Antophylli^ 

Koche (De La), s. Berard. XXIII. 3.>8. — Zerleg, d glasigen 

Roche, Seine Formel L d. Spann- Feldspatlisn. Khyakolilhs,XXVIIT. 

kraft des Wasserdampfiiy XVHL 143. — Krystall£ d. Plagionits, 

468, XXVII. 2(?. XXVIH. 421 — des Mesotjps, 
Rodriciiez, VerftlacL d. Wel- XXVOL 424. — KryataDC dca 

lemnebia mit andern Hebl n SilberlEnnfergtanzes und Atomge- 

entdecbn, XXI 168. wicbt d. Silbers, XXVIII. 427. 

Recera* Achromat. Fernröhre ?• — Krystallform d. Nickelspcise, 

aeSw Genatraet. XIV. 324. XXVllL 433. — Bemerk. &k d. 
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»figehl roeUorisc}i. Scliweielkiet* 451. 573. ~ Verbind, d. Tü»- 

liimer, XXVIll. 576. — Uebcr u. Zinnchlorids mit Ammnnialrf 

d. ki78tillitiirte Osmuiin-Irul vom XVI. 57. T **I>. d. Mineralker- 

lUal. XXIX. 432.— Vanadiiilileier» nies, XVll 321. — MerWurd. 

von Beresow, XXIX. 455. Verhalt, d. Boraxes zur Sill*« r- 

Küse (H.X Zerli'^j;. niflirer Gliin- iüsuug, XIX 153. — Verbind, 

nirr, I. 75. — Zerleg T. seien- d. Ammoniaks mit wanerfiro» 

halt Fossilien d. Kall. llarKCt, 11. Sailen. XX. 147. — Chloride d. 

415« ID. 281. — Scheidung der Sch^vcrds, Selens u. Tellurs (Uii- 

TiUnsSnre v. Eisenoxid, III. 163. terschweflige Slore), XXL 431. 

Zerlef^. d. Iserins, lü 167. — — Zusammensetzung, Dichtigkeit 

S&erlec, d. Titaneisens v. E^er- und Verbindungen d. Pliosj)lior- 

aund, III. 169. — Zcrl. d. Ku- wassersloffgase, XXIV 109 295. 

tils ▼. Yrieiix. III. 166. — Ver- — Clilor-, Brom- n. Jodschwe- 

bind. d. ArUiimms mit Chlor u. fei, XXVII. 107. — Zerleg, ei- 

Schwefel Iii. 441. — Zerleg, d. niger Eisenaalie v. w. ans Sfid- 

Kothspiefsglanzeni«, HI. 453. — america, XXVII. 309. — AngebL 

Zeraete. d. SchweTelmetalle darcli Phosphorb^/drat, XXVU. 563.— 

Wassersloflgas, IV. 109 — des Verbind, des Chroms mit Fluor 

SchwelVlkicaei mit 2 At. Schwc u. Chlor, XXVII. 565. — Zn- 

* IVl, V. 533. — Eisen^rclialt des samnienselz. d.PoI^basiU n Atom- 
Bluts, Einfl. organischer Subst gewicht d. Silbers, XXA III 
auf Abscbcid. v. Eisenoxyd, Vll. — Verbind, d. Scliweielauitmons 
^l. — Zerleg, d. Zinktniis und u. Sciiwefelarsens mit baslsciuu 
Jumesonits, VIII. 99. — Ueb. d. SchwefelmcUllen, XXYUL 435. 
aelbstentzändl Phospbonraaaer^ — Ueb. d. FsUnng d. AnUmoos 
atoffeas, VL 199. — Gas ans d« durch ScImefelwasserst, XXVIll. 
phosphorig. Säure, Vin. 192. — 481. — PboaphoratickBL» XXVllL 
(Gbb aus neutral, phosphodgsaor. 529. 

Sahen, IX, 23. — Gas aus säur. Roulin, TVh. d. Tonen d. Fek 
u. bas. phospborigs. Salzen und am Orintx «>, XV. 315. 
aus nnternbosplioriger Säure, IX. Housseau, Messung 4. Eiekirici- 
215. Zusanimensetz. d. unter- tätöieiL II. 192. 
pliusjjborigen Säure, IX. 361. — Rndberg, Dispersion d. Lichts, 
tnterphosphorigsanre Salze, Xil. IX.483. — Verbessert Reflezioni- 
77. 2bS. — Nene Bereit v. Ti- gontomet. IX. 517. — Voluin?er- 
tansSure, XII. 479. — Veibalten linder, b« Vermisch, t. Alkohol 
d. Phosphors zu Alkalien u. Er- n. Wasser, XIII. 496. — Bre- 
den, XII. 543. — Verb.dt. des chniig d f*:« ringen Lichts im Kalk 
Scbwelelwassersions zu yucck- spilb und Bergkryslall, XIV. 45 
silberliVs Xlll. 59. — Verbalt. d. — iin Arragonit u. Topas, XVll. 
PhosplioiwüsserstolTe ?u lUetali- 1. — Eigentbüml. d, MetalUcgi- 
lösungei), XIY. 183. — Alomgc- rang heim Erstarren, XVIII. 240. 
wich t"^ des Titans, XV. 145. — — (Erman's Ein^rfe gegen d. 
Önantitatlve Scheidung d. Eisen- Erklär. XX. 282.) — Erwieder. 
oxyde XV. 271. — Zerlegung d. anf diese Einwürfe, XXI. 317. 
Titaneisens von Egersünf, XV. — Latente Wärme d. flüssigen 

276. Zerleg, d. niclit oxydirt. Zinns und Bleis, XIX. 12.^. — 

Verbind, d A^itimons u. Arseniks Veriinder. d. doppelten Strahlen- 

(Zinkeait, Miargyrit, Jamesonit, brecb. don h Erwärmnn». XXVI. 

Federerz, Rothgülden, Spröds;la8- 291. — Nachricht üb. d. iNord- 

erz, Bournonit. Pol^basit, F*ibl- licht vom 7. Janoar 1831, XXU. 

erse. ISickelspiefsglanzen), 21V- 475. IntenutU des telluriscb. 
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NanetiMni» an eiDken OfCen Titoe. XX. 900 — Ar tiefe Tuiie, 
XXm 5. XXII. SM 1- Fanday, üb. «eiae 

Ran^e, Wirbtin ^ovvissrr Me* secimdären Kl^nefiguren, XXVI. 
bllsalzr unt. ^pwiss. Umstünden, 194. — Besdumtnlirit d. Flug- 
Vlll. 106. — Wirb. d. Eisensalze sigkeitsstralilen ans kreisrunden 
anf Zinkamalgam, IX. 479. — Ocffhung. XXIX. 353. — Stöfs 
Eigene Beweg, d. Qaecksilb. in ein. FJüssigkeitsstrahls gescn eintt 
der galvan. Kette, XV. 95. — kreisrunde Fläclie, XXEv. 356. 
Verhalt d. Eisens b. Berühr, mit Savarj, Magnetisiren mittelst ge* 
Zink Q. Kalilauge, XVI. 129. — mciii. u. galvan. Elektridtät, merk« 
Bewegungen in dn. Zink-Qaedr» ivSrd. Periodldtli q. nMricwftrd. 
silber-Kette, XVI. 304. — Be- Einflafs von MetaUscbirm. dabeL 
«Bag. zum Wirbeln d. QuecksU- VIIL 352, IX. 443, X. 73. 
bers durch Zink, XVII. 472 — Scharlau, Chinin u. Cincbonin* 
Verhalten der Mimosa pudica zu gehalt der Chinarinde WH bctÜBi» 
lolsem fifiizmitteln, XXV. 334. men, XXIV. 182. 
352. Scheele, Eigeiithümlicbkeit des 

^ ciiroos. Kalks, IX. 31. 

& Seheibl er, Akustische Versuche, 

Sabine, IntMrit d. lllagnetitmns XXIX. 390. 
an Terschieden. Ponh. d. Erde; Schitko, Ueb. seine Formel fOf. 
tSgl Variat zu Hammerfest und die Diclitigkeit d. Wenerdampft» 
Spitzberg. VI. 88. 119. — Beur- XXVII. 59. 
theiiong s. Beob. Ton Hansteen, Scbleiermacher, Gebranch d. 
IX 50. — Stfindi. Barometer- analyt Optik bei d. Constmct. 
beob. XI. 260. — Dla-netische optisch. Werkzeuge, XIV. 1. 
Intensit zu London und Paris, Schmedding, Vers, ü b. d. Dich» 
XIV. 877. — Intenift n. IneB- li£k.d.WaMerdanip6, XXVn,40^ 
ml an mderen Orten, XIV. 360. Sebmidt, Zu Kocb's Venncb. 

- Ueb. 8. CoefT. d. Wärraeeinfl. üb. d. Ausstrttm» d. Lnf^, Ii. 39. 
auf d. Manietnadel, XVII. 432. — Neues Anemometec, XIV. 59. 
Saip;oy, Versuch über d. fieti^ Schraid t, Beob. d. Temperatarim 

tloDsmagnetlsm. XV. 88. Bohrlocbe snUüdersdori^XXViU. 

V. San ten, Gallertsäure, IX. 117. 23:}. 

— Farrenkrautöl, IX. 122. Schmiedel, Hohenmesa. L der 
Sarzeau, Kupfer in Pflanz. XIX Schweiz, V. 105. 

448. Schnorrer, Clironilc» d« Sendien, 

Saaaanre (H. B.), Ueb. d. Lac VI. 22. 
de Jens, XVI. 595. SchSnbere;, Ueb. d. Uran, 1. 265. 

Saassure (Th.) Kohlensüurcge- Schouw, Windverhältnisse in d» 
halt der Atmosphäre, XIV. 390, nördl. Halbknfi;el, XIV. 54L; — 
XIX 391. — Sauerstofiabaorption PHttler. Barometerstand am Meere 
der Oele, XXV. 364. in verschied. Breiten, XXVI. 095. 

Savart, eine besondere Art von — Bemerk, geg. Dove, XXVllL 
Tönen, X. 288. — Küustl. Blitz- 510. - • 

v5hrcn, SIL 117. — Zenets. d. Schreibers, Magdeburg. Meteot* 
Ammoniabs darch Metalle, XilL eisen, XXVII 697. 
172. — Transvenale n. longitu- Schfibler, Ucberschwemmungeo; 
dinale Schwing, v. Stäben, XIII. in Deutschland, 1824, III, 145. 
402. — Elasticität d. reiiehiiäfsii:. — Teniper. ih r Pflanzen, X. 581 
krystallisirt. Körper. XVI. 206. Schultz, Beob. eines- viertadien 

- Gefiige d. Metalle, XVI. 248. Rei^cnbo-. IV. III. 

— Hörbarkeilsgranze für hohe Schwarz, Pyrometer, XIV. 630. 

Anoal. d. Pbj«ik. 1833. Ersäozungsbid. Lieft. T. ' 
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fn ie Schwef4>l8. X. 491 Weinol, OxalSthcr und Koiile»., 

Scb\veil/*T, Wrliall. d. Kopatv- wasserelolT, XII 6*25. — Pro- 

balMini gfi^fii Ani!imrii;il . WII. docte d. Wirk. d. Aikohob auf 

487, XXI 172. ~ Drsiulicirea ScIiwcWflaure, XIV. 283, XV. 

durch Kail<'<*, XXIV . J80. 20. — bi.<>iiiai*sea, ßrotuwismBlli, 

Scoresby, Vennche mit gl&hend. OiYbromfire, XIV. III. ^ Ar- 

Eisenstang. X. 49. srmodi&r, XlV. 114. ^ Doraeh 

Seebeck, Magnet Pobfitlt der Ckforcyaii und Cyansäare, XiV. 

Metalle durch Teinperatardiffe* 44^, — Brom- V. JodkohlenstofT, 

rem, VI. 1. 133. 253. - Chlorsil- XV. 70. — Etgeoschaft. d. IMa- 

ber Sonnenlirlit , IX. 172. — Irnims. XV. 4b(\ — Jod- nnd 

Dlai^TieHsinus d. ^I(ilif>nd. Kiseiis, Cblorstickstolf, KiioMsüber, W I. 

X. 47. - Waj;nftismu8 d. Mp- 624, XVII. 304. — Scbwetel- 

talle u. OxYcit^ zwischen stark« u clilorphosphor , XVII. 165. — 

Maeneleii , X. 203. — Ueb. Ära- Bereitung d. Jodwasserstoffittlier, 

'§o*t RotatimiBroagiielisiii. HL 344, XVII. 388. Verhalt 

VU. 203. XII. 352. — Licht anf traten jodsaur Kalia m SimcB; 

Irockn. Chlorsilb. onwlrksam, IX. doppelt n. dfach jodsaores Kali; 

17 — Tod, XXIII. 560, Darslell. dl Jodsäure. XVIU. 97. 

Setibeclr (A.), Ztisaintnefdinng — KrTstalHs Jodsliare; Nicht- 

xwisch. Breciikrait uud l'ularisa- seyn. d. Jodschwel'ei-, Jodsalue- 

tionsvirinkel bei einfach biwben- ter- o. JodjphfisphorsSarc, XVlll. 

den Substanzen, XX. 27 — beim 112. — Cliiurjod Schwefel- 

Kalkspath, XXI. 290, XXU. 126. tinre, XVIU. II«. — JodsSaK 

Seelseii, Getttae -Naiailit, 'nül o. easigs. Mor^ihin, XVIIL 

XV. 312. 119. — Jodsänre rem schnell 

Sefströni, Beschreib, ein. neuen znbereil., £ntdeclru7igs mittel filr 

CreblSsofens, XV. 612. — Ver- Pflauzenbasen, XX. 516. — AI- 

ancbe üb. d. Graphit, XVI. 168. kohol :: Brom- u. JodBäurc, XX. 

— Davslell. von SchwefelkieBel, 591. — Jod- a. chlore^iuit Pflan- 

XVIL 379. — Entdeck, d. Va- zenb«s XX. 595. — üroin mä 

nadius, ein. neuen Metalls, XXI. Chlor zu trennen; ob Chiorjod 

43. terlegt od. nnzerlegt geliVstwkd. 

Sagnlee, Baric&t ftb. «. Dampt- XX. 607. UeUrddomwe, 

zeuger, XXV. 506. XXL 164, XXD. 289 — ChUr- 

Sell, a. ßlanchet, cjaa, XXL 495. — Kali o. lÜa- 

Semeniiiii, Angebl. JodaBm IL treu zu tremicn; überchlorsaure 

Jodoxyd. Vni 266. Salze, XXII. 292. — Chlorsaur*» 

Senff (J.), üb. d. ßunländ. Labra- Kali umgew,')ndelt in übercblor- 

dor, XVU. 352. — KryatalE d. säurt s, ixil. 301. — Bromkie 

Wawelit's, XVÜL 474. sei, brom- u. jodwassersttdlkaur. 
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m. , genbog. XVm. 475. - Neben- 
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Sm tlk. Cofaniiliffolco4M. XXIY. XXm 512. — Beob. ftli, Grand- 

irf. eis, XXVIU. 223. 

SSmmering, Beob. t; Somms- Str&m, Bescbreib. d. Akmite, ¥• 
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m -S. Moier ood Rielk Seleabkio, II. 408^- deo 08- 
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aanlöff, XIX. 191. — Fällung d. XXIV. 651. XXVIII.551. (Schf«i- 
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Snasky, Berechn. der meteorol. XXVH. 689. 

ISeoh. in St. Petersburg f. 1832, SiromOTOr (A), Wfsmuthhy- 

X\X 327. — Ueb. Dnlong's For- peroxyd, XXVI. 548. — Trenn, 

mel r. d. Was8erdanipf.XXX.331. d. WisoittÜis fom Blei, XXVi 

Spencer, Barometerbeob. in lUo 553. 

Janeiro, XXVI. 404. Struve, iNaclibild. d. Mineralwäs- 

Spooner, Wiederschein d.Monda aer, VII. 341. 429. 

«. d. Soime In d. MeereovfeUen, StroTo, NordUdilbaob* In Dor- 

IX 89. jpat, XXIL 456. 
Stampfer, Vers. üb. Schallgo- STturgeon, Elektrooiagn» XXIV. 

schwindigk. V. 496. — Aoadehn. 632. 634. 
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Temp. sein, gröfst. Dichte. XXI. 75. Suckow, Anomaler Schwefelkies, 

Steininger, Nachr. v. ein. We- XXIX 502 — Kryslalle d. Dora- 

teorolog. Erschein, b. Saarbrück, burgi r Cocleslins, XXIX. 504. 

VB. 373. . Svanberg, Nordlicblbeobacblung 

Sieinmann. Zeikg. d. Ibrien- In üp aala am 7. Jannar 1831, 

badour Waaien, IV. 269. XlOi: 476. - (A. F. n. L. F«) 
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ikie" der Letinin- Tr alles, Mctb. s. BeBlimtn, 

^cn ans '%ilin,* Bkl Wnd iShÜC» inllll LnOtrmpprat, iV. 380. 
XXVI ?N0. ' TrerlcoM, S/iormelfd. Snann- 

M'SweeoY, Fvrometer, XIV. kralt d. WaAserdamptfi, XXVIL 
531. •^2. 

8\lvabi>Ue, Be^b. ein. Seiten- Tregaskis. Gesetz t J. Spw» 
epiegei, fl. 443. krtft dL WaeMrdampls. XXm 

^' Trentepohlf Barometerfaeob. m 

Tabarie, Oenometer, XX. 62.5 Guinea 0. 8. w. XXVL 40a 
TÄlboi, Monocliroinat. Lnmpc, 4(f5 
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Tamnau, k^slaiii. J. i>icLoiits, 4G8. 470. 

XII.. 495. Treviranasy Atlimen der niedi* 

Terchan^ff, Meteorolog. Beob. ren Tbiere, XXIV. 65a 

1H30 in Peterabuig, XXIII. 109. Trine, Ucb. d Haylorit, X 33L 
Taylor, Verstürk. d. Gasflamtne Trolle -Wachtmeister, Zerleg 

durch Drahtcilt. XV. 318 d. Granate, II. 1 — ein. wptfsen 

T'eschein iJf» r , Kry.stalilorm d. Granats aas Norwpn;, XXVI. 4S5 

oliromsaar. Silin roxvds, X. 628 —ein n^ttirl. Magnesia allia, XU. 

— des Ham.ains, Xil. 526. 521 — des Fahlonit.«^. XIII. 70 
Thenard, Seine Theorie d. zu- — des Weifsits, XIll. 371, XIV. 

^mmengesetit Ael]iei\ XIL 43lr. 190. ^ des arBensaiireii Kopfei^ 

— Liditentwiekl. bet> Comprcs- oxyds ans Comwalli XXV. W* 
sion d. Lnfl v d Saiierstnm^as. — Zerleg, d. Pyrop y. flersniUi 
XIX. 442 - VVasserstofischWe- XXVIL 693. 

fei, XXIV. 3.W. — Bereit, des Tromm sdorff, Zerleg, d. ££f^ 

WassöratoffliYiierojnrds, XX VL wassere, IV. 252. 263. — Un- 

191 tersuch. d. Valeriansäore, XXUL 

Thi Ii« a u (1 » ,1 u und Bontemps, 154. 

GlasfabrikaL XV. 247. ' Trougbton, Rotircnde küüslL 

Tbrenemana, Hagelgestaken, Uoritoiite , XIV. 58. 

XXVU. a«. Tünn ermann. Heber seine Py- 

Tbillaye, Speci£ Gew. der Mi- roeen- und Amyhmksiare, Xf. 

schnng mis Bnanlrreia o. Waas. 30^. 

XHI. 501. Turner, Amvcndnng des Plaüa- 

Thomson, Zerleg, des Aünr^itp, srlnvamros zur Eumoinetne , H. 

V. 15b. — Doppi'Is. V kolilt ns. 210. — Zprleg. z>Yeier Gypsha- 

n. Phosphors. Natron, VI. 78. — loide, V. ISS — des Eucliroits, 

Andertbalb schwefele. Natr. VI. V. 165 — d. EdiöglouiU, V, 196 

80 saar. scbwefels. Natr. VL der LtthiongUmmer, VI 477. 

82. — Köhlens. Natron -|-8 At — Lithion n. BorsSure vor dem 

Wasser, VI. 84. — Zerleg, des Löthrohr tu find. VL 485, 489. 

Naphthalins, VII 104. — Seine — Zerleg, d. Isopyrs, XIL 3^4 

Bestimm, d. Jodntoms, XTV. 560. ~ d. Tabasheers. XIU. 525 — 

— Zerleg, d. Gmeiiaits, XXViiL d T^lnnz^npr/e. XiV. 211 — i. 
418. Meleoreiseus aus Peru, XIV. 470. 

Thomson, Zerleg, d. XanthU*s, Wirk, c^ifög. Gase auf Ptlanzen 

XXIU. 367. (ni. Cliristison), XIV. 259. - 

Tiedemann» s. L. Gmelin. Zerlegung des Varridtt» XIX 

T il I > V , DarstelL d. CyaukaliniDS, 147. <- Wasserceball der Oül* 

XXil^. 182. Stare, XXIV. 186. 
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Unverdorben, ünlcrsnch. der Waclcprnajrpl, Zum KrrsUlby- 
Harze, VJI 311, XL 27. 230. ßtcm d Ouai-zes, XXTX 507. 
393. — Fluorciiroin u. Fluorar- Wagenmann, Schoeliefisigiabri- 
sen, VII. 31b. — Blangaasüure, cation, XXIV. 594. 
TU. 322. — Thmierdeyerbind. Wahle nberg , Seine BemerL 
yjL 338. Prodncte d. troclc- tb* IHUvrens iiviacb«ii Lafil- iL 
mn Deatillation thicr. Rörp. VUI. Bodentemperatnr, XII. 403. 
^53 — pflänzHcher StofTe, Vlli Walcbner, Titan iaU flohofei»- 
397. — A etherische OoU> im De- schlacke. III. 176. 
fltiliat, VIII. 477. — Oelsaure d. WalckVr, Bedingnisse, zor fiele 
Terpontliinöls, IX. 516. — Vier trischtn Spannung, IV. 89. 301. 
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Körner- n. Schellacks, XIV. 116 IV. 198. — d. BrammeiiU» XL 
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zog, XVIT 179. Watkins, Eloltr. Säule mit ein. 
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flmtgia^labricat XV. 24Ö. 386. — Ma^neto-elektriscbe AVirk. 

auf d. Zunge, XXV UI. 296. 
Weber (W.), Bemerk, üb. Lon* 
Stodinal- md TransvefMl^TOne 
Taryinskjy Fbotjod (?), XL gespannter Saiten, XIV. 174. ^ 
516. Compenaat. d. Orgelpt'eif., in Be- 

Vanc^nelin, Zerleg, des natürl. log anf Stärke der Töne, XTV. 
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— ein. ijirif orisch. Staubes, XV. XVil. 244. — Emricbt. und Ge- 
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Juvenas u. Lixna, II. 157. — Zu- — Ueb. d. tartinisch. Töne, XV. 
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Vismara, Sctiie StahlbereHniig, 415» — Theorie d. Zungenpfei- 
XVI 170. fen, XVIL 193. - Un/uverläs- 

Vogel, Zerlpo; rfes HeKIiis, III. sigkeit im sperif. Go-^clit tles 
54. — Iriiemsrlipiii. I). Einmr- Wassers, XVIli. 608. — Speci- 
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635. — Schwefel : ; wasserfreier suuders Metalle, XX. 177 — 
Scbwcfelt. X. 490. — Seine Ver- Vergleich, d. Theorie d. S aiten, 
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89. gen, XX 1. 

Vopelins, Zerleg, d. Antopbyl- Webster, Zerleg, d. Meteoi^t. 
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WbeaUione, Klancfit^. d. Flut- oxydols, X. 46 ^ d. ipfieleew« 
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Theorie, XXVIIL 446. 297. — Neue Fjropbore, XU 

Whewfsll, t. AifT. m. — Knalieaiir. SUber : : Sil- 

Whitney, FMInick. in KneiiL niak, XV. 15g. ^ ^'atur der 

VIL 5ia KohlensUckstoifsSure, Xill, 488. 

Wiegers, Zerleg, ein. am Hart — Darste ll, d . Berylliums and 
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parat, 
Abraiil, V. 175. 
Alirns praecntorlas entb, Süla- 

bülzzurl-er, X. 246. 
Abslolsung zynischen envSrmt. 
Korp. IV. 355, X. 296.301. — 
magneliftche { 'i ) des Antimons u. 
WtettUia» X. m 508. — AImL 
^vibdbai^ Stoffe» JOOl 208. 



Abtreiben, 9. Oupellation. 
Ac etal» trüherSaaeceMAth, Anal. 

xxvn. ooa 

Achmit, s. Akmii. 

Acide abiitiqae n. piniqae» 

XI. 39 

Action, ehem. Mittel aie zu mea- 

sen, XII. 523. 
Adbä.sion z^viscll. flüss. n. starr. 
Köru. mit d. Temper. abnehmend. 

X1L 618» XIU.2&k - VeiiLfib. 
dieielbemfiacliJktalLXV.m-^ 
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wirlt anijftblicli In DbUnz, XV. denh. in d. B«\veg. t. Gasen o. 
226. — Eleklrlcit. » ine Folzo d^s FlussizV. XV. 500. 502. — Ein- 



227. — Fall ein. Linse auf einer tclet's Verfahr , dies. Erschein, 
nassen uuü schiefen Ebene, XIV. an ein. Lichlilanune z. zeigen, iL I 
44. — Adbto. ein. Nteclersclil«g0 tmstltt AbSnder. d. Vm. XVI. • 
«n ein. FlilMigk XXV. 628. m - V-olU's VeK.lL £rldir. 
Ad oi a r. Kryslalir. dcss. XIli.209. ders. XVII. 89. 
233, XV. 198.200. Aerolithen, s. Mctrorp. 

Aeolsharfo, s. Akustik. A eschynit. Zrrles;. XV1L483. — 

AepfelsUnre, Analysen, XII.272, Beschr. XXIII. 361, 
XV!I1.364, XXVIII.IÜ8. — Dar- Aethcr, s. Licht. ^ | 

fit» 11. ti rein. XXVIII. 193. — A e ! h cr,zaa»'>imuengeselzt,«weiprl. 
brenzl. 2 Arten ders. bestätigt, Vil. Art. ders, Wa8serstoflsaure< und 
a7. Scheele's kftnstl., 0. Hy- SaneratoffsSore-Aelh. X'lI.4aO.^ 
drozalrtore. In letzter, d. Siore mit Schwe» 

Aequator, magnet Bewe«;. des*, felather, nicht mit Alkohol Ter- 



art durch llaarröhrrh. II. 59. — Verhiml v. S;iu»*i istollsaureii, öl- 

Gesetze der Aiisslnim. v<TdichL bildeuil. Gas u. ^V nsser, XI!. 432. 

Luit ausverschied. Oeflh. 11.39. — 459. — Schon Che vreul's An- 

SleicbRlrm. AoMtrOm. d. Lull o. steht , XV. 25. «— llitieii analog 

L Steinkohlengas. 11.^69. — be* d. Oclc n. Fette, XII 455. - 

6ond. Erschein, h. Ausström, d. Aelherbild. durch Contn( telektri» 

Luit aus ein. Loch in ein. Wand; dt. XIX 77. — durcli FhiorW- 

ein Brett wird angezn«];. stntt ah- gas, XXIV^ 171. — Wulc. dtr 

ccstrtfs. X. 270. — KrUrir. hierv. \Veinsrh%v«'lV*ls. hei der ArliicT- 

Ä.222. — Untersurli iih tl Aus- hild. XXVll. 377. - An.sicht ?. 

«troni. d. Luft zw. 2 ebenen l iiich. Pelouze üb. Aellieiiiild. XXVII. 

X. 279. — Beweg, d. Lnfk zw. 585. — s. Saliieter', Essi»-, ßen- 

2 Platt, wov. eine biegsam, X soS-y Ozal-, SaueiBtolT*, Schwe- 

283.-- Be^eg.tropfl)ar.Fl6s8igk. fei*, Cyan-, ScbwefelwasseralolF' 

zw. 2 ebenen Fläch. X. 284. — win-, Jodwasserstoff-« Cbk^^, 

Aehnlt Vers. Hawkshec's u. ein. Schwefelcyan-Aelhcr. — Wes- 

Ungenannt. X. 2Hfi. — Seiten- hiAh hvi Bert it. v. Oxnl- o. B»'n- 

druck d. in ein. liuhre bewe<i;t. zoeiilii« SchweieU. zugesetzt, Xli* 

Luft unt. Umstand. gerin<;er als d. 437. 

atmosphär. Druck, X. 280. — Aetherin, Zusammenstell, nulu. 

zur\Vasserbtb.benalzt, X.287. — Substanzen v. ahni. Zusamn»on- 

T5ne dn.Scbeibe, geg. died Luft setz., worin Aelh. enthalt. XXIV. 

ans ein. Wand strömt, X. 288. — : 580. — einf. Form seiner Ve^ 

Ewart's Vcrs.üh. d Seilendmck hiiul. XXVI II. 623. 028. — :: 

n. d. Temperaturänder. des^ aus Chlor, XIX 63. — Drei Verhmd 

R^)hr^Il n. zwischen Ebenen aus- v. Aelh. mit Schwef ls. XXVIL 

strömend l>nmpfs,XV.310 49.T— 385 — Zerles;, des sr)nvffels. 

ClemenL'üahnl.Vers XV. U>ü.— XXi. 40. — s.^ holiänd. Kohlett- 

Baillet's einlach. Mittel, den ge- wasserst« Fiüssigk. 

ringem Seitendruck eines Luft- Aethersäore, sogenannte, Bild. 

strtoflM sichtbar sä macben« XV« ders. durch Palladtam« HL 72. — 

ftOO. ^ Adiniicbk. a Verscfaie* darch gifihende KoUe, OL 73. 



Strebens der Ki»rp ^v^•chselseit. 
ihre Coluision zu andern, XV. 



flofs d Erselirin. nui d Sicher- 
heilsventiie, XV. 501. — Oae- 




bttoden; der abgeschicd. Alkohol 
ans dieser erst eraeugt, XII. 43*2. 
41b' — Sind, allunn hrfraclil., 



perat.unt ihm, \ II1.H)5. TX 512. 
Aerodynamik, Ausstnun. d. ihis- 
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Aetliionsünre. isniii. Isaeibion- 
säure, XWil. 386. 

Aethtops mineralis, kein Ge- 
meD«;e« sondern cbem. Verbind. 
wie Zmnob. lusammenges. XVI. 
353. — Bereit auf naMemVI^eee. 
XVI. 3.56. 

Actlirioskop, vprgl. sflnn Km- 
pfindiichk. mit der des l liermo- 
mulliplicator, XXVII. 155. 

Aetoj«, ein vülkan. System für 
sieb, X. 12.* — Laven halten viel 
Feldspitib« aucb Hornblende, aber 
kein.Aa-it,X. la Höhe, X. 14. 

Afterbildiin^cn, naturl. X. 494. 
498, XI. i7a.a6ö. — künaüicbe, 
Vit. 394. 

Akmit, Krystallf. und AnaL V. 
158. — Fundort, V. 177. 

Aknbotneter, Instrom. xur Be- 
stimm, klein. Bba&e , XXII. 238. 

Akofltik, zar Tbeorie d. Aeola- 
liarfc, XIX. 237. a. Elasliri- 
131, Gase,' Kiangfixuren, Mono- 
chord, Nnrmalton, Schallgeschwin- 
diiilf-if, Töfif, Trevelyanlnalnim., 
Zun|j5eijj)lfil<'u, Gehör. 

AInnn« dt in Brot ^beigemischt, 
XXl. 462. 478. 

Albanerstein« XVI. 17. 

Albit, VUl. 92. 

Alenteni; Vulkane ders. X. 356. — 
nea enUtand. Ins« I das. X. 357* 

Alcoa te, 8. Alkohodate. 

A U c u d i , geogr. DcsHi r XXVI. 77. 

Alizarin. Farhstoil dis Krapps, 
Geschiclili XIII. 261. — verschied. 
Melh. d. Ausscheid. 263. 274. — 
phys. ood ehem. Eieenaeh. 267.^ 
m Vera. fib. d. RoUifUrben 
de^ Baumwolle mit Krapp, 278. — 
Bemerk, uh. Colin, nobiqael 
u. Köchlin*» Vers. 280 

Alkalien^ kolilf ns . demljrot bei- 
gem. XXI iC)9 479 — vege- 
tab. Bestiiuin. ilirts Atomi;ew. 
XXI. 14. — ihre Säure sättigende 
Eigeuscb. blnßt Tom Gebdi an 
Stiekst ab, XXI. 27. Proporl. 
ihrer Elemente, XVm. 394. — 
geben mit Jodsäure saur. schwer- 
losl. Salze, XX. 518. — Zerselz. 
derfielben ^dorcb die Toilaiacbe 



Säule, XXn. 308. — geben keine 
dem Amiuoniak ähul. Erschein, 
mit Qaecksiib. XXIL 309. 

Alkobodat, cbem. Verbind, des 
Alkohols mit Salzen, XV. 150. 
Jlbngancbtorur- Alkohodat t. glei- 
chen Atom. XXII. 270. 

A 1 1 (> I» o 1 , Zusammendrückharkeit, 
IX 1)04, XII. 66. — wäfsr zum 
GeiVitT. j];t*bracl)t, I. 239, — (»c- 
frierp. aus der Austit'imuui;-scurve 
abgeleitet, XVa 161. - Zerleg, 
deas. XU. 95. brennt rerdOnnt 
mit gelb. Flamme, II. 102. — 
doreo Palladium und Kohle in so« 
p**iiannte AethersSure verwandelt, 
III. 72. 73. — Ffanirne .setzt Kohle 

> an Palladium ah, III. 71. — Z<'r- 
setzt die Ilonigstein.säure in eiud 
Art Beuzoöääure, Vll. 327, — 
VolumensTerring. bei Misch, mit 
Waaaer, XIII. 496. Paukt d. 
crör!»t. Contracl 498. 500. — 
Lie^t da wo d. Sauersf in Alk. 
u VVa.ss. ==:1:3, XIII. 496.501. — 
Contracf. d. wnsscrhalt. Alk XIII. 
49S. — dir Avs absolut, daraus 
ableitbar. Xlll 499. — Erklär, 
der V. Thillaye beob. Volumens- 
vergröfs. d.Brattntw. XIII. 501. 
Pr<%ealkobo]y nrsprüngl. Bedeot 
dies Worts, XVl. 621. - Ver- 
scliiedenh. d. Verdunst. des AI- 
koh. aus hohen u. flach. Gefafs. 

XV !I 347. — Prodnrt d. par- 
lieli. 0-\ydat. XXiV. 60». — A. 
in SauerstofTsJlureälhern nicht ge- 
bildet vorliaud XII. 432. 446. — 
Bild. d. A. ans ScbwefelBlh. XU. 
432, Xm. 282. — Umwaodl. deas. 
in Ameisensäare, XVI. 56 ^ 
Zersetx. sein. Dämpfe durch Ka- 
pfcr, wobei Kohlenknpf. gcbild. 

XVI 170. - Verhalt, sein, üäm- 
ple zu and. Metall. XVL 170. — 
Verb d. Alk. milSalz. XV. 150. — 
iiiil Manganchlorür, XX. 270. — - 
concentr. Subst. readr. nicht aaf 
alkobol Ldsong. XXVI 34a ^ 
liichter's Bereit, d. absol. A. 
nicht d. beste; eine bessere, XV. 
152. — Weshalb üb. Chlorcalc. 
o. Scbwefels. kein absol. A. ra 
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crbalL XV. 153. » Verpnfit bei + kiMela. ThoNerde, L 201 
Abtorptv.Chloreas, VIL985.— Jodalmn. XL 158L — Brem- 

A. :: Vhlor, XL\. 69. — mit alaiD. Darsteü. XXIV. 343. - 
CUor€hloralXXIlI.444. - Zer- Schwefelalom. XI.i59.— k<)h 
setzangsprocL durch Bfom, XX VIL lensioiTgescbivereU.? VI. 454. 
618. — A. : : Broms, u (Chlors, arsenikgeschv^'efelt.? VII. 23. — 
XX. 592. — :: Schweiels. VIL iiioMniän^cscIiwefi-lL? Vll.273.— 
III. 194, IX. 12, XXVII 378. - nollrüm-escimefelt.? VIH 279.- 
: : Phosphors. XXVll. 576. — Phosphor-, Selen-, Arsenik-, Tel- 
vervTand. Chlorplatin in ein. py- kr-Alom. XI. 160. 161. — Ad- 
ropbor. Sabit IX. 682. — Giebt timon-Alam. XI. 161. 
bei Zenets. dareh Bnnmetein ä. Amalgam, s. Qaecksilber.^^ 
SchvvefeU. AmeiscneSare 0. Arobräin, Besdir.iL Anal XXIX 
siss. XXVIll. 508. 103. 105. 

Alinnit, KrjsUUE a. Znmiuiien- Amhrainsfiare, Bcscbr. ■. AmL 
setz V 157. * XXIX. 105. 

Allantol üsäurp, Zerli'g.XXI.34. Ameisensäure, d. Süberredoct 
A 1 in a II ti i n , Zusarumenselz. II. 30. ihr nicht allein augeliiir. V 1. J26. — 
Aloe bitter, XIII. 191. — was Bild. ders. aus Stärkemehl, XV. 
BraeoQiiol*sAloMiioe»t*XlIL 307. — ans Alkobtd «. aad. Pfan- 
206. 207. — färbt Seide acbSo senst XVI. 55. — darcb EinwiiL 
purparrolh« XIIL 207. 208.. y. Saizs. auf C}'an\vasser8tofirs. 0. 




grois. Air. pi 

7. 8. — Kein Zusaiunieiiluing mit 590. 

d. Ural, XVllI. 10. 12 — Ora- Amerika, Süd-A., VrrlülUi. d. 

nit«rgu> das. XVIII. 9. — Me- gebirz. n. eben. TbeiU, XXIIL 79. 

tallr^clitb. XVIU. 7. 11. Amethyst, sonderbares GeiUgo 

Althlioy prfiexist oichl In der maneher, X. 338. 

Althäwonä, XX. 355. Amraolin, flucht. Alkali im Din- 

A 1 1 h ä wn rsel , Zerleg« ders. XX. p el' scIi en Gel , DarstelL und Uf 

316. gensch. XI. 74. 

Ailhiongiinrr, s ^^ <'!ns^Hlvefels. Ammoniak, ;Breehkr. d. Gasas, 

Aluminium, Alom^iw. Vlll. 187, VI. 408. 413. — Atomgew. X. 

X. 341. — Darstell, d. nietall. 341. — Zusammendruckbark. IX. 

XI. 146. — Eigensch. XI. 153. — 605. — Zasammendr&ckbaric i 
serselst in gewöhnl. Temp. VITass. wSlsr. Utenng, XII. 69. — he* 
nicht, XT. 157. — In coocentr. sondere Ammoniakbild. III. 454. 
Schwefels, u. Salpeters, kalt nicht 464. — Bild. dess. bei Oxydat 
lösL XI 158. brennt in Chior- d. Eisens in Berühr, mit Luit u. 
gas, XI. 158. — Chloralum. Wa«?» , daher im nat. Eisenoiyd 
DarsteU. V. 132. XI. 148. — Ei- enthalt. XIV. 148. 149. — aurh in 
eensch. XI. 148. — KrystalU'. u. frisch aus d. Gestein Eenoinuiefl. 
Zusainmensetz. XXVII. 279. — Brauneisenstein, XVIi. 402. — 
Chloral. + Ammon. XX. 164, Erzeug, d. A« darcb Schwefelyvis- 
XXIV. 298. Cbloral. -f Phos- seist, a. Salpeters. XXIV. 354. - 
phorwasse'rstoff, XXIV. 29&. — Bei sein. Zersetz, durch Eisen s. 

?- Scbwefelwasserst XI. 151. — Kupfeir nehmen dies, an Gew. lO^ 

Inciralum. 1. 23. — riaoral, an Dichte ab.^XIII. 172. 174. - 

-j- Fluornntr. I 41. — Flooral. Durch gebund. mulhmafsl. Ammo- 

4- Fluorkiesel, 1. 196. — Fluoral. niom, Xlll. 173. — BeiEisead. 

*f- Fluorbor, IL 124. ~ Flaoral Gewichtsunabme sehr groi«, gebt 
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dab. in eio Subazolfir über, XVII. 
298. ^0. — au^h Kupiur biudet 
Stickstoff, Terliert ilm aber to- 
l^leich, XVII. m ^ Yerroiilh. 
äb. d. Mator d. Ammoniaks, XVII. 
304. — Ammontaklös. Siedepunkt, 
II. 229. — zur SilbcrRcheid. iu 
Grofspn einpfolilf^n , IX. 6Ii>. — 
SauerstoilsM lz< : uräns Amin. 
I. 256. — 8cbwt;i< Uranoicyn- 
Amm. L 270. — wollVaiiis Uar- 
•tell, n. 346. — 0cIiwefela. Kry- 
atoUt XVIII. 16a ^ acbwefela., 
Selens, u. cbroms. Silber-A. iao- * 
norph; wie ihre Zosainmensett, 
«0 betrachten, XII. 141. 143. — 
iinterschw<>rels A. Zusainmensetz. 
o. KrystallF. VII. 171.» — nnter- 
srluvefels. Kupferoxyd.Amm. VII. 
ib9. phospi)orifi;s. Amin. IX. 
28. — DDterphospunrigs. Amro. 
XIL 85. elirona. Amra. erhitzt 
binterlafst Cbromoxvdul. r.iscb er- 
bitziunt Feuefenlwickl. IX. 131.-— 
salpe Icrs A mm -Qaeck«il roxyd, 
en {stellt bei Merc. solub. Hann. 
XVI. 49. — A. wirkl in Merc. 
solab. Hahn XVI. 48. - Os- 
iuiuius. A. XV. 214. — Osmium- 
sesgnioiYdul • A. ( Kttallosmiunn ), 
XV:214. TMiadinigs. A. XXIL 
45. — Vanadins. A. Betcbr. a. 
Zerleg. XXII 49. 54. ~ uber- 
cfalors. A. XXil. 298. ubercblors. 
und übermangans. A. isoniorpli, 
XXV. 300 — Verbind, d. Amm.y 
mit vvasserfr. Salz. XX. 147. — 
Darstell, dies. Verbintl. 148. — 
allgenL Bern, über dies. 162. — 
mit welch. Sailen ea nch nicht 
Terbind^l54.l60. ^ A. -f- Schwe- 
fels. Salz. 148. — A + Salpeters. 
Salz. 153. — absveichend.nesalt. 
▼. Persoz, XX. 164. — cyans. 
A. , ein b.isisch. Salz, das sieb 
(lurcij Koclien in Harnat. vervvan- 
ilek XX. 393. — cyanigs. Amm. 
eiistirt nicht, dafür bild. sich 
Harnst, der eeine Zasammenaets. 
iiat, Xn. 252. — ' Stickstfiffoxyd. 
▲mm. XII. 259. — VergL d. Am- 
moniaksalz. mit d. Koblenwasser- 
•tofirerb. Xli 4^. — £ridär« d. 



Zersetz, d. kolilens. Arara. XXIV. 
358. — Wassergebalt der mit Ka- 
liaalf. isomorph. Am.8«k. XXVIII. 
448. — fcohlens. A. -f- Zinkozyd, 

XXVIII. 616. — Indigblauschwe- 
fels. u. indigblauuntprschwefels. A. 
X.232. — Honigsteins. A., zweier* 
lei Art. d SS VII. 331. — Kry- 
stalLs. beider, VJI. 335. — Colo- 
phoii-A. VII. 313. — pinins. A. 
XL 231. — silvitis. Xl. 397. — , 
Amm. CyaO| Bild. ein. eigen- 
thtlml. Snbatans dab. III. 177. — 
Oxal -Weins. A. XIL 450. Am- 
moniafcaalze organ. Säuren vor- 
sQgl s. Analyse d. letzt. XVII. 
39l — Hippurs. A. XVII. 394. — 
Amm. : : Capaivabals.XVII. 487. — 
kohlenstickstoffs. A. XIIL 202. — 
puipurs. A. XIX. 13. — besond. 
Zasammenaetz. deaa. XIX. 20. — 
milch6.A. XtX.31. ameiaena. 
A. , gleiche Zoaamuiensetz. mit 3 
At Waas, haltende Blaus. XXIV. 
305. — weinschwefela. A., Be- 
sclir. XXVIII. 235. — qmAU A. 

XXIX, 246. — quellsatzs. Amm. . 
XXIX. 257. — hydrooxals. A. 
XXIX. 48. — valerians. A. XXIX 
158. — Haloldaalze: floIss.A., 
neutral, saor., baa. I. 17. 18. — 
flufsa. A. + flufss. Thonerde, I. 
45. — flufss. A. fldfsa. Kiesel- 
erde, I. 192. — Ammoniakgas 
+ Fluorkiesel«;. I. 193. — FIüP«;«. 
I3or-Amm 11. 121. — Ammaniak- 
ps-hFluorbofi^as, 11.122.143. — 
Bors, treibt Amm. aus flufss. Amm. 
aus, 11. 121. — bor^A., 3 Stu- 
fen dess. IL 130. — flsrss. tU 
tan-A. IV.4. fiarst. Tantal- A. ' 
IV. 9. — Bromwasserstoßs. VIII. 
329. — salzs A. onldsl. Doppel- 
salz mit PlatinrMorur, XIV. 242. 
salzs. A. im Merc. praeoipit. alb. 
als Säure geg. d. Quecksilberoxyd 
z. betracbt. XVI 43. — A. + Ti- 
tancWond, XVL 57, XXIV. 145. 
— A. + Zinnehlorid» XVL 6a ^ 
XXIV. 163. - A. + Chlorab^ 
miniura, XXIV. 298. — A. + Ei- 
senchlorid. XXIV. 301. — A.+ 

Phosphoieblorär, XXiV« 308. — 
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A. + Phospliorcblorid, XXiV\ Subst za bcstiiiini. XX. 541. — 

311. — Safouak eher cUorwat- Trenn, t. Brom und Chlor, XX. 

seffattyfls. A» als Cbloraminomiiiii, €07. — Organ. Sobai sn acilee. 

XVL 66. A. mit Ciilormctal. XII. 263. — UnsuUngl. d. la£- 

len, XX. 154. — CliloranimoD. halt. Apparate Sur Beatimm. dea 

+ CliroiDsäare. XXVIll. 440. — StickstütTs in or;;an Subst XVII 

Schwefe Isalze: araenikge- 391. — Mrlli (ien Stiebt senau 

schwefelt. A. MI. 19. — arse- z.bcsthmu. in ori^an Snlj«t WIX 

liig»ge8chvvef<'lt. Aininoniok, Ml. 9*2. 171. — il Zusummensttz. or- 

14*2. — vvasst'rstuir;iescliut*iciL güii. S;iiir. am hosten darcli Anal. 

Schwefelaromoniuni, VI. 49^. ihrer Auimoolaksalze zu cnuittvln, 

koblciiatoflseachwefeU.Vi.i&l.— XVIL 392. - U«bcr Proiit*a 

araenikgeaaiwefelt naatral, bas., Metb. organ. Sahst, z. anal. XVilL 

doppelt. Vll. 17. — arseniki^a* -JiT ^ Jods, ond Chlorjotl em- 

sriiwefelt. SchwefelnatriDin«Amm. pH ndl. Ueag. auf Pflanzen alkal. XX. 

VII. 31. — arseniks^esdiwerelt, 51^. — Bcsliiimi. d. Atnm-Maage 

Scliwefelmagnesium- Afnm. VII. in. ornan. Subst. XXVI. 50ß. — 

32. — ar.s< niztg;escb>v« IVlt. An»- Brunner's Appar. AoaL or- 

moniuin. Vll 141. — nioivlKlau- gan Subst XXVI. 508. 

geschwefelt. Ainm. VII. 270. — Anchusasäure, Beschr. u. Anal 

fibermolybdingeacbwefell A. Yll. XXIX. 103. 105. 

285. — woiri'anig«f8chwef A.VllI. Andalaatt, grauer, Natur mu* 

277. — tellurgescliwet VlU. 417. XI. 379. 

Amphndelit, Beachr. indAnaL Andes Quito, Vulkane dera. 

XXVI. 488. X 519. — in Peru am höchsten, 

Anijgdal in. Beschreib. XX 62. XIII. 517. — Verj;!. mit d. Hi- 

509. — AnhI. 512. — v. Saipc- malaya, XVllI. 3*23. — ^'eae^ 

ters in Benzoe.s. vcinvand. 511. Ausbruch d. Pics v.Tolima, XVllL 

Auali'ini, weshalb durch Reiben 347. 

oicbt elektrisirt, II. 307. — merk- Aueinometer, neues, XIV. 59. *- 

w&rd Gefüge gewiai. KrjaU X Lind'a Terbeaaeft XVI. 621. 

338. — Kryst. in sein. Form ans Anhydrit, durch Wasseraufnah 



Prebuil-lndividuen besteh. XI.380. in Chaux sulfatee epigcoe über- 
Analyse, ehem., wie Snbsl. auf j;e!n ücl, XI. 178. — KänaU. klj- 
d. Filtr mit Hydroth.-Amni zu stnüls XI. 3-31. 
W3.«;rli. XIV. 143. — Meth. Kie- Animin, ilücht. Allali in Dip- 
st irossilicnauizusrhliefs. XIV. 189, pePs Oel, Darstell, u. Eigeuscb. 
XVI. 164. — Plalinerze zu zer- Al. 67. 

legen, Xul. 553. Fahlerze va AniaSl n. Aniaatearopten, Zerleg, 
analja. XV. 455. - Scbeid. t. XXIX. 143. 

Antimon und Zinn, XXI. 589. — Ankerit, Verb, mit lot lens.Nalr.* 
Kali u. Natron durch üeberchlors. auf trockneni Wege, XIV. 103. 
zu trennen, XXII. 292. — Leichte Anthophyllit, znr linmblend» 
Trennung d. Silber v. Kupfer, Familie 2;«'liörig, XllL, 115. 
XXIV. 192. — jo(Js. ISntron, vor- Anal. XXIB. 355. 
trefflirlM s Scheideniilttd d. Baryt Antillen, Vrdkane ders. X. 525. 
u. Süonliaiierde, XXIV. 362. — Antimon, Atomgew. VIII '23, X 
Scheid, d. Bleia v. Wiam. XXVL 340. — A. steht in d. tbermo- 
553. Wie d. EfQoresciren.d. magnet. Bleibe nabe an ein. Ende, 
Sake zu Terhfilen, XVII. IM. Vi 19. 265. — Eiufl. d. Structor 
Chlormetalle in BrommetaU. an^ auf aeine thennomagneL Polarit 
zufmd XX 367. — Eisenoxyd o. VI. 277. — brsonff Magneliam. 
Eiaeuoj^jfdüJ^ in du. in Sior. iösL deaa. (l) X 292. 509. — An- 
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liin. m;icht Eiiica uiiil iCapfer on> tall. XXVIII. 435. Antunon 

lallig rl. Sdbwins. d. Magnelaadel wird dorcb SdiwefelwiMent als 

so hemmen, VIL 214. D«fw rein. SdiwefrUnt geftllt. XXVIIL 

steil, d. A. im Grofil. ans Scbwc* 481. — Meth.. A. y. SÜbeff Ku* 

felant. XI. 4^2. — RpducL aos pfer, £Isen. Biei und Zink ta 

sein. Lösun«: durch andre Metalle, trennen, XA . 456. 4()li. — v. Ar> 

Vlil. 499. IX. 261. — Dnrslell. senik zu tremirii, XV. 4()1. — 

ein.arstuikfreienA.AXMl — A. Trt nn. v. Zinn XXI. 5b^. — 

Antimonfluorur, I.»^4. — An- Kermes inlneral. s. dies, 

timoafl. 4- Hoiss. Alkäl. I. 47. — Au timon c r ze, natürl. ZerseU. 

A«tuiMiaAoor«-|-Fliiortific.L2eO. dert. XL378r — neiici Berlhie- 

— AatioionbromAr, DanitelL rit« XL 478. — Zblcenit, Jame- 
n. £ij(enscli. XIV. 112. — Bro- tonit, VIII. 9!V - chenau FoK 
mid noch nicht dargestellt, XIV. mein der«. XXVlil. 423. 

112. — Oxybromür, XlV. 113. An t i monoxyd , dimornli. , Dar- 

115. — C !i ! 0 ran t i rn on , festes, stell dess. in Oclaöd. X\VI 180, 

d. 0\vii enLsprerli. III. 441. — XXVII. 69S. — sclnveltls A. ll 

verbindet sich nicht mit Chlor- Wasscrstolfj^. I. 74. — Anlinion- 

schwefel, III. 446. — Butjrum ox}d -|- Schwefelant. III. 4ä"2. — 

AntimoniltZiiiamineo8ctK.III»441. phosphorizs. IX. 45. — Brecli- 

— Chlorant flfiaa. der Antimon* weinateindorcb Kohle geftUt« XIX. 
elnre entsprech. lU. 444. — An- 142. — saar tmubens. Antimon« 
timottchlorür-f-Ammott. XX. 160. oxyd-Kali, XIX. 323. 

— spec. Ge%v d. gasforra. Anti- Anxieliunj: d. Erde auf versch. 
uionrlilorür, XXfX 2-26. — Sa- Körp \\\ KU. — App.-ir. z. 
nercliloriii : : ölbüd. Gas, XIII. Bestumn. (!< isrl!>. XXV. 404. — 
297. — A. supenriilorid -J- Phos- Beohnclit. <1. l't'niirlschwiiis:. ver- 
phorwasserst. XXIV. 1 65, A. schied. Suhst. 410. — Beobacht 
sapercfalorid + Ammon. XX.I64. fär Wass. 416. — BeaUltg. de« 
~ Schwefelantimon (SbS') Newton'schen Gra?iUtlon8ge- 
v]\f Chlor zersetit giebt festes setzes, 417. 

Cblorant III. 446. — drei Stufen Apatit, Anal. mehr, dertelb. IX 

v.Schwefelant. 111.447. — Scliwe- 1N5. — Alle bestehen aus bas. 

fel.'inf d antiiuonigen Siiuie ent- pliospiiors. Kalk mit Chlor- uml 

spit^ciiend, III, 449. — Sclivvel'el- F luorcalriuin ( .inalo'j; Avn piios- 

aut. -j- Antiraonox)tl als Roth- pliors. u. arseniks. l^icit rzen, IV. 

spiefsglauzerz natürl. vorkommend 161.), IX. 210. A. ist mit 
Iii. 452. — Schwefelant. durch« GHInbleiersi8omoroh,IX.2IO. ~ 

WasseratofTg. voUkomm. redaeirt, erlangt nach d. Glühen darch Gill« 

m. 443, IV. 109. — arsenikge- hen wieder Phoaphorescenz, XX 

schu efelt. Schwefelan (. VII. 31. — 255. — ein verwandt Alinerali 

arseniKl«;p.?chwefelt. VII, 151. — - s. Ilerderlt. 

Antimonschwefelsalze. Verbind. d. A[»paralc, ehem. Abdainpfunsjs- 

3 Art. Schwefelant, mit Schwe- app. v f?oTJ!*dorff für zeriJiefsl. 

felbasen. VIII. 420. — Schwefel- Salze, XV. Ü04. — Gebläsoien, 

ant : : Bleiglätle in d. Hitze, XV. XV. 612. — A. zur Bereit von ' 

289. _ Zerleg, sein. nat. Verb. Schwefelkohlenit XVII. 484. — 

mit Schwefelbas. XV. 452. 454. A. «. Erleichter, d. Filtrir, XVIII. 

573. — Scbwcfelant. -j- Schwe» 408. — A. znm Auswasch. von 

fclnatr. Krystallf. XVII. 388. — NiederachlSg. XVIII. 411. — filn- 

Schwefelant. dnrch electrochem. wilrf jregen Prout's App. zm 

Kraft, XVin. 145. — Schwefel- Anal. or-i.n. Subst. XTIIT. 357. — 

•ntimoa mit basisch. Schwefeime- ^ Schmerigkeit bei Beaiiuun. des 
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Stiebt, orgao. Sobst. d. fibl. 
App. XXI. 1. — App. ä. Kuh- 
lenst in org. Subst. zu bestiiniu. 
XXI. 4. — verhe.ssert. App. z. 
Best! nun. d. SlicLst. XXL 9. — 
A. £. ßestiroro. d Wassergebalts 
d Luft, XX. 276. — A. & Wl* 
gons d. Gase, XXIL 244. — Me* 
tbode, harte Mineral* su lerklei- 
Bcrn, XXin. 308. — A. z. Be- 
stimm, der Kttbiens. in (Irr Lnft, 
XXIV. .=>7I. — A. z. Siiti\». V. 
Flüssij;k'. niil (*.isrn, XXIV. 252. — 
A oliiie LuitzuhiU z. liiirir. IV. 
473. ~ A. z. Filtrir. io höher. 
Tema XXIV. 694. — Bewsbr. 
ein. Pompe x. Aoslrorln. XXVL 
330. — Brunner ^8 Troekenapp. 
XXVI.5aa. — BrTinner'sApp. 
z.An.'il o,-.m. Subst. XXVI. 50a — 
eudiumeü. Appar. XX VH. 1. — 
A. z. Bestimm, d. Dicht, d, Was- 
serdampfs, XXVIL 45. — A. z, 
troclcn. organ. Snbst z. Anal. T. 
Berselioa,XXVII.da4. ^ des* 
gleich. T. Liebig, XXVIL 679. 
Aprikosent;ummi, Zerleg, des- 
selb. XXIX 60. 
Aprilschein, XXVIII. 214. 
Arabien, Vulkane das. X. 544. 
Ära bin, Beschr. XXIX. 51. 
ArHometer zeigen gröfsere Dich- 
ten an, wenn Palver in d. Flüs- 
eigk. suspeodiren, V. 43. 
Ararat, muthmar8lViilk.X.44.^ 
Höhe, XVIU. 341. 
Aricin, Beschr. a. Anal. XXIX. 
103. — : : Chinin n. Cincbonin, 
XXIX. 104. 
Arragonit, seine Zwillinj^sbild. 
auf opl. Wege erkennbar, VIIL 
250. — zerspringt beim Erhitz., 
wabrteheinL In Kalkspathkryst 
XI. J77. — spcc» Gew. sein. Va» 
rietät. XIV.476. — BrecL d. far- 
bigen Lichts in ihm, parall. aeio. 
drei Krystallaxen, XVlL 7. — 
Brechungself^m dess. 16. — wahre 
und scheinbare Winkel zwischen 
sein opt Axe, 18. 20. — Ela- 
sticij^ parall. den 3 KrYstallaxen, 
21. yje XallvpatA s. «Uer- 
scbdd. XXL 157. — Umiader. in 



Kalksp. XXI. 158. A 
sehe Fignr. des«. XXVL m - 
Urltfhrech. 
Aiseni«;« Säure, Beschr. ihrer 
diiiiorph. G»*stalt, XXM. 177. — 
spec. uew.ii gaslörai. XXIX. 222. 
Arsenik, Atomgew. VIIL 2^ EL 
312, X 340. — Didite als 6«, 
IX. 313 31(5, XXIX. 218. - 
Krjslallform, VII. 527. — Oiy- 
ilalioiKSslufeii , VII. 407. — Aus- 
mitll. d. Ars. bei Vergiftung. VI. 
71. — nur d. Keiluct. ist sicher, 
VI. 77. — »..^ aus ScbNv^'leiars. za 
redueir. YII. 243. — Rt^duct. aus 
eein. Ut. daicfaMeUU. IXm - 
Reduct. ans Schwefelart. in ge- 
HchtL FKllen, XIL 159. 626, XllL 
433. — aus arsenig. Sänre, XIL 
160. — Pvmplior. El<];ensch. d. 
fein zerthcilt A Xlir 303. — 
A. in Grubenwass. XXVL 554. — 
wie darin anfzufind. 555. — Ar- 
aenikflaorür, DarsteU., Eisen- 
sebaft, Verbind, mit Amraon. VIL 
316.317. ^ A. Bromar, Dar- 
stell n. Eigenach XIV. III. - 
Bromid noch nicht dargestellt» 
XIV 1 12. — OxYbromur :: Wass. 
XIV 112 114. ~ A. Jodür, 
Didite tl. g.isf()rm. XXIX. 222. — 
Darstell, u. Verhalt, z. Wass. XIV. 
114. 608. — V. Was«, eutw^ in 
neutral, od. in bat. n. eanr. jod- 
wasserstolTs. Salz zerlegt, XIV. 

609. — Eigensch d. neutral. XIV. 

610. — d, basisch XIV. 611. — 
Chlor ars. giebt 2 Aers. IX. 313. 
— ArsenikrMorür, DarstelL, Ei« 
gensch., Zn le- IX 314. 315. — 
Dichte als Da.upi, IX. 316. — 
A.-chlorfir -f" Ammoniak, XX. 
164. — Schwefeiars. im Sax. 
(As S'^) VIL 8. - Schwefel- 
ars. d. Säur, entsprecb. ^As S^), 
Darstell. VII. 2. — erscnfint zn- 
^veil V rofhfT Fnrhe, VII. 9. — '- 
Verbii\d. mit Scliwefelbasen, ar- 
Sf-nikseschwerelle Schwefeisalze, 
Daisiell. u. Eigensch. VIL 3. 5. — 
Schwefelars. (AsS^ Operment) 
nnd deaa. Verbind, mit Schwe£B£> 
Ims.« arseaiggeaciiTrefelte Schv'Fe- 

IciIf 
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fekalie, Vn. 137. Uuterschwe- Asceosion, Vulkan. Kat. J. las. 
felart. (AsS* Real^ar) und nn« XdO. ^ 

terancBistgescWdeit Salze, VIL Asclepitdeen, Nachweis d. Pol* 

152. — Froblemat. Schwefclars. lens bei ihnen, XIV. 312. 

Boil sehr gerio^. Schwefelgehalt, Asien, allgem. geogr. VerhSltn. 

das pyropnor. ist, YIL 151. — XXin.83. — Ursach. sein. gröHte- 
Schwefelars. ( Oprrment) :: Blei- m\ Kälfe, XXIII. 86. s. Ge- 
fälle in il. Hitze, XV. 290 — birge, Mochebeaen, Seen^ Vttl- 
Sch%M ft lars Zerlesj. seitier nat. kane. 

Yerbiuii. mit Schvvcfeibas., in de- Asparagin« Darslellung, XXVIII. 
nen ee oft durch des Momorph. JoS« — prSexitt. gegen Witt- 
Schwefelentimon ertetst iety XV* * stock* s locin. in d. Eibisch, 186. 
152. 454. 573. — Sehwet'elars. — Zerleg. 187. — sUgem. BeoL 
mit bas. Schwefelmetall. XXVIII. üb. sein. Zusammensetz. 192. 
435. — Ars. rervi'.ind. darch AILn^. Asparnmiil, s. Asparagin. 
in Arsenik- l^lftnlle und arst^ns. Aspartsäure» Zerleg. XXYUL 
Salze, XiX. 193. — Meth. A. y. 188. 

Silber, Blei, Kupfer, Zink nnd Astrometer, Besclir. XXIX.484. 
Eiäcii zu trennen, XV. 456. 4(jG. — Athmen der Vögel , XVllL 39bi. 
A. Antimon sn tremien, XV. — Absmitboini Atlun. niederer 
461. Are-Mangan, Ansl. XIX. Thiere, XXIV. 558. — bei Wir- 
14.5. — A. nat. Verbind, mit Me- belibier. 566. — Erklar, einiger 
taU.XXV.485. — mit Eisen, 489. Erschein, b. Athra. darch Diffo- 

— mit Nickel, 491. — Anal. d. sion, XXVIII. 358. 

krjstall. Kobaltspeise, XXV. 302. Atlanliscbes Meer, wenig hö- 
ehem. Form. d. Verb. v. Arge- her als das Stiüe Meer, XX, 131* 
nik mit INickc l. XXVm. 435. — s. Meer. 

SpeiIskobalt,XXV. 492. — Wirk. Atmosphäre, Ursprang ihr. Elek- 
a. Arseniks anf Pflanzen, XX.48& trIciUt, XL 417. 442. — mittelst 

Arsenikelsnz,Bschr.XXVI.4d2. . d. Magnetnadel snlziifindeo, VIII. 

ArsenikIcleSy hsrter, Analogie 349. — Gröfsere KSlte in untern 
sein. Zusammensetz, mit Nickel- Loft8chichtsl8inobern,III.342.— 
glänz, Glanzkobalt u. INirlrlspiels- vro d. Granzcn d. Alm. IX. 2. — 
glanzerz, XIII. 169, XV. 588 — - Erscliein. couvergenter Sonnen- 
\v einher A., wesentiicb aus Ei- strahl. V. 89. 217.305. — Koh- 
sen und Arsenik bestehend , XIII. lensäure^ehalt zu versrhied. Jah- 
169. — Arsenikkies v. Reichen- res- u. Tajjeszeilen, XIV. 390. — * 
stein 9 Zussnunensets. XV. 452. Hethod. d. Kohlenslnregehalt m 

ArsenikwasserstofF, gasffir- bestimm. XIX. 302, XXIV. 569. — 
mig., Zusamroensetz. nach Vo- Einfl. d. Regens auf dens. XIX. 
loin. IX. 309. Dichte, IX. 312. 413. — ein gefrorn. Boden yer^ 

— Anal. XIX. 197. - festes A. mebrt ihn XIX. 4!fi. — Einfl. 
( Arsentkhydrnr ), Bestätig, seiner d. Windes auf d Kohlens.'iurejjeh. 
Existenz, XVII. 526. — indir. 423. — ders. ist bei Nacht grofs. 
Anal. dess. XIX. 203. als bei Tage, 425. — auf üerg. 

Arseoiksäure, Ber thier^s Me- bedeutend, als in d. Ebene, 421.'— 
thode, sie qoanCitatlir m bestimm. BestimuL des Wassergehalts der 
VIL 8. Alm, XX. 274. — wie genau man 

Asa foetida, Schwefelgehaltder- im ]8ten Jahrhundert ihr Ge- 
seib. VIII. 410 wicht kannte, XX. 483. — ms- 

Asarumöl, Zt iles;. XXIX. 145. themat. Aasdruck für die mittlere 

A8aramkampher,Zerleg.XXLX. Wärme der Laft, XXI. 32.3. — 
145. die Atmosphäre absorbirt qU Far* 

Annal. d. Phjtik. 1833. Erganzangsbd.Liefr. II. 23 
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ben jes Sonnenliclits, XXIII. 44^ t. PUtia «. Iriaiam, XUL 469. — 

8. Baroinrlfretand, Elf ktriciliil, v. ORmiotn, Xlil. 531. — T.Jod, 

Ilvsroiaetrit', Temperatur, V Vi rMl»\ XIV. 564. v. Brom. Xl\. 566. 

Atome, Grtifsr dt-rselbeu nach — v Silber, XIV. dlKi, XV. 585, 

Newton, XXIV. 2^ - nach XXVIH. 156. 43.X — v. Tilan, 

Dumas, 26. — d, Grüfse d. or- XV. 14^. — v. Lithium, XV. 4i*0, 

gan. At ■nbciüawibar, 90. — XVIL 379. — Ilansan, XVUL 

Betncktttb.a.orgaii.AtXXVIIL 74. — v. Biel« XUL 310. - 

,617. — m«Ui< IM Tx stimm, An- Vanadin, X\II.14. — TcUoE* 

tahl At. ein. Stoife«, der nus d. XXVllL 395. 

Zersetz, ander, jrrliild. XXIX. 100. Aui losung, Beisp. v. Aofl. durch 

A tomen ge%vif ii 1 . Mcth. die re- mechanische AdliUireiix onierhal* 

lative Anzahl d. Atome in V erb. £. ten, X.W, 628. 

bealimn). VII. — Zwei ver- Au«ä;c, ob d. nienschl. unt. Was«, 

schiedftie Reihen in dcnV erbiii« deutlich sehe , IL 257. — inwel« 
duRgsfitat d. Körper, Süclnidl^ dwni UAt es am «Url»!. 

reihe, ScbwefelreiW VIL 465. » DL 610. — Dimeiuimieii srnner 

Meth. dm relaL €r«fr. d. At zo Theile, II. 261. — Instrumenl & 

bestimm. Vlll. 1. — aoch nner- Sehen unt. Wasser, IL 270. — 

wiesen, ob d, Atomgew. Multipla Fähij;!:. d. Aus;, sieh den Entfer«. 

fön dem cles Wasserstoffs, VllI. d. Gegenstände» anzupass. II 271. 

4. — sind keine Multipla dem — >vodnreh in d Linsp d. spbiir. 

d. Wasserst. XIX. 318. — Atom- Alx rr:.t bei iehtiu t v> ii .l, lL2m — 

gew. «leb Süuerst. am geeiguetst Pailielle Uurchkieuz. d. optiscL 

zur Einheit, VUl. 6. ^ dieZsb- Nerven. IL 28L Efidadi. Se- 

lenweHlw d. Alomff« dOrfen oiehl hen mit 2 Aoe. II. 290. — Ober 

mllk&hrl. abgeSiidert werd. VIII. d. srheinbare Richtung d. Augen 

7. — Bezeichn. d. At. durch Aof in Bildnisa. VI. 61. — Wirk, t, 

fangsbnchstab. der latein. Namen Druck od. Aasdehn, auf d. Aogei 

d. vorzüirlirhst Vlir 10. — Atom- XXVI. 156. - Sc!nvin2:nng in 

^e,w, fiilltn mit d. spcc. Gew. d. der Netzhuut, erregt durch die 

Ki»qv im f;;ibir)rm. Zustande zu- Wirk, leuchlejid Punkte mid Li- 

samir.en, IX. 293. — Relation zw. nien, XXVil. 4üü. — Wirk. d. 

d. Atomgew. o. d. spee. Wärme, Lichts auf d. Netthaut, und Un- 

YL 394, VII. 414, XXIII 32. — tersaeh. d. r. Smith darfib. sv- 

Ts£ Ob. dL Atomgew. d. einfach, gestellten Vers. XXIX 339. — 

Körp. u. ihr. Oxyde, X. 339. — merkulirdigc FarbenverSnder. d. 

Taf. üb. die A. d. einfach. K^rp. Clioroidea in Thier.iuj:en, XXIX» 

n. d. hauptsit (blichst, binären Ver- 479 — d Aujre sebrint eine Nor- 

bind. XlV. 566. — T^f üb. die nialkratt in KürLsieht des Selifus 

At. d. gasliSrro. Elemente. XVIL d. kleinst. Theile z. haben, X\!V. 

530. — Taf. d. At. <l einfaehen 3(i. — (jtünze d. Krad d. mensetil 

Körp. XXI. 614. — Vermutli. üb. Au^. XXIV. 37. — UnempGna- 

d. riesieh. der Atomgew. so ein- licbir; manch. Augen för einzeliM» 

ander, XV. 301. ^ allgem. Bern. Farben, XXIU. 441. s. Betrag 

üb. die At. XX. 46. — welche opt. Farben 

einfache Sahst, gleiche At ha- Augit. Vorkomm in Meteorstein, 

hen, XXVf.319 - Bezieh, tati- IV. 174. - nicht in d. Laven d. 

sehen At. \md Volnm. XXVllI. Aetna, X. 13. — kunsfl Au^it, 

3HH. — Atoiii^ew. d. Pflnni^en- XX. 337. — Zusaiumenhaog mit 

basen, XXI. 14. — Bestimm, d. Hornblende, s. dies. 

Atomgew. v. Itiiodium, XIII. 4421 AurauroskoUesimeter, XVII. 

— voB.Palladimn, Xia.405. — 89. 
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Aarure^, X. 313. B. 

Ans()ehnang (darrli Würmo ) d. 

KijäUlle nach versiliieileu. Uicli- Babiagtonit, Krjstallf. und ^u- 
taDg. ungleich, I. 125, IL 109, sMnineDsets. V. 159. 

X. 137. — des Wassert, 1. 129, Baku, Ab. d. SaUen n. Feder dss. 
DL 53a — d. Elses, IX. 572. — XXIII. 297. b. Kas| Is Im s Illeer. 

d. Glases, I. 1.59. - v Rosc^ Balkssch, See, XVlll. 3. 

schesMeUll, Olivinöl, Phosphor, ßaromettr, Bohnenbereer*s 
IX. .557. — erster, hat wie das Konnalbni VII. 378. — Ut-ise- 
Wasscr ein Max. drr Dirlife, IX. bar. nach Gay-Lassac's Con- 
.566. — iihnl. Erselit iii. hei .ind. struct. VII. 33. — Differential- 
Legir., s.Legirung. — Teiiip.beiin bar. III. 329. — Suie^tiibar. IV. 
nn. d. Dichte £ Wass. 1. 167, 331. — Registerbar. VI 505. — 
n. 543. — Aosdehii. ist bei d. Anleit ta yerlcrtig. Bar. IV. 

Liqaefaction nnabh&ig. T. d. Tem- 333. — Capillar - Depress. in Uöh- 

BttdL IX. 571. — Instrum. zom ren von yerschied. Weite, VIL 
essen d. Aosdehn. fesler Körp. 381. — Emi;rschnuiklh. d. La- 
IX. 610. — schon V. Dulong place'schen Formel laerb. VII. 



gebnmcht, l\. 611. — Lineare 383. — Beob. über die Capillar- 

Aiisdelin. nur l)ei Körp. des r»*- Depress. v. Bt'SseJ,XXVI. 461.— 

gulär. S)st. aus d. kubist lieu zu v. Dulong, 455. — v. Bohnen« 
Sestioimen. IX. 612. — (dareh^ beirger, 458. — Ob Lull in die 

Spannkrifte) Aosdehn. fester Masse des 9 ueeksUb. eindringe. 

Korper, XXVI. 269. — >vi( litii;e od. zwisch. d Oiiecksilh. und d. 

Bern, für Kettenbrücken, XXVI. Rohre in die Höhe steige, YUL 

279. — aus linear. Verläng, starr. 125. — Mitlei, da.s Ein dringen 

Körper nicht direct d. cubische d. Luft zn verhüten, \ IH. 126. — 

Vergrüfser. be.sLiuuob. XII. 158. — Correct. b. Hohennirssiui'^ , wenn 

Uelal. zwiscb. Verdünn, u. Ver- mehrere cnrrcsp lieobat lit. uiclit 

län^. eiues Uralhs b. Au.szielien gleiche Result. ^eben, V. III. — 

Steh Theor. und Vers. XII. 516, tfabbage. Bemerk. Aber d. fl5- 

XIIL 394. dareb VerSnder. d. henmess. V. 112. — Diflerenx im 

spec. Gew« nachgewies. XIII. 408, Stande verschiedener Baroni. XL 

XVII. 351. ~ Metallsaiten dehnen 538. — Düferenzialbar. z. Messeo 

sich unterhalb d, Max. d. Spann., y. Druckunterschied. XVI. 618. — 

dem sie ausgesetzt waren, i^leicli- Beschr. eines neuen Barom. von 

mäfsig durch Gewicht .nu.s , XVÜ. KuplTer, XXVI. 446. — Be.srhr. 

' 227.. s Elasticität, Zusammen- d. Bar. v l^istor und Schick, 

drückbiirkeit. XXV l. 4,51. 

Asstralische, West-, Vulkane, Barometerstand, tiefster am 

X 178. Meere, V. 129. — Üefer am 3. 

Aaswurfskegel, nicht m. selbst- Febr. 182,5, V. 125. — d. 14. Jan. 

stand. Valk. I. yerwechs. IX. 137, 1827, VUl. 520. ^ Uber baro- 

X. 1. metr. Min. XIIL 596. — scheint 

Axinil, Krystallf. IV. 63. nicht v. Mond modiGcirt zu wer- 

Azoren, Vulkane u. volkan. Er- den. IX. 150. 152. — MondswirL 

schein. d,i8. X. 20. — nen ent- zu Paris, IX L5i. — Einfl des 

standene Insel das. X. 24. Mondes auf U. Ifar4>u}. XU. 305. 

Axnl msäure, Prodnct der frei- 308, XXX. 78. — nach Flsn* 

billigen Zersetzung t. Blanslore, gergues frirkL vorbanden« XII. 

XX. 70. - Analyse, -XX. 71. - 312. - wie d. Wirk, des Mond. 

£iownrf gegen ihre Eiistens, am sicherst x. find. XHI. 139. — 

XX 73. Beiedmnng. dm. XIIL 137. — 

26* 
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Grülke ders. nacli Laplace's äl« wo d. tSgl. YaHat wegfalL 237. — 

lerer Bcilinun. XIII. 140. — luieh Auf d. grob. Beralierd aad Bid 

neuerer, ant d. Br. t. Paris on- ketne n^l Oeeill XIII. 149. isl 

merkl. XIII. 148., — Periode He» — - Schwank, d. Bar .luf d UigJ, 

bung u. Senk. d. Meeres d. Haupt- XXViL 346. — auf d. Faalbora 

wirk. d. Blond, auf «1. Bar. XflT. mit corresp. Beob in Zürich nnJ 

141. — Alisfand d. Sonne v. d. Genf, XXVlI. 354. — Srlmank. 

Erde scheint fuf d Bor. v Einfl. d. B. in d. heifsen Zone, XXIV. 

IX. 153. — Diticrlti Art v. kos- 205. — in d. semäfsist. n. kalt 

misch. Einfl aii^d. B. XIII 138. — XXIV. 207. — in d. Hohe, 209. - 

Bind de« Windei «of d. Rmm. ]Siifl. dee Waneidampfs, XXIV. 

XL 54S, XXIV. 211. — Relation n% — mitiL B. am IHteere nat 

2w. Br. des Orts um! il Zeilen d. Tropen, I.24I. — inittl. B. W 

d. Max. und I^inima, VIII 1 16. — Nivean d. Ost- a. Nordsee, XVUL 

Bishens: Beob. nicht hialänsl. za 131. — mitll. Stand am Meer ia 

dies. Kelat. VITT. 447. — llelat Knrona, XI. 287. 290 - mittl. 

zw. g»»n;^r Ineite u. Gröfse tler Sl-mil unt. d. Tropen, \I1 399. — 

Variation, V HI. 449, XI. 270. — Steigen des jährl. Mau-kt XI!. 

Aldiingigk. des niiltl. Bar. von d. 315. — regeimäfs. Gang tl mo- 

geosr. LSnse, XXilL 137. d, 'natL Viltel ni der tMnfimAiM 

milU. B. nimmt bei zonehmend. Zone, XV. 353. ^ Bemerk Ib. 

geogr Brdte ab, XXBI. 139. — barometrische Mittel za H5hen« 

sonderber. Resolt. d Bar. > Beob. bestimm. XXIV. 219. Mitll B. 

in ßezng auf die Hohe Berlins, in Bonn, XVIII 140. — in St Pe« 

141. — d niiltl. Bar. nirjimf in tersbnr^, XXIII. III. — bei jedL 

d. Pass.-it/nn* a!), von d. Gegend Wioddas. 113. — zu St. Petersbors; 

aus, wo a. Wind t aUtelit. 143 — 5m Jahr 1831 , XXX. 325. — im 

Einfl. der geogr. Br. auf d Bar. Jahr 18 J2, XXX. 329. ^ s.Ib- 

XXVL 434. — Blawilrfe geg. £ r- hik sof Unalascbka, XXIII 116. - 

man' 8 Mein. t. d. Einfl. d. geogr. ta Silks (N. westkfisle Amcr.). 

Länge, XXVI. 435. - Tägl. Va- XXIII. 118. 145. — in C nfmä 

riat , Gescbichtl. VIII. 131. For- auf d. Bernliard, XXIII. 1 19. 

mein sie dar^uslell. Vfll. 144. — 7U Peler-Panlslt.ifen, 127. — am 

Berecbn d. li;<ur)t$achlichst. Beob. Ufer d. Oeholzk. Meeres, 130. — 

nach iJinen, Vlll. 146. 299. 443, d. ß. in Jakatzk aus atmosph. Lr- 

XI 251. — ^ stnndl. Beob. in Abo, sacti höher als in Ochotzk, XVII. 

Vlii. 318. — Taf. der Zeiten d. 337. — Tafel über iHitteUUade 



Bbx. n. Bf in. nach simmti Msher am Heer mit ▼erriidL instmment 

angestellt. Beob. XI. 268. — Ta- XXVI. 440. ^ Tat d. snferlis* 

geszeit fär d. mittl. Bar. mi Ter- sig. Beob. sw. 45^ ostl. u. westL 

schied Breit. XL 273. ^ Da. Ltage, 441. — Taf. aller z Be- 

nielPs H}potlieRe v emer Um- sUttij;. der vorhergehend. Result 

kehr. d. Variat. unter d. Pol. noch Mittelslände, 442. — Druck der 

sehr fra^I. VIlI 451. — allgem. Dampfatraosphüre auf d. Atlant. 

Gesetz, d tä^;l Oscill. XIL299. Meer und d nördliche Hälfte d. 

Slüiuiig ders. XII. 302. — Gr- Oceaus, XXX. 58. — Beob. YOtt 

■acb. d. tigl Verinder. XXIL 210. anaceieiehnel liefiw o. hoben B. 

<— abhüng. v. d. DIchtiekeil der tn Brannsberg in Ostprenfe. VM 

Luf^ und ElasticitSt des Wasser* 1827 — 1833, XXX. m 

dampfs, 221. — Druck des aU Barre, 1a, Flutherschein, an der 

mosph»r. Wasserdampfs. 223. ^ Kfiste v. Guiana, IL 427. 

d. trocloi. Luft. 224. — Vergleich Baryt von Sirontian zu trenn. 0. 

d. Uedm. mit d. Beob. 231. — s. unterscheid. L 19&,X1L&26.- 
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ontersch\tef«l8. B +2 u. 4 At. 
Wass., wov. d. erste 2 KrYStallL 
hat, Vn. 172. 174. 17». — koh- 
Icnt. B., nat Zefsetx. deas. XI. 

— anderthalb kohlcns B.-ir. 
m 104. — broms B. VUI. 463. 
- Überchlors. B. XXII. 296. — 
uhospbors. B. in Sahnlaklils. löst. 

VIII. 202. — phosphors. B. ver- 
bind, sich ehem. mit gerins;. Men<;. 
salzs. B. Vin.213. — phosuhors. 
tmd p^rophosphors. Bar. aVIIL 
71. phosphorigs. Bar. Zoaam- 
meos. IX. 23. ^ liefert erbSlsft 
nor Wasserstoflgas, IX. 26. 
FunfTach phosphorigs. B. Ziisam- 
mens, und Verhalt, in der Hitze, 

IX. 216. — (]opp phospliorigs. B. 
IX. 219. — uiiU i pliospborigs. B. 
Zosauimeiis. IX. 370. — liefert 
eiiiittt selbstenltOndl Phoaphor- 
wasaerstoffg. IX 371. EtgcD- 
achaft, Kryatallf. und Waaserge- 
halt, XII 83, ^ Tanadiris. B. XXK. 
49. 56. — essigs. B. kry.stallis. 
in 2 Form. XI. 331 — in li-bbii- 
schwelels. u. indigblauuntt'rschwe- 
fels. B X. 232. r- Kolophoiiba- 
ryt, Vil. 314. — piiiins. B. XL 
m silvina. B. XL 399. — 
achwefelweina. B. Zerles. XU. 99, 
105, XXVIL 369. — Pnmas's 
Bemerk, über Faraday^a Anal. 
XII. 105. — weiopboaphora. B. 
XXVIl. 577. - koldenstickstoff- 
saur. B., Eiirensch. n. Zusarnmen- 
setz. XIII. 203. — fiinpiirs. B. 
XVII. 394. - uiilchs. B. XIX. 32, 
XXIX. 118. — cilrona. B. , Anal. 
XXVIL 286. - aanr. dtrona. B. 
XXVIL289 - üpFels. B. XXVni 
202. - quells. B. XXIX. 246. — 
hjdroxals. XXIX. 49. — chiaat. 
Anal. 67 — Valeriana. 157. — 
ThoQerde- Baryt, neutral, u. bas. 
VII 324. — Phosphorharyl, Zu- 
sammenaeizung, IX. 318. — Auf 
troekn. Wege gebildete Verbind, 
von Barytaalaen mit and. Salieo, 

XIV. 101. 104. 105. 106 107. 108, 

XV. 240. 242. . StickBtofibzjd^ 
Bar XIL 260. 

BarjtgUft, XV. 243. 



Bary to-Calcit, Kryslallf. n. Zn- 
samiuens. V. 160^-— natürl Zer- 
sets. deaa. XL 376. 

Bary um, Atomgew. TUL 189, X. 
341. — Fluorb. L 18. — Fluorb. 
+ Chlorbar. I. 19.^- Fluorb. + 
Fluorkies. I IS2. 194. 228. — 
Fluorb. + Fluorbor. IL 123. 133. 

— Bromb. VIII 329. — Broiub. 
-f- Cyaiii|ni'cksilb. XXII. 621. — 
Jodbar. XXV I. 192. — Quecksii- 
befdüorid 4- Chlorbar. XVa 130. 

— PlatincMorid + Ciilorbar: Za* 
•ammensetz. fCrystalir. XVII. 251. 

— Goldchlorid -j- Chlorbaryam, 
XVIL20i. - Pällafliumchlorid + 
Chlorbar. XVII. 264. — Schwe- 
felharvuni (Ba SM, VL 441. — 
Schwefelb. (B.jS^) wjs.seislofr- 
geschwefelt VI. 440. — arbeuik- 
eeachweC neatr* baa« dopp. VIL 
19. 20. — araeniggeachweC VIL 
142. molybdängefcbwer. VII. 
271. — fibermolybdängeschwef. 
Vil. 286. — wolframgeschwefelt. 
VIIL 278. — tellorgescKw. VIU. 
417. — Schwefelbar. : : BleitiliUto 
in ihr lliL/,', XV. 293. ~ h.-r- 
alell. aus äciiwcfela. Baryt, XAiV, 
364. 

Barynmaaperoxyd, neoe Be* 

reiluns^sart, X. 620. — bild. mit 
schwell. Säure keine Unterschwe- 
fels. VII. 65. — leicbte DaratdL 
XXIV. 172. 

Basiluzzo, geognofiL Beacbreib, 
XXVI 15. 

Butisorin, Be&chr. XIX. 54. 

Baaaorlngnmml, ZerIeg.X2QX. 
58i 

Bathometer, Beschr. Teraclüed« 

Arten, XX. 73. 
Baum gräme in Skandinavien» 

Vir 36 

r> .1 II m w o 11 e , Theorie ihr. Roth- 
l irh. durch Krapp, XIII. 278. — 
Lruwandl. dera. iu Oxala. XVIL 
172. 

Belnrtagb, Qaerfocb, XVfll. 17. 
319. 

B e n z a m i d , Daratell. and Beaohr. 
XXVI. 465. - Aoal. 469. — Z«iw 
•eteangaeradieuk 471. 
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Bflncin, DaratdLyXXQLm— halt ni «alpeters. SiÜieroxTa, L 

Anal. 234. m ~ : : Chlorlcalk, XV. 571. - 

Benzoe, Prodiicte .ihr. Irorknen B f»nüi. KaliumeisencTanur« XXT. 
Deslill VlIL 407. — Gemisch v. 490. — eigenlhüml. Verhalt des 
wehr. Ilar7t*n, älher. Oel. , Ben- aus Eisenvitriol und Kaliunieisen- 
zoes, u Extnictivstoff, XVII. 179. cyaniir bereiteten, XXI. i^'l — 

Benzoe^i I her, Dereit., Siedep., Bereit, d. kupferfarbenen, XXIY. 

Dichte, Xli;435. ^ Was bei d. 364. — Vomehtsowfereg., wenn 

Bereit die Schwefeb. bewirkt , B. TOrtfaeilhaft im Grols. bereitet 

Xll 437. — Zerleg, dess. Xll. werden soll, XXIV. 507. — das 

441. — Bestandth. in \ ulum. 44^ Cvankalioni ISfiit eich durch We« 

— Dicht, als Dampf, 444. — Dar- adien fortbringen, XXV. 388. - 



327. — Uir ähnl brenil Aepfel«. ejanfiren, 390. — B. 4" 

yiL 87. — gelfiat CUor nieht eiaenlation, 391., a. Eiaea. 

leraeUty XV* 539. — mit Kali Bernstein, Bernsic iasiiireintbni 

efbitzt, nicht zeraetal, XVII 173. gebild. vorband. Vlü 497, XU 

— Im Pferdeharn nicht gebildet 421. — mit conc. Schwefels, eine 

Yorhand.. s HippursSare. — jjelbe Srhwefelverbind. VIII 409. 

im Anlhoxanlh. odornt u. Holr. — Producte sein, trockn. Deslill. 

oflor. iim IiI \.Mhand. XML — Vni. 408. 409. — Besond. Ge- 

Sriiexislirt iiiciil ia d. bittern Mau- stait dess. IX. 613. — Zerleg, 

ein, XX. 608. ~ Anal d. Ben- dess. Xll. 419. — besteht aoa 

xofti. XXVI. 333. 489. — £nt- wenigst, ft Tenchied. StaSeD,XU. 

Btehnng dera. aua BittermandelSlt 428. — Brenzb^irs BiUuneB d. 

XXVI. 330. Bernst. XIII. 9a 

Benzoin, Daratellang nod Anal. Bernsteinsäure, im Bernstein 

XXM. 474. gebild. vorhanden. Vlll. 407, XlL 

Benzoyl. ein ori;anisrli. Kadical, 421, — B im rfMjienthtn, \I. 

Znsaiiiüif iisetzunj;, XXVI 'Sil. — 35. — gelöst v. Ciliar nicht 7er- 

Chlorhenzojl, 337. Broiiibcnz. setzt, XV. 312. — Zerleg, d. ßu- 

341. — Jod-Schwefel-Cyanbenz. blimirt. XVlil. 163. 

342. — Chhrbenx. :: Alkohol, Berthlerit, Anal XI. 478. - 
XXVI. 472. — Allgem. Bem'erk. Zerleg, zweier Vanet. XXIX 458. 
Uber seine Verb. 477. 482, Beryll erde im Helvin vorband. 

Berge, tönende, XV. 312. III. 63. — phosphorigs. B. Dar- 

Bergglocke, so«:ennnnt. XV.314. stell, zersetzt wsir h erhitzt unter 

Berghöhen, s. Andes u. Ural. Feuerersehein. IX. 39 — iinfer- 

Bergkry stall, s. Liehtpolarisa- phospiiori^is. B. Xü. isÖ. — va- 

tion. Lirl:tbrech. , i^aun. iiadins. B. XXll. 58. — valerian- 

Berlin, niaga. Declin. und Incliu. saure B. XXIX. I^. 

XV. 335. — JShrL Aender. der Berjrlliaai, Atmiigew. VQM87, 

loclio. XV. 321. — magn. De- X34I. - . Chlwberyll., flüchti?;. 

Clin., loclin. nnd Intena. XXIII. Darstell. IX. 39 - Fkorberyll. 

486. — sonderb. aus Barometer- 1. 22.^ fhiorb. + Fluorkies, L 

beob hergeleitete Höhe daselbst, 19() — loMensescbwef Schwe- 

XXlll. MI. — DifTerenz zwiseh. felbrryll. iragl. Vi. 453. arse- 

Quellen u. ijuFttenip. das. XL 3 1 0. nikgeschwefelt. VIL 23. — arse- 

Berl jiierblau, kry Stall. Verbind, nig^eschwefelt. VI!. 144. — mo- 

mit Üchweiela. l 234. — Vcr- Ijbiläiige&chw. VIL 273. ~ wolf- 





389 



ram?<'8dnTefeIt. Vill. 279. — B. 
Darslell. aus Clilorb. XIIl. 577. 
— oiydurl sich bei ^ewöhnilclier 
Temp. nicht in Wisser, noch «n 
derLoft. Xill. 577. 578. ~ :: 
SaaerstoGbüare, 578. — : : Chlor, 
Jod, Schwefel, 579. — Lebhafte 
Verbrenn, .mit Schwefel, 579. — 
:: Sf>len, Phosphor, Ars^-iiik, Tel- 
lur, 580. — Chloiijueuk&ilber + 
Chlorbcr. XVII. m. 
BeschUugrappe, Beedir.devB. 
XXII. 3S0. — Onellen dicter 
Gruppe, XXII. 353. 
Betrug, optischer« beim Wass» 
ziehen der Sonne, V. 89. — J>. 
d. Slrichwoll:. a. Lichtsänlen üb. 
d. Sonne, Vll. 305. — Conver- 
gente Strahl, von ein. der Sonne 
diametral eegenüberlieg€nd.Punkt, 
V.89, VII. 217. — hei Betracht 
der Speichen eines Rades dnrch 
verlicale OefTnun?., V. Ä3, XX, 
319 543, XXII. 601. - hn be- 
wegl. Schrauben, XXH. 603. — 
Bewes:. der Rjid^^rtliicre, XXII. 
606. — beim Thaumatrop u. ein. 
andern IiisLnim. X. 479. 480. — 
Metli. d. Dauer der Lichteindrücke 
labeweisen, XIV. 44.^— Gber 
d. weine Firb. d BSame n. an- 
der. Gesenstände auf Bergen bei 
Aafg d. Sonne, XXVIL 497. 
verschied. Färb, des Wnnt blanc 
!" i S(>nm*nnnterg. XX VII. 500. — 
hiitr K.r)stallfi^iiir< f\ darstellende 
KujifersJu he, XX\ U.502., siehe 
Auife Karbe. 

Beudaniit, Beschr. VI. 499. 

Beugung, s. Lichlbeugung. 

Bewegungen, inicroscop. , von 
Brown an fast allen Körp. beob. 
Xill. 294. — Muttcite fib. dies. 
XVII. I,i9. — B, schwimmender 
Körperchen ;iuf rutii'irr ^V;^sser- 
fläche, angebl thi«Miscli - magnct, 
Ltspnings, in d. Tli.iLab, durch 
Uftfilröine bedingt, XIV. 429. — 
Wirbel anf Qaecksilber im VoR. 
Kreis, L^5I. Aehnl. Erschein. 
hH einfach. Kett a. Amalgamen, 
VlII, 106. — Galvanfsche, b. Be- 
lühniog d. Qaecksilb. «of Salze, 



besond. mit Eisen, XV. 95. — 
Bewegung ein. Zink -Quecksilber- 
Icette in Berührung mit Salpeters. 
OueeicsiiberozjdnU XVi 304 -~ . 
Weilere Ausfuhr, dies. Versuche; 
Einfl. verschied. Metalle o. Legir. 
auf das durch Zink in Rotat. ver» 
setzte Quecksiüjpr, XVII. 472. — 
Ztükamalgani Ik mmt diese Uotat., 
die auf AniüUaijiiiild. zu beruhen 
scheint, XVII. 47l). 478. — Ma- 

5iet ohne Einfi. anf d. rolirende 
ueclsilb. Xyil. 4^. 
Bimstein, keine Mineralspccies, 
sondern gewiss. Zustand mehte- 
rer, VIII 91. 
Bittererde, s. Talkerde. 
Bittermandelöl verwand sich 
in ßenzoes. XX. 62. 5(Ki. — Dar- 
slell. des rein. XX. 501, XXVf. 
328. ^ BenioCs. präexist. nicht 
im B. XX. 508. -~* Zosammens. 
d. B. XXVI. 332. — B. + 2 At. 
Sfiutrst. ^ Benzoesäure, XXVL 
336. — B. = ßenzoyl + 2 At 
Wasserst. 337. — All-em Bem. 
fib d. B. a. seine Verb. XXVi. 
477. 482. 
Blätter, Farbestoff derselb. , s. 
Chromül. 
BUtterers, Anal. dess. XXTHI. 
401, 

Blasenoxyd, ihm Ihnlicbe Sub- 
stanz, XV« 668. 

Blausäure, s. Cyanwasserstoffs. 

Blei, Atomgew. VIlI 184, X. 340, 
XIX. 310 — spec. Wärme, VI. 
394. — ihermo-majrn. Verlhtllen, 
VI. 18. 255. 265. — B. mit lau- 
her Oberfl. ist — el. geg. polirt. 
Zinn, polirt. Blei aber 4~ g^^^en 
dasselbe Zinn, VI 140. — Blei- 

,baom, Erschein, bei demselb. IV. 
296. '297. ~ B. in neutral Lö- 
sunu;. V. Salpeters., salzs. und es» 
8i;:s. Zink aufl IV 298. 299. — 
Reduct. d ß. aus st iner Lösunt» 
durch Metalle, IX. i62. — Blei 
n. Zinn Hillen sich wechselseitig, 
IX. 263. — Zusaramendr&ckhar* 
keit des Bleies, XII. 193, XX. 
17. — Wärmeleit. XIl. 282. — 
ElehtricitStsIeit. XU. 280. — Elih 
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pticitSt, XIII. 411. - Flnor- 
blei, l. 32. — V. Scinv('f( 1 /.tr- 
BHii. VII. 322. — Fluorbi + 
ClilorLl. I 33. — Flaorbl. + kie- 
sek Bl I. Iba -> Fiuorblei + 
Fluoririmi, L 190. — Flnorble! 
4- Floorbor« II 125. ^ Floorb. 
4- Floorlitan, IV. 5. — Fl. + 
Floortantal, IV. 9 — Clilor- 
blci +ßleiox).I. 1 '277 278. — 
Chlorh!. -f* basisch phosphore. a. 

IV. 164. 166 — 
Bl«Mcl»lond fiiclit iriit M kgilber- 
cliloritl verbindbar, XVli. 2& 0. — 
Bleicblorid -{- Ammoniair, XX. 
IS?. — Bromblf i, VUI 330, 
XIV. 486. - Jodblei 4- Jod- 
fcaliom XI 115. 117. — Höheres 
JodM^l XI. 119. — Selenblei, 
II II) 3 llf>, III. 286. — Selen- 
blei -j- Selcnkopfer, -Kobalt and 
.Querksilb. 1L4I6, III ^88.290. 
294. 297. — Blei von Seien zu 
irennen, III. 281. — Cyaiiblei 
4- 8alnet«raanr. Silber. 1. 235. — 
Cyniibl. : : Chlor, XV. 571. — 
Scbwefplblei steht in d. ther- 
moroa^net Ueihe über Wlsfnuth, 
VI. 146. — V. \Vas8ersto%. nicht 
redurJrt, IV. 110. — knhlenge- 
• schwelelu VI. 4.S7. — arsenikge- 
fichwcfelt. VII. 28. — arsenisge- 
schm£ VII. 147. — mol^bdäa- 
geschwef. VII. 276. — ^nftoirram- 
gescbwef. VIII. 281. — tellurge- 
«chvvef Vni.418. - SchwefelbL 
: : Bleioxyd in d. Hitze, XV. 291. 

— SrJiwefelbl. luit d. Hälfte des 
SclnNc fels (1. nieiglanzcs, XVML 
275. — Schwefefcyanhlei, Eigen- 
schaften u. Zerleg. XV. 546. — 
Schwefelcyanbl. + Bleiox. Dsr- 
tlell., Bescbr. o. Anal XV. 547. — 

— Verhalt, beid. VerbindaDgen sa 
Chlor, XV. 548. — Uranbl py- 
ronhorisch, I. 258. — Blei von 
Wismuth 711 trennen, XXVI. 553. 

— iil)pr d. Wiedererscheinen von 
Schritizugcn nach Unisclimelzung 
ein. Leg. v. Zinn u. Blei, XXVIU. 
445. y B. Legirung. ' 

Bieters«, versetz, ders. in der 
Ifsliir» XL 366. — koblens. und 



Rcbwefels. B. XL 368. — Blau- 
bleierz, Entstehangsarf , XT 371. 
— AnaL V. Grün - u. ßr;iuübleieri, 
IV. 161, XVI 489. 491. — iso- 
morph mit Apatit, IX. 210. — 
Anal, sdenbsliig. Bl. IL 403. 415, 
IIL 281. ^ Bescbr. IIL 271. - 
nstfirl. salzs. Bl. Anal. I. 272 - 
Wolframs. Bl. Krystaliform, VUL 
513. — Weifsbieierz, spec. Gew. 
sein VsrieL XIV. 477., s. Bki- 

oxyd. 

B I ei e;l;l tte, Wirkünsr derselb .nif 
Sciivveielmetalle iu d. liiUe, X\, 
278. 

Bleiglanz, in der tbermomagii. 

Reibe 6b. Wismuth stabend, VL 
146. — nat. Umwandl. dess. XL 
367. — merk ward. Bildung deif. 
aus and. Blrirrzen, Xl. 371. ^ 
Kryst'ilhtilie dess. XVI. 487. — 
Speri tisch. Gewicht sein. Variet 
XiV. 478. 
BleioxYd, Wirk. dess. snfSdiwe- 
felmetalle in d. Bitse, XV. 278. - 
Atomgew. XIX 310. ^ DsisteD. 
d. ehem. rein. XIX. 311. — wird 
beim Schmelzen mit chlors. Knli 
zu braun. B1ei?!npero\-TH , XXIV. 
172. — schweleis. ß. durch Was- 
serstolTg. theil weise reducirt, L 
73. — : : Kohle, I. 73. — Schwe- 
fels. B. + Kupferoxydhydrat, IL 
253* — nat. Doppelsalz sdrvfe- 
fels. und kohlens. Bl. X. 337. — 
Schwefels. B. Verbind, auf trockn. 
Wf'g. mit schwefeis. Alknl. XIV. 
109. — nnterschwefels. B nentr. 
II. bas. VH 183. 186. — andert- 
halb kohlens V>. VII. 104. ^ bas. 
phosjilioisaur. und arseniksanr. B. 
+ Chlorblei, IV. 161. — phos- 
pborigs. B. , DarstelL n. Eigenscb. 
IX. 42. — liefert schwach ge- 
glüht einen pjropHor. Rückstand» 
IX. 43. — saur. phosphorigs. B. 
fragl. IX. 221. — bas. phrtsplio* 
ri^'s. B. IX. 222, — oiüeq^hos- 
plioiigs. B. neutr. n. ba.siKcIi, Xil. 
288. — chroms. B. künsil. kry- 
staliis. III. 221. — bas. chroms. 
B. nnd delben techn. Benotz. IIL 
221» — wie d. bsn. chroms. B. 

rein 
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rebZlimoberroth darzustell. XXI. nicht zersetzt, VII. 69, — natürl 
580: ^ wohlfeile DartteBimg d Enlstehangsart der Henmu^ , XL 
chroms. B. XXIV. 364. — nat 366. — ZmmiiN!Dsetzuri<; dei«, 
b». chroms B. XXVIII. 162. — XXV. 634. 
vrans. B. I. 257. — giebt dareh Bleizacke r, vortheübaflte Bereit 
WasserstolT redocirt pvroplior. im Grofson. XIV. 292. 
Uranbl. I. 258. — wollrams. B. Blen(U. scinvarze von Mannato, 
isomorph mit molybdüiis. B. und ehem. Verb. v. Scliwei'elzink und 
uoUiams. KaJk, Vlll. 514. — Ho- Schwefeleiflen (Marmalit), XVil. 
nigsleins. B. VU. 333. — salpe- 399. . 

ifn, u. essige. B. werden dordi Blitxableiter, Yoradir. d. fran- 
Kohle ans ihr. Lös. geHiilt, XIX. z<Vs. Akademiher ta derea Ver^ 
141. 142. — desgl. d Lös. Ton fertig. 1. 403. — ^in z. Beoh. d. 
Bleioxyd in Kali, XIX. 143. — atraosphSr. ElektriciUt eingertch- 
nal. molybdäns. B. v. Pamplona, ivier, XH 590 
Anal. X\f. 591. — vanadios. B. IHitzröhifen, in dt r Snliira ge- 
XXII. (,0. — Zerleg, d. nat. va- fund X. 48;^. — kiinsll. XUI. 117. 
nadiasaur. B. XXII. 61. — über- Blitzschlag, merkwürdiger, Vlll. 
cUora. B. XXll 299. — Stick- 37. — auf d. Leuchtlhorm zu Ge- 
•toffozrd ^ B. XII. 261. ^ SpfeU noa » XIL 525. 
amr. B.« leichte Darstellung, X. Blat» Eisengehalt erst nach Ein* 
104. - plnins. B. XL 232.233. — iechemng od. Behandl. roil Chlor 
stivins. B. XL 402. — doppelt zu Gnden, VII. 81. 82 ^ bei 

Wiederauflös. der v. Chlor ab- 
gesehif^d. Malerie in Aniiiioniak 
3. Eisen nicht fällbar, VII. 82. 
83. — Unters, d. gesund. Blutes, 
XXII. 162. — daas. rOthetLack- 
mnspapier, XXH. 163. — Bern, 
dazu, 624. — Blol TOn Cholera- 
kranken, 165. — was die Ent- 



schwefelweins. B. neutr. u nas 
XII. 100. — KohlenstickstoUsaur. 



B., Eigensch. XIII. 205. 



In 



Zündliütchen statt d. Knallqueck- 
«aben brauchbar, XllL 434. — 
MMga. B. Bereit im Grofs. XTV. 
292. — neotral. eaaiga. B. durch 

Köhlens, zersetzt, xV. 543. — 

hippurs. B. , Eigehsch. u. Zusam- misch, des Blutes bei d. Cholera 
niensplz. XVIL 395.396. — milch- bewirkt, 185. — Untersuch, von 



8anr 15 XIX. 32, XXIX. 118 — 
NvtiiKs. B., Zerleg. XIX. 30(i. — 
cltroos. B. , beim Auswasch, zer 
•etil, XXVn. ,283. — saar. ci- 



Chol,>rabl. XXIV. 510. — das 
Blut ( riiiiält weder bei Gesunden 
noch Cholerakrank, fremde Säur. 
513. — Gegenwart essigs. Salae 



tronena. B. , Anal. XXVII. 284. — im Bl 515. ^ Behandl. d. Cko- 
bas. citronens. B. 287. — wein- lerabluticach. mit Alkohol, 516. — 
phosphors. B. JCXVII. 580. — Serum von Cholerablut, 51«. — 

Blulkuch. aus d. recht. Ventrikel 
V. Cholrr;.lnch. 519. — Verhält- 
nifs d. Cüoierablutes tu d. wäfs- 
ri^ Excrem. 521. — wieii^'i-liolfe 
saure Reaction d. venüseu Bluts, 



quells. B. XXIX. '249. — brenz- 
citrons. B. XXIX. 39. — hydro- 
xals. B. 50. — Chinas. B. Zerleg. 
69 - 75. — korks. B. 152. — 
valerians. B. XXiX. ItiO 



B1eir9hren dnrch Galvaniamns 533. — Unten, des lIIenachenbL 
geg. Ablagerung v. Icohlena. Kalk Leeann» 539. — Zerleg, d. 



geach&tst, VIIL 523. 



Senim, 542. — Bl. v. Personen 



Bleisuperoxyd verbrennt die Teraehieden. Alters, Geschl. und 
Weinsteins, bei gewOhnl. Tempe- Temperam. 546. — Farbstoff v. 
rat. V. 536. — liildr.t mit schwef- Ochsenbl 550. — Untersuch, d. 



liger Säure keine Unterschwefels 
VII. 65. — von Unterschweieis 



Blutkihp. XXV. 520. — Kern d. 
Blutkürpers,522.525. — LösUch- 

Aoual. d. Physik. 1833. £rgäj)2uogsbd.Liefr. IL 29 



küi a. Farbstoffs d. BT. in Was- mI, II. 142. - FlpMlNir + As- 
ter , 528. — Veräocler. d. Blot- nioniak, II. 122. 

körp. (lutrh Wass. 5iJ. ~ Ver- Boracit, Zasammenscüt.ll. 131.— 
hall. d. iilutkörp. gep. cheinisrlie bviu*' Pyroelektricilät, U. 'Z^i). — 
lleagentien, 533. — FastrsfojTim nu i Lv^ürdi«;«» Kryslallisation, VTIT. 
Bl. gelöst) 537. — - ßl. zu liiuir. »il. — Lagt; seiner elcilr.Polek 
538. — Untersch. tvr. aufgelfiat. firwirm. u. Erkalten, XVIL IMI. 

Fateratoir and Eiweifa, 543. Borax» s. Natrcm. borsanr. 

Menge d. Faeemt. im Bl. 547. — Borazalur«, a. Borsäure 

Natr der Kerne d. ßluikdrp 548. Boraluro, Atomgc>\%. Ii. 136. ^ 

— weiche Stoße im BL vorzugl. Zusamroensctz. II. 136. — nach 
nShrend sind, 550. — rStlisel- Volum, IX. 433. — ireihi Am- 
hafte Wirk. d. Blatkorp. 551. — rooniakaosflafss.AniMt il 121. — 
nat Absrlieid. y. Blulkorp. und krystallisirte absorbirt Fluorkie- 
Faserst. 551. — Bern. üb. (Jlio- sei, 11. 142. — Jfatar dies. Ver* 
lerabl 552. — warum d. Blnlk5r- bind. II. 14a — vor d. Löthrdir 

Ctt im. geannd. BL aich aebnel- aiiftafind. VL 489. — ia welch, 
r teoken als im gescblageneO, Mineral, entbali. VI. 491. 492. — 
658. — Wirk, der galvan. SSale B. bei Anal, naaolit.-^t. zu beslim- 
anf Eidotter, 561. - auf BL 563. tuen, II. 127, IX 176. — Ltcht- 

— rtuf aufgelöst. Färbst, anil Fa« entNvirkel beim Zerspringt^n 
Ker<st. .'>64. ficliniolzrncr, VIT. 535. — bors. 

Iii Ute gel, cbem. Natur sein. Ge- Salze vers« Iii« li. Ki;i86en ders 41 

bauses, XIX. 554. 132. ~ Kr^ suUf. d. B. XXIU 558. 

Bodentemperatar, s. Tempe* Botryogen, Krystalll u. Zasam- 

ratnr. menaclx» XIL 491. 

Bolarta|;li, Belortagh- B o u rboa, Insel, Volkane dascttist, 
Bor, DarsIcIL aus Fluorbor« IL X. 42. 

138. — aus Flaorborkalium, IL Bournonit, Zerleg. XV. 573. 

140 — leirhlestc Darsleü, 1L144. Boussole, BnrIo\v*s 

— Kis« iisrban, II 144. • — in Fobhveisunp; ders. auf ScbilTt'n in 
FlufsB iinlosl. IL 148. — in Was- verbiUeu, III. 432. 437. — Du- 
ser lüsl. IL 149. — zeiset2l d. perrey's Melh. X. 565. — wie 
Wass. V. Hydml und d. Kohlen* ein Blitzschlag: d. Pole ein. Bous- 
Säure d. Carbonate d. AllaL A. solnadel umkehrt, IX. 467. 
149* — vcrpufit mit Salpeter. IL BrandsSure, eii^cntbümL Sliire 
150. — Atomgew. IL 136, VllL im thier. Oel, VlIL 262. 

19, IX. 431 , X 339. — Dichte B r a u n l) I p i e r z, ehem. Zosammeii- 

als Gas, IX. 431. ^ ScWfel- XXVL 4H9. 

bor, IT 145. — Cblotlior, jrns- B ra un e Ls e ostein Y. Willsdruff, 

iörni. iL 147. — ander*' D^rsteii. XX\ I. 495. 

V1L532, IX. 425. 431, XL 148.— Brauuil, Beschreibung, XIV. 203. 

Zosammensets. U. 147. — nach besteht aus fllangauoxYd, XIV. 

Volam, DL 431. - Flaorbor v. 221. 

Wasser in Floonrasserstoff imd Braonsteln, Graa-, s. H angatut, 
BoFsSure zersetzt, IL 114. — aus und Pjrolosit Manganaoperoxyd. < 
Flnnrkiesel und Bors, nur unrein Schwarzbraunslein, s. Uansaaih 
z. erhalt. IL 116. — Beste Dar- nit, und PsifotnfOan 

Stellung, IL 116. — Zusammen- Breciiung, s. Lichlbreihuiisj. 

Setzung, IL 137. — nach Volum, Bren / ( i i roneosäure^ Analjset 

LX. 433. — Dichte als Gas, IX. XXIX. 37. 

432 ZersettDDgdarcb Kalium, Brenzeztract, inAlkohol lösl , o. 

IL 13a Flaorbor + Flaorkle> 4iBldsl. ans d. wälsr%. Flfissigk. d 
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Iroclin. Destillat d. Holzes, Xlll XV.^ 72. 73. 74. ^ F«»«t« Bmm- 
9&99. bihle, Darstell., Eieensch., Za* 

Br«ttsk«rs d. Holie«, SMir. UBt, ' MinnieBseli. XVI. 377. a78. — 
81. — nicht sanilt Xllf. 92«, Brommetalle, Vin. 325. — :: 
' Oxjdcn, V1II.333. - Bromschwe- 

Brenz5l d. Hohes, XUL 80. , fei scheint keine feste Verbind, za 
Holz. spin. XXVII. III. - Bmmkoh- 

Breunerit, Aiinl. XI. 167. leriätotl, aus d. Zerselz. d. üro- 

Krystallf. XI 333. mal entst. XXVII 621. 

BrewsttM i kr^äUllü y.l61. ^ Bromäther, schwerer, XXVil. 
Anal XXI. 600. 624. . . > 

Brocbsniit, Krystallf. ii.'ZasaiD- Bromsl, BeschrelbDiie imd AnsL 
menselz. V. 161, XIV. 141. — XXVH: 618. — Bereit. 622. 
ähnliche kfiristl. Y«rb.XV. 480. — Brom-Alkalien, Br. bild. m.koh* 
K5ni«;in«, ein verwandt HAinerai« lens., nicht mit kaast Kali ähn« 
VI. 49H. Virhe Blcichflössi^lcf'It wie Clilor, 

Brnni, Eiitd» rkunj; dies, elenit ot. XIV. 4ö7. — Sclifirien directe 
Kör». \IiI. 114, — ist kein Chlor- Verb. v. Brom u. Alkal. zu srin, 
jod, Vitt 474. — üarstell. Vlll. XIV. 491. 496. — ZmnoberroUie 
119, X. 307. — Darstell, aus d. Verb. v. Br. u. Kalk, XVI. 405. — 
Hatterlanf;« zu Schdoebeck,' XHL Bern. üb. BroniVallr» XIX. 291^. 
175, XIV. 613. — aus d. V. Kreni- Bromige Säure, vergebt. Yen. 
nicli, XIV, 498. — Vorkommeiiv sie dai-zustell. XIV. 4S8. 
Vllt 472, X. 509.627. - phy* ß romkalk, s Broraalkalien. 
sikal. Eigensrh. VIlI. 122. — Er- Broinsänre. VIIT 461 - srlif int 
starrong, IX. 338. — Nirhtleif. ulrlit ohne Wasser zu bestehen, 
d. Elektricit. X. 308. — in VVass. \ Iii 464. — Zusam menselz. VIII. 
eelost leitend, X. 309. — B. geg. 465. — : : Alkohol und Aether> 
Jod negativ, dadurch v. Jod zu XX. 591. 
Imtcneheid. X 31 1.— spec. 6e- Bromsalse, d. Verb. Bromi- 
wiebt, Vlll. 12a — als Gas, VUL den ähnlich den eigentl Salsen, 
329, XIV. 506« XXIX. 217. — XIX. 348. ^ Allgem. Bemerk, 
neue Bestimm, d. Atomgew. und XIX, 349. 

Kritik d. früheren XIV 564. — Bromwa r s erstoff, Ziisanimen- 
BroQidampi :: Pflanzenbasen, XX setz, und spec. Gewicht als Gas« 
605. — Br. V. Chlor zn trennen, XIV. 566. 

XX. 607. — Bromhydrat, Dar- Brom Nva8serstoffät]ier,IX.342, 
stell u. £igensch. XIV. 114. 487. XXVU. 625. 
^ Zosammeoseiz. XVI. 376. — Bromwasserstoffslnre, Dar* 
B. n hdhem Verbind, ab die den stell, n. Eigensch. VIII. 319. 
Oxyden entsprechenden f^eneict. B rom verkauf, IX. 360, XI. 172. 
X\I. 405, — Cblorbrom, VIIL Bronzit v. Stempel u. Ultenthal, 
466. — Verhalten z. Jod, Phos- zerlegt, Vlll. 111 113. — ist mit 
phor, Schwefel, Kohle, Vlll. 467. d. nirtaiiisir. Diallag und Hyper- 
— Bromjod in Min. IX 339. — . stht n eine Abart d. Au2;it,XIIL 117. 
IjrtMjjseien, X. 6'22. — Brouicyan, Brook it, Krystallf. V. 162. 
IX. 343. — :: Jodkohlcnwasserst. Brot aus Holzfaser, XII. 268. — 
IX: 339. — Bromkohlenwasscrrst Kop^r a. Zink darin anfsnßnden, 
DT. 339. '— Eiatarr. desselb. IX. XYDI. 75. - Vergia. durcli Ku- 
341. — Bromktesel, Darstellung, nfervitriol, XXI. 449 - Snt- 
XXIV. 341. — Flüssige Brom- deck. dess. im Br. XXI. 453. — 
kohle ^ Bereit, Eigenschaft. u|id Vermisch, d. Br. mit Alaun, 462. 
VergL mit der JodkoÜe in Mitk -r- Entdeck, dess. 464. — . ander. 
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ftalzart Bdmtsch. 466. — Vers. Batti>riilitr« ki MtMihiBhini, 

üh a Bnitbarkcn, 471 — Wirk. WITT 84 

d( [- Jein BroUeig bcigemiaciitea Butyrtim Anümomi« ZnBammear 

Sub^^t 477. aeU. IIL 441. 
J » r u c i Ii , Zerleg, dess. XXI. 22. — 
Zerlei^ d. mi^Mb, B. XXI. 

lods. XX. 6961 — düoiftor. B. 

XX. 699. Cadmium, Atomgew. VIIL 184, 
Brennen« .artctische« was daran* X. d40. — Stelle ii^ der tbermo* 

ter 20 versieben, XVI. 592. — mr»::n<t. RrHie, VI. 19. 256. — 

unter welchen Verhliltniss. sie in Fluori .ndni. I 26. — Fluorcadm. 

d. Grafsrhaft Arlüis angelegt sind, -f- Fluni kies« 1. I. 199, — Scbwc- 

5U4. — Srlilüsse darans lür die lelcadm., kohlei^e.sthwpf. \ 1.456. 

Herkunft iiirt- s VVasfiiTB, ^^o. — — arscnikge&cbvvei'. VII. 28. — 

Beweis Ton grofs. ZerklOft. der eneniggesclifvefl VH. 1491 ne- 

Ealkgeb. 695^ NOlbige Bescbaf- IjfbdUngescbwef. VH 276. — wol^ 

fenh. d. Boi z. Anleg. artes. Br. ramgeMimef. Vlll. 280. — lel- 

597. — durch Beispiele belegt, largescbwef. VIQ. IIS Cad- 

598. 600. — keinesweps übernll miamcblorid -f~ Plalinc'4or, XVII, 
anzulesen. 600. — Vprscliiederih. 259. — Cadmiumcbior. -f- Gold- 
der Tiele nahe liegend. Wrisser- chlorid, XVII. 263. — -j- Paüe- 
adi > n. 001. — Durclisc Imeiilung diuiiichlorid, XVII. 265. • 
nielir. Adern mit einem Bohrloch, Cadmiumoxyd, unterschwefels. 
691. — Unabbingigkeil oft n«bf- C. VIL 183. — pboephoriga. C. 
lleeend. Adern, 902. — EÄnfl. d. Yedialt in d. Hitoe, TX. «1. - 
Ebbe II Flnth eof gebohrte Br nnterphosphorigs. C. XIL 91. — 
an d. MeereskOste, 603. — Beisp. Verbind uess. mit unterphosplis- 
V. grofs. unlerird. BeMilt 603. — rip. Kalk, XII. 294. — schwe- 
Gewaltig. Hervorbrech und Was- fels. C -f~ Ammoniak, XX. 152.— 
serreichthnro gebohrt (^)ui ll. 604. Vanadins. C. XXII. 60. — über- 

— die Durrenberger Soolquelle, chlr»rö. C. XXH. 298. 

606. — Beisp. von wirkL über- Caiiicasäure, Zerleg. XXI. 33. 

fliefs. n. springend. Ouell. 695. — Calcinnii Atomgew. VllL 189, 

V. achwefelbalt Quellen, 696. » X 341. — Flnorcaleinm, L 

grofser Nutz, gebohrt Br. 605. ~ 20. Znsammeneetz. I. 39« IX* 

Frei\villije8 Hervorbrechen einer 419. — von conc. Schwefel», in 

Quell* , 60.7. — Gesch. d. artes. d. Kälte nicht zersetzt, L 2L — 

15r. 608. — Hervorselileud. von anch nicht in d. Hitze, X. 618. — 

Alterlliümern durch ein. Br. 605. Fluorc. -f- Flaorkiesel, I. 184. 

— d. Wasser eines Br. in Tours 194. — Fluorc. -f- kiesels. Kalk, 
führt e Pilanzenreste u. Muscheln, L, 204 — Fluorc 4" FJuorbor, 

XXI. 352. — Tiefe einig. Br. in II. 124. » Fhorc. + FlaortUen, 
Franler. 355. — jnegsti?. art Br. IV. 5. — FJnorc. + FlaorUntil, 

356. — Benntx. ein. art Br. im IV 9 — Schwefelcalcinm 
Winter z. Erwärm, in Heilbrono, (Ca S^), VI. 443. — Sehwefel- 

357. — Neuere Erfahrungen iib^ calcinm (CaS^), wasscrstoHge- 
art. Br. XXTX. 362. schwel. VI. 442. — kohlengescbw. 

B-ncklandii, Beschr. V. 162. VI. 452. 454. — arsenikgeschwef 

Botter, nur durrh mechanisches neulr. bas. VIL 21. — arseni^- 

Soliutteln aus der Milch abge- gescbwef VII. 142. — molybdAn- 

aehieden, XIX. 48. » von CUor Mcbwet YIl 272. — «berroa- 

u. schwefeliger Siar« teffadert, Mdln«ncfan'4f. VII.289. — 

XIX. äl. rMgoaebli^ m 27a ^ tel- 



liirgefichwef. VIII. 417. — Chlor- 
ctleium weniger Jijgroscop. tls 
Mleos. KaU n. eoneenf r. Sdiwe- 
liIs.XV.608, XIX. 351, — aüch 
ali «nterphosphori^. Kali, XIL 
84. — Clilonralc. -f- Quecksilber- 
chlürid in 2 Stiifm, XVII 131. 
132. — Clilorr. + PlalinchloriJ, 
253. — Clilorr. -\- Goldchlorid, 
261. — -|- Pailadiuinchlorid, 264. 

-f Alkohol, XV. ISe* ^' Cal* 
ciuoicfalorid 4-. 'Ammooiak, XX. 
154. - +oxak.KAlfc, XXVIII. 

lai. \- essies. Kalk, XXVIII. 

123. — SchwefeTcyancalcinSenf- 

sainon , XX. 358. 

CsIlmI uni seil e r Kanal, üeu). 

fib. dcDselb. XX 140. 
Californica, inathiaaläliche VuU 

kaae das. X. 543. - ' 
Camp her, s. 'Karoplwr. 
Caiii'phersättre, s. Kainphers. 
Canarische Int.« Volkane den. 

X. 4. 28. 

Capillarität, starre Korper in 
ein. Flns5=i2;k,, liinliingl. genähert, 
ziflum sicli an, V. 41..— starre 
Körp. in ein. Flussigk. vertheilt, 
Sodern d. Dichte ders. Y. 42.. 
WaMeffsloffgas entweicht • d. 
mit Quecksilber gesperrt. (^ Täfs. 
VIIL 124, X,623. - Ob b.Ba- 
romel. die^ Lnft dnrch od. neben 
d. yuecksilb. in d. Vacunm dringe, 
VIH. 125. — Wittel, d. Eiadring. 
d. Luft zn hindern, VIH. 126. — 
Entweicb« d. WassershiiFg. ilurch 
gesproug. Gläser, VIIL 127» — 
Neaete Ven. lr. Ma^aui darftb. 
X. 153. — ähal. merkward. Etr- 
schein. b. VerdaiDpC d. Wassers 
darrh'thier. Blase, X. 157. — 
Erscheinung . wenn 2 Iietcrogene 
Ffßssigk. dui(li tliinisrhe Blase 
(«der porösp Tiiorisrliicht ) ge- 
lrennt sind, X. 160, XL 126. 139, 
XO. 618. 619. die coacealrir- 
teie steigt, X 166. — ErklSr. 
des Fisch er*schen Versacba^X. 
167. — d. Erschein, nicht elektr. 
X. 168. — Fischer's o. Poi«- 
8on*8 Gründe daför, XI. 126. 
134. .-r- Datro&het's Vers, da* 



Ceg. XI. 138. — Hierher gehi^rig. 
.Yen. ▼.'P^rrirt, $9inm«rijig 

Q. Cbevrenl, X. 166. 167.i;u 
Verschied. Verhalt. gespraagMier 
Gläs. X. 481. — Dorctidringiuig 

des Wass. durch n]:»se v. postt. 
zum ne^at. Po! der Säule, XH. 
618, — wirksame .n. unvvirkfinme 
Körper hierb. XIL 619. — Ein- 
dringung V. Kohlensfiare in eine 
BbM nut Steinkohlengas, XVI. 
347. — Daae#d.VerBiiadbBncJ. 
Gase durch enge Kanüle, X.vlL 
341 bis 346. — Vei^ ihr BeatÄ- 
tip;. , d^ifs d. Endosmo^e aal' Ga- 
piUar beruht, XXVHI. 362. 
Bein 711 dies. Vers, und Gesetss 
der Endosmosc, 364. — relative 
Stärke der Endosmose mehr., er- 
gas. Fifissigk. 369. i. CapiH 
in heid. Schenkeln im Heherha» 
romet. ungleich, IV. 352. — Einfl. 
. d. C. beim Baromet. XXVI 45U 

— Widerleg, d. L aplace'-schen 
Theorie üb. Gap. durch Poisson, 
XXV. 270. — Poissf^n'sMcirh. 
far d. Oberfl. zw« !» r sich berüiir. 
FlÜssiek, XXVil. 193, ^ Gleich. 

. mr d£i Umfong, Wh «leinh* 
förd.Gapil!aroberli m — Gvkd 
und Ricntung der Gapillaroberfl. 
215. .-^ Inhaltsangabe d. Gapitel 
in Poisson's Theorie, 223. «f- 
4TrandsStfie dies. Theor. 225 — • 
Parrot's Antw. an t' Beschuldig. 
V. Link uiul tl^^ss. Ervvieder. in 
Bezug aul' Meinungen '.über Gip. 
234. Verdaust von Fl&seigk. 
•oe HaanKhrcht VXXVÜ 463. 
Bestülig. d. N ewton^ selten De- 
fiait. d. Fiüssi-en, XXIX 406. — 
neue Vera, üb.' Gap. XXIX 416.; 

Gap ver<lische Iiisehl, Vulkane 
ders. X. 29. 

G a r in i n , Beachr. n. Anal. XX^y, 

103. 106. * 
Carneol, Färbst, dessen organ. 
■Hatto, XXVI. 663. . 
Caryophyllin, Anal XXIX.60. 

— isomer, mit Kampher, 90. 
Gatechui^Gesfaitofi; Darslelldlie, 

X 263 .7 
Geotcuivulkaofty X.. 6. 9* 
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Cef Min, Beicbf. XXIX. 54. 561. ^ iQlnJhMr.m.6M.- 

jCeriam, Atomgew. Vlll. 186, X Ktillarns:lurr, 567. — zuPurpa^, 

Uh ~ Darstell. JU. 406 409. Weinstein • , Benz^« und im- 

.£if;en8cb. XL 410 — Flaoree- steinsäure, 569. — in Gamini, 

riom, I. 28. — ii.il. v Finbo it. Zucker, Slarffe, 570. — Versurhe 

8. w. I. 29. — Cerciilorür, XI. k. Beweis, dnfs d. Cl^lor in sein. 

407. — Cerclilorid -j- Quecitsil- Verhinil. d. Säuerst, analus sei, 
berchloria, XVÜ. 247. — Selen- XV 11. 115. — Chlor :: iilbild. 

Pheaplioreer. XL Gm, ¥11/535, XIX. 6a - :: 

415. ^ Kohlenstoffcer. XL41&.-^ AlkoM, Vil. 685, XIX. 691 - 

Schwefelcer. VI 470, XI; 412. — : : Aellier, XIX. 73. — Chi« n 

kohlengescbwef. VI. 456. — . ir- JShiDiiitcin, XXV. 623. — Trenn. 

. ieuikgeschwef. VII. 2N. — arse- v. Brom, XX 607, — öb. d. Vcr- 

ni5«ijesch\vef. VII. 145. — raolyb- wandt«rli. il. Ch. z Schwefel n. 

-däii-eschwef. VH. 274. — woU- Pbosplior, XX VII 116. - Chlnr- 

raiii^psrliwer. VIII. — tel- verbind., s. uotea d. positiv. Be* 

. lurgesebwef. VIII. 4 i& — Schvi^e- stamilb. - ' 

lelär. (CS') maril^etiliwer. Chlorlther, belEinwiik. d. H- 

Va 2& oMlyMiBgcfldiwef m b!M. ISiges auf CUoride tebli 

Cer^yd im Pjrodilor, VIL 427. Xlll. 297. — ümwandl. des«, in 

Otrox^dnl, aiitencb«vefiel0«am, £ssi«;iilb. durdi Wm. XIV. 539. 

VIL 180. — ^asammensetz. des aus Aethe- 

C fi al) a s i t, AnaL verscbied. Art, rin, Alkohol und Aplher fi:pl)ilde- 

X\V. 495. ■ ttn nach Morin h. XIX.63. 

Cliaux Sulfate ^pijr^ine^ After- 69. 73., s. Flussigkeil, boilat- 

kr^st. V. Anii^drit, XI. 178. discbe. 

CbUdreoit, ■«oesTtHilt V. 16a. ChUral, Allgem. Bemerk, über 

Chili, Volkwie .das. .X.. 514. — . Darttell. ZafaninieiieelB. XXDL 

. Wiederholte Kflateaheb. das. Ifi. 444. - DaratelL XXI?. m - 

344, X. 517. Baachreib. 255. — Zcrsetzunn- 

Chimo, VIL 103. prod. 259. 265. 271. — Zfde> 

Chinarinde, DacBtelL ihr. Gerb- pmir, 267. 

stotles, X. 262. . ' Chlora!kri!ioii,sf»^eiiannle,vfahre 

Chinasäure, Zerleg. XXI — iSatnr derselb. XIL 536. — Be- 

Analjse d. wasserfr. Cb. XXIX. weis, dafs sie aus basisch. Citlo^ 

65. 73. ^ metall. iind chiorigs. AlkaL bests- 

Chrnin, Zerleg. d€8S. XXI. 24.— han, XII. 546. — wwaof ihre 

quantltat. Bestimm, d. Ch. in d. Bitichkraft bervbt, XU. 541."— 

Chinarinde, XXIV; 182.< ^ jods. weahalb« sie mit SSar. Chlor ge- 

Obin. XX. 595. rhhr^. XX. ben, XII. 542. — Ander. Bew. 

600. — Chinas. Ch. XXIX. 70. ftir d. Existenz d. chlorigs. Salze, 

Chlor, Atomgew., VIIL 17, X. XV. 543 ^ Chlor /ersetxl dopp. 

339. — Brechkr. als Gas, VI. kohlens. u. essigs. K.-))!, XV. 542. 

408. 413. — mit Fiuor isomorph, oxydirt chlors. Kali, mit Cidor 
IX. 212. — flüssig d. Elektricit. gesättigt, gicbt Bleicbflfissii^keit, 
nicht leitend, X 368. — seine chlorsanrea Kall aber nicht, XV. 
angebl Veib. mH AIfcal., £rd. n. 544* Chlorige Slnre schchit 
Metattoz. XIL 529. — sind Ge- si( !i direct mit Kali ku verbind, 
menge von basisch. CblonnetalL XV. 544. — * Verhalt des Chlor 
mit chlorigs. Salzen, 536 540. — kalks zu Schwefelbarynm, Srliwp- 

. Chlor : : Scbwefelcyanmetali. XV, feiblei, Jod , .Todqaecksilber und 

645. — : : Schweteicyankalium, scbwefelsaur. Maugaooxydul, XV. 

548. — cjanigs. (c^ana.) Silb. 545; ^ w Cjanqaeckailber ood 
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BefKoerUaii, 571. WelUf *b 
mi Morin's Metli. z. ßi'stinim. 

des ChlorSi'Iialts in Chlork. ud> 
8icli«T, XXII. 273. — Be^timoi. 
des Clilorgelmlts durch Salpeters. 
Oiif»rl:silh«*rox)'du], 276 — De- 
stlii»'ib. des dazu eriorderl. In- 
strunifn!«, 282. — Bereitung d. 
Probeflüssi-k. 282. ~ Bereit, d. 
CUoiialklö«. 285* ^ TM f&r d. 
Lttlniinent , 288. ^ Vorbanden* 
sein von Man<;»nalat« iwt Ciilor» 
alkal. XXV. 626. 

Chlorige SSure, d. Bleichende 
im Chlorkalk, XII. ji36. 540. - 
scheint sich direct mit Kall /.u 
verbind. XV. J>44. — Bii Zer- 
setz, d. essigs. Kali durch Clilor 
gdiild. XV. 543. — Beweis dab 
«ie drei At S«aei«toff entlialt, XV, 
545. 

Cbloritspaih T. Ural, Beacbr. 

XXV. 12^. 

Chlorkalk, s. Chioralkalien. 

Chloroplian, s. Flufsspalh. 

Chloro h y le, nach Feilet u. 
Cavent. aus Blättern dargestellt, 
eatb. WacU, XiV. 521. , l Cbro. 
tnQle. 

CbloroxalsSore» DirttelL und 

Zerleg. XX. 166. 

ChlorqnecksilbersSure ttnd 
ihre Salze, XI. 101. 124. 

Chi orure, wie ihre Losungen in 
^Vass. zu bei rächt. XI. 150, XX. 
521. 610. — Doiipclverhind. ders. 
XI 101. 124. 12». 

Cblorsln re Alkohol tt.Aetlier, 
XX 591. — chlor«. PflMiienlia- 
wn, XX. bB9. — oxvdirtc Chi. 
(Ucberchlorfl.), D»rslellung durch 
Destillat. H. Chlors. \Xl. 164. 

Chlorsalze, Verbind, d. Chlo- 
ride nnUr sich ähnl. den eigentl. 
Salzen, XIX. m XXVI. 115. — 
AU-em.Bein. XIX. m — Chlor- 
qofeksilberialse, Hetli. sie dartn« 
stellen und za analysiren, XVII. 
118 bis 121. — Brschr. d. ein- 
^pln XVII 12:j. 247. — Chlor- 
plalinsalze, XVil. 250. — Chlor- 
goUsalzc.261. — Chlorpaliadium- 
Mlze, 264., 8. (;hlorüre. 



CblorwnsnofstoCf, Bfc hhn ft 

ahi Gas, VI. 408. 413. ^ nit- 
telst Plaiinschwamm gebildet, OL 
216. - in Finiaapotb enfthallen, 

C hl t) r w s s i' r s t o ffä th er, 2<ll* 
saninieiiJrückbark. XII. 73. 

Cholera, welche VerMnder. diO 
Secretionen durch diese erleiden« 
XXII. 16L — Hie dieto za be- 
handeln, 190. fiber ihre An- 
•teckungsßihigk. 558. wodurch 
sie entstanden, 561. — welchen 
ISntzen Ounrantainen hab. 563. — 
Widerleg, d. Ansicht v. Cholera- 
Thierchen, 616. — Veränder d. 
Flüssigkeiten in Cholerakrankcn, 
XXIV. 509. 

Cbolesterinninre, AnalX^K. 

103. K©. 

Cbolainre, Dteatandth. der Och- 
sengnlle, DacstelL nod fiigenscb. 

IX. 331. 

C h r is ti a ri i L ist Anorflilt, XI 470. 

Chrom, Alomgew. 22, X. 

340. — Oxydatinnsr* ihe, V11.415. 
— Stelle in der Lhermomagnet. 
Reihe, VI. 18. ~ Daratell. aus 
dreif. Cblorcbrom n. Cbromeblo« 
rür, XXL 359. — Cb. fluorftrt 
1. 34. — Ch. fluorör + Fluor- 
Hesel , I. 200. — Fluorchroin d. 
Säure enlsprech., Darstell. u. £i- 
gensrh. VTI 3IH. XXVII .166. — 
«erüilll durch W üös. in l' lulss. U. 
Chroms., Alillel z. Darstell, der 
leUt VIL 319, 820. ^ gasförm. 
^xplodirt mit Ammoniak^as, VII. 
320. — Siiperfluorid absol. Al- 
kohol, XIII. 299 — Chlor- 
chrom, dem Oxydul enispreoh., 
flGchri-, XI 148. — der SJInrc 
entsprecli , llüchli";, Darslell , Ei- 
eensch VIL 321 , XXVII 570. — 
Superciiioi hellig. Einu irk. nu( 
Ölbild Gas und Alkoh. XUl. 297. 
.298. Cblordirom, dem bramL 
Oxyd entsprechend, XIII. 297. — 
Chromchlorid -|- Ammoniak, XX 
164. — Chromrhiotfir -j- Pboe- 
phorwasserstoff, XXIV. oOl — 
Schvvefelcbroin. Darstell. VlU, 
421. kohkngeacii^ve£ Vi 456.— 



üy Google 



1 



•rsennr^escWef VII. 30. — ar- eich grSn, dnrch Slor. u. Saorret. 

Benijjgeschwpf. VII. 151. — iiio- gelb werdend, XIV. 521. — aas 

lybdänseschwef Vll.272. — wolf- eelben ßlSüern gelb, durch AI- 

ramgeschwet". \ III. 280. — tel- kal. grün werd. 521. — flfrbslL 

lorgescbwef. cxUtirt nicht, VIO. Färb. d. Blfilter v. Saoerstufrab- 

418. ^ Schwefelebrom 4. Slar« lorpt litrrilir. S2». , 

entspreeh. YUL 422. Chran«graph, Instram. x.Mai- 

ChriHneisenstein, Aeltere AnaL teil Qod Aafzeichn. klon. Zatab- 

XXIll 335. — An;d. des unkry- schoilte. V. 478. 

Blair V. B.iltiraore, 3^iS. — Anal. Cbrysokolla, dessea riator Boch 

d. krystüll. V. Baltimore, 341. fraglicb, XI. 182. 

Chromoxyd (braunes) in Chrom- Chrysolith, s. Olivin. 

oxydul a. Chromsäure zerlegbar, Cbylus, iiestalt der Chyksia- 

IX. 12& T. Wasser zerseUt, eelcEen, XXV. 574. 

GL 130. — DanCeUimgsart, IX. ÜinciioniB, Zerleg, dett. XSL 

130. 131. Chroms. löst koli- 23. — * Quantität. Bestimm., desi. 

Jans. Chr.oxydui, damit ein säur, in d. Chmarinde, XXTV. 182. — 

chroms. Chr.oxydui bildend, Zer- jods. C. XX. 59ß. 603. — cldor- 

Mjjfinf; dies. Lösung, IX. 132. — saar. C. XX. (iOO. 604. — Brora- 

Aehnl. Eisenverbind. IX. — Wasserstoffs. C. -f- Cyani[ueck.sil- 

saar. schweieis. O. giebt es nirht, her, XXII. 622. — chinasaar. C. 

XL 87. — weshalb als besoiid. XXIX, 70. 

Oxydationsstufe z. betracht. XIII. CitroDenlcampherykfiiifillicher, 

m m — Aab. a. IösL Ver- AdsL XXUL 129. 

Iftind. noch eine nniGsliche, XIIL Citronenol, Zerles, detr XXVL 

334. Besond. Oxyd durch Ozj- 539 . XXIX. 140. — Mbiaar. C 

.dat einer Oxydollds. in Arnum* XXIX. 141. 

niak, XIII. 234. CilronensSurc von AepfelsSare 

Chromoxvdui (griines), Dar- zu unterscheid. IX. 31. — Anal, 

stell, aus chroms. Kali, X. 46. — ders. XII. 271. — Aiomgewirbt, 

neutr. u. aaur. chroms. Chr. IX. XX\IL 486. — merkwürd. ^\a*• 

128. m — Cb. mit Alkal. ^e- sergebalt, XXVU. 294. 298. - 

Icecht, bildet sich etwas Cbrom» Z«?ei Art wasserbslt Krrstaile, 

säure, IX. 132. — phosphorip. 'SOI« *— Bemerk. tHber d. ZasUD- 

Chr, Oarstell. a. Verhalt, in der mensetz. d. C. 302. 

Bilze,IX.40.-*Dar«lell.;mGrofs. Citronyl, Zerleg. XXIX. 143. 

ans Chromeisenstein, Xlll '29 1 — Cltrvl, Zt rleg. XXIX. 143. 

Darstell, ders. n»it schöner Farbe, Clarinelte, 8. ZungenpIVife. 

XXI. 360. — girbt im Schmelz. Cleavelandit ist Albit, XI. 471. 

luil chlor.s. Kali Chlor u. neutr. Codein, Darstell, und EigeuscL 

chroms. KaU, XXIV. 172. XXVIL 650. — Anal. 676. ^ 

ChroBsinre, Dsrstell. ansFlnor- Coelestin, spcc Gewicht seoMr 

chrom d. beste , VII. 320. — snn vemhied. Variet XIV. 478 - 

chromsaur. Kali« XL 83 — aus Krystalle Ton Dorabarg, XXIX 

Fluorchrom in Krystallen erhalt- 504. 

bar, die erhitzt unter Feuerer- Coeleslinglas, XV. 242. 

schein, in Oxydul und Säuerst. Co ffein, Beschr. u. AuaL XXIV. 

zerfallen, VIL 321. - was die 377. 

K öchlin 'sehe sey, XVI. 100. — Cohäsion, absol. Stärke, XIII. 

chroms. SaUe, Krystallf. einiger, 405, XVII 348. — Dehnbarkeit, 

Xn. 137. — Verbindnng d. Chr. Haab ders. XÜL 408.« i. Zasaro- 

mit Chloriden, XXVIU. 438. mcndrackbark, Auadebooi^ £U- 

Chromftle, Farbft d. Blätter an aticitSL 

Col. 
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Callinatof« Betcbr. d. C. too hmg dci Ballnnt Ton Miincke« 
Kater, XXVIIL 109. XXIX. 881. 398. 

Colopbolsäure, Prod. dfK er* Couzeranil« Botdir. md AnaL 
hiUt. ColophoM, XI. 49. XilL 608. 

Colophon ^ipht mit AlkaL salz- Crlcfitonit, Kryslallf. IX. 291. 

art V prbind. Vli. 31 1. — : : Säu- C i o r u 8 Aiitimooii» Zasaiameii* 

ren, VU 314. — :: Pflanz«»nal- s« i/. HI. 452. 

Ul. MI. 316. — Pniduct. seioer Crusta inilainmatoria^ Ursach der- 

trocknea Deslillat. VIII. 405. — selben, XXV. 554. 

dordi starkes Scbmebeii in Co* CrystalÜn, flficht'Alkal. ans er«^* 

iopbols. ver^Taodeh, XI. 49., B. hilft Indigo, Vm. 398. 

Pininsä'ore und Silvinsäare. Cnbebenkampherf ZeilegOBg» 

ColumlMn, Darstell, u. Beschr. XXIX. 145. 

XIX. 298. — Kryslallf. XIX 441. Cuivre hydro-siliccux, seine Na* 
Combi tiationstöne, s. Töne. tnr norh uubestimiiit, XI. 182. 
Conipafs, 8. Bo«J58oIe. Cupel 1 a tion, Unsicherb. des al!- 
Compressibil itat, s. Zusan^ gem. ühliclf. V erfabr. XX. 141. — 

mendrückbarkeit. neues iiaoz. Verfabr. aui uassem 

Comptonit, KrxstaM Y. 164. Wege, XX. 144. ^ Verbesser. 

GontaetlberiDoineler, s. Wir* deas. 146. 
meleitong. Cyan, Brecbkr. als Gas, VI 408. 

CopaiTbalsam, Verbalt. z. Am* 413. — durch Kälte flüssig und 
mon., und wie Beimeng, fetter starr gemacht, I. 240. — durch 
Oele dadurch zu entdecken, XVII. Druclc flüss. gemacht, IX. 608. — 
487. — Dabei eine kr^stallisirb. d. Ilüssisje löst Jod, ü. 336. — 
Verbind, entsteii. 4ö8. — Kry- Kähe bei Verdnnst. d. flüssigen, 
stallt ders. 489. — Eagenscb. d. 11. 3j6. — zersetzt sich iu walsrig. 
Vsrb., d. ArnmoD. Mr lose ge* LOs. in Hamatoff a 2 and. Sii& 
band. 490. 491. Einfi. d. AI* atanx., aber nldit in Cyana. XV. 
tcis des Bala. aaf Consiateni d. 628. — swei isomere Abänder. 
Harz. 491 XIX. 33&. — Cjan :: Chlor «u 

Copal :: Alkal X. 254. — Dari. Chlorwasserst. Xl. 88. — Chlor* 
Stellung eines gaten Copalfimiis^ r y a n , DarstelL XL 90. — £i* 
X, 255. e;ensch. XI. 91. — Zusammen* 

Copernicus, dessen Wasserlcit. setz. XL 93. — Zersetz, durch 
zu Frauenburg, VII. 395. Ali^ohol, XL 93. — ElgenthümL 

Coprolitben in England, XXL Od b. Bereit d. Cblorcjan, be* 
336. — in DentschlMid n. Frank* ateh. ans Cblorkohlentt v. Ciiior* 
reich, 351. stickst. XI. 94. — dorch AbkQhL 

Corpora halogenia et amphi* Icrystallisirii. XXL 495. — §J*^ 
genia, VI. 427. pelt-Chlorcyan, Bereitung, XlV. 

Corticin, Bestandth. der Espen^ 443. 445 — Eigensch. 446. — 
rinde, XX. 52. sehr giitig, 447. — v. Wass. in 

Coniorab'sche Drehwage, ür- Salzs. u. Cyans. zersetzt, 447. — 
sach der constant. Stellung ihres Zerleg, dess. XlV. 448. — Ver* 
Wagebalkcn thermoelektr. XVIIL bind, mit CyanwasseretoO^, XlV. 
230. Bemb, dafs d. Drehung 455. — Bromcyan« Dt 343, 
von Thermo -Eiektrici tli t herriihrti XI. 91. — > Doppelt- Bro m cyan , 

XX. 417. — rflhrt nach Lenz ▼. XIV. 446. — Jodcya», II. 334. 
Luftslrömen her, XXV. 241. — — Darstell. IL 336. >- am besten 
Emleder. auf d. Vers. V. Len??, aus Cyansilb. 11.443. — :: flüa- 
«nd wiederholte Behauptunij der sig. gcnweflig. Säure, 11.341. — 
thermo elektrisch, ürsach bei Dre- sonstige Eigenseli. XI. 91. — Zo- 

Annal. d. Phjaik. 1833. Ergänaoagabd. Liefr. H. 30 
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■immensets. Q. 342. Cyn : : tkfim). Subst XV. 567. 568. - 

Sdiwefelwasserst. , Bild. ein. ei- mit concentrirler EssissSore aber 

CCDtfafiml. Schwefelblanf^änre , III. Cjansliurp (Cyanars.? ), XV. 568. 

178. — Cyan -J- Sch\T( Ii l\vn5;sf r- — Dareti^U. d. wasserh ilL Cvans 

•tofT, eine Säure, XXIV. IdT — aas Cjahurs. XX 383. — zer- 

S chwe fi^lcy an, angeblich mit {• setzt sich scIiDell in ualusl. Cva- 

Schwefel des Radic. der Schwe- narsäure , XX 385. — VeHwt 

felbUiiBiiire, XIV. 532. — scheinl d. fiqniil. Cym, t, Wsss. - 

Hiebt za existiren, XV. 559. — ejsBS. Amnion., ein bas. Salz, 

SdiwcfelcjSQ (Radic. d. Schwe- Tervranr]« Ii sirh durch Kochen ia 

fdblaus.), wahrschelnl. Isolirung Harnstoff, — Verhallender 

dess. bei Behantll. des Schwefel- Cyansriiire 7. Alkohol, 395. — z. 

cyankal. mit Chlor, XV. 549 bis Aether, 398. — die Cy.msäurp 

552. — erhalt, aus ein Lög dies. v. Serulias ist Cyanarsäare, s. 

Salzes durch Chlor od. Salpeters, diese. 

XV. 555. — Eigensch. dess. XV. CyanursSure ( zum Tbeil Cyan* 

654. — l&r gesäfrefehe Sdiwe* sSareT. Serallas), aus dop^idt 

felblaus. gehalten, 552. 555. — Chlorcyan durcb Wasser enttte- 

Giebt bei Sublimat ein anderjjp bend, XlV. 453. — Darstellan^ 

Scbwefelcyan , XV. 554. — Ea- aus Cyanids, (cyans.) Kali, XV. 

gensch. dess. XV 558. — Cyan 568. — Ei^ensrh. ders. XIV. 4.>t. 

:: Schwefelk.ilium, III. 181. — zu — Zusammens. XIV 4r»7 — W\l 

Ammoniak^ Bildung ein. besond. Ainmon. keinen Harn stuir ^tUiiii, 

Substanz, DL 177. Cyau und XIV. 459. — Ge>>oiinl. KrysUlic 

Säuerst :: Plalifiscbwamin, i 121. sind wasserhalt , giebt auch was- 

FIttssigk. b. Einwi'rlr. Cblor acrfreie Kryst. XV. 623. ^ 

auf gelöst Cvanauecksilher ent- halt in d. Hitze, giebt dab. cji- 

steb., wsbrBcneinl. bestehend aus nige SSnre (Cyans.), XV. 623. — 

Chlorcyan, Chlorstickst, u. Chlor- Bildet sieb nicht aus wifsr. Los. 

Icohlenst XIV. 460. — Bild. ein. des Cyr^ns. XV 628 — aber aus 

ähnl. Oels aus Knaiisiib. XV. 564. c^anijjsaur. ( cyans. ) Silber durrli 

CyanJithcr, Darstell, und Anal. Chlor, XV. 158. 562. — dabei 

XX. 39ö. — Zersetz, dess. 397. entsteht wabrscheiol. UiU< i e)iiü- 

Cyanige Sl ure, 8- CyansiSareu säure, XV. 563. — Cy aus. (Cja* 

Cyansinre (eineZeiilsnsWfth* irars.), ideatisdi ndt brendBaro- 

ler*s Cyanige Säure), S&rleg. I. säure, Xy.625. — Cyanan. esl- 

121. 124. — nicbt för sich dar- bXlt Wasserst , zu betrachten all 

Stellbar, I. 121. — soll in dem Cyansinre + Wass. XX.375bil 

Knallsilb. enthalt «eni, I. 108. — 380. — p^iebt b. Erhitzen was.'^er- 

ist keine cyanige S^iure, V .5S5, halt. Cyans. von gleicher Zosani« 

XX. 375. — Cyans. und Knalls, mensetz. XX. 383. — isomer, mit 

trahrscheiul. nicht gleich zusaro- unlösl. Cyanurs. 390. — Entsteh, 

menges. V. 327. — nach später, d. unl5sl. C. 385. — Be^iciireib. 

Vnteranebane. beide isomer. XIX. 390. — AnsL 392. 

330. — Geschichtlicbes, XIV.450. Cyanwas6erstoffsSnre,Breclt- 

bildet mit Ammon. nicht cyans. kraft d. Gases, VI 408.413. — 

Ammon., sondern Harnstoff, XII. Verhahen zur Chlorwasserstoffs. 

253. — Pyrnplior. Eigensch des (dab. entsteht Salmiak) u Schwe* 

zu ihr. Btreit. dienend. Genif hl. Ms. XVL 367. 368 — zersetzt 

XIV. 459. — Bild, aus Cyanur- sit h oft bald, olt s.n nicht, 367. — : 

Säure (früh. Cyans.), XV. 623. — Wirk, auf Pllanzen, XIV. 243. -i 

ans HamsSare, XV. 567. — cyaos. Wirk, auf d. Organismus, XXV, 

KtU giebt nut Klees, eiqe eigen* 590« » doicb Salsa, la Amdseo« 
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sSare and Ammooitlr umgewiii^ dcM. b. gevröbnL Temp. 45. — 
XXIV. 505. mit Wasser ver- bei h&her. Temp. 52. — Span« 
dünnt nieht immer giftig» XXIV. nungsmesspr für m. Luftgemiscbte 

508. Dämpfe, XX Vir 685 — Druck 

Cystic-Oxyd, Bildung mit Slm» d. Wasserd. b. verschied. Temp. 
iicüeu Sabfitanzen, XV. 56b. nach d. Da long 'sehen Form, be- 

rechn., u. mit d. Beoh. vLjglich, 
XXX» 331. — Abänderung dies. 
D. Form. XXX. 333«, e. Aerodjna- 

mikt Leidenfroet's Versuch. 
D a d j 1 isomer. mit Peadl, XXIX. Dampfkessel, Tor Ozy dation 
140. nicht durch Zinn« sondern durch 

Dampf, Biy . Gränze ders. IX. Zink geschützt, Xli 279., siehe 
1. — wanu dabei Elektricit ent- T 'aiiipfmaschine. 
wickelt wird, XI. 452. — l'rsach. ])aiiipfina8rhine,. angebi. Vor- 
d. Terzögert. D. auf rotligiüliend. zügc d. Pei kius'scb. All. 316. — 
FUch. XI. 447. — Methode, die Beisp. von grofs. Explos. der«. 
Dichte d. D. vereehied. Körp. zn XVIlI. 288. gleichzeit Zer* 
besUmm. IX. 293. 296. 302 — spring, mehr. Kessel, XVIII.291. 
entweicht nach Perkiiis nicht — Explos. durch Ueberlast. des 
durch eine glühende Oefi'n. oder Ventils, 292. — nach vorheriger 
Kr.hre, XII. 316. — !>!nncke's Abnahme d Spannl^rnft, 294. — 
ije^envprsuclie, Xlll. 24b. 249 — nach Oilln d. Sicherheitsventils, 
OberflürlitMibcschairenh. d. Gei^-fs , 29.^. — Eindrijrken des Kessels, 
Einiluis au[ DampicondensaL XV. 2Üti. — Unfälle, beim Kessel mit 
270. — Berecbn. d. Expansivkr. innerer Heizung, 298. — nach 
d. Wasserdampfs von Augost, grober Erhit«. der KeesdwSndc» 
XIII. 122. 135 - Tafel über d. 299. — Sieherbeilsmafsreg. , Pa* 
Expansivkr. für Temp. üb. 100% pin's Ventil, Mängfl, Nutzen, 
XVil. 5.33. — Spannkraft dess. 300. — schmelzende Platten, 307. 
iar höher. Druck bestimmt, XVIII. — v. Reichenbach erfand. 307. 
45.1 — über d. Gesetz derselb. — dünne Platten, 3il. — Alano- 
XV ill. 465. — TafeUür d. Spann- meter- Ventile, 311. — einwärts 
krall V. 1 — 50 Atmosphär. X\ 111. schlagende Veulile, 313. — Er- 
473. — Beschreib, eines neaen klär, d, verschied. Exjplos. 415. ^ 
Dampferzeugers von Segoier« Pe r ki n ' s ErkfSr. 426. — Explos; 
XXV. 604. — Explos. d. Dampf- d. Kessels d u ch Senk. d. VVas- 
kets. durch Senkung d. Wasser- serspieg. XXV. 598. — firklir. 
speg. XXV. 598. — Erklärung dies. Erschein, 599. 
dies. Erschein. 599. — d Was- Darmkanal, über d. Kesorption 
serd >virkt in allen Zonen der in dems. XXV. 586. 
Wirme entgej;en, XXIV. 112, — Darmzotten, Beschreibung der- 
die V. Wasserd. erzeugt. Farben selben, XXV. 579. — Untersuch, 
usd Gilterfarben^ m VI, 310. — des BSatcbens» v, vrslch. sie sus- 
Beob. fiber d. Expansivkr. *d. D. gehen, XXV. 684. 
bei verschied. Temp. XXVII 10. Datolith, Zusammensetzung, XU. 

— Kritik aller für d. Expansivkr. 632. — Anal. d. Andressbercert 
•ofeesteUt. Formeln, XXVIL 12. XIK 155. 

— Egen* s Form. 30. — Zusam- Davyn, Beschr. XI. 470. 
menstell ihr Hc^ult. mit d. Beob. Declination, magoet, S.]IIag^e- 
36. — Uebersiclit d liülM rn Un- tism. d. Erde. 

tcrsuch. über die Dichte d. Waa- D eclinatorinm für absol.DecUtt. 
serd. 40. - Vers. üb. d. Dichte q.t%l. Variat. VIL121,U(^67.— 
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Besiel't Deel. (Ur «baoL De- Dlmorpliie äts «chwefels. Zinks 
dination, XVI. 140. nnA der acWefels. TalLerde, VI. 

Delpfiinin lipsteht ans eis^entl. 191. — d#»s schwefelsaor. iSickel- 
Delphrnin und SUpbiwin, XXUL oxvHs, VI 193. XI 175. 176. 177. 
164. — d. belens. ZIilux X. 338- - 

Demavendy maÜnna&l. Vulkao, d. Schwefels, uud d. Kohle, VH* 
X. 44. 528.-d.arsenig.Säar.XXVLl77. 



DflitilUtioB, Iraekne, thiemck — d. AnlimonoxYdt, XXVL 180. 
iKSrper, Producte ders. Vlll.253. Diot«, anaaflösf., v. SchwefcUu* 
^—dL Holzes, Prod. ders. XUI.76. lluin u. Kohle, XV. 529. — akkt 
0eztrin, Untersrbeid. v. Guroiid, bewährt, XVI. 352. 
und opt Eicenicb. dess. XXVllL Dio|iins. Zerleg. XVI. 360. 
173 180 Dinloit. AaaLilL68. — iotU- 

Diaiiafre, iiilnrralo2- - ^^iK-nii^^cIu- (rotMt ibid. 



Unters, mehr. Variet. Xlil. 101. — l>i i» ncTscbes Oel, organ. Alkali 
des inetallisirend. d. Baste, 109, (Odorin) u. andere Stoffe darin 
^ d. wlslHirp;iMk m. — des (Fmcm, BmdsSure), VIIL254. 



tetkanisch. 108. — d. krystaUi- 250. 261. — vier Alkatiea daris 
■Iii. d. Baste, 189. d. Bron- (Odorin, Animin, lOlanin, 



Zita von Marbnrg und UUeatbai» molin), XI. 59. 72. — Slher.Od 
III. 113 d. Üippersch. Oel, Ekenacb. 

Diamant, Flüssigkeit darin, VII. VllT. 477 bis 480. 
484. — Lnftblasen darin, nehm l)i8|M isiou, siebe Farbenxer- 
denen d. Masse doppelte btrali- strruung. 

lenbrecbang besitzt, VlL 484. — Dolerit, Aebniicbkeit dess. mit 

Gamiare aasebl. XIV. 887. ^ d. Meteorat JovesMy IV. 18b. 

dnd PbosplioRry stalle, XV. 311. Dolomit, Verbind, mit koblcos. 

— Cagnard de laTour^sDia- Natron anf trocko. Wege, SülV. 

manten, XIV. 387. — sind iheils 1 03. — Anal. d. «cbfran. D. f. 

Silicate, theils Kohle v ScMacle l r .1, XX 536 

nmhriüt, XIV. 535. — Becque- Doiin'M sbe r;; , an^ebl. vulkani- 

rei s nriL:« !)^ Zerselz. d. Srmvo- «che Ausbriiciie tie»8. XII. 574. 

felkoblenslülls, aVII. 183. — d. Drache, eleklr., de ßoma's 

vermeintl. Kohle iat Sebwefelko« Vers, mit dems. I. 412. 

iifer, XYIL 482. — Diamanteo- Drebnngen t. Metallsalieii auf 

LioaeD, XV. 517. — Lagerstätte Amalgamen, VIII. 106. — ihoL 

d. D. im Ural n. Brasilien, XX. im Voita^aeh. Kreise, L 351. 

524. — üb. Entsteh, d. D. XX Dreh wage, sonderb. Erschein. 

539. ^ hei yyeh-h. K!einli. Dia- bri drrselb. XVU. 162., «. Cet- 

mantstaub noch z. sehen, XXIV^ 48. lomh scIie D. 
Dia spor vom Ural, Anal. XV III. Dil u n s tein , xvn. 27a 

255. — Beschr. XX V. 322. ^ Dynamik, s. Saud* 
Dichroit, opt Eigensch., wie _ 

Ttannalitt'»! opt Vera, braneb- 

bar,yill.248. — Krjstallf. desa. Ebbe n. Floth, vermeintL Unvell- 
XII. 495. — Beschr. rin. Dichr. t^lilnd. der Theorie, IV. 219* — 
mit 2 At. VVass. XVIII. 123. Widerlee. der Einwürfe geg. die 

Dichtigkeit b. Dimpfen la be- Tbeor. VLm — ^lolti derAbar, 
stimm. IX. 293. VllT. 130. 

Differentialbarometer,III.329. Ebene, Gröfse d. östl. enropSisck 
^ zur Mess. Dmcknntenebied. XXill. 77. — müdes Klima der 
XVI. 618. Ebene zwischen d. Moi-tagh und 

DifTaiion d. Gate, t. «Craae. fiMln» 82. 
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Edlagtonit, Beedir. «od AaaL 

V iSi 196. 

Efiloresciren d. Sa!ze, wie sn 

verlnndem, XVII, 126. 

Ei ji ^ \v (• i J e wü nne r, Unwahr- 
schei'ili« Ifk. ihrer Entsteh, durch 
genet'ulio aequivoca, XXIV. 4. 

Eis, merkwürd. Bild. desa. VIL 
M9. — Aotdehn. duidid. Wirme, 
IX. 572. Elaaiicit dess. XllL 
418. «— Eisberce in niederen Brei- 
ten der sQdl. Halbkugel» XVIIL 
624. — Beobacht. ub Gninflpis, 
XXVin 204. — ältere Eiklar, 
dess. XXVilI.214. — Arrago's 
Erklär. 218. — Bcob. v. Grund- 
eis in Berlin. 223. — merkwürd. 
Abiager, t« Ei« om al^storbeiie 
PflanieiMiriliike» 231. — «Deiner 
Häver, 240. 

Eise«, «pec Wanne, VI. 394. — 
Atomi^'ew VIII. 185, X. 341 — 
Stelle in d. Uiermomagn^t Hf'ihe, 

VI 19. 256. 265. — des lioh- 
eisens, Stahls u.s. w. VL 157.160. 
266. — verliert durch Antimon 
d. Fibigk. d. Sdiwing. d. Magnet- 
Bsdel «a hemmen, VlL 214. — 
Elektrictiitileit VIIL 358, XII. 
280. — magnet E. angebl. ein 
besserer Elektr.-Ieiter, I. 357. — 
weiches E , Verbalt. in d. Glüh- 
hitze z. Mas^nelism. X, 47. — 
Wdrrneleit. XII. 282. — Wlrme- 
entwickl. beim Verbrennen, XII. 
519. — Ebeticittt, XUL 402. 406. 
411, XVII. 349. — nimmt, wenn 
et Ammoniak zersetzt, an Gew. 
IQ, an Diehte ab, XIII. 173. ~ 
sonstige Eieensch. alsdann. 173. — 
d. GpiDunoene wahrscheinl. Am- 
monium, XUL 175. — d. Gebund. 
ist Stickgas, v. dem es 1 1 Proc. 
aufnimmt, XU. 298.300, XV. 572. 
— Zerleg, dieaee SticketoSeisene^ 
XVII. 300. 301. — wird durch 
Ammeniak tarn., d. Bebandl. d. 
Eisens mit Ammon., daher wohl 
nicht d. beste Bereitungsart, XVII. 
300 — Redact. aas seiner Lös. 
IX. 266. — reduc. gewisse Me- 
talle nur aus verdünnt. Lös. X. 
604. — scheidet Kohle aua der 



Weingeiatflamme» III. 74. — fein 
lertheilt pyrophor. Uli 82. 88. ^ 

nicht fpin zerlhcilt, sondern ala 
blaaes Oxydul pyropbor. VI. 471. 

— Widei h £c. dieser Angabe, VI. 
.509. — c;( (iieg. Eis. im russ. Pla- 
tin, XI. 315. — terrestr. gedieg. 
E. XVni. 180. E. im Blnt» 
nadi Beliandi. imt Cfalor, dnrch 
Alkali föUb. VIL 82. ^ E. b. ge- 
w5imL Temp. in Wasser nur Sei 
Gegenwart von Kohlensäure oij- 
dirt, Kalk Iiindert dah. diese Oxy- 
dat. XIV. 146. and. Ansicht 
hlerüb. XIV. 145. — Bei Oiydat. 
d. E. in Berühr, mit Wasser u. 
Luft entsteht A^nmoaiak, 148. — 
daber Aounoniak im Roat n. ne* 
türl. Eisenoxyd, XIV. 147. 149. — 
SeUbat frisch aus d. Gestein ge- 
nomm. Brauneisf nst. enthalt Am- 
moniak, XVU. 402. — E. :t öl- 
l.ilii Gas, XVL 169. — dadurch 
\n Slalil verwand. XVI. 170. — 
Wiß d. Kohleugeh. d. E. cenaa 
besüuunbar, XVL 172. — Eisen 
wird niebt dorch Cadmlam redo* 
cirt, XXII 495. ~ Verbfitong d. 
Oxvdat d. E. dorch kaust. Alkali, 
XXVL 557. - Krystailf des £. 
aus engl, dem Olivin äbnL Eisen- 
schlacken, XXI II. 559. — kry- 
stallf. d. E. XXVL 182. — nie- 
teor. E. , siehe Metcoreisen — 
Schwefeleisen, magneL (FeS) 
L 71. — durch Sdiw«3elwaaaefat 
in Magnetkies verwandelt, L 71. — 
Andres Schwefeleisen (Fe*S), 1. 
73. — känsU. Schwefeleis. (Fe S*) 
nicbf magnet. V. 534. — kohlen- 
geschwer. VI. 455. — arsenikge- 
schweL VII. 26. — arseniggeschw. 
VII. 145. — mol}'bdän^esciiwe£ 
VIL 275. — öbermüijiidäuge- 
•diwef.? VIL 287. * welfram. 
geaehwef VIII. 280. tdlnrce- 
achwef. VIIL 418. — Schwefel. 
ciaen(FeS'>, Darstell. VIL 393. 

— am Vesnv sebild. X. 498, — 
künstliches Schwefeleis. (FeS*) 
Darstellong, VII 393. — Schwe- 
felkies durch WasserstolFgas auf 
Magnetkiea redoc., wenn er Schwe- 
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felkopfer enthält, auf FeS*, wenn 
er rein ist, V. 533. — v. Phos- 
phorwasserstolT zrrs. VI 212. — 
Sclmofelki» s vf rliert dU' Hälfte 
Scliwcifl btiinOluh. XVir271. — 
Welche Scbwefelungsstufen in d. 
Steinen ▼orkomm. XVIL 273. — 



serstol^. Yollkomni. redaeirt, HL 

84. — niedrigst. Temper. dazu, 
VI. 511.513. — Kfdact phtnnr 
bis zu ein. blauen Oxymil. VI. 
474. — Widerlej. dies. Ani;aL>f, 
VI. 5(IÖ. — Aus Ox^d a. oxal*. 
Ovyd reioclrt Eisen pyropbor. 



Sehwefeleis : : BleigUtte in der JH. 84. 88, VI &i2. — dorck 
HHi«, XV. 285. 286 — Eisen- Alkali nicht f illl) , wenn Wem- 



fluorQr n. Fluorid, I. 25. — Eis. 
iluorur n. -fluorid-j- Fluorkiesel, I. 
197. 198. — Fluortilaneisen. IV. 6. 
— Fluorei.SL'nkalinm. IV. 129. — 
E i 8 e ncbl 0 rü r ^ Muckt nucb 
trockni, u. in alkubol Lus. Sal- 



Steina. lUgeg. , dadurcb t. Titani. 
zu trennen, HL 163. — Zucker 
nicht so gut hierzu, VII. 90 — 
ori^-m in hober. Ttrap. gänzlich 
z<*i st t/bare Substanzen hindern d. 
iäiien des E. durch Alkal. VII. 



etereas, XV. 152. — Cblorfir -j* 8&. — nur Harnsäure nicht, VIL 

)ueckuniereMorid, XVn. 248. — 88. — deafsUt. Vorsicbtanialsr. 

ÄblorBr + Platinchlorid, XVIL b. Analya. VH. 89. ~ Ozjd und 

258. — £.cblorid + Ammoniak^ Oxydbydrat durrli Srhwaelwai- 

XXIV. 301. — Ei8enjodOr+ sersloilV. in Schwefelkies venran- 

Quecksilberjodid, XVI!. 2ß7. — dtlt, VlI. 394. - Eisenoxydhy- 

K.diiiineisenc^'iinür : : ScbwelVls. drat durch neutr. koldf^ns. Alkali 

XXI 1^)3 — welche Eisencyanüre epr.ilh (Eisensafran), soll Kob- 

lvaliunlt•i^♦'nt:)atiü^ enthalt. XXI. ieiisäure enthalten, XX. 170. — 

494. — Cyaneisenblei verbindet EinwfirFe dagegen, XX. 172. — 

aieb nicht mit Cyaneiaenkalivm, welche Zeraeta. atatt findet, wenn 

XXy.395.— Cyantantal-f-Cyan- kehlensaur. Kali in Schwefels. £. 

eisen, IV. 4 — Boreisen, Dar» «tröpfelt wird, XX. 173. — £. 

alelL, Eigenach. XI. 171. — Uran- in ein. in Wasser losL SnfastsBS 

eisen pvrophor. I. 267. — Farbe zn bestimin XX 541. — Eisen- 

" " oxydsaizc rothiärbende Säure, L 

III. 113. — ^ schwefeis. E. XI. 
76. — dessen Doppelsalze mit 



d. Eisensalze kein uiitrügl. Kenn- 



zeichen ihres Osydationsgrades, 
X \ . 275. — Leg. V. E. m. Zinn 
in festen Verbälln. XX. 542., s. 
* Berlinerblao. 

Eiaenerse.' nat Verlnder. den« 
XL 188. 

Eiaenglanx, apec. Gew. IX 29L 
— laomorph mit Titaneisen. IX. 
288. — AfterkryshiM desseib. in 
Form Y. Mai^ru'tkies, XI. 188. 
Eisen-Üatii merschlag, besond. 

Oxydul-Oxyd, Vi. 35. -™ -..««1-««-..«». - 

Eiaenozyd, alles natÜrL, selbal nnd Vernalten in der Hitie, IX 
d. frisch geforderte hSlt Animo- 37. — ans aein. Lite, durch Ko* 
niak, XIV. 147. 149, XVII. 402. — chen snxersetzt geräll^ IX 30. - 



/O. — dessen uoppeisaize mii 
Schwefels. Amm. n. Kali, XI. 78. 
79. — baa. achwefela. E. datcb 
Waaaeraloffg. sn Fe* 8 reducirt, 

I. 72. — nat. neutr. scliwefels. E. 
mit Krystallwass. XXV1I.3I0. - 
nat. bas. schwefeis. E. XXVIl 
314. — Unterschwefels. E. VIL 
181. — saur. chroms. E. IX. 133. 
— neutr. chroms. E. unlösl. IX 
134. — phospborigs. E., Dofotell. 



KQnstl. Bild. dess. in Krystall , 
die d. Termeinlliche Subliinalion 
dess. in Vulkanen erklärt, XV. 
630. — Eisenoxyd -f~ E.oxyduI 
haben ein schwarz. Hydrat, XXI. 
682. — Trenn, d. E. v. Zirkon- 
erde» lY. 143. ^ £. diuch Was* 



nnlerpnosphoriu's. E. XIL 292. — 
Vanadins. E. XXU. 59. — pinins. 
E. XI. 235. — milchs. E. XIX 
33, XXIX. 118. — quellsaur.E. 
XXIX. 248. — qnellsatzsaur. B. 
259. — Valerians. E. XXIX 16L 

- £. + £tweila» XXVIIL 140. 
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Elspnoxydul, wie <1, Mens;e ein. 
mit Oxya verbundenen heslitnin- 
Lai , XV. 27 1 . — d. vreifse Eisen- 
oijdolhydrat scheidet b. Kochen 
•ebwars. Ozydoxvdolhyilr. XXI. 
583. — tanlaligs.''E. rTantalit v. 
Kiniito) ly. 21. — sÄiwelV'ls. E. 
V. WasserslolT zu Fe S reduc. I. 
70. — schwefeis. Krystallf. VII. 
239. VIW. 77. - des roth. von 
Falilan kr^stalH'orm. Xil. 491. — 
dut'cli Erhitz, in Alkoh. in fCry- 
stall mit d. Hilfte Wasser fiber- 
geh. XI. 17». 331. kiesels E. 
gleiche Krjstallf. mit Olivin, IV. 
192. kohlens. E künstl. und 
natarl. durrli S<•))^vf•^(•^^v;>sf^♦'^sto^T 
in Srliw^-Ielkies venvnnd., selbst 
mit ßeibehalluns^ der Foniij ML 
394. — phos|)liuri»8. DarsLt ll. u. 
Verhalt, in d. Hilze, IX. 35. — 
lliiterphosphorigs. EL XIL 292. ~^ 
Doppelsals mit noterphosphorigs. 
Kalk, XII. 293. — unterschwe- 
fels. Vn. 18K — E.salze, Ver- 
halt. z. dem mit Salpeters, üher- 
gossenen Zinkanial^am, Kea<j;ens 
aof Salpeters. IX. 479. — broms. 
E. XIV. 4S6. — Vanadins. XXII. 
59. — überchbu-8. XXII. 299. — 
— mnins. £. XI. 238. — Silvias. 
XI 401. — quells. XXIX. 248. — 
quells.iizs. XX IX. 259. — milchs. 
£. XXIX. 117. 

Eisenoxydul-Oxyd, t. Eisen* 

Hamm erschlag. 

E i s e 118 .'I fran , s Eisenoxyd. 

Eisenvitriol, Krvst.dir. VII. 239, 
VIII. 77. — Krystalir. d. rolheu 
V. Fabian, XIL 491. 

Eivreifa, ei<;enÜi6inL Verhalt d. 
Phosphors, zu dems. IX. 631. — 
hindert das Fällen d. Eisenoxyds 
durch Alkal. VII. 84. — merk- 
würdige Versf'liiedenbrit im \ er- 

CT 

h.'»ltpn TU t:<'i:l'i'>fer und nnge- 
glühter l^ltosplioi bäure, X\ I. .512. 
Eiweifs 4" Ouetksilberoxyd, 

XXVIII. i33. — £. + Kupier, 
«xyd, XXVIIL 137. - E. + Ei- 

senoxyd, 140. — Verbindimg mit 
Thonerde und Zinkowd, 141. — 
Bemftrknngen Uber die Substan- 



zen; welche E. l5sen und coagoL 

XXVIII. 369. ^ 
Elasticitit» Betracht überdies. 
VlIL 151. theoret Untersnch. 
über Cleirhgew. u. fieweg. elast 
Koi p. XIU.383. — ResuTtdar.: 
Volumvergröfs. bei Exlens. eines 
Mefrdldrtni9, XIII. 391. — Re- 
l.il iw. lün«ritudin.d. w transvers. 
Scinving ein. Saite. 394. — ein. 
cylindr Stabes, 39(5. — zwisch. 
Scliallgcschfv. in ein. Stabe uud 
dess. fongitod. Schwing. 395. 
svr. Drehungswinkel u.Drehkraft, 
395. — Constant Verhaltn. zw. 
drehend, und longitud. Schwing, 
eines Stabes, 39(>. — Relnt tw. 
Spann, u. Ton einer kreisrurulrn 
Membran, 397. — z%v. d. Timen 
einer freien u. in d. Mitte festen 
Scheibe, 398. — zw. d. Radien 
nnd Knotenringen dies. Scheibe, 
398. — zw. d. T8n. ehi. Stabes 
nnd ein. Scheibe v. Durchmesser 
sein. Llnge, 399. — Relat. xw. 
d. transvf^rs. n. Irmjjifud. Schwing, 
cj^linilr und paralb-lepiped. Stäbe 
V. Kupier, Dlcssing, Eism, Glas, 
Holz, nach Theor. u. Erfdunng, 
Xlll. 400. 402. — Von Weber 
an Eisen* nnd MessingstSben be- 
stätigt, XIV. 174. Einflofs d. 
Loh (der Spannung?) auf ge- 
spannte Messingsait. XIV. 396. — 
l^letallsaiten dehnen sich nur un- 
terbalb des Max. der Spannung, 
dem sie ausL;esetzt waren, gleirh- 
mSfsig durch Gewichte aus, XVII. 
227. — Elast, in d. meist, slarr. 
Kftrp. in jeder Richtnng anders; 
XVf. 21 1. -- Untersuch, d. Kbng- 
figur. b. ein. Körper mit 2 unter 
sich rechtwinkl. Elasticilälsaxen 
(Holz), XVL 213. - in einem 
Körper mit 3 solcb Axen, XVI. 
216, — Erpelinils dieser Unters. 
225. — Klan^fis;. auf BergkrvstalU 
scheib., die in verscbie.d. Kicht. 

feg. d. iElasticititsaxe geschnitten, 
27. — Result dies. Unters. 240. 
— La:;c und gegensei t. Neigung 
d. 3 ElaslicitStsaxen d, Bergkry- 
•talU, XVL 242. 243. ^ Lage 
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dies. Äxen In KalUpath u. Gym, 
244.245. — aochinMelalkcMb. 
d. EliMt in Miet Riebt anders, 
Beweis der KUnpfig. 248. — d. 
Ungleichheiten haben aher nichli 
Regt ImÜf. wie inKrystaU. 250. — 
Melallmr»*jp nnres^elmSfs Grapp. 
l'lein. kryslall. 251. 252. — da- 
her J. Elast i'it.'itsunlerach desto 
gröfser, je kleiner die Scbeiljeii, 
252, — Was beim Gie&en der 
Metalle aof ibre Straclnr Eiiifl. 
254. — Einfl. d. Hlmmem nnd 
Walzens, 255. — letsteree gielit 
grnfse KegelmlfiNgk. o. 2 Elasti- 
cilätsaxen, 25n. — dnrans erfolp;. 
Tonint erv.ill <1. beiden Knotens^st. 
bei verschied. Met.ilN n, 257. — 
"Wann d. Anlass. v. Wii k, 257. — 
Analoee Erschein bei nicht me- 
tallisch. KSrpern, 258. — merlc- 
wfird. ElaslkiUltsSnder. in ttarr. 
S^wefel nacb sein. Schmelz. 259. 
— ElasUdtit d. Haare, XX % — 
Vorsiebt aniuwend. beim Wessen 
d. Elast fesler K<"rprr nach ihr. 
verschied. Dimensionen , XXV Iii. 
324., 8. Gase. 
Elasticitäts-Cogfficicnt od. 
Modulus, XIII. 406. — fcfawaiikt 
selbst iiraerbalb der Elastieitita- 
eränze ein wenis;, XIII. 407. — 
Tafel üb. d. Mo^nl verschiedener 
Substanz. XIII. 411. 632. — d. 
Modti) b. Eisen nnd Stahl gleich, 
XVII. 349. — Bemerkungen Ee- 

fen Tredgold's Berechn. oer 
^nlean'schen Versuche, XVIL 
349 350 ' 
£lasticitit8-6rinse,XIII.405. 
Innerhalb ders. alle Eisensort. 
gleich elastischf XIII. 406. — wird 
mit der absoluten StSrke durch 
Streckung erweitert, diilirr flie 
Krailvermehrung b. Ausziehen zu 
Dnitl). 407. 
E I e k 1 1 i e i t ii t , Neuer Versuch, d. 
elektr. Erschein, durch Annahme 
ein. einzig. Flaidnms s. erltliren, 
XIII 614. — Eine nacb dnalist. 
Anaicbt nnerkllrl. Thatsache, 618. 
^ Beweise för die Fraikklin'*- 
•cbe Theorie, XIX. 486. £. ist 



ttecundiren Ursprungs , Folge jes 
Strebens d. Körper, segenseiüe 
ihre Cobltbn s. Indem, XV. Wi 

— Verrontb. nndniator. Beweg. 

d. El. X. 464. — d. Fortpflanz, 
der El. in IQeUll ähnlich der d. 
Wnrnie, XVII. 552. — ühr.l. d. 
Fortiilliin^un«; des Lichts, XVIII. 
27(i. — El. rrzensrt in nielir. s*"- 
ulii Ilten Minerai. t*iiosplioresceE2, 
XX. 252. — Elektrische Spannanz 
d. Erzgänge in Comwall, XXlC 
150. — Maafsbezieh. zwiach. gen. 
u. Volta^scb. El. XXIX. 373. - 
Gleicbh. der El. verschied. Ur- 
8j)rungs, XXIX. 365. 367. 36a 
3/3., 8. Contacl-, Magneto-, Pyro- 
Thernio- Elektr. , Elektr. -Erreg., 
-Veriheilung, Eleli;tni,che Figur^ 
-Strome, Galvanometer. 
Elektrtcit, aninaliacbe. Da* 
vY*8 Ven. mit dem ZHterrncbea, 
XV. 31 8, XVI 311. , XXVO. 6^ 

— Seine SchlSge zersetz. Wass. 
nicht, XVI. 311 — lecken die 
I^lagnetnad. nici)t ah, 313. — Sein 
elektr. Or^an ist nicht d. Volta*- 
schen SauU^ analo^erhaut, 3Ii>. — 
Gleichh. d. ibier. Elektr. miL d.E. 
anderen Ursprungs, XXIX. 368. 

Elektrieii, atmosphiriaebe, 
Ursachen: 1) Entrück, aus d. Wir- 
kungskr. d. Erde, deshalb d. auf- 
steigend. Dämpfe negativ, XVIL 
437. — 2) Rnrktritt d D.Mnp^s 
in flüssige ionii u. geririi^e Leit. 
d. Luft für negative El. 439. — 
daher Zunahme der El. v. Pol t. 
Aeouat 440, — Entbind, elektr. 
Lichta vor Wolkenbild.; Weltes 
leucht. u. Blitze, die d. Wolken 
blofs erleucht. 440. — Wolkeo 
nicht perpetuirl. geladen; d.Nicht- 
leit der Minns-Fl. in der Laft 
ihrer l adiin^ förderlich, 446 — 
Weshalb elektr. Erschein, sebr 
seit, auf Inseln, 443. — Schein- 
bare Ausnahmen, 442, — Chem. 
Wirk. d. atm. EI XXVIL478.- 

' Gleichh. d. atm. El. mit der EL 
and. Urapmngs, XXIX 283, i. 
Gewitter. 

Eiektrieiiatt ConUet- (Vol- 
S . > la - 
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taVbeEl ), Ueber V.oltt't Firn- rend; wie % entfemen, IDS« ^ 

damental-Vcrsach, 1,279. — Er- ErklXr. dL Berselias 'sehen Yef- 

Kg. 2 Flässifi^. IV. 302. — «nebe, wo Ziok, obgleich weni* 

7«r El»'llr. Erre«;. siels 3 Körp. ger onj^pgriffen als Kupfer, posit 

iiöthr-, IV. .305/310. — FJektr. erscheiüt, 106. — Versrliipclpne 

Vrriinlten verRchied. Salzlos, ^e- DJein. über Ursächl. d. Volla'- 

gen eiiiinder, IV. 320. — mit Ik- Rchen Klrktr. XV. 123 — Fius- 

rucksichtizuns ihr. Coüccutr. IV, ßi^k. d. uhenyiegend Üiiiii^e der 

324. — Elelrtr. Erreg, sw. fett ^aimiii. Kttte wäi ehem. Proceb 

u. floss. Körp. lY. 443. xw. Ihr Haaptmomeot, XIV» 71. — 

2 fest, gleich. Art o. 1 Flussigk. Nicht d. Contact d. Metotle, bob* 

IV. 450. — darauf einfliefs. Um- dern d. ehem. Act. d. Flüssigk. 

fifänrir, IV 451. 452.453. — Bei auf die MeUlle dasürsächi.; das 

\prbiud. V. Säure a. Alkali keine stärker angegriffene Metall stets 

Eleltr. errest, IV. 454. — Be- posit. XV. 124. — Beweise, XV. 

din?. z. EieLti. Err. zw. Flüssi»,'k. J25. 126. 127, XVI. 101. — Jeä. 

u. Metall. II. 172. 191, XV. 114. Welall d. Kette entwickelt beide 

115. — Nicht 4. Yerdaropf. , son- £1. proport; d. diem. Act., die 4- 

dem d. ehem. AcUon d. Flfissisk. |cbt io d., FlSssislr., die — in d. 

auf d. Gefäfs« d. ürsach. ihr. El. Irlet.; d. wahmennj bare Strom d. 

b. ErliilE. XV. 116. — Wctfaeib Differenz dies. beid. Ströme, XV. 

(1 Condens. Elektr. zeigt, wenn 1'28. — Erklär, mehr. Becque- 

f r durch Platin mit concentrirter rel* sehen Versuche danach, XV. 

^Schwefels, verbunden ist, worin 129. — Unverträglichk. d. elek* 

ein Holzstab s leckt, XV. 117, — trocbera. Theor. mit dies. Ansicht, 

Coutact-£I. zw. Metall, nicht 129. — Stärke d. elektrisch, 

dorcli den Contaetf tond. dorch St rums, we?. dtete In der gal- 

O^dat d«r UeUUe erregt, XY. van. Kette abhingt, lY. 89. 901. — 

109. Beweise, XV. HO. — Enifl. d. ge|i;en8elt. Abstand, der 

In Wasserstoffg. u. Stickg. keine Platt. 99. der Grüfse d. Plat- 

EI. 110. — Besonders slclillieh ten, 100. — des Salzgehalts der 

bei rinrr Kette aus Kalium oder Lös. 100. 104. — der Temperat. 

IVatriinn und Platin, III. — die der Lös. 101 — der Natur der 

Zeit hierbei ein nolbvvftul Ele- Salzlösung, iV. 103. 105. 106. — 

menl, XV. 112. — Verllieil. der Tempcratarerhöh. verstärkt den 

ELln d. Sinle« It 188. ^ Elek* elektr. Strom weniger dnrcb Er- 

tromagn. Krail d. Säule im Yer- höh. d. Leitvermög. d. Ufissigk., 

hähn. z. Zahl d Platt. IX. 165. — als darcb Erhöh, ihr. Act. auf d. 

die VoIta*8che Elektr. ist Wirk.« starker angegriffene Metall, XV. 

nirfif Ursaeh, stets Result. ehem. 127. — Bedin^nisse d, Stärke d. 

Acüuu, XV. 99. 118. — Das stär^ Str. 1 JO — 1) Vrrscbirdeuli d. 

ker angegriir*!ne Metall d. posit. ehem. Act. d Flüss. auf d. Met 

XV. 99. — Bei ein. Metall und 2) Wechsel der Leiter, 131, — 

2Flässigk., d. ehem. Action zwi- Bei jed. Uebergang aus starr, in 

sehen letxt d. Wirkende, XY. .flOis. Ldter Wird d. Strom ge* 

100. — Ebenso bei 2 Metall, n. echwScht, 132. — dies. Yerlost 

2 Flüssigk. d. stärker an^egrifTene v. d. Plaltengrdfse abhängig, ihff 

positiv, 102. — Anomalien dah., aber nicht propoft, Tielmehr T* 

Bmi] To]'ze d. ütTj^leiehen Widi r- ihr und v. Stärke des Stroms SU* 

stand, lür die El. bf i Ueber^.mi^ gleich bedingt, XV. 133. 134. — 

aus Metall, in Flüssigk. und um- auch v. d. Natur d. Leiter, 136. — 

sekehrt, 103. — Aueh d. W^irk. ab. v. Leitvermögen d. Flüssigk. 

a. Flussigk. auf einander ist stö- nnabhHng. 137. 138. 139. — lie- 

AiiDal.d.Phjsik.ib33.i:lrganzuog&bU. Liefr. II. 31 
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BUür, iVM die TergrOfiicr. der lisk., grofse ab. Slärlre, 269. » 

Kopfertlärhe d. Strom veretllrlf; CIm iii. Wirk d Voll. El x, 

bis wie weit, 135. — d. Tnlen- Erzeap;. cliem. Verliimi. benntit, 

Bitätsverlnst kl^-iner, wenn Jer XVI. 3(lö. — Schwefrlverbind. 

Strom durch eine Flüssigkeit ge« XVIII. 143. 147. — B. Verbind, 

gangen , als weo^ durcb «ine Ab- v. Säur, und Alkal. XIV. 169. 

mdiBM. fester tt. flSttiger Leiter, Beeqnerei's Kcsalt mit «xy- 

140. 200. — AwMDal. bei solch, eenirt Waat, thernioelektr. Natur, 

Sdmich. d. Stroms, durch Aen* AlV. 171. ~ Elekir. Sirikne b. i 

der. sein. StSrIce erklärL 142. — blofsen Aufl. und Doppehersets. 

Ueberpjan«; der Elektrir. nos ein. IT'2 - Tltennohydroelrltrisrlm 

itarr. in ein. flüssig Lf^frr dest« Strömt-, \IV. 173. — Ein DIi- 

leicbter, je stärker d. Metall an- lall^jeinisrli durch El. leichter aa- 

ge«xilT. ; das positivste Metall ge- greilhar durt h Säuren, XX.272.—- 

Stattet d. leichtesten LVbergang, d. Menge d. b. elektro-chem. Zer- 

XV. 14a 144. — EiaH 4. Temp. setx. lerlef^t Stoffes proporlieni ; 
«of d. Uehergang der Elsktr. a«s d. Qoaiititit dnrdigegangener £1 i 
Metall i» Flfi^L 107. — Zwi- XXIX. 297. — Capiliarivlrk d. | 
idkenplatt scbwichen die Wirk- Volt. El. XII. 618. — GJeichh. 
Samkeit d. Kette, weil sie polnr der Volt. El mit d. £L andern 
^erd. XVI. 105. 106. — Enl^e- Ursprungs, XXiX. 278. — Maafs- 
gengesetzte Polarität ders. in be- bezieh, zw. gemein. (Reibun<!6-) 
zog auf d. Haoptkette, wenn sie El und Volt. XXIX. 373. — Volt 
paarweise durch Dratb geschlos- Säule ohne Flussigk. XIV. 386., 
M wMd XVi. 100. Blcilit s. Elektr. Stvtae, Etektrsdii«. 
das der Haoptketle zonScWt ThÄofie. 

Agende Kopferpaar geschlossen, so ElektricitSt -Erregung, Err. 

zeigt d. folgende die Polarität d. b. ehem. Action. II. ISO, IV. 302. 

fiauptkette, o. bleibt auch d lir 451. — B. Contaci der FUmne 

gescnloss. , die 3te wieder d. uni- mit Metall. H. 191, XI. 437. — ' I 

gekehrte, n. s. w. XVI. 109. 110. B Verbrenn. II 1 91, XL 419. 421. I 

— Piilil's ErklSr. dies. Erschtjin. 425. — B. Verdunst. XI. 442.— 

XVI. III. — Wärmewirk. d. h. Keimen u. Wachsen d. Pilaiii. 
y ulta^ach. £1.« Folge d. Wider- XI. 430. -* Erree^N^ Druck, 
ttands b. Darchcang d. EL durch ihm proportional, SU. 147.148.— 
einen Körp. XV. 260. — daher B. aitemirend. Dmcicrariatioa. d. 
glühen in ein. Drath aus abwecb- Intensit. dem stärker. Dmck ent- 
eelnd. StücJc. von 2crl. Metall d spn rli XIL 149. — Err. durch 
wPTiis^rr Ifllcnd , vorzu2;l. an d. Spalt, kr^stallifilrtpr Körper, XIL 
Verbinduirispiinkt. *26*, — Was 150. — dnrrh livih. AIIl (^19, - 
die Wiirmetutwickl. in Flussigk. W\lniit' liieib. niclit (ii^' l rs.idi, 
hindert, 203. — Warum am gas- 621. — Reibenfoke d. Metalle iß 

Sbend. Pol d. Wirme geringer, dies. Hinncht, XIIL02K — Err. 

4, — Vermehr, d, Widerstan- mittelst DnrcfasieheD, XIIL62a — 

des crluili! die WSrmeentwickL BecouereTs vervollkomnmctei 

264. — Mehrfache Art d. Wärme- Verfahr. 624. — die elektr. Er- 

wirk. ein. Volt. SSule; bei guten «chein. hier nicht elektromotor. 

Leitern sind wcni2:e Platlrnpirire ISalur, t^2r>. — Feilicht u. Hagel 

hinreichend, b. sclilechfen Im darf f;et;en eine Scheibe dessrfh. Me- 

es vieler, XV. 266. 267. Eintl. talls positiv, XIIL 620. -- Ve^ j 

d. Erbauung einer Säule auf ihre halt v. Fellicfit geg. Scheib. too j 

WSnBewirkimg, 268. — Geringe and. Metall OSO., s. Contact-El., 

PUttesiaUoidbd.SfniMScliBa. Hagpeto-EL, Tfaermo-EL 
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Elektrrcitlt-LaduD zar 
ScUmTs. d. Volt Slde bennUte 

FUtmddithe werd. Elektronotore, 
X 425. ^ Selbst d. nidit in d. 
Flussidc. ^taccliien Tbeije den. 

X. 429. — Tragen 2tl^^ pÜ. Eisen- 
leile, IX 443. — durdi t'leklr. 
Sfblüj^e nicht elekUoinotnr. IX. 
464. — Umstände, die aui il. Lad. 
V. Einfl. X. 431. — Verlier, die 
Lad. nicbt durch Abrcibea^ X 4^« 
— Theorie d. Erschem. 433. 
Ritte r*8 Ladong8säQle,X.42o. — 
Lad. d. Kopfers darch Torhrrige 
Benihruni; mit Eisrn, XII. '275. 
276. — VVasLädungseitXV 1. 106. 

Etektricität-Leitnn^, Hous- 
seau's Metb. sie zu iiesliiuiuen, 
U. 192. — Gesetze derselb. nach 
Ohm, IV. 79. .a?. -- Steht bei 
Metalldrälh. nicbt im Qmgekebrt 
Vorfalltii. ibr. Lloge, Vlll. 348. — 
Davy's, Becquerers, Bar- 
low's Vers, über El. Lcit VlIL 
354 3i>5. 359. — Folge d. Me- 
talle liiiKsit hfl. ihr. El. Leit. VIII. 
358. — i\lerk\v. Schwächung; der 
Leit. durch AbwechseL v. Metall, 
mit FlaMijekeii IX. 166. 168. — 
Schon Ritte r beob. X.427. — 
Von einer andal>F<)r. Forlnflanx. 
d. El. bergeleit. IX. 167. — In 
Zickzack gebotene nrlithe «chwS- 
cher leitend als j^crade, X. 427. — 
Eititl. des Hagnt'iism. auf Leit. 1. 
357. — Liit. in Metall, o. Legir. 
nach üarris, XiL 279. — nach 
Bee^aereU XII 280i nach 
P 0 u i U e t , XV. 91 . — zwischen 
der Leit. in weifsglüh. und kalt. 
Eisen angebl. kein Cnter.scb. XIV« 
153. — Ans i:h"ih('nil EiKon eoA- 
^veicht d. El. ohne Funken, XIV. 
151. — Leit. in starr. Ouecksilb. 
trofser als in flüss. XV. 525. — 
durch Compress. in Wass. nicht 
geSadert^ welü ab. in Salpetera^ 
weshalbfXlI. 171. — flGss. schwef- 
lige Säore kein Leiter, XV. 526. 

Elektricität, JUaeneto-. Fa- 
radav'p Vers. z. Erreg, der El. 
durch' M;io;uet XXV. 99. — Ver- 
sacke mit Ar a^oa Scheibe, XXV. 



120. — Berichtig, hierza V. Fa- 
radaj, XXIX 379. — Welche 
Riehtnog die vom Ihniet erregt 

Ströme befolgen, XXV. 133. 
Stärke d. Strome in d. Scheibe, 
139. — Vers über die Wirk. d. 
Erdniai^n. 142. — Versclned. Me- 
talle zu ein. Bog. vereint zeigen 
gleiche roagnet. -elektr. Ströme, 
162. — "Welche Oidimu^ d. Me- 
talle befoleen, 164. ^ £nfL der 
Rieht, d. otroma auf aeine macn. 
Kraft, 170. — d. Kraft zw. m. 
Magn. und einem elektr. Strome 
'»virkt tangenh';)], 179. — Prfif- 
rn Ittel, V. welch. Art der Magne- 
tisra. in bewegt. Substanzen sei, 
183. — Result. d. Wirk. zw. be- 
wegt. Metall, u. Magnet. 184. -» 
LeidOe Art.mazn. jMiolfen i. zie- 
hen, XXV« 186. Erzea^. Ton 
Elektr. in ein. am ein. Huteisen- 
Magn. geprickelt. Spirale, XXIV. 
475. — Spiralen verschied. Me- 
talle, 478. () U. — Apparat um 
Funkenz. erh^at. 479. 496 498. — 
Auch d. Erdiüiignet- wiikt elektro- 
motor. 481. — Chem. u. phjsio- 
log. Wirk. d. Elektro-Magn. 484. 

— Bm Roftat ein. Scheibe- nnles 
Einflofs eines Magneten entstehen« 
elektr. Strome in Riebt, der Ra- 
dien, XXTV, 487. — Untersach. 
dieser Strome, 622. — Bemerk, 
üb. d. INamen »Ma^Qeto-Elektri&> 
tnus», 491. — VVeientliche Er- 
schein, d. Magn. El. XXIV. 493. — 
Entatek EL bei nnvioUknnintfk 
Schliels. d. magnet. Krtm9B%43^ 

— Die d. Anker des Magn. um- 
gebend, Spiralen bcanehen nicht 
derOberf! dess. nnzidieg. 496. — 
Jede Beweg, ein. magri. Pols er- 
zeugt Elektr. 502. 613. ^ Erklar, 
von A rag 0*8 Beob. 625. — Er- 
mittel, d. Laufs d. elek tr. Ströme 
lnArago'aSeheibe,XXIV.669.» 
Beschr. d. magneto- elektr. App. 
V Pixii und Ander. XXVILdSO. 
398. — App. zu Wasserzersetz, 
durch Maj:n -El. 394. — Ablenlc. 
des Gaivanomut. durch A r a u, o ' 8 
Scheibe, 396. — Ueb. rotireude 

81* 
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agnet- 
Wa{:n.-El. 



Mnpwrlninbo, 419. — Noblli's 
DimiiRsion <li8 Arago'srh. Pha- 
nomrns, X\Vll.4'22. - Verfahr, 
tion Uotalions-Ittagn. narhzaahm. 
4iS. — Wagnet. - elektr- OscilIaL 
4:VV — Chemische Wirt, auf d. 
Ohoril. von Metall, herrühr, von 
ma^neL-eh^klr. Slr5««i, XX\II. 
459. — Wirt ]l«?n.-EI. auf 
a Zuname, XXAm - Vers, 
fth. AmhIl m. Aiü»^ d. salvnn 

midd.J 
d 

.Ürsnrongs, XXIX. 
• -elcklr. Eiekiro- 
461., 8. Magnetis- 
, Elektr. Slriime. 
It, Pyro-, in Kry- 

^^^^ _jErvrSrra. II. 297.302, 

Y\t — .£ini]. d. Zwillint^s- 
^ijl^ ^j|i4. II. 307. — Lage tler 
4en p}Toelrklr. Krvstall. 
{m»iwn. u. Erkalt XVll. 146. 
l^^fillthc Mineral, pyro-eleklr. 
^^XXV. 607. ~ >Velclie Kök- 
Jbrch Erwärmung elektrisch 
Xi^, XX. 426. — Einllufs il. 
rnwärme. XX. 430. , s. Tur- 




_>4lriciiai, Thermo-. Wie 
'Jihleckt, VI. 1. — INiir durch d. 
friiipfralurdirferene der Derüh- 
ningspunkte des metailisriif n Bo- 
|vns erregt, VI. 8. — Erkältung 
eines Berülirungsp. >virkt wie Er- 
hitz, d. and. 9. — Luft u. Licht 
hierb. oliue Einllufs, M. 144. — 
Unmittelbare Berühr, der Metalle 
wesenü., daher Vorzüge d. Lö- 
Ihun^, VI. U. — Wie d. Pola- 
rit. einer thcrmomagn. Kette zu 
betrarht. 12. — 15. rein. Metall, 
bei sehr beirachtl. Envarm. keine 
Umkehr, d. Polarit. 15. — Sehr 
groJse Temperatordiffer. scheint 
die Stelle d. reinen Met. in der 
therm. Reihe z. änd. VI. 265. — 
Eigt iitlijimJ. thermoelektr. Reihe 
d. Metalle und Erze , deren End- 
glieder Bleiglani n. Tellur, nächst- 
dem Wismulh und Antimon, VI. 
17. 146. ^ Starke d. Polar, zwi- 
schen 2 Metall, allgem. ihrem Ab- 



stände in d. Reihe proportional, 
doch mit Ansnahm. VI. 133. 134. 

— Verhalt, d. drei- n. raehrgliedr. 
Ketten, 134. 135. — Verstürk. d. 
Magn. in vielgliedrig. bald seine 
Gränze 137. — Verschiedenh. d. 
thcrmomagn. (thermo-elektr. ) u. 
elektr. Reihe , ein Grund geg. die 
Identität Magnetism. (Thermo- 
elektr.) und Elektr. 138. 142. — 
Thermo-Elektr. ist gleich d. EL 
and. Ursprungs, XXIX 367. — 
Elektr. Reihe d. Metalle in ge- 
wöhnl. u.hoherTemp. VI. 140. — 

— BeschaiTenh. d. Oberfl. dabei 
V. Einfl. 141. — Stelle d. Erze, 
gediegn. Metalle n. Meteoreis. in 
der thermoelektr. Reihe, 144 bis 

147. — Thermoel. Action con- 
centr. Säur, und alkal. Lang. VI. 
146. — Stelle d. Legir. v. Wis- 
muth, Antimon, Zinn und Zink, 

148. — Einfl. d. Umschmelz. 151. 

— Stelle ander. Legir. 155. — 
Verschied. Eisen- nnd Stahlsort. 
157. — Einfl. von HHrte, Dehn- 
bark, u. s. w. dabei, 160. — Ther- 
moel. eines Bogens ans einem 
Metall, VI. 253. — Therm, grad. 
Stangen. Scheiben, Kugeln v. An- 
timon, VVi.^muth, 270. 278. 279. — 
Einfl. d. Structur hierb. 277. — 
Polarit. am stärksten, wenn ein 
Theil d. Bog. flüssig, 2.54. 255. — 
Umkehr, d. Polarit. 255. — un- 
gleich erkalt. Stangen von Wis- 
muth n. Antimon elektr. 258. — 
V. Structur abhäng. 260. — Ent- 
steh, ein. Klanges^ bei Erkalt, ein, 
2gliedr. thermoelektr. Kette, 269. 

— d. Erdmagn. wahrscheinl. voa - 
thermoelektr. Action bedingt, 280. 

Verhältn. zw. d. elektr. lutensit. 
ein. tliermoelektr. Kette u. deren 
Wirk, auf d. Magnelnad. IX. aiO. 

— Verhaltn. zwisch. Temperatar- 
difler. u. erzeugt Wirk. IX. 349. 
355. — Verhältn. der Intens, in 
verschied. Ketten b. verschieden. 
Tempera turdi ff. 352. — Umkehr, 
d. Polarit in therm. Ketten, 353. 

— Gehrauch therm. Ketten zur 
Mess. hoher Teuip. IX. 357. — 
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stand eis. 'llierroo-elektr. Kette) selnde lielle ii. aui^kle Ringe aaf 

XViL &36. Thätigk. em. ko. d. Sclilursleiter dtf Vok. Slnlet 

ino*;rn. Kelle von d. lievsej;. d. X. 392. 405. — daraus vennu- 

Wärme l)edinj;l, 539. — In Ket- thele undulalor. Beweg, d. Eleklr. 

ten aus 2 Metall , d. Slrahluni; an X. 404. — Aehul. Erschein, bei 

den Yerbindongspunkt. d. ßecÜn- Lebersclilag. dektr. Futiken, X. 

sende, 54(K — öit 60* tteigtd. 600. V«wAiedcirfi. d. Priest- 

nUnis. Proportion.' ^ Tcmpcrfl- Icv^mImb «• Nobili^scli. Kinge, 

turdiff. l Lölhstell. 54«. — SeOi* XtV. 153. 

d. Intensit. b mehr. Kett ans ver- Elektrische Strüme, über die 
schied Metall 7. verglelcli. 544. — ?falur derselb. 11 — dtirrh- 
d. Intens, d. t!i( riuo-elektr. Stro- kreuzen sich ohne 8 idrwiii:. \^1JI. 
■Des gh'ich d. Uiffer. d. thenno- 27(>. — Sir. v. yerschieil. Ititcn- 
elektr. Act. auf jed.Metait, 545. — sit. XX. 217. — T. gleich, loteus. 
TlMffai«-«L Rwft Tcrscmtd. Me- 326. — Bcttimm. der Inteoeltit 
t.-ille, 647. — Analog, z^visch 4. doffeh doppelte Str. 226. — Feh- 
Wärme n. El. hinsielitl. d. Fori. 1er dies. iUeih. XX. 230. — Be- 
pflanz, in Metall. XML 552. — stimm, durch d. JU^lh. d. Unler- 
Thermo-el. Lrsnrh d. Beweg. V. schiede, 232. — Tafel d, hilen- 
Strohh.'dmen, dif unt ein. einsei- sitälen, 234. — Ueber d. Uück- 
tig erwärmt. Cainpaoe au%eh3n£t stünde d. Slrüme, XX. 236. — 
«bid, XXU.'f 10. ^ ClMm.Wiil; — Erreg, t. Elektr. dMch Eto- 
d, Therrao-EL XXVHL M., «. ipvi^. «in. elektr. Str. XXIV. 014. 
CoaUmbVilit Wege, Eleltriiv« — Vertheilun^ elekir. Str. XXV. 
Pvro-. 92. , — Lauf a. eleklr. Striime tu 
Ei'ektricitäl- Verlheiluncr n. Arago's Scheibe, XX1V.C29 — 
Abstofsuns:. Verlheil, in der Wirk, eleklr Slrftnie anl eine be- 
Volta*schen Säuie, II. 18d. — im wegte Wetaliin.isse,XXVil.4ü4. — 
Schiulsdrath, Yll. 117, YIIL359. aul' rotirende Soheib. at' Kugeln, 

— auf teilende FIScIm T«n m- - 412. — Belrädrt. Ober d. etrab- 
edded. Form, V. 210. Eleklr. lende Erre§. XXV11414., e. Con- 
Abstofe. ^verhält »ich nm^ekelirt ti€i<>EI., mgWrtO-, iWuia-Eit 
>vie die Quadrate d. Enlfrrn. V. Galvanometer. 

199. — Rechlfert. d. Coulofiib'- E 1 e k t ro - eh e m i soll e Theorie, 

sehen Vers. V. 205. — BrurilH il. Zweifel gegen ihr« Hichügkoit^ 

der Vers, von Parrot, Gelia, XV. 129. 

Mayer a. Simen, IfilO. 201 bis Elektro^dynamSe eV C onden- 

'268. — Egen^a Yen. mf Be- sator ^ Nnbili, StXVlI. 400. 

■titk. d. Couiifmb^Mb. V. 294. Elektro - tonischer Zu^^land, 

— Gesetz der v. galvan. Kräflen XXV. 110. — egusiirtnidityXXV. 
hervorgebracht, elekfro^kop. Er- 175. 179. 

scUeinun^en, VI. 459, \ Ii. 145. — Elektrometer, Verbesserung d. 

Egen*s Vertheidig. seiner Vers, ßohuenberge r sc h. ll.'170. — 

fiber das Bepulsionsgesetz, XIL %Tie mit ihm eleklr. Kräfte z. mess. 

606. ^ Kaan «nehnitt ein. £1<I> XlV. 960. ' ' 

trometer erwiesen werden, XIV. Blektrtiiliy Anal. Xi 910. ' 

380. — Anzieh. a. Abstofs. zwl- EMogsliure, Zbsanmenaetnng, 

sehen bewegl. Sehelb. b. gleich- XXIX. 181. 

oder ttii^ifibiiafBig«o Eleklr, XXL Endosmosc. XI. 139. — Vers. 

478. " • a. Beweise d. elektr. Ursprungs 

Elektrische BewegungeB| •» - dies. Ersebeiu. Xll. (ilV. — Frü- 

Bewegung. I bem Aüsidit^T. Doürecbel Ob. 
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. iSm. UCnH 959. - Sie End. Magnetmafll, lit Bedk mm 

bmbi wf dpUlarit», XXVUL - neuere, X1L 331. 3^, XIII. 

361. — Vers. z. Bestätig dlea«r 162. 176. — Fall, wttlnin Eiofl. 

Ansicht, 362., s. Capillariüit. sichtbar, XVI. 157. — Angobl. 
Endosmometer, Xll. 619. EinflufH der Witterang aufErdb. 

Engländer, Entstell, d. deutsch. XVI. 156. — Baromet. scheint 

Aufsätze durch sie, III. 473. ohne Einfl. XXIV. 54. — des«:!. 
Entozoen, 8. Kiujeweidewünner. d. Witterung, 60. ~ Beschreib. 
Epidot, KnrstaUf VllL 7». ^ £. i. SiMDonctm, 62. — Rickmig 

mngMifiiftre, Zerleg. XV1.483. d. Erdb. auf SieiUai, 03. ^ c£ 
Eplgeniey s. Afterbildung. gcutliumlich* Erdbeb. zu Sciacca, 

EpittUblt, Beschr. VI. 1^3. XXIV. 70. — heft. Erdb. in Sud- 
Epomeo, valkaa. Piat decs. X Amer 1827, XXI. 210. — Zo- 

16. 17. saniroenhang dess. mit d. Erdb. 

EpoptUcii« FigorCD, •.Farben- in Ochotsk, 213. — grofs. Aos- 

ringe. brach d. unterird. Feuers anweit 

Erdbeben, Verzeicliuirs ders. u. Baku, XXI 215.. 

Tolkan. AiMbfffkbe v. 1321, YIL Erde, Pcadelbeolk. in Coimfl. 

153. — T. 1322, m 289. — t. 0nibes s. ScatiBii. cL mitllen 

1823, DL 539. — v. J824 (nebst Dichte der Erde, XIV. 4Q&, - 

Kachtrac 1822 u. 1823). ML Fallvers fiber d. Unidrvhimg dar 

555. — V. 1825, XV. 363. — Erde, XXIX. 494,, s. Temperatur. 

1826, XVlll. 38. — V^erzeichn. Erdsenkua^, crofse, im vresll. 
Erdb. u. Vulkan. Ausbrüch. seit iUilte)asipn,]^VIiI.329. — amKas- 

1821, XXI. 202, — Verzeichnifs pischen Meer, XXIII. 79. ÖL — 

V. Erdb. u. s. w., 7te Reihe, XXV. östi. Ural, XXIII. 80. 

59. — 8te Reihe, XXUL413. — Brdtli«rMtteler, •. TbenDO- 

£. TM Zante, VU. 133. 163. — Mter. 

Oberaadveo, Oct 1821, Va 166. £ r in it, Beschr. a. Anal XlV.m 
— Syrien 1822, VU. 296. — da- EryilirU^lie Slar«, t. Pvp«> 

bei im ßlittelme^^r entstand. Fels, säure. 
' VIL 297, IX. 601. — Chili 1822, Erzgebirge, Thsteach. ans deros 
VII. 299. — merkwurd. Küsten- z. Beweis der vnlkau. Datar des 
heb. dabei, III. 344. — Dctona- Granits. XVI. 534. 
tionsphänomen auf Meleda, VII. Espenrinde, Zerleg. XX. 47. 
292, IX. 597. — Siciliea 1823, Essig, fiber Scbidleasigiabrika. 
IX. 592. — Erdb. auf d. Heer, lim, GeMhleba ZXIV. 634. - 
IX. 590.531.596. » Aascbvrelr Tlusorie dcra^ 639. ~ Doberei- 
lung des Eriesee's, IX. 694. — ner's Apparat z. Essip;bild. mtl- 
Gröfse u. Ausbr. des E. am Rliein, telst Platiomohr, XXIV. 604. 
Febr. 1828, XIU. 153. — E. in EssigS ther, Zusainmendruckbar- 
Thüringen, XIX. 471. — Ilcla- keit, XII. 72. ~ Bereitung, XII. 
tive Anzahl ders. v. 1821 bis 26 434. — Dichte, 435. — Siedep. 
im Ersehiilterungskreis d. Mittel- 435. — Bestandtb. 440. — Bild, 
meers, XVlIl. 54. -^.40jährise dess. aus Cblorither il Wasser, 
Beob. y. Erdb. in PalerM, XlUV. XIV. 588. — IteilelL o. Zerles. 
51. — m binfigst. daa. im MSrt, XXVIL 615. 
XXIV^ 52. — Erdb. in d. Rheni- Essiggeist, Anal, von Liebig, 




irgen, 

437. — Beob. d. Scliwtiig. dess. Analyse bestäli&t dvcb Dama«, 
rv EinÜids auf die XXVI. 190. 
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Essigslare, krjstall. nnl. grofs. Farben, Farli. Ser Krygfallbl'fW- 

Druck, IX 554. — reduc. Silb. eben im polaris Lirht, XII. 366. 

vnd Qoecktilb., wenn sie atber. — Fresn e Ts Erklär, ders. XIL 

Oele entbSlt, VI. 126. ~ ZaMm- 367 bit 372. 375. 376. ^ Welcbes 

mendrurkbark. XIL 73. -~ Anal. T. d. beiden complementlr. Bild, 

der«. XII. 269. — cbem. Verb, um i ünHulal. zuröckslfbe, Xil. 

mi d. ßrenzöl. d. Holz. XIII. 95. 376. — Formel für d. IntensiUt 

97. — liorfi^fT Geruch bei Bc- u F.irljc beid. Bild. XII. 380. — 

biiridl mit Chlor, XV. ,^70. — Farh. d. uM2:e\vr)hnl BiM . dene« 

:: Chlor, XX. 166. - durch Kali d ndlect. Kmge ähnl. XII. 38.7 — 

in Kohlensäure verwandelt, XVII. Period. Farben auf ^ehireht Fla- 

173. eben. XVIII. 5Vy. — welch. Farbe 

Enchrolt» Besdireib. n. Zerleg. d«n liDOlcii Eindruck aufs Auge 

V. 165. macht, XX. 304. ^ d. EindHicke 

Euclaty Krjatalir. VBI. 75, IX. d. Farben nehmen mk mideich. 

^^83. Schnelligk. ab, XX. 313. ~ üb. 

Eudiometrie, Gebrauch d. Pk- d. Stärke d. Eindrucks der Färb, 

tinsciiwamms iu ders. IL 210. — 324. — fib*T srlmrll hinh-r ein. 

Anpar. z. End. XXVII. 1. Be- Gitter rollende kin ju i , XX. 319. 

scoreib. ein. Eudiom. , hei dem d. 543. — Erschein, hei gegenseit. 

Wasserbildung durch anverroitch- Einwirk. mehr. Färb. Xä.328. — 

ten Platinscbwimm beffiikt viM, Fsrbtn darefa d. Yolta'sche Sliule 

XXVIL 557. auf Metallpiatteii erseo^t, sehen 

Espion , Bescbr. XXIV. 174. — durch Kaftspatb Büder, die gich 

DarttelL 179.- nicht z. weif« eig&Dz. XXIL 614. 

Enropa, allgem. geogr. Yeiblltii. — desd. blau angelaufene I hr- 

dess. XXIll 85. federn, Insektenflug, n s. w., 615. 

Evapora tionsapparat för acr- — d. weifse Sonnenlicht besteht 

fliefsl. Salze, XV. 604. nur aus roth, eelb, hlaii, XXIIL 

Eicremente vorweltlicb. Thiere, 435. — roth. Lieht in allen Färb 

XXL 336. wifsrige ▼on Cbo* dea Spectrums, 436. — desel. 

lenknnken, XXIL 174 , XXIV. gelb. Ltcbt, 438. ebenso blaues, 

522., B. Guaoo. 439. — Unempfmdlicblr.' manfcber 

Exotmose, «. Endosmooe. Augen för einzelne Farh. 441. — ; 

^ T> die Atmosphäre entzieht d. Son» 

nenlirht Fnrbcn, XXIII. 442. — 

lallung V. Verbind, aus ein. Lö- üIm r ein mcrkwürd. Aussehn der 

jungsmittel, worin sie ungleich Sonne, 443. — Färb, sn d. Gränze 

lÄsL XXV. 619. d. totalen und j)artielleo Reflex 

Fagott, e. Zongenpfeifen. XXIL 123, — Euupt. Figur, d. 

Fahlerze 8indSchwefelsalze,VIIL Arra^onitf, XXVL 302. — Far- 
420. - d. 6 X 4 fläcimer d. Kry- benstrahl, im Bora», XXVI. 308. 
•tallf. XII. 489. — Metb. sie u. — die durch Wasserdampf ent- 
verwandt« Min. z. zerhyen, XV. stehend Farh. sind Gitlerfarben, 
45.x — Zerleg: 7 Tfrsrhifd. XV. 310. — Erklär, d. Gillerfarb. XV. 
576. — Zusammensein der nirht ^5. — Vorrichtung^ 7ur HerTor- 
silberhalt. 582. •— d. silberhalten- bring, conifdemenlar. F. und Bc- 
5B3. weis ihrer ol*jecliv. Nat. XXVIL 
Yiii AnÄyse d. unkryslalL 694. — Linien in prismat. Far- 
XJIl 71. — d. sehwan. krjstal- benbiideni von Liebt, welches 
hs. 75. ^ d. dnnkelgrauen, 77. durch gewisse Gase sesangen ist, 
1* V c rs u c h e über die Umdreb. XX VUL 386. - merkwftä. FsT^ 
d. Erde, XXIX. 494« benTerSnder. in d. Cboioidea tob 
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Thienoseii, XXTX. 479. , «.Auge, des, XV. 193. — wie ans dem 

Betrug opt Li« litj>olr!ris,iUon Plionfdith nlr/.iisrlieidpn, XV. 207. 

Farbi'iiri nge, Krki.ir. njtrli dem — nicht aller ulasi«;. F. U^aloltUiy 

ljndiilalioTi9?«vs(iMn, XIL 197. — XXVIII. 147. — Cliem. ZiMam- 

Nnchtm«; dazu, XII. 599. — 3Iei k- mpnsetz. d. glas. Feldsp. n. Rya- 

vTird. AKSnder. d. Newton sehen Ictdiths, 143. « Welch. z\s*slf,t 

Binge. XXVI. m. — Eritllraig Feldsp. se in nenneQ, XXVIH 

den. 126. — Ibnt. Versnche y. J5I. — Fundort n. Kemncidici 

Arago mit Spiegi-In v. M< iail u. d< 8s. XXVIIL 165. 

and. Sobstanzen, XXVI. WS. — F(']i«:udi, geognest. Besdir^ 

£|>opt Fie. d ArrrttrotiitR, XXVI. XXVI. 76. 

302. — Farhenrinue dureh iie- Felsen, tonrndc in Amerika, üf- 

flex. TW. d. Lin84!n ein. achromat. sach ihr. Tönens. XV. 315. 

Ohjert. XXVI. 150. — l.'eb. d. Fenchelöl, ;: concentr. Srhtve- 

Kewlon'aclien Uinge zw. Suli- fei«. VlII. 404. — Zerleg XXIX 

«tanten ▼. ▼ertdiied. 9rethkraft, 144. 

XXVII. 554. — tlienret Berechn. Fencbeletearopten , Zeikg. 

a. Mrl,!.f;irle in Newlon's Far- XXIX. 144. 

Iienr. XX VI II. 75. — Lichtstarke Ferdinandea, neu entstandete 

d. central. Flecks, 79, — Vor- bisel im Millehneer, s. V^ulkane. 

eicht b. Gebr. ein. Turninlinplafle Ferf;uKonit, Heacbr« V. 16& — 

2. dies. Vers. 80. — Hinge ge« Anal XVI. 479. 

bihl z^vtsi Ii. Substanzen von un- Fernient, Anal. dess. XII. 252. 

gleich. Brechkr. 82. — KesuUate Fernrohre, Barlo \vs,durcheiae 

und Schlfiitse fm diei. Venndi. Linse t, Sch^vefelkohlcnst ackro- 

XXVUf. 88. matislrt,XIV.dl3. - Roger'«, 

Farbenzersireuun^, Gesetz für durch eine Doppellinse t. Fliat- 

dies. IX. 483. — Erklär, nach d. u. (^ro^TJglas, zvvisch. Ocidar o. 

L'nduIationssvRt XII 215, XXIII. Objerliv, arliromallsii t, XIV. 324. 

270. — [IJ»'csf)n2: (it rseld. im gp- — C audio ix' s, worin d. Krun- 

wöhnl. n, nngewöiinl. Snectr. d. glas durch Berskrystall ersetzt, 

Bergkr) Stalls u. Kalkspallis, XIV. XV . 244. — Anwend. d. analyt. 

45. — desgl. iro Arragonit und Optik auf Conslruct. v. Feroröbr. 

XVif. 1. — Jede Farbe XlV. 1. — FaradaT*« Glas ehse 

liat ihre eigene Doppelbrechung, Allrali milboraxs. Bl«*i, XV. 

XIV, 55. - »ach in 2azig. Kry- XVI. 192, XVIII. 524. _ Gul- 

stall. XVII. 18. — Gesetze der nsnd nicht d. Verfertip. d. Glas. 

Dispers, noch nicht bekannt, XlV. z. Dornal. Ohjectiv, XV. 249. 

65. — Dispers, u. perioJ. Färb. Festigteit, Betrarht. fiber f^ies. 

an d. Gr.»in2e 7w, irr Media, XVIL VIII. 25 151. 283., siehe Coliä- 

29. — d. F;4il<en|ieriod. d.ih. V. sion . Ausdebn. durch spanuenile 

d. hesond Be^:« hairenh. d. Ober- ki äite. 

flleiie abliSng. XVIL 49., s. Licht-. Fette, tvie Oete, tiitd Salie, des 

brechang. Aethersrten verwandt« XII. 455. 

Farrenl^rantol. Bereit. IX. 122. — hindern d. Explos. d. Knatt* 

Faserstoff d. Bluts, s. Blut. pulvers, XVII. 36o. 

Federe rz. Zerleg. XV. 471. Feltgesrltwulst, Untersachosg 

I'elder, phlegrüische, X. 15, rinf r, XIX 557. 

Feldspatli, Krystall u. Art. des- 1' eue rkug^eln, Narhri^^Iit üh. die«, 

selb. VIII. 79.^31. — Beul. üb. II. 162, Vi. 161, VIII 54. — 

seine Ki^sUllf IX. 107. — ent- Feuersbrunst durch sie veranlafst, 

hitt Flnls«. IX. 179. gkistger H. 163. — in erofs. JSähe beob. 

F. (Ryskoltth), eine eigne Spe- II. 2ia 

Fen- 
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Feaettteteore, 8. Meteonteine. VII. 480. SOG. opt Ersdieiii. 

Fenerievf;, D5berciB«r*«, IV. b. ^«ra. VII. 474. — Brecbkraf^, 

86., 8 Liiinpen^lijdronneumatlscije. VII. 489. — Verbalt. in d. Höh- 

Ficbtelgebirge, MerbTÜrdigk. lang, ¥11.439. — Steinöl, Was« 

sein, geogn. BesrhnllVnheil, Liii- snr n s. w. in Mineral. V I. 483. — 

wnntll. d. Tlioncrliii ffrs in Gneis, Flüsaigk. im Sclmer^p ilb, aus d. 

(lan^tiilt). des Giünsleius, XVI. Schwer^uathknfstalie entstanden, 

545. 5ä2. äjy. VII. 511, XllfSIO. — ähnl im 

Fihrirapparat, ohne Luüzutritt Uorostcin, VII. 512. — in einer 

20 filtrin^n. IV. 473. Acbaünasse, VII. 613. — in car« 

Firnif», Coi>al6niil8« X. 255. rariacb. Marmor, Vil. 514, XUI. 

Flamme v. homogenem Gelb, II. 614. — Uakeranch. il. v. Cliole* 

101. — Elf-kliicitätsenlwirLI. Iirira rakrank. ansgehr. wäiisr Fl. XX. 

Contact mit Wi»tall. II. 202, XI. 169. XXIV ^'I'y. Flnss. nna 

425. 437. — Palladium «rlieidet d. Dariukanal von Clmlt^ndeichen, 

koliie ;ius »1. Wein2;eisttl. III. 71. XXIV. 525. — Sit Ut puiikt ein. 

— Lilltiua i''ävbl d. AlkoLolil. loth, GemibDg v. Flüss. , die keine Ein- 
Gyps n. Bitteraalz nkbt, VI. 482. wirk, auf einand. anafibtD, XXV. 
483. — Schwefels. Natron ftrbt '406. — Beacbaffeob, d. FiÜsaisk.- 
ßie gelb, Schwefels. Kali ab. blafs- Strnlilen aas rund. Oeflbung. min- 
violdt, VI. 484. — Färb, (lurrh ncT Wände, XXIX 353. — Stols 
Litbion, (liircli Flursniillel erhöht, eines solchen Slrabls gegen eine 

VI. 485.486. — Flamm, d. com- runde Scheibe. 356. — iSewton's 
primirt Giis. VI. 500. — Temp. Delinilion des Füissipen rlclilii:, 
«1. Fl. in ihr. versdiied. Theilen, XXIX. 406., 8. Zusammendiück- 
IX. 358. — weshalb sie nicht barkeit 

darch Dratbgeflechtegeht, X.294. FI66sigkett,bolISndi8cbe,Be- 

— fragl. Magnetism. dcrselb. IV. scbreib. und Anal, nach Liebig, 
308. — Gasfiamme mit Drathnelz XXIV. 275. — d. reine Oel nicht 
bedeckt, giebt mehr Licht nnd v. Sonnenüclit TPrsetzbar, XXIV: 
verzehrt Ar<'nii:er Gas, XV ^ — 281. — Zerleg, v.. l) u in a s . 585. 
Wittel, d< n vt rminderlf n Seilen- — Entsteh, v. Salzs. bei ßild. d. 
druck in ein. sirli e\j>«iitlir. Lull- holUiiul. Fl. 588. — wie d. hoU. 
Strom zu zeigen, XVI. 183. — Fi. z. betrachleo, 592.« s. Chlor- 
Streifen in ein. flackernd. Flamme*, Slber. 

XVI. 185. — Färb, und Spectra Flüssigkeit, hydi opiscbe, ün- 

Verscbiedener Fl. XVI. 186. — tersuch. zweier, XiX. 658. 

Brewsler's Metliode, d. Hitze Flüssigkeit, Labarraqae*s,B€- 

ein GnsH 7 xrrsVuvk. Xyi.379. — reit. n. Untorsucb. didrs. XIL 529. 

z. monochroin.ifi.sir XV'I. 381. — 530. 

TalboTs mouocbromat Lampe, Fluoborate, meist Verbind, von 

XVi. 382. Fluorbor u. Fluormelali. U. 118. — 

Fliegenkobalt, pjrophor.Eigen- Zotammensels. IL 137. ^ wIHcK 

scbaft dess. XIII. 302. Fluoborate, Verb. Flaormetall. 

FHntglas, s. Glas. mit bors. Sals. II. 144. 

Fluellit, Beschr. V. 157. FUoborsSure, 8..Bor. 

Flusse, Einfl. d. strahl. Wärme Fluor, Atomgew. Vfll. 18, IX. 

anf ihr Zufrieren, XIV. 393. 419.420, X. 3:J9. — Dichte als 

Flüssigkeit, unl)ekannte, in Min. Gas, IX. 418 419. — isomorpb 

VII. 46Ü. 507, IX. 510. — eine mit Chlor, IX 212. 
sdir expansihle and stark licht- Fluorkiesel, s. Riesel, 
bfecbenae, n. eine änd. tibe, VU. Flnormei«lie,s. deren Radieale. 
471.473. — Verbalt. sn d. Loft, Floorsslse, d. Verbindung« der 

Anoal. a. Pbytik. 1833. £rgSnattngibd.L;^rr. II. 32 
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. sifh. Sliol. den ri- FroicliprSpar.'it, Wr^lricli drs- 
1, XIX. MH. selb, mit d. MultipHcalor, XIV 

TStoffsUure. Gc- 157. — jitcht dies, an Einnflnd- 



Flnoride dnt 
^eniL Salsca^ 

Fluorwasserstoffsäure. Gc- 157. — jstclit dies, an Einpi 

Fflnr!)}] I I. — Verb, mil elek- lirlik nicht nnrli, — b. iher- 

tronoßiÜNMi 0\v(). I. 9. — mit inm*li'ktr. Vers, weniger braiicb- 

• li'ktronm.iiiv. ÖxMi. 1. lt»9. — bar, 164. — iifue Art ti. Frosch 

Säitiguitgfit-apacit. 1. 37. — Atom- z. gt^braucb XIV. 165.« 

«iMw. L §8. — mn zn «rhalt^ti, Frficfate, GcechichtL fib. d.Rfi- 

n. lia b Fcidsnadic«, IX. r«ii ders. XXH. d9B. — iL Ffodit- 

179. — im Aptit, IX. 210. — lern ist isolirt v. Mesocarp» 402. — 

' Ynrkomm. I. 8. — ülelh., Wirk. H. Fr. auf die om^cbende 



Fossil, dorch sie aofzQScIilierscn, Luft. 1or>. — Kract. d. Besfandtb. 
VI. 1!>3. — Mit Salj^t-ler». eine der I r aiil sich seiftet, 411. — 
Art Köfiigswass. Iiildmil, I. 220. Vers, über d. Anl f»r\% .Jir. v. Fr. 
Fluosilicate, lueist Vfrbind. v. 416. -— Ansicht übtr d;»8 IltifuD, 
Flnorkies. mit FluormetilL L 171. 419. — Vcrsvdie z. BestäUgoog 

— wifkKaie, sind Yerb. r. fliMr^ dica. Ana. XXII. m. 

netall. «in« Ideseb. Salz, FiiM- Foacin, ei^entb&ml. Stoff im Ol. 

ailicat von Blei, I. 186. ~ von animaL VlU. 261. 
- Thoiierde ( Topas, Pycnit ), I iOÄ. ^ 

— V. Kalk, ApophylÜt. I. 204. ^ 
Fhirskieselsaare, a.FiiiorkieaeI Gabincr Stein, XVI. 17. 

11 Kieselenir. Gäbrong, Tlaoiie von I>uniafj. 

Fl ul8 mittel z. Aufscbliels. erdi- Wesbalb d. Zucker, obwobl aus 
ger FoariL XIV. 189. — ander. Kollena, n. Sdiwafelitlier bcafe- 
zoßleich Reinigtmgsmitt der Pia* beltd, Alkok b. d. Gsbr. liefcft, 
llüil. gel, XVI. H)4. • XII. 456. 

Flofaaftnre, a. Flaormeaatsfoff- Gabnit. Sltere Anal. XXlil.m 
sSore. — Anal. d. G v. Fabian, d32. 

Flufsapatb entb. Pbosphors-fare, aas Amerika, 334. 

1. 37. — Von roTicrntr. Scliwe- Ga II Spfcl- Gerbstoff, Darstel- 
fels. kalt nicht zerselzt. I. 21. — lung, Eigenscii. X. 258. 

aucb niciii b. Kothglutb, aber r. Galle, Zerleg, d. G. t. MeiiscL., 
SaJztfinre» X.6I9. ^ pTrodektr* Ocba., Himd. IX. 926. ^ einer 
IL aoi. über d. 6Xaflieb. SeblangengalIe,XVIlI. 87. — l^- 
ner d. FL XU. 483. — Verbind, tei sucb. d. G. in Cboleraleidbeo, 
mit kohlens. NatrM naf trockn. XXII. 180. 

We^e. XIV. 106. — erlangt nach Gallen- Asparagin. kryslallBe- 
d Cflnhfn durch 1 Icktrieit. wied. slandtli. d. OcbseneTlIe, IX. 327. 

Phosnhorcüct'iiz, AX. 252. — eut- Gallen f e 1 1 , Bestandtb. d. gfsun- 
hält Salzsänre, XXVI. 496. den Galle, IX. 327. 

Flutb, s. Ebbe. G it II er tsäure, Bereit., Eiaensch. 

Formeln, Notzea der«i In d. €be- IX. 117. — bemml d. Filko des 

mie, Vlir 7. ^ f&r orgmi. lU- Eisenoxjda, VIL 86. 

dicalc, XXVf. 483. Gallopagoa, Ina., Volk. der^Ui. 

Foraterit, Bescbr. V. 167. X. 34. 

Fossilien, Aufschlien^ mit Flufs- G a 1 1 u s s ?» n r e , Zusammenaetunigi 

säure, VI. 153., s. Flulsiniitel. XXIX. J81. 

Frankliuit, Zerlegunir dess. von Galmei, sein. P^roeiektr. II. 299. 

Bertbier, XXIIL 342. — von Galvauisebe Kette, 8. Elektri- 

Abicb, 344. citSt 

FrenndacbaftL Inaein, Vttllnme Galvanometer» Becnnerer« 

dem. X 41. Terbeaaeit I. 2€6. ^ Vefgleidi 
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dc0t.niit(LFr<i8cLpi^|). \iV. 157. res nns d. Tone ein. Pfeife find. 

- Nobili»8,ni!l2lNadeln, VIII. 450 bis 154 — Kritik d. äller. 
338, XX. 214. 243. — Vergleich. Vers., ,tus d. Ton ein Pfeife die 
zweier Galv. XX. 216. — Cor- Sehallgeschnind. in ein. (iiise zu 
rection ders. XX. 223. -— Vor- bestimm. XVI. 455. 4ö(i. — Ber- 
fiichtsmaCsreg. b. Gebrauche desis. nouUi's Bestlmra. der Scbwin« 
XXYI1.434. -r? Ilaclietl6*B,Niil- ^uusszahi einer Orgelpfeife wiza- 
Uplicatoip, XX VILöfiO., «.Fmeh- länj^l 457. 458. — ; Schallge^chwin- 

Jiräparat. digkeit iu Luft ans .der Lange d. 

an^lien, micro9cop. UfltervQcb« letzt, halb. Conconierat ein. tö- 

ders. XXVIII. 4i>8. nenden Labialpfeif»', tt:i»')» Ber- 

Gas, ölhildeiiil., s« Aethtsria^ uouili*s Vers, bestimm zu klein, 

KolilemvasvSerstiilT, 459.460. — Bestininj. ders. Ge- 

Gaüe, apec. Wärme ders. X. 363. achwiudigkeii aus d. Abslande 2 

- Krtülc d. alter* Vers. X.dfi5. Xnoieiifliicb Ja ein. tünead. Pfeife, 
neue Vers. X. 367. ^ Geaetie 461« 462. ^ Kommt 4. wirren 
hiebei, X. 3B9. — weshalb bei Gesdiwindigk. näher» dseh noch 
Strömen in dem Vacao erst Kälte, etwas zu klein, 464« ^ muth* 
dann Wärme enf stellt, X. 266. malsl. Ursachen hiervon, 465. — 
363. — Aehnl. Erschein, b. iül- Vers, dureh eine der Pl'eifenaxe 
len d. OeIi;asbelialt. X. 498. — mogh parallele Krs< hüUer. über- 
Despretz's Vorsciilag, durch einstimmendere ilehulL. zu erhal- 
Vcrbrenn. d. Gase uut. verschied, ten, 465. 466L — Ob d. Schallte« 
Druck Ihre wec Warme so he- «ehwiod. dnreh 4. Ton ein. Pfeife 
stinuBu XIL &aO. — ist unbr/meh- heslimmt, für alle Gase mit do. 
bar, XVL 453. — £inn. d. Oichte proportioiial. Fehler behalUt, 467. 
auf d. spec. Wärme, XIV, 59i5. — — JXatur d. Gases, Biot's ße- 
jH'sliinm. d. spec Wärme durch haupt. znwMer, ohne Einff aof 
il.£rwarmuii'j;s/eil. mehr. Gase nn- La|;e der K.notenflä<:he, 1(>9. — 
ter verschied. Druck. XVI. 342. — Weshalb d. Knotenil. bei ollncn, 
für mehr. and. Gase uuL einerlei den Grundion gebenden Pieiieii 
Druck, XVL 347. <- Üat. gleich, nicht ki ^er Mitto liegt, 46a 
Drodr ond bei ^ich. Vokim. d. * Sehalkeschwind. in Lnft n. 6 an» 
spec. W. aller Gase gleich, and dern Gasen, bestimmt durch den 
mit dem Druck abnehmend, XVI. Ton ein. Pfeife und den. Abstand 
352. — Wärmeleil. b allen Ga- d. Knotenfl. v. d. Mündung; dar- 
sen, Wasserstofig. aus^enomm., aus abgeleitet: Verliältn. d. beid. 
Kehr wenig verschied. XVI. 350. — spec. Wärm. u. d. spec. Waruie 
Kritik der Untersuch, von De la nut. ctnist. Volum. 47L — Unt. 
Roche u. Berard, liaycraft, Gleichb. d. Drucks u. d. Temp., 
De la RIve »nd Marcet^ ftber shsolni WSrmemenf;e bei gleich. 
Bnec.W8mie,XVL439bis4dO.— Compresslon DUaUL. für alle 
Was nnt. Abkähhmgsverniüg. ver- Gase gleich; d. Teimperaturerbdh. 
stand, n. oft venvecbselt ist, 444. dab. nmgekehrt pronort. d. spec. 

- specif Warme unter konstant. Wärme unt ronst. Vol. XVI. 201. 
Volum, nicht durch die Krw irnj.- 476. — nur einfache Gase haben 
0(1. Erkaltunzszeiten, so \vie durch gleiche spee. Wärme, XVI.475. — 
iweiu diiecl. Verfahr, be.slimmbar, BrechkraU d. Gase, VI. 408. 413. 
450. — LapJace*s Theorem, — Dichtigk. mehr. \%. 441. — 
daJa d. Yerhsltn. d. berechn. und ZnsammeMr&ckbarIceit« Abvreich. 
beobachteten Schallgeschwiodigk. einig, v. AI a r i o t te* sehen Gosels, 
qaadrirt gleich sei dem Verhälln. IX. 605. 606. 607. — Bestätig. 
iL beid. spec. Wänn.« lAfiit leiste- d. Mariotte*tcfaen Geseta. fiird. 
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Lufl, IX. 606» — * leuchten beim Gay-Lnssit, Beschr. und Ami 

platzlich. Zusaramentlrnrlen nicht VlI 97. — Krystallf. XVIL556. - 

ans n\ch srlb.st, Xl\.442. — Vor- Zusammms. ein. ihm verwamikcii 

ficlilai ihr. ß«*ncnnung:, !H. Min. X\ II. r>54. 

474. — tli»* Schnfllij;k. drr \ rr- G<'l»irg<*, HölH iiVi iliiiUn. zw. ilir. 

uiisch. (1. i«ase durch enge Kauale käiiiineu u. GipiVIn, Xlll. 521. — 

•t«bt in einig. Beiidt. snni jmc* Rdntif^ Alter dm.; Gd>. deH 

Gew. XVIL 313. 344. — «twb b. cken Alten Wen paralld, XVÜL 

Cas-cmengen, 345.^6. — Mög- 19.25, XV. 9. — Weitere Aos- 

Üch£ einer mecban. Trennan!* d. führ. d. narall. Gebirgszüge ^leirk 

Gase, 346. — Eindrin-. v. Luft Allers, XXV. I. — Vier Haanl- 

n. Kohlensiinre in e'nr Steinkoh- züge Inner - Asm'HS, Altai, XViIL 

lengas cnlhaltende BhcM , *547. — 6 — Hiinmelsj;eb. 14. 339. — 

Tat. fib. d. Dichte und d. absol. Kih jilun..*i2I. — Hiniaiaya,3i2.— 

Gew. d. einfach, u. znsammenges. d. Geh. sind pifitzl. erbob. XXV. 

Gase, und üb. Zoflammensets. a. 6. — 12 GemressysteiDe in Ea- 

YerdidH. d. le tztem, XVII. 529 ropa, XXV. 10 bis 41. - V«- 

]bia 532. — Taf. Üb. d. Gew. d. gleich dies. Systeme mit aofser- 

Gase, XXf. 629. — Apparat sie europäisch. 44. — Ursach. d. Ge- 

zu wägen. X\H. 244. — Gew. hirgserheb. XXV. 52., s. Kaub- 

d. sohwrUig. Siiure, XXII 2 47. — sus, Ural, Andrs, UocbebeaeOt 

d. Salzsäure, 250. — d. KoliU*n- Erdsenkunsc, Viflkane. 

»äure, 251, — d. nicht enlzü ndl. Gebirgsarten, s. Itliueralien. 

Pboaphorwassent 252, — Ver- GebUseofen, Beadrreib. tmn 

bütn. d. 0nec Gew. der Gmrt twedcnfSreic. nebst ZvMOr, XV. 

z. d ehem. Proport XXIX. 193. — 612. 

Gebr. d. Luftthemiomet. znr Be- Gehirn, mlrroscop. Untersnchong 

sUinm. dess XXIX. 203. — Be- dess. XXVIII. 451. — früh. Au- 

stimm. d. Gew. d erhitzt. Gase, sirlit über d. HirnsnbRf. 459. — 

208. — Sahst., dn .n sprc. Gew. K( su]t. d. ünlers. XXVIII. 46a 

im gaslUnu. Zustande bfstijnrutiÄt, Geiiör, 4(S<KHi Srliwinü. in d. Se- 

217. — Bemerk, üb. diese Unter- cunde noch hörbar, XX. 295. — 

iNioh. XXIX. 228. gleiebe Ten- Apparat z. HervoHiringnn^ dieser 

peratornnterschiedeveriind d.Bla- Schwing. XX. 294. — Apnar. z. 

sUcit. gleich viel, XXIII. 291. — Hervorbring, tiefer Tone, XXIL 

Berechn. Temper,, hei der mehr. 597. — d. fliirbark. tipff-r Töne 

Gase flüssis w^rd, XXIII 29'2 — scheint ohne GrSnz. XXiL l)ÜO. - 

Gesetz d. DiHusion, XXViii 331. tönende Srhwini;. durch Wasser 

— wer d. Vers, angestellt, 333. besser z. Oiir i;t^eitet, als durch 

335. — früh. Vers. v. Mitchell, d. Luit, XXUi 448'. 

334. — Resnlt d. Vers. 343. Generatio aequiTa«a,Unwali^ 

Tergleich mit d. Theorie, 345. — scheinlicUb. den. b. Piken, X2IV. 

Berechn. d. Gesetz, hei Gasen y. 2. — bei Entozoen, 4 bis 6» — 

ungleich. Dichte 347. b. wel- Infusorien, XXIV. 21. 27. 

rhen Gasen die DilTusinn srhnel- Gen fer See^ AnaL6ein*Wassei0y 

1er stnit fmc^. l'Vl — Erklärung Xll. 184. 

d Ditiusions» rscliein. nach Dal- Geognosie, geogn. VerhälLa. des 

ton*8 Hypothese, XXV1II.357. — link. Weserufers^ III. 1. — des 

Ausström, der Gase aus capillar. südL Norwegens , V. 1. 133. 9S1* 

CMTnung. XXV11L 354., s. Aero. 389. — Vorkommen d. Steiowk 

dynamik, Mariotte's Gesetz. S.Bex, III. 75, IV. 115. ^ neos 

Gasquellen von KohlenwassersL geogn. Erschein, in d. norddeulsck 

iaSihitinaii.Kheins, VII.I3i.ld3. Ibene^XlL 109. ^ WsbisdieiBL 
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, Lagerstätte d. Berastdiis In 6<*n 

OÄeeländeyi.XII.117. ^ CypB. 
raass« in dt-n Pyrenäen, 114. — 
VulLirnsrln" Hebuns; auf dt'n Mo- 
larken, .)0(> — L'iiislüiid«* l>»'i (l. 
Heb. auf Smi nin. 507. 50H. — 
üb. d. Vulkane aut J;iv.i, ÜO."). 
Ab. CenUclbilil. in Gebir^. XIV. 
Til. — ß r o g n i a r I * • Clascificat 
iL fosatl. Pfliuiz. nach 4 von ihm 
angriiotnm. Uinwälzunj^sptTiod. d. 
Erilf'. XV. 38.>. — Moffmann^s 
B» riclitii:;. inrlir ivesi'ntl. irrtbüin. 
im m'olou;. TIjüÜ dies. Arb. XV. 
415. — Brscliairenh. des lindrTis 
ton Rom und gcogn. Cbarakt. v. 
Ital. XVI. ]. GeognoaL Schil- 
der. Ural, Q. beaotici. derGe- 
gend von Slatousl, XVI. 260. — 
Verhalt, der ki'ystallinisch. Geak. 
(Granits, Grunsleius) zum S(?hie- 
lergeb. am Harz, Erz- u. Firhlel- 
peh , als Bow. ihres vnlk?<n Ur- 
sprungs. XVI.5J3. — i^rln'liui>j;s- 
tUil« Pyrmooty Driburg o. a. w., 
a. deren Znaammenh. mit dortii;. 
Saoerquell. XVII. 151. — K<^ogn. 
Bescha.Tenh. TOn Inner •Rufsland, 
XXII. 344. — der Linarischen 
Inseln, XXVI. 1 - StroinboÜ, 
XXVI. 2. — ßasiiuzzo, 1.5. — 
Panari.!, 20. — Llpari, 25. — 
Vuikano, 58. S^iiine, 69. — 
FeUendi, 76. — Alicudi, 77. — 
Vstica, 78. — alkem. Bern. IIb. 
d. Rildaneaweise der Liuar. Int. 
XXVI. 81. 

Geothermoineter» •« Thermo- 

meler. 

Geriistoii, Darstellung aus Gall- 
äpltin, X. 258. im, — aas Chi- 
narinde, Catechn u. Kino, X 262. 
263. 264. » Gerbai der Espen- 
rinile, XX. 52. — Anal. d. Gerbst* 
XXIX. 181. — G.. ßleioz. Q. G.. 
Eisenoxyd, XXIX. 181. 

rjerRten Zucker, allmäliee Kry- 
Mallis. dess. XI. 178. 

e t i) 8 e b. jNakuiis , Uraadi deaa. 
XV. 312. 

Getreide, a. HehL 
Gewicht, epeciilt b. grolii.Knr- 
•toU. geringer nU b. Ucinen, dCi- 



her ara besten ccepalvinrt Kiy- 
stall zu nehm. XIV. 474. — d. 
spec. G. d. Vesuvian vermindert 
diirrh Schmelzen, XX. 477. — 
desirl h. (;ranat, XXli. 393. — 

. Rp. ir. des nalurl. Goldes, XXITI. - 
191. — d. spec. Gew. b< i zusnin- 
menges. SnbsUuiz. nicht aus dem 
der ßestandth. s. berechn. XIX. 
107. « «pec. Ge\v. d. Phesphor* 
wa.s8er8toaa, XXIV. 121. — Ver- 
hSlln, d. apcc. G. der Gasart sn 
d. chem Proport. XXI2C 193., 6. 
Gase, Meer. 

Gewitter, l^eding. z. ihrer Bil- 
dung, XIll. 419. — niaclieii das 
Bareinet steigen, XIX. 148. 

Gewürznelkendl :: AlkaU nnd 
Meiallox. X 609. 611. — Anal. 
XXIX. 87 - Zerleg, einer aus 
demsell». .-^fii^esetzt. |verlmutlerart 
Sahst XXIX. 89. 

Gift. Wirk. d»'R narkolisclien auf 
d. Blut, XXV. o91., s. Pllaazea- 
physiologie. 

Gismondine, V, 175. 

Glanzkobalt. gii*iche KtystallC 
und Shntiche ZuKainmensets, wie 
ISickeldanz, XIll. 168. — wahr- 

scheinl. diinorjih, Hi9. 
Glas, Ausdi Im. durch d Wlirme, 
1. 159. — niujmt mit der iemp. 
zu, L 159. — Zerspring, gewiss. 
Glasarten Im Vacne, I. ^7. — 
unt Druck fiir Waas, darchdrini;« 
bar, VII. 487. - Widerleg Vfl. 
488, IX. 555. — kleine Risse mit 
der Zeit v. seihst verscIiNvindend, 
Vil. 488. — Zu^aininendriickbark. 
IX. 604, XII. 51 191 — d. cu- 
bische nicht mi^ d. ünear. direct 
lestimmb. XII. 158.516. — Ela- 
sticitfit, Xin. 402.411. €9le« . 
stittslas, Barytglas, XV. ^42. 243. 
— Kronglas in Ferrirrdir durch 
Bergkrystall ersetzt, XV. 244. — 
Guinand nicht d. Vervollkomran. 
der Glastabrication in Benediet- 
Bayern, XV. 248.249. — Tili- 
bcaudeau u. BonU iup's Glas- 
msss. X. grofsen Objectivgläsern, 
XV. 251. - Faraday^s Glas 
ohne Alkali mit bon. Blei, XV. 
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251, XVL 192. — BrtH:liki. und 
1)i8|M>r8. d. Hint- u. Kroiig;las»*s, 
IX. 484. — körner'ficiies, VIL 
119. ~ ehem. ConntiUit d. Km- 
und FfintcL.tiMch D5bereliirr, 
XVL m. - Sehwieriuk. b. Be- 
reit. V Kran- q. Flintsl. s. opt. 
Gebr. XVIII. 51 > — T)or8. Blei 
^]. K)*'fit']vrf\e jifbcn ein j?eeigne- 
tcs Gl XMII. 524. — Reinigung 
d. Materials dazu, 525. — Berei- 
tungsart, 530. — Eigensch. dies. 
Gl* 561. — Beichr. der ^eei^n. 
Oei«ii, XVm. 571. ^ Glas wird 
angegriffen v. schmelzend. Salpe- 
ters, u. salzs. Ammoniak, XXiV. 
192. — ub. d. allmäÜu'e Färban;; 
d. Ft-nslersclieib. XXlV. 387. 
G I a s i> la s <• I a m ne , Bc^direibuugy 
XXV II Ö84. 

GUtihrSnen tertftmmeni, rniter 
WtM. in ein. GlasKcfilis terpUUt 

dieses, XXVIII. 445. 

Glauberit. KrystallL VIII. 76. — 
tünsll. XIV. 108. — opt Fi_'» n- 
schaft XXl. (iOT. — Vtriinilrr. d. 
Zaid u ISfii; svin. opt. Axen b. 
Erwiiriii. XXVll. 480. 

Glaubersalz, KrystallE VlIL 76. 

GlancoHt, AiuL IX. 2ff7. 

Gliadin, aaaL Stoff in d. Gaü«^ 
IX. 334. ~ Taddei's keitt neuer 
Stoff, X. 277. 

Glimmer, Anal. mehr. I. 75. — 
Fonntl luv (] l u. 2ax. Gl. I. 85. 
— Lilhioijj;! II. 107. — v. Churs- 
tluri, anal. III. 43. — von Ziun- 
walde, VL 215. — t. Altenbefg 
mid Coramllj \'L 481* — opt 
Unterschied eines emerikan. Gl. 
Vm. 243. 

Gloclen, Natzlosißk. d. Lüntens 

1). Gewitter, I. 420. 
Gluten :uis Pllanzenleim, Pflan- 

zeneivvrils u ein. schleimis;. Stoff 

besteh. X. 247. — AnaL äess. u, 

ihre Bttngel, XIL 251. 
Glyzyrrhin, s. Süfshotzzacker. 
Gmelinit, Beschreib. V. 166. — 

Zerleg. XXVBI. 418. 
Gold, Atomgew. Vllf 178, X. 

340. — ßpec. Wärme, VI. :yJ4. — 

Vorkoiiuueo au üarz» 11. 418, 



XHL 575. — an der Mosel, X 
136. — nat. Lepr. mit iviioilium, 
X. 322. — lail Silber, Audljse 
nMbr. X. 313^ — apee. Gew. dies. 
Legir. geringer «1s n. d. Beredio. 
X. 321. - ähnhch. Verhall, b.i 
Schwel'elmetall. X. 321. — Lf- 
gir mit Silber im starr. Zustand 
enisiüud. XIII. 576, XIV 57ff — 
An:«). V. amerikan. siUteiiuiit. b. 
XXllI. 163. — V. nralisch. GoU, 
nach MäniUbeilcn, XXIIL 167. - 
Melb. die nraL Golderze niittebt 
Kölligswasser za analys. 169. — 
Anal. mehr. ural. Goldproben, 174. 
— G. aus der Bucharei 179. — 
i«ns Siebenbürgen, ISO — G. u, 
Silber zusnmmen^esriiuiolzt'n mi- 
M heii SK ii beim LrLuU. ungleich- 
uiä&. XXIII. 180. — G. u, Silb. 
anf naaa. W ege an irenneti nickt 
sweekmtfa. 183. — G. mit Bki 
zu sckmelz. d. beste Metii. es v. 
Silber z. scheid.. 184. — G. ftr- 
bindet sieh mit Silb. nlf-bt in fi- 
slen Verhiillii. \XIII. 188. — G. 
II. Silb. i.soinorjili. 190. — reinvs 
Gold kominl ^t-ciie^^ca lücht vur^ 
190. — spec. Gew. d. nal. vor- 
komm. GofdcSy 191. ^ ^««^Jig- 
nicht fiswer als Grubeng. XJQCL 
193. — Unteiaeh. d. spec. Gew. 
zw. .gedieg. u. geschmolz. G. X 
321. — Legir. mit Platin, deren 
sper. GcNv. u. Dehnbarkeit; Ge- 
»ichlszunabnie dab. XV. 527. — 
G. iu Selen8äure löblich, Piatiu 

nicht, IX. 630. — Elektrieüila- 
leit. Xn. 280. WSrmeleit. XIL 
282. — Merkw&rd. Abnahme in 

Aroerika u. deren CompensatioD 
im Ural, XIII. 566. 567. — Aus- 
beute iu RuCsland, Win. 273 — 
in Amer. in Irüh. Zeiten, \\ 11!, 
275. — ßescbr. d. Golilkrystailt-, 
XXIII. 196., XXIV. 384. ^ Bc 
doct d. G. ans sein. LSs. dnrck 
Metall. IX. 255. ^ durch Phos 
phorwasserstoff aus Goldcblorid- 
Ifts. XIV. 183. — durch Piaün, 
XVI. 124. - Rednct. dorcb Stiel- 
stoffo^yd , Stickstolloxyd - Kali u 
Mlpetdg.Sänre» XVIL 138.470. - 
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angebl. auch T. Sticlrgas, v. Stielt- 158. — Hegen in den AlpenlliS 

oxydnl ah nirhf, WIl. 139. — lern <l. ^ro\'<. Kelle «joireiiüb. IX, 

Schwei'cl i; old (AuS^> koli- 375. — simi durrh Slrr»imm'j; ans 

len«resrhwef VL458. — arst nik- ilint n hf rvor;;» hroc lieri : 3Iöi;iii lik. 

geschueC. VII. 30. — arspoigge- solcher StrOui. IX. 57G. 577. — 

sciiwet V1L 150. molYbäin- d. Strttme haben keine allgenieine 

{ceacW VL 458. ^ fibermol)b- Rieht f^ebabl, IX. 682. — fiticl. 

dSngeschw. VII. 288. — Wolfram* mch .-uirh am SQdabh»n^e d. Ai- 

gesch^vef. VIII 281. ^ telhtrse- pen, IX. MS. » in Bitiern, IX. 

schwefelt. VlU 420. — Brom- 587. — PhSnomm krhrt h. jrd. 

gold. VlIT 333. — Verbind, mit nriiuiliv. Gi'l)irL:sk<'lte ^vfnlfM*, IX. 

and. Bruiuid. XIX. 346. — Gold- o8S — ßcw. st in. Diuriibrecli. 

eklorid, Verbind, mit Chlorid, d. Schirfergeb. am Harz n. s. >v. 

electroposil. WeUlle, XVII. 261. XVI. 617. 527. — Durchbrach d. 

— Goldchl. -|- CSblorkaliam and GrAoeandeteinrermat in Sachsen» 
Cldomatr, Anal XVIIL 699. - XIX. 437. 

Geldühl. -j- salzs. Odorin, XI. 82. Graphit kein KoUeneisent XVI. 

— -f- salzs. Olanin, XI. 70. — 168. 172. 175. — auch im na- 
Knallsold, e. \ vrh v .-(niMio- turl. dem Eisen fim* Iwi^^emengt, 
iiiakal. Guldazntür utui .uinnonia- 174. — Darsteil. iÜU&tL Graph. 
Lal. Goldsuhchioi ür, XIX. 493. — 169. 

Anal. dess. XIX. 500. Griechische Ins., vulkan. Natur 

Goldoxyd, pmln«. XI 236. den. X. 169. 

Goldparpar, Beding, za seiner Grflnbleierz, ehem. Form. Ittr 
Bil.^. XII. 285 - Ein ihm ähnl. dass. XXVI. 491. 
Siibemiederschl. XII. 286. — Bp- Grünspan, s. Kupferoxyd, essigs. 
merk. geg. d. Annahme V. metal- Griin.stein, Bt'w. sein. Durch- 
lisch. CTold in dems. XXII 306. — l)r<'ch. d. Uarzer Scbiefergebirg* 
besteht nach Gay-Luesac aus XVI. 532. 
Zinnoxyd u. metall. Gold, XXV. Grnndeis, s. Eis. 
630. — enthSilGold im oxydirl. ^uaiak :: AlUiioL VII. 316. — 
ZDSttnde, XXVII. 634. b. tmckn. Deetltl. VIII. 401. — 

Goldsebwefet ist Scliwefelanti* eisenthfimt. SSore dabei ceMIdet, 

mnn (SbS«), III. 450. . Vlil 402. ~ Slher. Oel, dees. 

Gonionoeter. Coiitncf^nniom. Eigensrh. VIII. 481, — UnterBttch. 

Atlelmann. H.83. — Kellexions- df*=« XVI. .3f)8 

^on. V. Budberg, IX. 517. — Guano, nierknürd. Vogel -£xcre* 

V»>rliesspnuig. am Benexioii^!;"Ti. nirnte. XXI. 604. 

XX\1I. 687. — wie d, Fehler d. Guatimaia, Vulkane das. X. 533. 

Exeentrieit. ein. Kante anWol- Gammi :: Chlor, XV. 570. — 

laste n*s Gon. b. Messongen m arabisch. G. XXIX. 67. d. na* 

» beieittg. XXII. 395. tßriichc enthält 3 Gommlstofle , 

Granat, Zerlej: mehr. II. 1, — XXIX. 51, — Zasammensetsong 

Zerleg, ein. sodaiithühnl. den ve- ders. 55. — arahinhalt G. 57. — 

suv. Gr. begleih iHlen Fossils, II. bas8orinh.'dt. G. 58. ^ cemsm- 

14. — AniTcndbark. za einfach, halt. XXIX. 60. 

Microsr. XV. .S19. — sein spec. Gummi lark, s. Srhellack. 

Gew. durch Schmelzen vermind. Gyps, Kinil. d. Warme auf seine 

XX 393. — Beschreib, n. Anal, dopp Strahlenbrech. Vlil. 520. — 

»in. weilii. granatart. Hin. XXVI Elektr. b. Spalten n. Dmek, XIL 

|485. 148. 151. — spec. Gew. seiner 

Granit, Chabrier über d Gr.i- Variet XIV. 477. — Elaslicitlts- 

uitgeschiebe in Norddeaisdil. IL axe durch KUngfigoren hetlimmt. 
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XVI 246. — Bcarlir. A. bisbtr ntSkn mit Reg. u. Sclinee, 446. 

beob. Kryslallf. XWII. 24S 447. - mehi m\i plolzl. Wol- 

neue Mess d. Gvj)<^»^vs» X WII. k«iiliil«l. vjmImukI 447. — büufis; 

251. ~ üi.sruss (N i ilit-.s.H. von v. vents par ralal. begleitet. 445i. 

Pliillips — l>ri»liim» <ler 449. — ilaiier nicht unt tl. Trop. 

tlinuiisch. Ax. iiu (ivps, 261. — 450. — H«g. loeab PbanMeeo, 

Ünenie Ausdeha, d.Altn,266. — 451. — Hdbfl der Ha^eWolkf«,. 

d. Uterin. a. opt. Aä. faUen b G. 451. — gewSlmlicli, BejjU-iter d. 

innerl^Ul «1. lieobaclifiiDgsfehler, Wasserbosen, 45^ — Scbneeku- 

268. — einfache Uezieb. d. Fläch, geln, 15:5 — Theorie des Hag. 

des G, in d. krystaliograpb. Ax. 453. — V oUa's Tbc ori^, 455 — 

*27-2. Wän«;e! ders. 556. — v. i>ucli*8 

Gypsberee sind zum Tb« il wie Tb. 459. 472. — GayLussac's 

Grai)Il 0. Trappm.iss. VOM hiiieii Vers, ub. Vprdunstuugskälle, 460. 

bei vorgcbrcicb. XM 561. 461. 462. — In Irockn. Luft kum 

G Y pshaloid, Bescbr. nod Anal noch b + 8" C. Wasser gefrier. 

¥.2 neuen Spccie*, V. Wl. 182. 465, XVL 499 bis 509. - Be- 
schreib, ein. b. Dreschen stall ^e- 

g liiod. llagelwcf f rrs . XWH 3<>"2. 

Ilaare v. I^Iensibrn verhalt, sich 5T(J — .ui.sSchvvcieiLi^iS eulsUod. 
T^ie ^?uniini t'la.»Hliriiin , XX. 2. XX\ III. 576. 

Ila^i kies (ScbweiVbiiekel), nicht H agelable.i ter, Unzweckmi&ig- 
nia^nttt. V. 534. — Anal. 1. 68. keit der«. XHI. 360. 

Haarraoch, a, Bolieoraucn. Uaidingerit, X, 478. — AnaL 

Haarröhrchen, StrOm. d. Gas- V. 181. 188. 
arten durch sie, 11. 59. — Sleis;- Ualo, s. Nebensonne, 
hohe versrhif dt iier Flnssi2;k. XI. H a 1 > i d « a I z e , M. 430. 
141 Verdunst, von Fiussisk. Ha m ine rscblag, s. EUen-HaiB- 
aus llaarr. XXVII..46a., 8. Ca- merscbl. ' , , 

pillj.rifät Hau fseile verlieren dnrehTrocftD. 

Haariüiircbenkraft, 8. Capil- an Tragkraft, XXVII. 400. 
|^riiät Hairn v. Cholera -Kranken, XXIL 

Habronem -Malachit, ansge- 176, XXIV. 529. 
zeicbn. Krysbillia. dem, V. 175. Harnsäure mit Schncfels. tmd 

lläinaline, KrystaÖf. ders. XIL liraunst.-in destill., pAd S.nlpe- 
526. f.Tsrmie, XIV. 466. — giebt trock. 

Ha-'el mit Si bwefelelsen, VI. 30. dcstill. llanislofT, blaiisaur. Aram. 
— ^am See Tschad, X- 486. — u. Cvansäure, XV. 626. — gieht 
oft mit Meteorslein, verwechselt, trocken mit Cldor cyanipe S. nnd 
V I. 31. — UmetSnde b. sein. Fall, S.ilxe. (entsnrerb. Proiil's Anal 
X1I1345.— Ver8chi#?d.Art,346.— XV 560 ), feucht auch Kleesinre^ 
nSchtl. FÄle, 344, XVII. 470. — XV. 567. - wahracbeinl. Zusam- 
seit. Gröfae n. GeeUlt, XIII. 347, ni. nsetz. 567. — giebt mit Kali 
XVi. 383. — grofse Aiisbreit. ein. erliilzt Amniuniak und Kleesäure, 
Ilit-^elwettprs u. merkwürd. L ni- XVII. 173 — Anal. XIX. 1. — 
stämle dabei, XIll. 349. - lallt Chlor, XIX. 11. — : : Salpc- 
zu allen Tageszeit. XVII. 443. — lers. , 8. Purpora. — ::,Kali, 12. 
bei allen Temp. 444. — den ge- HarnsSure, brewU wt Cyan- 
mäfsigten Zonen eigenthilml. 444. store (Cyanurs.?), XV. 571. 62o. 
— nnt d. Tropen nor in Höhen, Harnstein, Unterfindi.em. XiA. 
445. — in grofser Kälte nur ge- 556. 

iromer Heften, 445. &Ut su^ Harnalolf, wie aus Harn reina 
° ' vor- 
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vorlbeilLaft darziutell. XV. ffifclMliii. XltL — Ii. d^AienÜ» 

XVilL 84. 86. — in Wasser gc X 24. - b. Santorln, X. 175. ^ 
löst liurcli Kochen nicht zersetzt, auf d. Aleoten, X. 357. 
XV. 621. srlnndzend scheint IT e«r rauch, 8. IlJilienrauch. 
«TZ. loch., (lab. in C^'.insHtire (?) lit^lena, St., nicht vaUuiUSclli 
u. kohleus. Airim.' zerfall. ()22. — X. 32. 

üildung aus llarnsimre, XV. 523. Helium tat, Gescbicbtl. XVII. 72. 

— aaa wtffsrig.Lös. d.Cyans, — VocbS&b de« Fabrenheit'- 
627. * «jrtafc^ht tm Verbind. 4 . tdien Heb 73. — Beidur. cuim 
cyaiiig. SSore ( Cyaiu. ) mit Amin., ntatn 641 mb e y , Th p orie dei». 
n. bat d. Zusammeiiaetz.^«m. neu- 74. -* Construct n. Gebr. 81. <r- 
tr.il. wnsserhalt. cvanrj^s. (cyans.) Theorie d. s^GraveSaild'aciieit 
Ammoniak, XII. V>.3l — durch Hei. 87. 384. 
Proul's Anal, hestätii^t, XII.255. HeÜoirop, \r\e weit sein Licht 

— merkwürd. Widersprach sein. siclilLar, IX. 172. — Ultere Ein- 
Zersetznngsprod. hieroit, XV.628. rieht, des«., der des Gaiubej'- 

Zuaammensetzung deaa. XIX. a^ben, Hefia«Uit..MiQL XVII. 6^ 
487. — AebaMebic mit Oaeamid, Uelligkeittm«sser, Beaclirctb. 

XIX. 491. — ZusaiDiiK'ns. iKicIi XXIX. 490. 

Prent bestätigt, XX. 375^ ^ Helwin, An^l HL 53. 

Prodactt' d DeslIII. nur AmmoD» Horderit, ein dem Apatit' ver- 

XX. 373. wandt, ölin , Beschr. XIII 502. 

Harz, Tliatsach. das. z. Beweis d. Hetepozit, Beacbr« ond Analyse^ 

irulkan. INatur d. Granits u. Griio- XVIi. 495. 

•teina, XVI. 517. HimalaTa- Gebirge, XVUL322. 

Harle aind Sioren, VH. 31*1. ^ Eimmeia.seblrge, System deta. 
V. >1) des Colophons mit Basen, XVUL 14. 319« 
VIL 311. — des Gaafaks, Kork- Uipp«»i(ttr»,> biafaer mit Ben- 
barzes, Jalappenharz., Sandaracbs zogs. Terwechs., im P£erdeham, 
u. MasUx, VH. 316. - Prodncte Darstell. XVII. 389. — Verhalt, 
der troekn. Destill, v Colophon, in d. Hitze u. z. Säuren, 390. — 
Guajdk, Benzol, slinkeod.Sciileim- Anal. 390.391.393. — Sätügangs- 
barz. n. s. vv. VlU. 401. 405. 407. capacit. 393. ^ Zusammensctz. 
409. fimliiril der K ia elek* 394. - Salze dera. 394 bi«396. — 
tMmegative mid indiOpranle« XL .:giel||.b€i trpclcner J)e8tilIaL Ben- 
28. — Weicbharze» GermscheY. zoSsSnre, die nach BenioS riecbt, 
ather. Gelen mit Harz. XL 31. — .^nit Kalk destill. , ein ammoniaVak 
Harze der Pinusartrn , XL 35 bis Oel, 397. — mit Vitriolöl oder 
41., 8. Pininsäure u. Silvins. — eonet^ntr. Salzs ebeulalls Benzoe- 
Harz aus d. CopnlvübaUaiii eilt- säure, 398. — kann als ehem. 
hält kein Amuioii. XXI. 172. — Verb. t. Benzoös. luil ein. uube- 
Proportb ihrer Elemente^ XVIU. - kannten Stoff ange8eh<;n v^erdep« 
389. — ZerreUaeRgespaaniHan- 398. Im^ Anlbnianth. n. Habs. 
BMHi XIIL 41 K keine Benzols. 398 

Han6maaiiit,Be6chr.XIV.20l.— Bisingerit, Anal. XUL 505. ^ 

Anal. (Manganox^pdol- Oxyd) 222. Anal, einer eign. Species v. B«* 

Haytoril, :nis Kieselerde besteh, denmais (Thraulif), XIV., 467. , 

in Dcdolitbt'orni, X. 331» XL 383. Hobor. s. Zun^enpfeiie, 

— Ana! XII. 136. ' Hochebenen l^ersiens uod Eu- 
Hebun^en, LanJbeb. in Schwe- ropa's, XVUL 328. — Höhe meh- 

den , IL 398. bei Otabeiti , IL rerer, XXUI. 81. ^ Zweifet (iU 
327. — b. d. MokcUo, IL 443. d. GfOStt «. Cifiliaat» der tataii' 
Sn ChÜi, HL 344. auf dm Lipk^ wben & XXUL ßl 
Aanal. i. Pbysik. 1833. ErgSorangabd. LIefr. IL 33 
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« 

Hdfe, «. dockfiif XXII. 321. — chrm Zih 

Uiihe, gcot^mp?! , v. Wnldni uml Bnmmpnsotz. bridrr iiiini. 3*25. — 

Hoskau , XXiU. 73. — d. Kirj^- Hornhlende in AiigiÜ'oriii, *J3I. — 

sensteppe, 78. — mehrerer Uoch- n z« Iruals. Ver^vacbs. v. Aosit ii. 

eb«»n«»ii, XXÜL 81. Hurnl)l. — beide eine Gatt. 

Hobcntuessuueenin d.Schweiz, 334. — Au£ii enUtebl bei schnei- 

Y. 105. 109. — in Tyrol o. lUy- 1er, HornbL k bnasmcr AbML 

rien, V. lie., 8. Barometer. XXIL 336. 

HShenraach, Meinung fib. seine Hamt» Bcob. Gli. deat. XL227* 

Entsieh. u. Bescbaffenh. in Wrsl- Humusslinre, Bestandlfa. d.l#- 

nhalen , Aafforder. s. fem. Beob. Jen. XL 219. 

V III 

uti 1 Fl I . f Iluranlit, mineralZusammen!.!. 

^A^^\ V""'- c' P'' vm ^•tallC XVII. 493. 

durch schwingende Mabe, Alli. * i iir 

402, XVI. 21^- dnreb Klang%. H?*^'"^'»^- 'SKpafy, AoaL 

im FäA 2 «, S Elastidllto. XVI. Idl.— FaibenwaadLamaXXI?. 

213. 216. — Resolt blenr. XVI. 

625. Warmeleit parall. und flyalosiderii Ut OUm, 

«entr. gec. (1.F<«8» tn, XTV' !S90. — Hydrargyr. snlphorat nigr., 
ölige n. harziee Frot^ucte d. troekn. g. Aetiuops mineralis.' 

Deslijl. XIU 78. - hr^n/lOei. Hy drodynamik, s. Aerodynamit 

enth. ßrenzul { ryrelam ) n. Brenz- ,/ , i.. • z^' V .^v «r ■«» 

harz (PyrreÜn) 78. 79. ^ Eicen- H/^'^^'lVv^iri'VL >* 

in taw. IL nicht war. Hart; tanr. HrV^-^P'^f, '/J Flößsislc, Analj«e 

Brendwnd. Birkenhok 81. - z.T.iei , W ill. 161. 

nicht saure Harte, 92. — Be- Hydrostatik, s. Aerodynamik. 

«tandlh. d. wärsrij*. Flnssi^lc. 95. Hydro xalsäore ( lünstL Aepfel- 

— ßren^extract darin, *)S 99. — säure), Bercifon?, XXIX 44 — 

Bestandth. d. uindestill. I lüssigk. Anal. 48. — iJal/e, 48. 

94. — Holz geg. Häusüciiwamm Hygrometrie, verbessert Hygro* 

»Lscbtttzen, XY. 244. meter V. Sanssore« JL 77. — 

Holifater,' AmiL XIL 267. — •elbftreebtfirend, YL504..-' Zi- 
Brot darans, 2()S, sammeiUiaiig d. Bygrometeorc mit 

Bolzgeist, XIII. 9t. — DoratolL TemP. u. Barometerst. XIII.305. 
n. Zrrlp^, XXVII. 613. — VerSnder. der Dnmprntniosph. 

Hon igst ein. Anal. VII. 328. — in Folge der VVindesriciit. XVl. 

Winkel sein. Octäeders, Xni.170. 285. — jährl. und tä-l. Variat. d. 

Honigsteinsünre, Darstell, der Dainpfatroosph. 293. — Fall eio. 

reinen, VO. 325. — : : SSnren, rnfserordentl. Trockenb, d. Luft, 

YIL 326^ ^ r. Alkohol in eino XVIL 134. ^ miter den Tfopci, 

benzoSsSnrearlige SStire Terwan« 469. — Stand des Hygrouiet io 

ddt, VU. 327. - seheint Was- Sibirien, XXllI. 102. - inMeiiMN 

serst u.. viel Kohle zu enth.'tlten, 103. — Vergleich, d. hygrometr. 

VII. 334. — Iionijrstt'ins. Sr^lre, Verhsltn. in Höhe u. Tiefe, X\X. 

328. — honiiistrins. AinmoniaJc in 53. — Druck d. Dampfatmospli. 

2 Krystallt. 331. — Zerlegung, aui ti. aUant. Meer u, d. Oceaa, 

XV Ui. 161. XXX. 58., s- Psychrometer. 

atinirvneker, Anot. XIl. 265* ^ Hy per« Iben milAroDzit,d«n Ai- 

opoit, nio. Y. 169. git beftoiibleB, XHI. 115. 

HordeYne, Anal. XII. 251. Hypsometrie, Einfl. der Feocli* 

Hornblende, d. Winkel v. H. n. tigk. u. dtiM Correct. darc^d. 

Angit bullen alcb auf einander ro- l%cbMaiefc XIV. 437. 
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J mTl I 

' XXiX 96. 97. 

Jamionit« AoaL VUl 101, XV. InfoBionsthiere, Gescb. ihnr 

470. genauem Untemich. XXIV. 8. — 

Japanische Vnltane, X. 345. Erkenn, d. Magen, 13. — ihrer 
Java, Vulk. das. X 189 Organe, 14. — Wierfarfie Fort- 

lebt hyophlh a Im, ausgeseiebii. pflanz. 15. — Krsult. der lit ob. 

Krjstalli'. V. 175. üb. dies. 17. — Systematik ders. 

I j^m lin, ein Kohlenwasserstoff, 20. ~ grolae Vermehrung dieser 

XXVI. 526. Thiere» 2X. - sdwui. nicht dnrdi 

Illinitni , an H5he d. 2te Andes- Generatio aequlv. s. enifltelien, 22. 

«pitte, Xni. 518. 27. — merkwürd. Klcinh. ifartr 

Umenit ist Titaneisen, IX. 286, Organe, 30. — Samentb. 47. 

XXIIf . 364. — krystaUograpI) . Be- Insekten, WänusentwickL d«n. 

schreib. XXIU. 360. - Analyse, XXVII. 446. 

XIX. 217. Inseln, neu entstand. 1. (UaAzo* 

Inclinaliun, ä.i}iagneüsmus,Nei- reo, X. 24. — bei SaiitiHin, X. 

gong. 175. — b. d. Aleaten, X. 357. 

In d i g, bcstebt am wenkttens vier Entsteh. dL las. Ferdinandea b. SU 

StaD.X. 105. — Indixfeim, Dar* cilien, n. Vulkane. üb. krater> 

Stellung und Ei-ensch. X. 106. — form. Ins. XXIV. 101. — Beschr. 

Indighraun (Chevreurs Indig- d. Columbretes,. 101. — Beschr* 

grun),X 108. — Imliirrotli, 114. v. Deception-Ialaud, 106. 

— ludigblau« eigcutl. ladigstoiT, lustruwente, pbysi kaiische, 
Darstellung, X. 119. — figenscb. z. Comprimir. vönHüssigk. XU. 
121. — Sublimat dess. 122. ^ 48. 162. 165. 169. ~ z. Hörei^ 
Anal. XXIX. 94. — Verhalt in in Wasaer, XU. 179. — Contad- 
Chlo^ Jod, Schwefel, Phosphor, thermoraeter, XIIL 328. 336. » 
X. 125. - redocirl. Ind. X. 1 26. -~ Windmesser, XIV. 59 , X VL 62 1 . 

. Eigensch. im trorkn. Zustand, 129. — Monochord, XV. 1. Hebel- 

— Verb, mit Atkal. 132. 133. — pressi«, XVI. 162. — monochro- 
Meio. üb. d. INat. rcduc. Ind. niat. Lampe, -iSl. — DillLiential- 
X. 135. — L?)fil. Indigblau, X. baromet. äVI. 618. — lieliostat, 
217. — Conctiilr. Schwefels, ver- XML 81. 87. 384. — Ileliotrop, 
wandelt indig in IndidiUnsehm- XVII* 83. — Collimator y. Ka- 
fds., lodigbkannterscbwefels, nnd ier, XXVIIL 109. Kaleido- 
Indigporpur, 218. Darstell n. nhon, Instr. b. schwingend. K5rp. 
Eigensch. diea. SäurcB, 220. ~« d. Bahnen der Punkte d. gröfst. 
allgem. Eigensch. ihr. Salze, 226. Ansbicc;. sichtb. z. raachen, X. 470. 

— Eigensch. f1. finz(\Jn. 230 bis — Pachometer, II. 90. — Side- 
237. — Indiggrün, 237. — Indig- roskop, X. ^07. — Nivellir- Instr. 
gelb, 238. — Indigpurpur (i>lM>- v. Araici, XXVIU. lOS. — Oeno- 
nicin), 239. — von L. Gmelin meter, XX. 625. — Sismouie- 
entdeckt, III. 341. ^ Prodncte ier^tXXlV. 62. — Treveljan- 
d. trockn. Destill, d. Ind. , >vorunt. Instr. XXIV. 468. — Ahribome- 
d. Krystall. ein flucht. Alk. VIII. ter, XXIL 238. — Photoineter, 
397. 398. — Indig giebl mit Sal- XXIX. 187. 191. 484. - Lam- 
peters.KobleostickstoflsSurp.XIlI. prolometer, XXIX. 490 — Au- » 
192. 193. — K^sUUf. d. .sii}(!iin. raproskollesimtter, XV 11. 89., s. 
Indig, XXIIf. 559. — Aaal. des Fenirölire, jllikroskope, Zangen- 
reinen, XXIX. i>4. — des weils. pfeif., Monochord, Thermomet. 
kid. XXIX. 95. Intensitit, maguet, s. Magae- 

Ittdigbitter, XIU. 191. Üsm« 

33* 
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Interfereait i. Licht -InttTferertz. Iceliie feele Verb, m tdo» KCViL 

Jod, Atom-ew.VOl. 17, 1X 301, 115. 
X.339. 3(1[V.558 — spec, Gi w. Joaallcalicn, Bein. üb. <W, be- 
d. Jüddanipf. IX. 301 , XIV. ^U. sond. Jof^lnR-, XIX 

— Krysl.»llf VIT. 5'28. — Metli. Jadige Säare, Sementini's 
es kr)8laili8. zu erLallen, IX. 10, ist Chlorjod. VIII. 95. — Sem. 
XIV. 612. — soll dimorpli sein, neue Vt*r$. ül». diest'lh., und ein 
XIV. 612. — positiv wirkend geg. Jodoxyd nicht binJänd. beweiseiid 
Brom, X. an. — Miltel, es i1«y. Ar dem Eiiitem, YIIL M6. ^ 
xo unterscheid. X. 311. — Vor* wabrscheml. Jodige S8are,Xi ML 
komm. In krjstall Min. IV. 365. ^ ^ wie ilire Verbind, mkflalf«! 
in concentr. Schwelels. lös!. X. zu betracht. XVÜ. 481, 

4d4. — im fllbsi:; Cmn'jjis iJjsl Todknllc, s tloflalkalien. 
II. 336. — explodirt mit älber. Jodsiiiur, Darstrll XVIIT If?9. 
Oel, V. r26. — Gewinn. »U8 jod- 113. — lei»:ltte DarslelL d. rein, 
arm. Motteriauge, XU. 604. — aus Chlorjod, XX. 515. — and. 
Verbind, mit Oxyden fraslich, XU. leichte DarslelL XXIV. 362. - 
530. — yViik. Jnddimpf «iif 'Jodschwefels.fJ.-salpeters ,-phM* 
PfbittefibmDy XX. 605. — J. : : phors., exittir« n nicht, XVUt. 114 
l iust Natron, XI. 162. — J. in — Jods, cmpiindl. Keag. für Mor- 
gelöst, V. Kohle gef^rfllt, »hin, 119. — Reag. für Pflanzen- 
Xl\ IM " Ovydal d. J durch »Ikal. XX.218 — gicbt mit Pllan- 
Kocbennjlt Salju i« rs XXIV. 363. zenalkal.detonirende Salze, 520,— 

— J. geröstrl. Sliirkinfhl, XU. jods. Pflanzenbasen, XX 595. 
2.>0.2.>'i. — Chlorjod, bfsrtiul. Jodsalze. Verbind, d. Jods. uuL 
Bild. dess. VIII. 95. 98, XVIIL sich, XVII. 265, — Doppelm- 
116. ^ T. Wasser wsbrscbelnL bind. Jod6ren, Xf. 99. Ver* 
nnxersetzt gelöst , XIV. 458. bind. Jodiden uut. sich den <i- 
riilorj. ?: Wasser, XX. 516. 523. gentl. Salzen ähnl. XIX. 348. — 
6W. — :: Silberoxyd, XX. 517. Jodmetalle, durch elektro-cben. 

— Reagens für PflanzcnalknI. f>!H, Kraft entstand. XVIÜ. 146. 
60b. — zu nlf'Tui. ohClilDij. in Jodüre. s. Jodsalze. 

ein. Lösuns^ ist od. nii^hU (il4. — Jo dsti c kstol'F, leichte Darstell. 
Bern. üb. d. feste Chlorj. XXIV. ein. weniger verpuffend. XIV. 539, 
36l.--Subchlornr,XVlL310. — XVII. 312. — : : Schwefelwas- 
Jodcyao, II. 334. DsittolL M^lt. XV1L 304. 305. wad 
11. 336, IX. 343. beste, v. West, cersetzt; Prod.dab.3INk 
443. — Eigensch. II. 339. — : : 308. — merkwtird. Veifaahm lO 
flöss. schwellig. Säure, II. 341. — Chlormsserst 309. 
Jod Fluorkipselg. XI 516. — Jod wasserstoffsther. Bereit 
Rromjod, V III. 467. — Jodkoh- XVII. 388. — Dichte u. s.w. 532 
lenwasser-s t. V. 325. — :: J odwaeserstoi'fsäor e , dired 
Brom, iX. ^39. — soll 2 Art. ijebild. mittelst Platinschwamm, 
Jodkoldenw. geben v. glt ich. Zu- II. 216. Bereit, der easförm. 
tammenseto. n. nngleieb. fiieenaeb. XII. 481. anecGow. XI V* 664, 
V. 325. 326. — ist nicht d. Fall, XVIL531. — Jodw. + Pbonpbe^ 
Ser nll as^s Jodkolilenw. ist Jod- wasserst XXIV. 151. 
kohle, XI. 164. Jodkohlenwos- Johannll, Kr>stall£ XX. 472. 
«erst, im Wm. IX. 340. — im Iridinm. Darstell, ans OsmioiB- 
Max., Anal. XV. 75. — Jodkohle Irid. XIII. 46:3, XV. 209 211 - 
im Min., Bereit u. Eiirensch. XV. 2 Art. diese Er^^ z. zerleg. Xlü. 
72, 73. — Jodverhind. , höhere« 4(i;^. IGU- — ^^ !^• v, Osmium ganr 
XV|. 405. — Jodachwefel scheint zu beiieieu, 4b7. 4<ivi. — Eigen- 

r . 
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scbaft d. rein. Ir. XIII. 468, XV. bei gleicber Zasamroensetz. ver- 

211. WL Atomgew., dM des teiiiefl Eieensck. XIX. 326. — 

Pblia f leidi, XIII. 469. — spec. Knalk. oud Cyans. isomer. XIX. 

Gew. XV. 212. — Grofsc Ver- 330 — entzünill und aichl caU 

wandUch. z. Kohle, XV. 213. — zündl. Phospborwaeierst ieoiiMr. 

Chlorid, DantellangyEigensch. XXIV. 131. — nnch Dornas 3 

Xin. 472. — CWoria-Oopnel- Stufen v. Isoinerie, XXVI. 315. — 

salze, Xlll. 479. — »"it Clilor- Unterscheid, d. Isom. v. analog, 

kaliam, Darsiell., Eigeiiscli., Zu- Zustünd. 320. — isomere Mudi- 

saioroens. 469. 470. 471. — mit ficat. d. Weinsäure, 322. — Wein- 

Ckloniair.ii.CblMMiflum.472.— siim and ThahmB, isom. XIX. 

Sesiroielilorfir, DsralelL, Ei- 319. 327. — 2 Modißest Ci- 

eensch. 473. ~ Doppelsalz mit tronens. XXVII. 301. — Napb- 

Ciüorkal. 473. 474. — mit Chlor- thalin und Paraoaphthalin isom. 

aslr. und Chlorammon 474. — XXVI. 517. — AepfeU und Ci- 

Cblorür, Darstell, u. Ei«;pn8ch. tronens. XXVIII. 199. — desgl 

475. — Verb, mit Chiorwasserst. Caryophyllin a. Cainpher, XXIX. 

475. — mit Chlorkai. und Chlor- 90. — eben so Dadyl and Peucyl, 

amnion. 476. «— Sesiruichlo- XXLX. 140. — 2 ModiilcaU der 

rid, DarsteU. 477. — Verbind. teUaric. Slare, XXVIIL 306. ^ 

mit Cblorlral., dem Rbodiqmssls der Tellaraiare, 398. 

sebr ibni. 477. — Zii8amro«iis.«o. Isomorphie,^ Msrz*s Eimvorf 

Eifl(ensch. dies. Doppelsalze, 478. gegen dies, nicht gegründet, IV. 

479. — Scbwefelirid., mehr. 157. — andere Bedenklichk. IV« 

Stufen desselb. XIII. 487. — Ei- 160. — Isomorph, auf d. dieai. 

gensch. ders., besonders des ein- Mineralsysl. angewandt, XII. 2. — 

fach. Sulfurets, 487. 488. Fluor u. Chlor isomorph, IX. 212. 

Iridiammohr, Darstell. XXIV. — Wolframs, u. Mnlybdänsäare, 

604. — übertrifft d. Platinmohr VIII. 515. ^ schwefeis., seleos.» 

b osin. Wirk, sof Alkoboldsrnpf, diroms. Sslie, Xli. 137, XVm. 

604. 168. — Schwefelsitore u. Selens. 

Irldiomoxyd - Oxydul, Dsr- IX. 624. 627. desgl. Gold n. 

stdl n. Eigensch. XIII. 480. — Silber, XXllI. 190. — Spinell, 

Sesquioxydnl, Darstell, u. Ei- Pleonast, Gahnit, Cbromeisenst, 

gensch. 480. 481. 482. — Verb. Franklinit, jUagncleisenst., haben 

mit Kali, 482. — Oxvd noch isom. Bestandtb. XXllI. 349. — 

nicht isolirt, 483. — Verb, mit überman^ans. und chlors. Kali u. 

d. Chlorid u. mit scliwefels. Ba- Ammon isom. XXV. 300. — des- 

ryt, 484. — SosiraioKyd, Dsr- cleicb. koblens. K»\k ondboUsas. 

Stellung, Eigenscb. 484. 485. — Bleioxyd, XXV. 313. ~ desgl 

Tennsnt's und Vanqaetin*8 Sclmefelkupfer u. Schwefelsilber, 

blaues Ox. e. Verbind. T. 2 Oxyd. XXVIII. m. WsssergehsU d.' 

485. — Ursach der roannigfalt. mit Kalisalzen isomorph. AaUBO« 

Färb. d. Iridl5s. 486. — Verhalt, niaksalze. XXVIII. 448. 

d. Lös. zu schweflig. Säure, 486. Isopy r, Beschr. Xll. 332. 528. ^ 

Isaethionsäure , isomer, mit Anal. XII. 334. 

Aethionsäure, XXVII. 386. Italien, allgem. Betracht über 

Iserin, Ansl. Iii 167. — Magne- •ein.geognostCborBbter,XVL9S^« 

Üsm. dess. IV. 184. . 

Islsnd, Vulk. das. X. 17. - lie- 

gen in einer Zone SW. asch Kälteerzeugung, s. Wirme. 

NO. X. 18. Käsesloff, Darstellung und Be- 

Isomerie, isomer. Kürp. haben scbreibui^» XiX. 34. wie 
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der lüsllclie KSsceloff todmiidi 

anzn>veii(?t Ti , 37. 
Kal'ie, zerstört gerüaiei Gerüclie, 
XXIV. 373. — sein EtDpjr. wirkt 
nur einbüileDd, 380. — Zerleg, 
d. K. 377. 

Kaffeslnre, Betdir. d. aromat. 
XXIV. 37a - d«r Gerbstoff- 
Kaffes. 378. 

Kalf'idlopho n, Instr bei ßchwin- 
|;eiid. Körp. d. Bahiirn «l Funkle^ 
iler ^röfsl. Aiisbieg. siciilb. za ma- 
cbeii, X. 470. 

Kaleidoskop, plianiiches, s. 
Ktleidopbon. 

Kali durch Nickeloxyd x.entdecicen, 
LX. 182 , XI. 333. Kali dorch 
Ufl)( rclilors. V. Nalr. zu trennen, 
XXll. '292. — ncutr. bors. Kali, 
Zusatiiutensctz II. 131. — drit- 
telbors. K. II. 131. — Inalls. K. 
1. 1 15. — cjfans. K., Bereit., Zer- 
1^ L 117. 118. — broipw. K. 
VlII 461. — broms. K. Int ana- 
]oii;f El^ensch. mit cblorsaur. K. 
iiV.487. — d. bleichende Brom- 
s:\}t ^vab^s^beinl. Hromkali. XIV. 
487.491. — cblorijjs. K., d. Ble- 
chende im sogen. Clilorkali, Xll. 
533. — chlore. K., Vorzüge und 
Untugend, d. Schiefspulvers dar« 
«m/XYII. 358. ^ giebi b. Er^ 
biizcn Stoeist u. iibercblors. K. 
XXIL 301. — billige Darstell, d. 
cUors. Kali, XXIV. 363. — öbcr- 
chlors.K. XXI. 167, XXIV. 299. 
— schwerlösl. in VVassrr, XXII. 

*296. — isomorph mit ühcrman- 
eansaur. Ammon. XXV. 300. — 
dopp. u. drtifscil Jods. K. XViU. 
98. ^ {ods. K., DarstelL XXVI. 
192. — I lilorjods. und scMWcfel» 
iods. K. XVlil. 102. — fibcrioda. 
K., AnaL XX VIII. 521. — phos- 
pborigs. K. IX. 28. — uiilerplias- 
phorigs XII. 84. — zerfliefsli- 
cher als Chlor« calcium, 84. — Sal- 
peters. K. wird durch stark. Glü- 
Len nicbl volIsUud. leivoUt, XXL 
162. — Köhlens. K. (auch Natr.) 
schmilzt b. d. Temp., b. der es 
redocirt wird, Nutzen hieraus für 
KatiiitiibMei^ XV.24i. - leicht. 



llßss. Cf'!n*»nge V. lohlens K. n. 
koft'rns. ^jtion, AollschiieIsQUgs* 
niittti V. Kicseliossil. XIV. 189. — 
leichtfluss. Verb. v. kohlens. oad 
schwefeis. K. und Chlorkal. XV. 
240. 242. ^ kr^staa biUeM.C 
: : trodm. Lah^ XIX. 351. - 
Binfl. d. Wass. b. Aetzendwerdn 
d»-8 kohlens K. XXIV. ^ — 
Selens. K. IX 627. — chronic 
KaÜ -j- Cyanqnecksilb. Xfcl25. — 
Farbeitveräuder. des chroius. K. 
durch Wärme, XXVIIL 120. — 
sclifrelds.UnnflS7a'Kali, L262. 
269. — sebwefelB. UnaorfdaU 
Kali, 1. 270. — neolr. sclnvefels. 
Kupierozyd*Kali lerfiillt beim £r- 
bitz. sein. L5s. in sanr. Schwefels. 
K. u. in ein bas. Doppelsalz, XV. 
477. — schvTefels. Thorerde-KaJi, 
Fällungamittel d!e.s€r Lrde, XVL 
409. 410. — Zusammeus. 411. — 

wiir.aebmr€k K. XYDI. 162. - 
Krystallf. d. Schwefel«., seheoa.) 
Chroms K. XVUI. 168. ^ mtefw 
schwefeis. K. VU. 72. arans. 
K. I. 369. — mangans. K. , Za- 
sammcus. VII. 323 . XXV . 293. - 
Übermangans., Zerleg. XXV. 295. 
— leichte DarstelL des Ubcnuaii- 
gans. K. XXVII. 626. 698. — ta- 
naduiiss. K. XXU 45. — vaia- 
dia«. XXII. 50. ^ KaKsaka, Vtf- 
balt. in d. Flamaie, VI 484. - 
nirrkwurd. Zersetz, des Aetzkali, 
Xll. 297. — SlUstolToxyd-Kali, 
Xll. 257. — Thouerdr -Kali, VIL 
323. — Kohlouslicksloiis. K., Ei- 
seusch. uud Zusamniensetz. XIII. 
201. 202. — K. mit organ. Subst 
orbital, bildet Kleeaiore, XVli. 
171. ^ zersetzt bei Zotritt von 
S . HI erst ditt meist, orgso. Sflbft 
176. — dopp. kohlens. u. essigl. 
K. V. Chlor zersetzt, XV. 542. — 
hippnrs, K. XVll. 394. — kro- 
kons. K., Zusaromens. IV. 37. 
54. — honlgsteins. oeutr. säur. 
VIL 332. — iMiDigpteiiM. Silber 
oxyd-Ksli, VU.333. indigblau- 
Schwefels, u. -unterschwcfels. K. 
X. 230. 232. ~ Colophon-KaJi, 
VIL 312. - pinloa. K. XL 236. 
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231. — ellvins K". XI. 398.399. — 
Baar. traubens. K. XIX. 322. — 
tnobeiM. Anlimonoxyd-Kali« XIX. 
323. — iF^einphoaphors. K. XXVII. 
579. — ' cyanors. K. XX. 377. — 
mieMs. XXlX 24$. ^ hydroxal«, 
XXIX 49 — Valeriana. 1.58. 
Kalium, Aloiugrvv. VnM90, X. 
341. — beste Darst. II. IV. 23. 
474, XV. 241. ^ LU klriciiau- 
Icil. XU. 280. - Ver8cliiea*iih. 
V. Natriam im V^rbalL tn Wm. 
ii.ÖiNN:k8ilb.Xy.486. ^ Flnor- 
Icalinm, I. 11. — reagirt alkal., 
mit Eissigs. gesSttigt und d. Los. 
vf'rdünnt aber a«^uer, I. 12. — 
B.iur. ilufss K. I. 10. — Fiuork. 
-f Fluoralumin. 1.43, IV. 130. — 
Ulli iueselerdti gesüUigt rrag. es 
aHnl.» weahalb, J. 184. — Fluorlr. 
+ Flaorldml, I. 183. 18a ^ 
: : kaost. u. koblens. Kali, 1. 189. — 
Fi, + Fliiorhor, II. 1 18. ~ Zu- 
sammen«. II. 133. - FI. -f- Fluor- 
titan, IV. 2. — Fl. + Fluortan- 
tal, IV. 8. 18. — Fl. -f Fiuor- 
7irkon, IV. 128. — FL + Flimr- 
nolfram + woIframs. Kali, IV. 
148. — Fi.4-FliioniMilYbte.+ 
roolybdins. Kali, IV. 1&4. — Fl. 
+ Floorei8en,lV.129. — Cblor- 
k a I i Q m H~ »nd. Chlormetallen, XI. 
101. 123. 125. — KaliumcLlond 
oclrtdodflnfMlr. Kryst. XVll. 126. 
— Verlnial. mit Ouerksilbercblo- 
lid in 3 Slulen, XVII. 123. 125. 
126. — Leiclitlttsl. Dopnelialie 
mii PkUndüorUr, XIV. !£42. 
Sonderbw Verb, udt Platinchlorir 
n-ein. Slberart SuIjsL XVI. 82. — 
Cblork. -f- CIir»»msHure, XX VIII. 
439. — Bromknlinm, Vif 1.327. 
328. 473. — liroinkai. + Cjan- 
qaecksilb. XXII. U20. — Jod- 
kaliam Jodmetallen, XI. 102. 
115. 417 bis m. » Jodlid.+ 
Qaecksilberjodid, XVII. 260. ^ 
Jödk + Cyanqaecksilb. XI. 125. 
Cyanlcalium, DnrstelL aas Ka- 
lioTneisencJanür, XXIV. 192 — 
seiüe cono. Los, gieht b. Si(Mlen 
Ammon M. Aiiieiseusüure, XXIV. 
506. — Cjaneificnkal., ucae Be- 



reit XV. 222. — an^ebl. Verb, 
mit Chlor, XIV.540. — Scliwe- 
felkalinm (KS*) itolirt darge- 
•teilt, VI. 436. waaseratofi^e- 

schwef. VI. 437. — kohlenge« 
achwef. VI. 450. — arsenikge- 
flcbw^r. neutral, dopp., übcralit- 
ti«:t, hasi.sch, VII. 12. 13. — 
arsenikgesrbwef ScUweielkalium- 
Nstriuin, VlI. 31. — arsenigi^e- 
scbwef. VII. 140. — imterarse- 
niggesebwef. VIL 152. — * mo- 
lybdfingescliwer. VII.264. ^fibar* 
iiiolybdingescbwef. VII. 282. — 
^vollramgescliwef. VIII. 271. — 
>vo!rrr«mgi'Scliwpf. Scliwf {VIkaL ^ 
8cii pr.s.iiir. K;ili . \ III. 273. — 
>vülti nmi^cschnei" Scbwefelkal. -f- 
woHVaiiis. Kali, Vlll. 275. — tei- 
lurgescbmf. VIII. 416. Schvrc- 
felk. dnpcb Kocben t. koLlan«. K. 
mit Seil V . y I. ber€it. XYIL 337. 

— d. Wirksame ' im gem. Pjro- 
phor, XIII. 302. — KrysUillr ftei 
Verbind, v. Scliwc^felk. u. Zinno- 
ber, XV. 596. - Sclivverelk. : : 
Cyaa, III. 181. — S< ln\efelcyan- 
kal. : : Chlor, XV. 548. — Ge- 
Iftat : : Clilor n. Salpetcfs. XV, 
552. 553. — d. Radic. d. Scbwe- 
felbluus (Libei erhalt., nicht £^i»- 
echwef. Schwefelbhius. XV. 5Ö5, 

— Srhwefelkül. -f- PUoapborwas- 
sersloir, XXIV. 313. Phos- 
phor Laliom zrrtiillt in Wasser 
in unterphosphorigs. K. u. selbst - 
ciitKQndl.Phosphorwaaaerst., oho» 
pboaphara. K. Xll. 54d. 

Kalk, Licbtent\%irk!. d. gl8bfiicl. 
zu ßenilül. Signal, benutzt, VII. 
120, IX. 171. — K;«lk\vass. durch 
Kohle gefällt, XIX. 142. — phos- 
phors. K. in Sahniaklüs. lüsl. IV. 
166. — phosphori^s. K. erhitzt, 
reines Wasserstolfg. gebend, IX. 
26. unterphosphorigs. K. , Zu* 
aaromens. Ia. 364. 367. er* 
bitzt sei I ( s t r ntzöndl . Pli osphorwaa- 
serst. liefernd, IX. 365. — Be- 
reif, FJj^cnsch., WasseriTfli , Kry- 
6 In Iii. des unterphosphorigs. K. 
XII. 79. 80. bl. — durch künstl. 
Basen in pbospbora. K. veman- 
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Ml, 297. — VerLmd. mit anter- 
pbaephorios. Kabalt« Cadmloni, 

EhHm, 2^4, 295. — BesonJere 
Phos|ihorsul>?<t.»nz bei Lös. nnler- 
phosphorigs. S.ilze, XU. b'i. — 
Phospbovkalk, Ziisniiinipnsetz. iX. 
318 , s. Ptios^iiOi ulkalien — Chlor- 
kalk, cUlongs. K. iL BkicliciMle 
ibrtii» xn. 54a — ttbereUofi. K. 
XXn. 297. ^ Bromkalk mUI ebe 
directe Verbjnd. v. Brom u. Kalk 
»ein, XIV. 491. 496 — Zinno- 
berrollie Yerh nwt Rroin, XVI. 
405. — srliwrlVIs, K., Einfl. d. 
T«*mn. aul seine dopp. Strahlen- 
brecli. VIII. &20. — nntersch^ve- 
lri«k K., Zasanmaii«. n. KtyMM, 
VII. 178. — nntcnclNnefligs. K. 
KryttaUf.« geliSrI z. cio. zwisch. 
f1. 2 u. Igliedr. und 1 a. IgHedr. 
uleb^-nd. S)st. VIII. 4'28. — loh- 
lensaar. K. durcli Cjuivanism. 
kohtens. Was«, auf Eisen abi^ela- 
ger», VHL523. Kohleos. k.+ 
kohlens. Natr. + Was«. (Ga\- 
LqmiI), VII. 99. — waMcrlialt 
kohlens. K. XXIV. U2. - Koh- 
lens. K. in koldens. Natr. XXIV. 
367. — knnstl. vvaaaerfaalt. koh- 
lens K. XXIV 57!S — nat. koh- 
lens. K. -j- kolilens. Bieiox. XXV 
312. — kohlens. K n. kohlen«. 
Bleiox. isomorph XXV. 313. — 
krYstail. kohlens. K. in lebenden 
Thierkörp. XXVIll. 465. - SaL 
pelers. K. + Alkolifil; XV 151. — 
arsenika. n«L wasserhatl. V. 188. 
— Wolframs. K. aosf^eaeichn. Krr- 
fltall. VTIT. 516. — selensaur. K. 
Kr^staii. Xi. -ya. — Vanadins. K. 
XXII. 57. — K. u. Kieselerde d. 
wesenll. Beslaniith. d. hvdraul. K. 
XXV1I.592. - Vemcbc miiKalk 
kfciais. Hiaaral. 594. B«w., 
dafs sich Kalk n. Kitseierde ehem. 
Tcrbind. 598. — worauf d. Bild, 
des hydraol. K. beruht, 600. — 
: : Kohlens. u. Wass d. Luft, 
603. — Verbind, v. kalksalz, auf 
trockn. Wege mit and. Salz. XIV. 
102 bis 108. Stickstoifox^a- 
kaB, XU. 260. — Tboaerde^Kalkt 
VIL 824. ' — indigblMitchmreU. 



u. indigblaoimtei idl w wfclia u t . K 

X. 233. 234. — honigsteins. K. 
VIL 330. - Kolophon- Kalk, VE 

314. — s\h\m. K. XI :m. - 
K. '2 \ <'rl)in(! mit rpdfjcir!. IrK^i*:, 
X. iod. — Koiiienslirkslolis. K. 
Xlll. 204. — schwetViweius. K., 
Anal XV. 32. ^ Hippurs. IL, 
Eigealck, ZaMmmensets. XVil 
395. *- milchs. XIX!^I , XXDL 
IIS. — Iraobens K. XIX. 324. - 
China«., Zerleg. XXI. 37, XXK. 
(ifi 70 — 4 citronrns K , Anal. 
XXVii. 29 L — \v( inptiospliors. 

K. xxvn. hm, - Essi-s. K. f 

Chlorcalcium, XXVIll. 123. - 
«lals. K. + Chlorcalc. 12L — 
quelU. K. XXIX. 247. Ml«, 
xal«. K. 49. ^ ▼aleriaas. XSJL 
159. 

Kalkhaloid bracliTi7p&«, AaiL 

XI 107 

Kalkspat h schlierst oft ^Vass?r 
ein, VII. 484, — (ifhnt sich bei 
Envärm. in Terschicd. Kicht. SB- 
gleich ans, I. 125, X. 137. - 
natürl. Zersets. XL 384. nsse 
FISch. sein. Kr:^8Ul)£ XIV. 235. - 
sp«eif.Gew. «ein V^riet. XrV.475. 
— pvroelcktr. II 30L — Elek- 
tric. t. Druck. XII. 148. — Er. 
langt nach d. Glühen durch El^k- 
tricit wieder PhospLore&c. XX. 
256. — 'Wie V. Arragonil zu un- 
terscheid. XXI. 157. — Disper 
sion in sein. gewiUinl. und nqgs- 
wöhnl. Spectmin« XIV. 58.' — 
£lasticitat, opt , paralL el «enkr. 
ge« a Axt-. XVfl 21 ~ Fla- 
sticitätsazen, akustische, u. ihre 
A er5?chiedenh. v. denen d. Berg- 
kr^stall«, XVL 244. 245. — wie 
d. K. s. opt Gebraoeh z. pollreo, 
XXL 289., s. Liihlpolsiis. «ad 
Lichlbrech. 

Kalkschw^rspatb« Bcscfarsib. 
IX. 497. 

K a in p h (> r, Einfl. auf d. L56lichk. 
d, <,>neck9ilherchlorids iu Alkob. 
u. Schneielälh. X 608. — Ter- 
penthin5lkaropher, XL 40. — krv- 
•tallis. I. erhalt IX. 9. - WA. 
d.K. anfPIUnMQ, XIV« 243. ^ 

Ze^ 
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•telL den. XXÜ, 199» Zerleg, liödwt Sdmre&Ucaliom^btkeiiL 

dess. 201. — bestehl ans Salzs. Kermes, 323. — der oft vorluin« 

und ein. Kolilenwasserst. XJQL dene Gelialt an Oxyd ist ein un> 

205. — Anal d. K. v. Dornas, wesenll Bestand th. XX. 36 i. 

XXVI. 531. — Lavrnflf'lknmpljpr, Kiesel, Kadikai der Kieselerde^ 

532. — PfelTermünzkamph. 536. Atomgew. I. 229, VIII. 20, IX. 

— AnisL'. 537. — die Karaph. 417, X. 340. — Dichte als Dampfe 

■cheinen Oxyde zasein, 537. — IX. 417. — Stelle im clektrochem. 

Karaph. isomer, mit Car joph yllin, Syst 1 230. ^ DanteUL aaa Flaor^ 

XXIjL 90. — Anal, des künstl. kiesekas, I. 20^. ^ ans Floor» 

Terpenihiul'. 125. — des kunstl. Icieselkaliom, L 221. schwierig 

Citronenk. 129. — d. Cubebenk. aus Kicselerde> I. 224. — ebenso 

145. — d. Petersilienk. 147. — aus Fluorkiesel u. Fluorkieselka- 

des gemeinen K. 147. — des llum mittelst Eisen, I 225. ~ 

Asaruink. XXIX. 145. , eiilhalt, nul kohleuhait. Kalium bc- 

Kamphersäure, Zerleg. XX 42. reit., Kohle, L208. — Eigenscb. 




Kamtschatka, Volk. das. X. 352. verbrennt mit kohlens. K. L 214. — 

Kasan, Luft- n. Bodentemp. XV. .tersetzt clilorsr»ur. Kali nirltt, Snl. 

160. 164. — JUeeresböhe» X-Vfi. peter scliwcr, I 214 — veipulTt 

501, 505. roitK.ili u.Natronlijdrat, I. 2 Iii. — 

Kaapischea Meer, AcltereDIein. auch iiiii suur. flufs. K. 1. 216. — > 
flb. seine KiTeamrerlnder. XXVL verSod. Borax nicbt, 1 216. — 
353. — Beck dsrfiber zu Baku, Verltali soSSmr. L2I9. — Greift 
330« Abnalmie d. Tiefe an an- Platin niclit an, wenn kfln Ka- 
dern Orten^ 332. — INarltrlrlit. lium zoees. I. 220. — legirt mit 
über die Niveanveränd» bei Bokn, Kupfer, olei, Zinn, Silber, I 220. 
365. — Höhe des WasF^i rspiej^. — in dies. Legir. v. Säuren oxyd. 
in verschied. Jahrhundert. 373. — 1. 221. — Kieselkalium, I. 212. 
Result» der bisherigen Untersnch. brennt in Chlor, 1.219. — Cliior- 
385. '-^ Kritik der diese Erschein, kiesel flüssig, 1. 218. Dar^ 
eiklli^nden Hypothesen» 386. stelL t 218^ V. 132. ^ Diclita 

Kaakasoi, Hbbe d. Elbras, XVlU. als Gas, IX. 4 IG. — Zinsammen-» 

341. — Vidkan. Erschein, z. Baku Setzung nach Volum. IX. 417. — 

B. Abscheron, 342. — In welch. Chlorluesel 4* Anmioniak, XX. 

Periode d.K. gebildet, XXII 350. 164 — Fluorkiesel, Znsam- 

Kaotschuck aus dem Onium^ mensetz. I. 172. 228, IX. 420. — 

XXVn. 676. 679. nach VoL IX. 418. — Dichte, IX. 

Kermes mifaeraie istSchwefel* 418.419. — V. Alkoh. abäorbirt, 

antimon (Sb S'), IlL 448. — ist dabei Aether gebildet. 1 180. ^ 

Schwefeunt + Scliwefelk&liun, Verbind.mitAtonioniakg.ll9^-^ 

VllL 420. ist wasserhalt Ozj- dnrch Kalinm seisetzt, I. 204. 

snlfuret und wird v, Wasser zer- nur unvollkomm. Bors. IL 116. 

setzt, XVII. 322.323. — ist was- V. Wass. in flufssanp. iloor^ 

«frfr. Scbwefelantimon , 325. — kiesel verwandelt, 1. 176. — El- 

Oxyd und Alkali nur beigemengt, gensch. dies. Verbind. 1. 177. — 

herrührend aus ein. Verbmd., die nicht concentr. daretellb. L 178. — 

zagleich mit d. Kermes entsteht, Verhalt z. Luft, 1. 179. <— Verb. 

326. — Vorgang b. Koeken tob des Floorlc »Ii f laoraielillen, I, 

SdifrafolBBtnni mit koUeni. KsB, 181, 1X.422. — DantelL L187 

Amiald.Plijaik.l833.fir|SnsQB|ibd.Iiisfir.lL 34 
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Verli. In d. HHze, I. 179. — m 8mI BdiTnc^n «!e dieBiditaes 

Alkal- I 1H6. — Flaork. Flaor- f^rSftt ii» kleinst Beof^^iswider- 

bor, 11. 142. — JodkieRel di- Standes an; durch Erschutter. aiii 

rect nicht darslellhar, 1. 219. — Ende ein. dies. Lin. entsteht eia 

Brorakiesel, XXIV. .^41. — zweit. h}^erboI. Syst., dess, Ne- 

Pho sphor kies, direci nicht dar- benaxe in Riebt des grofst Beu- 

stellb. L 218. — Schwefclkie- gnngswidersUndes liect 20im 

■el, L — S Arten d«M. I. — F«ile vmd Ji tfe iftü he ht^ dar 

217. — Leicht V. Wass. zersetzt, Knotcnlin. auf Krclsscheib., cb 

Q. d. Kieselerde dab. sehr lösl. Kennzeich. ungleich. £lasticit o. 

1.217. — Schwefelkies. + Schwe- Cohäsion, 210. — Im Allgem. d. 

felkaliam, 1. 217. — Darsteli. d. Tdne d beid. Syst Terschled. 211. 

ScbweFelk. im Gcbläseofen, Ur- — Klanefig. auf Holiscbeib. , die 

sach der sublimirt Kieselerde in in 2 Rieht ungleiche Elastic. be- 

Hobofen, XVll. 379. sitz. 213. — Mericw. IModalcentra 

KieteUrdc, ZutmiiiiciiMts. L b. dem. 214. ^ KlasglL anf fiok- 
226. 228. — Atomsew. 1. 229. — scheib. 3 EUtticilltott. 2UL - 
aus Schwefelkies, abgeschied. sehr Scheib. , in deren Ebene d raitl- 
l&sl. in Wass 1. 217. — Verhalt lere Axe liegt, zeigen d. erüfslfn 
z. Säuren, VI. 351. — aus Ter- Tonintcrvalle bei beiden Knoten- 
dünnt. Kieselfeuchtigk. von Säur. sjst. 218. 219. — Allgemeine Ei- 
nicht fällb. VI. 354. — v. Essigs, gensch. der Klangf. o. ihr. Töne 
und Kohlens. eelöst, VI. 359. — auf Scheib. mit 3 oogleich. nnL 
weshalb, zu fbiiw. AlkaL eeseUt, sich senkrecht. £IasticiUt8az.XYL 
dMM«llnJiacbnudiraa,Ll84.-- 224. 295. ^ Kku( «aftasan- 
lib. tabUmirle K., XX. 539. raengeleimt Holimeib. mit ge- 

KieielmaUcliit» Analjae^XYIlL kreuzt EUsücitätsax. XVL 25a 
254. Klangf. auf Scheiben von ßer^- 

Kieselsaure, s. Kieselerde. kryst, die in verschieden. Riehl. 

Kieselwifsmothy a. WÜsmuUi- um d. Krvstall geschnitten, XVI. 

blende. 227. — Kesult dies. Untersuch. 

Kieselzinkerz, Lage d. elektr. 240. — Lage d. 3 Elaaticilitsai. 

Pole an ihm bei Ervvlmi. v. Er- Im Bergkryst 24211 UatencL 

kdt Xm 149. d. Elaaäcitit in d. 3 Riebt nib 

Kiesapaeiaa» nana Baacbr. DL sehr grofs sein, 244. — Aeho- 

115. lichk. o. Uoahnlichk d. Kalkspalbs 

Kino, Gerbst dess. X. 264. hinsichll. sein. Eiasticit 244.245. 

Kireisensteppe, flöhe derselb. — Knotenlin. auf Gjfp«blättdi.XVl 

XXIII. 78. 246. 

K i r 6 c h ^ u ra m i. Zerleg. XXIX. 60. MetaUscheib. nie ganz homogeo, 

Klan £ f 1 g u r e n , Vomcbt aie ber> wie d. Klan|£ zeigen« XVI. 248^ — 

. ▼orzobrina. IV. 205. — Klangf. d. Ungleicbb. der Stmetar aieio 

' d. FlBasigL schon von Chladni regelmäfs. wie bei KryatalL VB. 

berrorgebr. IV« 210. — Knoten- 250. — Metallmass. Aggregate on- 

Hnien sind krumme, ^ich nicht zähl, vieler klein. Krystalle, daher 

durchschneidende Lin. IV. 212. — die ElasUcitätsunterschiede desto 

Chladni's Bemerk, z. Strehl- gröfser je kleiner d. Scheib. 251. 

kc»a Versurh. V.345. — Klangf. 252. — Was b. Giefsen der Me- 

aind stehende Schwing., deren lalle auf d.StrQcturv. Einfl. 254.— 

aneb FHlaaiffk. fthjg sbd, V. 350. EinfL d. Hammema und Waiicai; 

— - Nur auf homogen, rond. überall letztarea giebl ebie regelmlüsigere 

Sleich dicken Scheiben ist d. Lage Stract 255. — daraus erfolgend. 

.Kno(cnlm.nabeal^XVI20a— Tarnnterr. dar beiden K^rteatt- 
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meosjrst bei verschied. MetaUeo, 
257. — Merkw. Aeoder. d. Tons, 
alMMh d. ElMtkitt «ia. 8ebwe- 
felscheibe aaeh ilncerem Liecen« 

259. 

D. Anbäufungen leicbt. Palv. anf 
prbnini^pnd. Si lieib. aofser d. Uu- 
belmieu (knoteoliii. ) rühren iiacii 
Savarl von secundar. Tbeil. her, 
XXVL 194. — Farada y's Vers, 
darfib. an Gbipittt 195. — an 
Zinnplatt u. Membranen, 202.' 
Erklär, durch Laftatröme, 203. — 
Beaiätie. diea. Anaicht darch Van. 
onler der LnDpnrape, 207. — 
schwingende Plalt. mit Fiü&sii:k. 
bedeckt, 212. — Anordn. o Be- 
weg, d, aui vibrir. Platt gebild. 
Bjäkk, 216. — KrSoselong ein. 
att admingcnden Platten bafiodL 
Wasserschieht, 220. — Anwend. 
fichtener Latten z. dies. Vers. 222. 

— Verhalt, and. Fliissigk. 224. ~ 

— f]. Krause), eia recbtwinkl. Gp- 
iüge bildend, 227. — Fig. v. Sand 
unt Waas, gebild. 229. — Bewe«:;. 
d. Häu£cb. 232. — Erklärnng der 
Iftofcbcnbild. 236. — d. Hlaidk 
stehende Wellen 239. — d. KrSa- 
sel. d. Tiefe onabhüng. XXVL 
241. — Beweg, d. Flässigk. bei 
seil!. Verschieb. 212. — b. obcr- 
näcbl. 245. — stehende Well. v. 
Wind veranlafst, 246. — Ailgem. 
Bern. üb. diese Erschein. 248. 

Kbogfig. auf Qoadratscheiben, 
XVnL 198. — ab.diedeoSchwui- 
gnogsarten einer Qua d ratsch, ge- 
meiaachaOl. Punkte, XXVII. 537. 

— Lage d. Schwingun^knot niif 
transversal. Stäben, XXVII. 5U5. 

— V ersleicb mit d. Erfahr. 629. — 
litre( hn. d. Sciiwinguugsknot. an 
fclast. SUb. XX Vm. 3. — Kacli. 
tfag datn 512. 

Kleber, BeatandÜL dess. X. 247. 

— Producte der trocfcn. Deatitt. 
vm. 399. 

Kleesäure, s. Oxalsäarc. 

Klima. Erklär, d. Klima der Ost- 
uod Westküsten, XXIII. 66. — 
äkere ErklSr. d. kalt. Winter in 
Ost -Europa, 74. — mild. KL der 



Ebene zwisch. Maz • tagh n. Kuen- 
Ion, 82. — Continental. Kl. von 
AaieD,69. — Aatracban, 89. 
wo das hcifseste Kl. in «1 lüirdL 
Halbkugel, XXm. 96.« i. Tempe- 
ra tar. 

K n Ti j s t e i n , miner. Beschr. Vllf. 
H9. — besteht aus Mesotyn und 
Feldspath, XIV. 357. — Wie d. 
FeldspathkrystaLIe aus ihm abziH 
aondeni, XY. 207. — Wie die 
Zonahme d. Kali n. d. Abnafame 
d. Natr. im verwittert KL 10 er- 
klären, XIV. 362. 

Klirr töne, s. Töne. 

Knallgasgebläse, Entbehrlicbk. 
dess. Tnr ^hemik. XV. 615. — 
Beschreib, der Da ni&li 'sehen, 
XXVia635. 

Knallgold, a. Gold. 

KnallpolTer, Anwend. alaZlnd- 
kraot b. Fenergewehr, XVII. 357. 

— Palv. mit chlors. Kail nur in. 
besond. Fäll nützl. 358. — Knall- 
quecksilb. vorzügl. 359. — Be- 
stand ih. u. Verbrennungsprod. 359. 

— Schädlichk. d. Quecksilb.-Däiu- 
pfe noeb nSber s. ontersacb. 360. 

— Unt welch. UmatSnd. es durdi 
Schlag, a. Reib, yevpufit, 360. — 
Welch. Zusatz v. Wass. d. Deto- 
nat unschädlich macht, 361. — 
Wirkt bei drr Detonat. wie ein 
Körp. in giofs. Geschwindi^k. 31)1. 
362. — Zündet SchieTspul vcr au 
freier Lvft nicht, weshalb, 363. — 

{»flaust in ▼enddolaa. Rihim. die 
■Entzündung aof gröfser. Entfern, 
fort, 363. — wirkt stärk, als d. 
beste Scbiefspulv. 361, — Nutz, 
d. Zusatz, v. Mehlpulv. 364. 565. 

— Best. Verhältn. des Zusatzes, 
365. — d. Zusatz schwächt d. Ent- 
zöndlichk. 366. — noch mehr ein 

, Zoa. Oel, Fett o. Han, 365. 
wie atark es Eisen angreift u. be- 
schmutzt, 366. ~- Vorth eUe der 
Percussionsgewehre in Bezug auf 
Pülversparuiig, 367. — auf selt- 
neres Versagen, 369. oTO. — Einil. 
der Grufse des Zündlochs auf d. 
Versag. 371. — Fabricat. d. kuall- 
saur. öueckaitb. niebt gefabrl. ab 

34* 
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AedegScliteApmlver8,3<l 37a.— K 

S&adbuiclien a. Zuodnillcn vorzu* VIL 337. 
lieb. 978. — KnaUpolT. z. Gt* Kobalioxyd,wi€it.RBhiM t dMi, 

braoeli der Amee aiiwaidK; ee- zu präf. ^QX. 56. Vctbi wH 

ringe HeiMM des erfordert. Qoeccs. Scliwefclkobtll, L 64. — sclme- 

S7£ — Knalls. Silber eip Sorr<»- fels. iL seleiit. K., KrjFtnllf XL 

gat far knalls. Oiipcks 375. — 330. — schwefeis. K : : Wüsset- 

uuch koblemftfckfttoffs. Blei» JÜX> »toff u. Schwefel^asserst. 1. 64. — 

434. schwefeis. K. -j- Ammoniak, XX. 

KnaUs^are, Zerleg. L 97.105. — 152.» antenchweftsls. K. VD. 

Sättieang«/capacül. lOa — Alou^- 190. — ph<ispborig8.K. , DantdL 

MW. L 166. — mcbr. Art im. «. VeibJt bi'dLHilie» EL 46. ^ 

h 166L » liadaanre ejans. Salze, «pterphosphorigp. K. Xli 87. — 

I» 166. — Boch nncntocliied. ob grebt b. Glühen sanr. phospben. 

sie Cyans. enthalt, V. 327. 385. — Ox., nar dorcb conc. Schwefels. 

VerSndfniDg durch Chlorwasser» zerselzb. 88. — Sonstige Prod. 

Stoffs.!. III. — durch Schwefel- de^ GIfih. 89.90. — Doopclsalz 

wasserst 1.113. — Vergebl.Vers. Biit untcrphosphorigs. Kalk, and 

ihre uad ihr^r Salze ^usamment des«, merkw. Ei genseh. 295. 296. 

•eU^ 9uf«afiad. XY. 565. 566. — — kobloit. K. XOL 55. ^ 



Knalb. iMMner» tmt Cyaiisiiire, dins. K. XXII. 59. — pinnis.K. 

XIX. 330.. XI. 235. - Hrnpurs Xmd66.- 

Knallsilber, 8. SHberoxyd. Yalerians. XXiX. 160. 

Kobalt, spec. Warme, Vi. 394. — Kobaltspeise, s ArsemV 
Atomgew. VIH. 185, X. 341. — Ko i>alt8upero xy il . Zusammen- 
stelle in der thermomagn. Reihe, setz. XXV !. 542. — Hydrat, 546. 
VI. 17.— NachPbillin'sMeth. Kochsalz, s. rSaUium. 
bereit, kann Zinn enthalten, YIL Königine, d.Brocbantitähnl.Blui. 
43. — Y«iii AneDik m befreien, YL 496. 

VI. 227. — Araentlcfrei darzostell. Königsberg, BodcBtemper. in. 
XVUl 164. fern zertheih pj- XI. 297. 

ropbor. IH. 81. — Reduct ans Königswasser, mit SelensSare 
■ein Um ^ivrh Metalle, IX 266. gebüd. IX. 636. mit Flsb. l 
— F 1 u r. I k o b a h, 1. 26. — Fluork. 220 , IV. 3. 
•pf- Fluotkiesel, 1.198. — Chlo» Korn crlack, s. Schelllack, 
rid + Quecksilberchlorid, XVIL Kohle, Atomgew. Ym.18, X.339. 
249. ^ + Platincbloridtm ^ ^•«äaeOxTcUtion8reaie,Yll.40& 
4- GoldcUor. 263b ~ -f* Ammo- Ai» d. Weingdttflaimiiednrch 
niak, XX. 156. ~ Selenkob. III Palladium dbgeschied. III. 71. - 
286. — Schwefelk. (CoS*) EIcktncilStsentwicU. b. Verbrenn. 
DarsteH., Eigensch. VII. 41. — XI. 121. — Wärmeentwickl. b. 
verliert kein. Schwei', b. Glühen, Verbrenn. XII. 519. — Haarform, 
wenn Arsenikkobalt hallend, III. A<:gre^at derselb. XVI. 171. — 
294. — Anderthalb Schwele Ikob. scheint dimorph zn sein, da Gra- 
( Co S» ) I. 65. - Scbwefelkob. phit ^ar Kohle ist, VII. 528, XVI. 
(Co S* ) niebl maenet Y. 534. — 168. Kftnstl Gmpbit b. Zet- 
KoMengeschwef. VL 455. — ar- setz. d. 6lbild. Gases durch Eisen, 
senlkgesehw. VII. 27. — arsenig- XVI, 171. — Grofse Verwandl- 
geschw. VII. 146. — mohbdän- schaft d. Kohle za Iridnmi, XV. 
geschw. Vif 276. — wolframge- 213 ^ zu Kiipfcr (gröfs. als xa 
schnef. Vlll. 280. — tellnr^r- Eisen )u. and. fflet«ll.XVI.179.- 
sch>ve£ VIII 418. — Kobalto}(j- iNutz. b. gewöhnl. Pyrophor. XTIf. 
sulfuret, 1. 04. 303. ^ Pyrophore, bei den. 6ic 
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' nicht blofs zertheilend wirkt, XIll. 
303 — Grofse ÄnalogiV ihr Wirk, 
auf Gase mit fein zertheilt Piatin, 
das ihr «ach an Farbe deicht, 
XVIL lia — LMaich inScbw«. 
felkaiinm, ein Firbemittel, XV* 
529, XV!. 352. — Eigeiiwh. ihr. 
Verbind mit Chlor, Brom u. Jod, 
XV. 76. — Chlorkohlenat. aus cl 
Zerset«. Chtoral, XXIV. 259. - 
Wenn sie auf nass. Wege Metalle 
redncir. XU. 505. ~ leicht yer- 
bremiL «. Silberill«, kldit icdii* 
dmde KoUe, Xlli. 88. 91. -* 
TUerkohk f^llt Terscbied. Sah» 
ans ihren LOaun^. XIX. 139. — 
gepulvert. K. ahsorh. Luft, n. er- 
nitzt sich bis sar Eotxünd. 
451.620. 

Kohlenozjdgas, durch Platin- 
achwamm nknl mit Sanent sn 
veiliiBd. BL 215. — Braehkraftd. 
Gas. Vl.408.4ia iMKieaal- 
erde, VI. 359. 

KohlenaSare, durch Siliclom zer- 
setzt, I, 215. — dorch Bor, «11. 
149. — Brechkraft, VI. 408. 413. 

— lost Kieselerde, VI. 359. — 
Üleoge ders. in der Atmos phS re 
nadh Jaiires - und Tageszeit^ JQV. 
990. £infl. d. Regeoa, Win- 
des u. d. Hübe, XIX. 413. 421. 
433. — Zersetz, d. K. durch glQ* 
bendeMernllp, XVII1.160. - Zer- 
leg. V. kohlens. Salzen, XiX. 53. 

Kohlenstickstoffsäure (Alcü-, 
Indig-, Weltersches Bitter), Ge- 
achicfatL XUL 191. ~ DaratelL 
ans Indig, 192. 193. au Seide» 
200. — Eigensch. 195. 19«. — 
Wie Hamainre y. Salpeters, ge- 
füllt, 431, — Zerleg. XIII. 196, 
XXIX 99. — Bestandtheile, XIII. 
198. — AtoraiTPw. 199. — Kry- 
slallf. 375. — Salze ders. 201. — 
die mit leicht reducirhareo ßa- 
aen TermiSeii mcht; km KeUea* 
oxydg. V d. Detonat gebild. 205. 

— Braconnot*8 Sobst, eine 
Verbind v. KleesSure mit Alo5- 
bUtcr. — Aloöbitt. eine Ver- 
bind. V. kohlenstickslofl' u. lndi£> 
ha^z, 207. — KohknatickaloCb, 



hült kehic Klees, od. and. or^an. 
B. 196. — auch keine Salpeters, 
200. — liält wahrscheini. Salpe- 
ters., wealialb, 489. — Ahscheid. 
T. Salpeterl durch l>cstillat mit 
Braanstein, 490. — darch Sieden 
mit Aetzkali, 490. 491. — Diese 
Salpelcrs kein Educt, XIV. 466. 
durch Chlor keine Kolilensticl^- 
Stoffs, aus liidiij;, XIII. 491. — 
Reihe in Wass. lösl. Snl)sf durch 
Kedact. d. Kohlenstickätuirs. 492* 

— die mit Baaen TerpulfeBde Salsa 
giebt, 49a — aud dnrcb Salpe- 
ters, nicht in Kohlcnstickstofls. ZQ- 
rfickgefuhrt wird, 494. — Ent- 
steh, d. Kohlenstickstoffii. aoiln- 
di^sihire, XXIX 99. 

Kohlenstoff, s. Kohle. 

Kohlenwasserstoff (einf.), nat. 
Vorkommen z. Szlatina a. Rheine, 
yil 131. 133. - nat. Entwich 
mm Stebaalssrnb. XVIIL 602. — 
Bemilz z. ßeleacht. XIX. 560. — 
Vorlauf. Nachr. v. 2 neuen Arten, 
IV. 469. — FlOssigk. ans conden- 
sirt. Steinkohlengas, V. 304. — 
flfissig. Kohlenwass. (CH) der b. 
28" F. erstarrt, V. 306. — Kob- 
loiwaaaent (CH^ ) v. gleicb. Zn- 
aammensets. mit d. ölbildend. 6aa 
ab. and. Eigensch. V. 316. 324. — 
Aehnl VerhSitn. zw. 2 Jodkoh- 
lenwasserstnfTarten, V. 325. (nur 
scheinbar, S e r ul 1 a s's Jodkohlen- 
wasserst, ist Jodkoble, XI. 164.) 

— Couc. Schweieis. absorb. beide 
ArL d. Kohlenw. V. 311. 317. 
darana entatelien neoe Sinrens 
Sehwcfeloapbtbalina., Sdimfel- 
weins., a. Jtieae. 

Koldenwasserst. im Min. (CH*) 
lebt es wirkl. VI. 410. — Brech- 
raft, VI. 408. 413. — Chlorkoh- 
lenwasserstoff-f- Chlorstickst. XI. 
96. — Jodkohleuvv asser^t. V .325., 

n. Jod. 

Kehlenwaaaeratoff, Doppelt-, 
(«Ibild G. 8, AelberiQ), 2 Arten 
T. deich. Znsammenaeti. ab. ver- 

srhied. Eigensch. V. 316. 324. — 
Brechkraff, VI 408. 413. — frei- 
will VerpoSl mit Cbloigaa, Vit 
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(84— «Bn!ili€lwZmeli.diifdi 

nuN^. Atuddui. IX. 442. — vnfä 

unt. 40 Atmospli. Druck fl&BsilC 
IX. 556. — hl Salzbasis, XII. 
452 — St'ine Verhiiid. denen d. 
Anini«)fi. nnnlog, 4iS9. — :: Ad- 
iiiuoü- u. CliroinsulHTrlilorid. Ko- 

}>fer- u. Ziuuchloriu, CliUrt»clivve- 
el, JodqaecksUber, Chromfloor« 
XUL 297. — t. Eisen, Kopfer, 
XVL 169. 170. — dib. G. bindert 
d Oxjdat d. Pbo8phon, XVII. 
376. — in gröfs. Menge .Hirh hA 
böli^^rrT Tenip. 377. — In ult irli. 
Tbeil. (less. und Luft kann Vims- 
phor ohne z. brconeu, ^cschmoiz. 
werdeu, 377. — Diese Wirk, mit 
dem Drvck abnehmcad, 378. — 
bemmt such d. Chnrdal. Scbwo- 
felphosph., Phospnorwasserst. u. 
Knallcss, 378. 379 — Dreierlei 
doppelt Kohlenw. XV. 45. — Ei- 
eenscb. sein. Verbind m\i Cblor, 
Brom a. Jod, XV. TG. — Saur. 
scbwefels. Koblenz ass. , s. Schwe- 
felweios. — > nenlr., s. Weindl, 
Aethain«» Steinkohlengas. 
KordofoOt Vnlk. das X. 45. 
Korksänre, Anal, XXIX. 151. — 
Merkw. SauerttolTgeh. mit andern 
SSur. 153. 
Krapp, 6. Altzarin. 
Kreosot, Eisensrh. XXV. 631 . — 
Darstell. XäVIL 388. — Bereit. 

d. diem. rekeD, XXVÜL m. ~ 
Vofiiclilsmaitr. bei seiner o. des 
Kreosotwsss. Darstell. XXIX. 62. 
Krokonsäare, Entdeck., b. d.Ka- 

liumbereit entstehend, IV. 31. — 
EigeUvSch. IV. 49. — Zns.'iinmen- 
selz. IV. 56. — rotlic Substanz, 
die sich neben d. krokuns. Kali 
bild. 59. 

Krokydolitb, Min. toh Orane^ 
Rifier« Beiciir. nnd AnaL XXuL 

153. 

Kryolith, Anal 1.43. — lAnatl. 

I 42 

Kry stalle, dehnen s. b. Envärm. 
▼erschieden aus nach Terschied. 
Riebt. 1. 125, X. 137. einfach. 
Beweis darfib. IL 109. -* Einfl. 
der Kijelalfiaalionalempk anf die 



Form o« d. WaMenHllu d. Knit 

VI. 191, XI 323 - Merkwid 

Umänder. fest. Kr. in andere bei 
Envärm. VI. 191 , X. im, XI 
176. 328. — m^'taniorpbosirle, XI. 
174 :m. - Pyroeleltr. II. 298. 

;j(ll ;>0G. ™ La^e d. elektr. Pole 
am Tunualin, kieselziukcrz uud 

Boradt, XVH 146. — Uoiiiite. 

klein. Kryat in nolse, ondT. 
ein. Form in d. ano. bei Tempe- 
ratarwechs. d. Los. XI. 329. 516. 

— Meth. , Krrst. got krYstaUlsirt 
zu «-rlinlN-n, VlI 71. — "Methode, 
ilüclit. Subst. in Krjttall zu er- 
halten , IX. 9. 10. — merkuiird. 
Qoarrkr. II. 293, X. 331. 627, 
XI. 3«3. — in nat KrystaE alt 
Flussigk. ▼. noeh unbekannt Nat 
YlLdSO, IX. 510. — au' h llei. 
nere Kryst VII.481. — oft Huh- 
lun? in grofs. Zalil, VIF. 494.496. 

— Winkel an Kr. z. mess. XIV. 
47. — /rrlliefsl. ii. venvitteriuli 
•luizubewaiireii, Xlll. 303. — 2U 
krjalalUt. XV. 604. -- Efflores- 
dr. «o TeiiHlten, XVII. 126. - 
spec. Gew. nnr an eepnl?. Krjst 
z. bestimm. XIV. 4i4. — fÜasti* 
cit d bergkrjst dorcb Klans^g. 
untersucht, XVl. 227, — Re'snft. 
240. — b. Kalkspath und Gyps, 
244. 245. 246. Opt Elasticit. 
des Arragonit, Kalkspatli, Topas, 
XVIL 21.2a - IHa|len.tmK!iiik- 
•patb tt. Bergkryst XIV. 45. - 
im Arragonit n. Topas, XVII. I. 

— AUgem. Reenlt Aber d. Ver- 
hh'lhi. (1. therm., opt. u. krystal- 
lo-raph. Ax. XXVII. 240. - Be- 
scbreib. desGypssyst 248.268.— 
Methode, d. therm. Ax. im 2 uoii 
Igliedr. Sjst za finden, XXVII. 
3d6. — Allgem. Anadr, d. Bnear. 
Aofldebn. in d. veraebied. Rickt 
eiiL 2 U..1 gliedr. Sjat 364. - 
Form der scbwefels. , selens. oa^ 
ehromsaur. Salze , XVIll. 168. 
Dild. normal. KrjsL in lebeadsa 
Thierkörp. XXVIII. 465. 

Krystallographie, Betracht. üb. 
d. 1 n. 1 gUedr. Syst VllL 6L2I5, 
XUI.2I& ^ Bemerk, dam» VUL 
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229. — Syst. zwisclien d. 1 nnd 
] gliedr., und 2 u. 1 gliedr., zu wel- 
chem der unterschweriigs Kalk a. 
der Feldspath gehören, Vlll. 427, 
IX. 514. — FlMcfa. blofs durch Ihre 
Zonen zu bezeichnen, IV. 67. — 
durch ihre Norroalen zu bestimm. 
IV. 71. — Anleit z. Zeichnen d. 
Krysf. V. 507. — Weih, iriclino- 
metr. Krjst. z. zeiclin. XIV. 229. 

— Malhem. Behandl. des hexago- 
nalen KrjstalUyst. OL 245. 469. 

— Neu« Form. d. regoUhr. Sytt 
XIL 483. — matbem. Beslimin. 
der an tessolar.Krjat. mögl. Form. 
XXI. 59. — Mathem. Theorie d. 
Zwillinsskryst. im Tesseral-Syst. 
XVin. 260. — Bezeirhn. d. For- 
men dos klinorhomb. Syst. XX. 
401. — Krystallsyst mit ident. 
Zonen haben 3 rechtwfaikL anf die 
Systeme derselh. Belieb, habende 
Dimension. XXIV. 390. — Cora- 
binafor. Enlwickl. der Kryslallge- 
sfall XXX. l. — Regelmäfs. Syst. 
XXX. 6. — Prisniat. 12. — Py- 
ramidal. 15. — lihombogdr. 17. 

— Vergleich mit and. lyclii. 34. — 
YersDcIi d. n^eJraärs. Verwacba. 
d. Individ. auf Zwillingsbild. i. re- 
dycir. XVI. 83. — «ene Heza- 
kisoktaed XVI 486. 

Kryatallaystem, s. Krjatallo- 
^raphie. 

K u e Qlan(KiilkuD),Gebirge,XVllL 
321. 

Knmatage, Wiederschein d.Mon- 
dea mid d. Sonne in den Bkereo- 
wellen, IX. 89. 

Kupfer» Spec. Wärme, VI. 394. 
Atomgew. Vlll. 182, X 340. - 
Stelle in der thermomagn. Reihe, 
Tl. 17 265. — Zusammendrück- 
bark. Xü. 193. — Elasticit. XIII. 
402. 411. — Elektricilätsleit XII. 
280. — Wärmeleit XII. 282. — 
da« dmeb- Eisen gefiillte Indert 
neine tbermomagn. Stelle nacb d. 
Zosammenschmelz. VL 145. — 
£infl. vorhA'ig. Berühr, mit Eisen 
aofaeine chenj.Eigensch. XII. 280. 

• — Einfl. auf. d. schwing. Magnet- 
naii III. 343, VIL 205.^- ver- 



liert diese Einwirk. durch i An- 
timon zum Theil, durch i Nickel 
ganz, VII. 214. 215. — Dichte 
Sasse anf nass. Wege entetand* 
III. 195. — fein xeribeilt aebr 
oxydirbar, HL 85. — v. oentraL 
Zink-, Zinn- und Bleisalzlös. ge- 
löst, IV. 299. ~ Goldähnl. Ku- 
pfrrlegir. Vlll. 78. - v. Pallad. 
711 trennen, XIII. 4.58. — v. Blei, 
Silber, Zink u. Eisen, XV. 464, 
XXIV. 192. — Antimon und 
Arsenik, 456. — Nimmt b. Zer^ 
setz, des Ammon. an Gew. zn, fit 
Diehte ab, XIII. 172, XVII. 302. 
— Scheint das Ammonium zu bin- 
den, XIII. 175. — Scheint Stickg. 
z. bind. XVII. 302. — Phosphor- 
w;tsserst. füllt aus sein. Lös. re- 
i^uliniseh. Kppfer, kein Phosphor- 
kapf. XIV. IW. — ftht Phosphor- 
knpf, kdn regolin Kupfer, aVL 
366. — K. in Pflanzen und Blut, 
XIX. 448. — in Brot aufznünd. 
XYIIl. 75., s. Brot, Mehl — K, 
in Mefcoreisen, XXIV. 651. — 
Wie im Grols. in Schwefels, za 
lösen, u. Kupfervitriol zu bilden, 
XIV. 290. Flaorknpfer, I. 
27. — FInork. -j- Flooralnmininm, 
I. 46. — Fl. + Fluorsilicium, L 
198.199. — Fluork. + Fluorbor, 
IL 126. - Fl. + Fluortitan, IV. 
6. — Cyankupf. :: Salpeters. 
Silber, I. 236. — Phosphor- 
k u p f. , Darslell. auf trockn. Wege, 
XVII 178. — Chlorid :: öl- 
bUd. Gas, XIII. 298. — Verb. m. 
Quecksilberchlorid, XYIL 249. — 
m. Plalinchlor. 260. — m. Ammo- 
niak, XX. 155. 164. — Oxycblo- 
Tür in der galvan. Ke^te krystall. 
erhalt. XVI. 307. - Jodid exi- 
stirt nicht, XII 604. — Chlor-, 
Jod- und Phosphorkapf. : : Was- 
serstoft', IV. 110. - Chlor- und 
SebwefbIknpl v. Pbospborwasaer- 
Stoff lersetet, VL 204. 206. — 
S chwefelkupf. am Vesnr ge- 
bild. X. 491. - V. WasserstofiT 
nicht reducirt, IV. 110. — koh- 
lengeschwef. VI. 457. — arsenik- 
geschwe£ VIL 29. — lirseoigge* 
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mkwd. m I4a — OMiljUlft. lMMk])oppdn!i.XV.477. ~ kii. 

äbvr. VII. 276. — «benaolyb. ichwerekK. Xy.479. (XiUlM.) 

esdmcr. VH. 288. — woli:. — Ein anderes (dem Brocbanlit 

finfieschw. VIIT. 281. — lellur. analog, XIV. 144) XV. 479. » 

gescnw. Vlll. 418. — Schwefel- Scfnvefls. K. Ammon. durch Kohle 

hwW milteist SchwcfelLohlenslnff gefüllt. XIX 142. — Wasserfr. 

gf Lüdet, XVIL 483. — : : ßlei- ScLwelU. K. + Amnion. XX. iMl 
glitte io a. Hitze, XV. 280. 286. Schwefels. K. dem Brot bei- 

— Scbwefelk. durch dectrochcni. gemengt, XXI. 449. 477. — nat 
£r. gebildet, XVHI 145. ~ Iß»- Schwefe]«. K. aas Heiilco, XXVL 
norph mit Sclmefelsilb XXVItl. 561. - ms Sftd- Amerika^XXVn. 
431. — Kohlenlfuufer dorch 318. — aoterschwefls. neatr. und 
Wirk. Y. Konf. auf Alkolroldampf basisch. Vri. 187. 188. — Unter- 
erzenijt, XVI. 170. sehwefls. K. Ammon. VII. 189. — 

Kapfer ' Besclilag der ScbiiTe, Salpeters. K. : : Cjan - Amnion. I. 

dorch Verbind, mit posit. Metall, 236, — Selens, k. Kryslallf IX. 

vor OxvdatioQ im Seewasser zu 627, XI. 330. — Schwarz, koh- 

•chats. IIL 911. — Grinse dies. Jens. JL ist Oxrd, XUI. IM — 

Bescbüts. HL 217. — AehnL Be- Kohlens. K. + kohlens. Natr. mt 

schätz, kupferner Gesehirre, III. elektro-chem. Wege dargestellt, 

219. — Weitere Untersuch. Da- XViai49. — Ueberchlors. XXIL 

' vy's üb. d. Besrbüfz. IV. 466, 299. - vannains.K. XXIL 60. — 

Kui)frrM.'iU, XIK. 164. ^'at ürseuiks. Zerlc-. XXV. 305. 

Kupierbleude, Vorkooun. IX. — Zerles, dreier oat. kupfersili- 

613, cate, XXVill. 411. — Keutr. es- 
Knpfererze, nat UmwandL ders. sigs. K. IL 239. — anflSsL bas. 

XI. 179. 187. essigs. IL 242. — onanfL IL 244. 

Kupferindig,ZiisanimaDsels.IZ. — brannes iias. essigs. H 254 

614. — Grfinraan. AnaL II. 248. — 
Kupferkies, aussezeichn. Kry- Zersetz, durch Wass. II. 240. — 

stalle, V. 177. — Verb a 1 1. z. Blei- Bereit, im Grofsen XIV. 290. — 

glätte in d. flitze, XV. 286. eiebl b. Sieden Oxjd, XIII 164.— 

Ku pferlasurin Ualachit verwan- Honigsteins. K. VH. 33.3. — Ho- 

deit, XI. 180. — Krjstallforiu, nigsteina K.- Ammon. VII . 334. ^ 

XXin» 393. Koloplien-Koprerox. VIL 315. — 

Kupferlegirongen, goldühnl. pinins. XL 233. stMns. XI. 

Vlfl. 78. — antike, Veränder. 400. - KohlenstickstolTs K. Xlft 

dnrch Seewass. VI. 514 , XI. 1 83. 205. 434. — hippurs XVI. 396. » 

Knpferoxyd, natfirl bält Ammo- milcbs. XIX. 33, XXIX. 117. — 

niak, XIV. 149. — Verb mit ein. ulms. K. XX. 69. — Scbwefl. 

besoud. Subst. I, 109. — Kupf<T- wrins., Zerles. XII. 100. — Kn- 

salze, Reduct. durch and. itlelalle, pierox.-j-Eiweifs,XXV iiI. 137. — 

VIIL 492. — bas. phoanhors. K.- qoelJs. K. XXIX. 250. — qaell- 

bydrat, natfirl. KrystatlLv. 175.— aatts. K. 259. <^ hydrozsls. K. 

nnterpbosphorigsaor. XIL 291. — XXIX. 50. — Cliinas. Zerleg. 68L 

pbosphorigs. 292. — Schwefels. 73. — Valeriana. K. XXLX. 160. 

K. Krystallf. VIII. 217. — durch Kupferoxy dal Einfachste Metb. 

Wasserst, vollkomm, reduc, I. 74. es darzusteli. XXL 581. — mil- 

— Rotat. dess. auf Zinkamal^am, telst d. salvan. Kette in Krystaü. 
VIII. 106. — Bereit im Grofsen, erbalt X Vi. 308. — ScImeiels.K. 
XIV. 290. — Schwefelä. K. + in scbwcils. Oxvd n. MeUU zer- 
Schwefels. Kali lerOHIt b. ErUtz. fallend, UL 201. — sUms. XI. 
in saor. Schwefels, Kali und ein 401. 
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CupreriefcAaiii>Aiiid.XVlll26a Neu« thinmch. 240. ^ Wdf^ 



(upfersteio, XVIL 270. scliebl. Ursacfa. d. Eraehda. 251. 

v^i'ervitriol, Krystallf. VIII. - PerkiB^s raerkw. Vera. XU. 
217. ~ VoithpÜhifte Bereit, im 316. — Unrichtlelc. sein. Angab. 
Grofe. XIV. 290. XIII. 249. — RäfftsfOl.aft. .1. Et- 

.aphonspalh, mramitl. aasge« klär. 255. — Vers. d. Erschein, 

leichn. krvstall. V. 175. . «. erklär XIX. .514. — Soll vou 
.urileo^ VulL tlus. X, 350. Zersetzung ein. Fiüssigk. herrühr» 

XXI 163. Bew. fib. Abstofik, 
^wSgbaivr Snbst XXII. 208. 

Buff's Erklür. (larch aufgehobene 
nharraqae** Flüssi^k. Bereit. Adhäsion^ XXV. 591. 

vll 529. — Unten, fiber ibre Leinöl, 2tiMDuneDdcfickbatk.XII. 
htar, 530. 531. 191 

abrador, Beschr. VIII. 239. — Leiiisaa ineaschleim^ Zerleg* 
a Meteorstein. IV. 179. — finn- XXIX. 57. 

fad. Lahr., merkwurd. Farben- Licht, ehem. Wirk., befördert 
rscbein. an deme. XVIL 952. «— d. Vefbremiinigspfese&? IX. 509. 
i^tersoeb. einiger Pliänomene b. — >Tirkt nicht auf TSUie trockn. 
arbeoapiel d. Lahr. XIX. 179. Chlorsilb. IX. 172. Wirk. d. 
< Vm«e, DeeoKjdat. dcee. XiV. iulerferirend. XIIl. 275. — An^ 

gebl. Einfl. anf ehem. Wirk, der 

Vstüif John*8, hält Wacbe galvan K«He, XVL 310. — d. 

andere Stoffe, XIV. 177. ehem. Wirk, meist auf Wirk. d. 

mpe, luuuo Chromat. II. 98. <^ Wärme reducirbar, XXIV. 28L --^ 

Brewster «. Talbot, XVI. fänfl. d. L. «nf d. FsU. ▼. Pletiii« 
l, 382. «— hjdropneamat. II. eblor. durch Kelkwaeeer, XXVL 
9. 331. '^33. — docbtlose, X. 176. — Magnetismus, ma<;ne- 

4. — Mit doppelt Lii£tsiig, Ihr lisir. Kraf^ d. violett. Lichts, VI. 

hr. Erfind. AH 282. 493. — d. nnrprl* -t L\. 508. — 

iiopnsHure» Entsteh, derselb* wirkt auf tliermomugn. Kvtl. nur 
ilv . 608. vermöge erregt. Wänue VI. 143. 

nprotonieterjßeachr.XXIX — Hemmt d. Schwing, ein. Mag> 

). netnadel, IX.'505. Getehichte^ 

robit, einerlei mit Diploit, XVL 563. ^ Kritik der Morl- 

68. ebinischen Vers. 567. — N»* 

he, XVn. 271. ihige Vorsicht b. Auswahl d. Na- 
iraog, Werbv. Erschein, hei dein, 571. — BeRlimm. d. Schwin* 

f irr. vprsrhirfl. Les;. von Blei gungszeit v. Naf^<^ln vor und nach 

linn, XV lll. 240. ^ Rose's d. Bestrahl, m. vioiett Licht, 573. 
^11, iSrJiiiielzp.XX.283. — La- — Moricliini's AnL;ab. nicht be- 

e Wärme dess. XX. 286. — stätigt, 574. — Erfolglose Wie- 

fvilrf Ermen 'e gegen die Er- derfaolong Ton SommerTille-a 

*in. beim Erstarr, mssig. Leg. Vers. 575. — Aelml. Wiederiiol. 

— Leg. V. Zinn u. Eisen in mit polirt. ongelas.s. u. zngespUzt. 

Verbfiltn. XX. 542. — Er- Nadeln, 576. Wirkungslosigk. 
unesp. tern^ir. Leg. von Blei, einer danernJ. Bestrahl mit vio- 
Zink, XXVI. 280. — la- Iclt L , 577 bis 579. — Ent- 
• WUrme d. ehem. Leg. 287., ma«;nelisir. d. roth. L. nicht he- 
laaleam , Cupellation. stätigt, 579. — Erfolglose Wie- 

enfros|^s Veceocb, Ge- derhol. d. Baamgartner^schen 
:htl. XIII. 235. — Zweifel an Vers. 580 hU 5857 — Zant«-. 
lerein^r'a ErkUr. 238. ^ deaebl*aBcttStigan| der Morl- 
uL d.Phj sik, 1833. Erginanngabd. Ltefr.IL - 35 



Am 



«liltt« Angab. X?1. 1S7. — Ridit 

be^^ährt gefand. 588. — Unwille* 
samkfeit A, polarisirt. L. 590. — 
d. L. pflanzt sieb in (^iciit. Kürp. 
lauKSamer fort, als in iockeni, V. 
250. — Einwürfe geg. d. UnduU- 
XI. 493, XXIX. 319. 

— 1' itsucrs Ansicht über die 
ticlUvrelL XXII. 68. - Wi« d. 
gftffölml. L. I. betrachten, XXII. 
75. — Ampere*« Ideen über d. 
L. XXVI. 161. — Fretoers 
Einwürfe geg. d. Eroissionslbeo- 
rie, XXX. 100. — Airy's Ap- 
par. d. Licht z. zerlegen, XXV 1. 
140. — Wie homogen. L. von 
grofs. Intentit. z, erbSt XXVUI 
Ba6., «. Betrag, optiedi. Ftiben» 
Farbentenlr., Ii .-nreckf'L.- po- 
laris. U. 8. 

Lieh U Absorption, Bern Tiber 
diese, u. üire ünerklürb.irl liurch 
d. ündulationstheor. XXVill. HSO. 

— Einwürfe geg. diese Bemerk. 
XXIX. 331. 

Liebt-Beugung, III. 89. — L. 
bcnjt kicb m d« Sebatten d. K5rp. 
III. 92. Tonng's Vers, über 
d Fransen inn Schatt. der Körp. 
Hl. 93 — Wio b irbt 70 erhalt. 
95. — Frans, durch reflekt. sirli 
imli r kleinen Wink, durcbkrcu?. 
Str.tlil. 96. 104. — Frans, in. d. 
Lnpe am besten la beob. 99. — 
Fnns. entstehen durch eegenaeit 
Einfl. zweier Lichtbfindel, 109. — 
Sind dnrch den Untenschied im 
Wege a. Strahl, bcdin-t, 110. — 
Lndulationslänge der verscbitden. 
Strahb'ugaU. 114. — Weshalb im 
weifs. L. d. Frans, gefärbt, 112. — 
d. llaCsem Frans, nicht geradlinig, 
aond. kromniy 118. BGt dem 
Emissionssjst. unvereinbar, 122. 

— dic^ Kniminlinigk. nor dnrch ge« 
censeit. Einil, der LiVIitslrabl. er- 
klärbar, 123. — fJ. htsfruhl nicht 

'blofs uninittelb. au d. Uändero d. 
Körper ab2;elenkt, 125. 126. — 
Licbtbeug. uacii d. Kinittäiunsäv&i. 
mierlcUlrb; III. 127, XXX. 137. ^ 
Natar d. Körp. einflafalna anf 
Beng. la 128. Färb. d. Gitter 



eiUlrt, XV. 605. - LkhiH 

beob. an FemHOir. XXOL 281. - 
Achnl. V, Arago, 288. — 
Tiieor. d. Lichtbeug. XXX 1 13 - 
Erkl:ir. nach d. Ündulationss}?! 
137. — Anwpnd. d, IluY?^« Q • 
ßdien Priin ips aui die DÜTr^-j 
ctionserscbeiii. 149. — d. Viitdri 
tante beliebig viel $jtlimt m 
parellel. u. gfeicb laoe. Wellen r, 
bekannt Intenalt a. Cigt n 
den, 153. — Frans, von einea 
schmal. K5rper erzeugt, 155. - 
von ein. klein. OefTnon^. 15". - 
Welche Veränder. erleid. <i. Ab« 
siäiide d. Diaphragma ?. leucLlai 
Punkt u. Mikromet, wetuklkin 
lnd.Oeflb. d. Ditphragma's ßreib 
n. Intensit d. Fraoa. gleich bleib 
aoU» 162. » Anwend. d. loterf« 
renztheor. auf d. H uyghen'scb 
Prinrip. 170. — Max. u. M'.n^ 
d. äufs. Frans. 180. — Beob.äl 
Dreite d. Frans. 187. — Vergl« 
mit der Rechn. 190. ~ blens 
dea nnter Teracbied. Neig, in 
ScbaU. gebeugt Lidita, 20<) ' 
Vergleich der Theorie u. Erlal 
in Beaug auf lUazima u. lUi" 
Fransen, 211 — DifTrMÜOO« 
schein, an poiirt Flach, u. SjU 
geln, 225. — l>» i rrhn. d. Um 
stärke in d. Mitlc des Scham 
ein. kreiarand. Schirms od. m 
nung b. d. Belencbt t. ehi. hin 
punkt, XXX. 229. , s. FarW 
r arbenringe , LichtinterferenxJ 
Lichtbrechung. Dulous:'?! 
stimm, der ßrechkraft bei 
VI. 393. — Arago's HIhM 
kleine Differenz, m der Breel 
zweier Nillel zu hestimra. V.| 
» Tafel ab. d. relative BnJ 
d. Gaae, VL 408, — üb iTj 

Solute, VL 413. — d. ahsül 
keine Relation z. Dicble d.^ 
VI. 414. — Bei 7u sammengen 
ten Gasen keine Relation 201 
BesliiiKltheilen, VI. 416. 
Avogadro 's Vers. a. ein Ri 
tw. apec Brechkraft ond &m 
Wärme, VL 419. — ist M 
VL 421. - Brecbkr. dl Wi 
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dainpfs sehr wenig gerioger, als 
d. der Luft, VI. 418. — Brecbkr. 
em. Körp. b. verschied Aggregal- 
»lit nlcbt B^n. Dichte proport 
V.250. — ReUtian BfF. d. Brech* 
hah d. verschied. Farbeustrahlen 
in Glas, Terpenthioöl u. Wasser, 
iX. 483. - Lichlbr. b. Icein. Körp. 
sein. Dichte proporK XV. 527. — 
Erklär, nach d. L'nduiatiimssvst. 
XIL 211. — Erklär, der Disper- 
sion, XII. 213. 

Licht-Doppelbreelinns, Oe« 
seis dm. in 1 ax. RrystalL Xlf. 
217. — Für jede Farbe versclüed. 
XIV. 55. — Beatimm. d. Dispers, 
d. ?ew5bnl. n. nngewöhnl. Strahls 
in ßergkrjstall u. KalkspatJi mit- 
telst d. schwarz. Linien im Sne- 
ctrum, XIV. 55. — Fresnel's 
Tbeor. d. Doppelbr. u. Polarisat. 
in 2ax. KrysUU«, XVII. % ^ 
Welche Strahl, hier conataDte Ge- 
srhwindigk. Iiab. XVll 4. — Ge- 
schwind igk. d. gewöhnl. o. onge- 
^vöhnl. Str.ihl. in Prismen, deren 
K inten d. 3 Krysl;»llaxen paraü 5 
— i/erleil. der Bieciiverhältuisse 
daraus, 7. — Mess. d. Dispers, 
im KewShsL n. hdccwSIiiiI Spectr. 
LAiraRomlt, 7bial4. Frea- 
lePa Satz bestätigt, dala d.6e* 
idiwindigk. in 2ax. Krystall. so 
ao^e constant, als die Polarisa- 
ionsebene dieselbe bleibt, 16. — 
irecb Verhältnisse für d. 7 Haupl- 
arben in d. 3 Spectr. von con- 
tant Geschwindigkeit in Arrago- 
it, 16. ' — aind m die& 3 Spectr. 
in.-md. nielit proport., cbeiMobw 
Lalkspatb una Bergkryst. 17. — 
eder Farbenstrahl seine eieene 
Mppelbrcch. 18. — Walirf* Win- 
»1 zw. d. opt. Ax. des Arrago- 
Is; für viob'tt am gröfsten, lur 
iÜM am kleinsten, 18. — Schein- 
ire Wiakel diea. opliacb. Axeo, 
). — ElaatidUtim Am^oniiin 
icht. d. 3 Krjstallaxen, 21. — 
iaaticität im Ralkspath, 21. — 
Dpas , BrechverhältD. in d. Spe- 
rum mit snikr Polarisat -Ebene 
ig. a. a Kr^aUilax. 22, 25« — 



Sind einand. fast proporllonäl, 2?». 

— Winkel zw. d. opt. Axen neh- 
men z. Roth hin ab, 26. — Ela- 
sticit. d. Topas parall. d 3 krv- 
atallai. 28. — Opt. Aken &llen 
nicht genan m. d. Mitte d. weUSi. 
Ellipse der Farbenringe saaamm. 
27. — Wie der blaoe und rothe 
Kreis b. Darchsehen durch ein 
Prisma entstehe, XVI. 67. 

D. Doppelbrech. läli»t sich durch 
Druck hervorbriog. XIX. 527. — 
Anaicbt IIb. d. Ursprung d. dop- 
pelbrechenden Geßiges, 531. 
Einwürfe dagegen, 53d. — Dop- 
pelbr. d. compnm. Glases, 540. — • 
Ein inBerckryst. dopp. gebrochn. 
Strahl wird circalar polaris. XXI. 
276. — dass. geschieht nicht mit 
Opal, 289. — Erschein, am Glan- 
berit, XXL 607. — Veräud. der 
opt Azen d. Glanberils dorch Er* 
wärm. XXVII. 480. — Bestimm, 
d. Min. der Ablenk. ein. Sh nhis 
durch ein gegebn. Prisma, XXVl. 
170. — Veränder. d. Doppelbr. 
in Kristallen durch Teiiiperatur- 
erhöh. XXVI. 291. — an Kalk- 
spalh, 296. — ßergkrjsLall, 299. 

— Vendiledenh. d. opt Az. bei 
Individuen deaa. Hinerala, XXVU 
504. — opt Azen dea Gjpaea» 
XXVII.240.268. — Nenmann*« 

Theorie d. Doppellrrech. aus der 
Gleich. d.Mechanik abgdeitXXV. 
418. 

Fresnel's ir»echaii. Theorie d. 
Doppelbr. XXIIL 379. — In d. 
Liciitatrabl. nnr tranar. Schwing. 
381 . — Erklär, d. Interferenzgesetz. 
für polaris. Strahl. 38S. — ^^S* 
lichk. d. Fartpllanz. transyers. \1- 
brnt. in ein. elast F!iissig;k. 400. — 
Warum die A» iIh i lIk ilrh. l:<-i?ie 
beträfhll. ErscliüUer. in lÜi Iii. tL 
iNoniiale d. Wellen erleid. 404. — 

Wodurch d. tfinavera. Wellen er* 
ISschen, 405. — Beweis d. beidL 
Htatisch. Theoreme, worauf d. Er- 
klär, d. Doppelbr. beraht, 407. — 

Anwend. dies. Tbeor. auf d. com« 
plexe Versehieb. d. vibrirend. Mo- 
lecule« weiche d. Lichtwellen aua- 

35* 
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machen, 420. — Die v. d. Licbt- 
idbrat entwickelte Elasiicit hängt 
Hoff Ti d. Rieht, diet. Vibrtt ab«* 
438. — Aimcsd. dies. Sätze auf 
Mitte], in deren Ansdehnang die 
ElaaticitStsaxen gleiche Rieht be- 
halten, 431. — El.^stiritnfsflHrlir, 
welche d. Gesetz d. Efasticit. und 
d. Fortpf1anzungg£;eschw. dars teilt, 
XXIII. 494. — 1>. Verschiebung., 
welche d.'Axea ein. diametralen 
Schnitts paralld sind, lenken nicht 
d. Blolecüh^ d. nlchst. Schicht am 
d. auf ihr. Rieht, senkrecht £bene 
ab, 4d9. — Zwei Ebenen schnei- 
den die Elasticttälsfl in Kn'isrn, 
500. — Die Doppelbr. null tür 
Wellen parall d. 2 Kreissrhnitt. 
d. ElüsliciläUil. 50'i. — Wo uur 
2 opt AxcQ, 503. — Brediongs- 
gee. eben. n. nnbegrünzt Welten, 
5€4. — Bestimm, der Rieht, ge- 
bfochn. Strahlen, wenn <ltT Seh- 
punkt nicht so fntfcrnt, dafs man 
d. Krümmunfi der Lichlweil. ver- 
nachläss. darf, 508. — Lchrs. für 
d. Berechn. d. Welienü. 510. — 
Berechn. der Wellenfl. in dopp. 
brechend. Hitteln, 512. — der- 
|;)eich. Nittel geben nar 2 Bild. 
V. ein. Gegenstand, 514. — An- 
dere Berachnongsweise der Wel- 
lenfl. 519. — Einfache Rechn., 
welche zu (L Gleich, d. Wellen- 
flache führt, 520. — diese Gleich, 
lülist eich nur bei Gleiclili. beider 
£latticit8tsaz. In 2 rationelle Fa* 
Ctoren t. 2ten Grad lerleg. 522. — 
Hnyghen*8 Satz z. Bestimm, d. 
Wegs d. schnellsten Ankunft des 

febroch. Strahls ist anwendbar auf 
Vellen v. beliebis. Gestalt, 523. 

— Bestimm, d. ElasticitülKax. n. 
d. 3 CoDstaot in d. Gleich, der 
Welle, 524. Definition vom 
«StnhU, 528. — d. Fahrstrich 
d. Wellend, d. Rieht, d. Strahls, 
629. — Polariaationsebene d. or- 
dentl. n. aufserordentl. Str. 539. 

— Biot*s Kegel z. Bestimm, d. 
Riebt, df^r Polarisationsehne mit 
Fresnel's Theorie äbereinslim- 
mend, 54i. — JJie meisten Jwij- 



stalle zeigMi wenig ünlemWed 
zw. den Ebenen d. Kreisßchoitte 
d. tkber diese Axen constr. Ek- 
•ticitäts- und Ellipsoidfläcbe, 545. 

— Ueb. d. Gang der W< 11. a k 
Richtung der opt. Axe, 546. — 
B i o t' s V. B r e w s f c r** 5 ordentl. i 
Strahlen liaber^ die kleinereu Ge» | 
8ch>vindigkeifs;iiider. 549. — In 
welch. Fall jed. Strahl d. ordentl | 
zu nennen, 552. — Belradittt*! 
die WahnchefaiUdikeli d. IW 
rie 554. ' 

Vier Hypothesen üb. d. Nato 
der durch Doppelbrech. in Berg- 1 
kryst. herFürgebrachten Strahlen. 
\\I11. 208. — Erschein. \>eou 
linear polarisirt. L. durch eine ge- 
gen die A^e seukr. geschuilteoe 
Kalbpftth-Platte echt, 210. - £^: 
kbir. nach d. Unanlatioii8tfaeorie,| 
216. — Erschein, wenn cifcahtj 
polarisirt L. durch d. Pintte geht,! 
211. — Eiklar. 2-26 — Weniil 
ellipt. polaris. L. diir( hs;ebl, 212. 
Erklar. 229. — Erscljein. wenn 
linear polarisirt. L. durch einege- 
een die Axe senkr. geschnitteni 
QntrzpUtte geht, 212. — Eridlr. 
231. ~ Wenn die Platte reddl 
(h1 links gewnnd. dick od. ddmij 
2ia — Erklär. 24a Erscheii 
wenn circaUr polarisirt. L. du 
2 aufeinand. gelegte ^aarzplat 
entgegengesetzt. Art geht, 214. 
Erklär. 249. — Merkw. Erschei 
Air7*s Hypothese bestStis. ' 

— Verschtedenh. d. EUipticit 
gewühnk und uns;ew5bilL Stra 

im Bergkrr8t«U/26d — Erkii 

d. Dispersion, 270, — NegaViv 
Krystalte lassen vorzugsweise d« 
aufserordentl., alle positiven «kj 
ordentl. Stralil durch, XXID. 44 T. 
' Erschein, b. Darchgang d. Lich^ 
dnrch 2aii^e Kryitalle übles 
Axe, XXVm. 91. Tbeoretai 
P^achweis., dafs ein StraUl in < H 
dopp. brechend. Krystaii in eis 
nnendllche, eine KegelQäcbe hiU 
ZaJil von Strahlen zerlp2;t vriri 
X\VII1.91. — Bestätig. iL Im 
fit« dui-cli Vers, am auslaburent 
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BktM, 05. — am elnblleod. Str. LIchModel, T. 223. — DarttelL 

104. — Mittel, d. Divergenz der 
licidcn Bild, im Kalkspath so lo 

ver^rofs , dafs nur eins gesellen 

wird, XXIX. 18-2. - ErUär d. 

Refraction nach der Ündulations- 

liifurie, XXX 241. — Bestimm. 

d. krumm. Fläche d. Lichtwell. in 

ein. Mittel, deM. Elastidt naeh 

iL 3 Hauntricht yerschied. XXX. 

262. — tjDtersuch. d. allen Tan- 

gentialebenen d. Wellenfläche ge- 

üiiMiisrhani Gleich. 266. — GltMch. 

d. \VeIlin Hache, 274. — Beweis 

d. Satzt^s V. Fresnel z. Bestim- 

mnng d. Geschwiudigk. d. LichU 

kl Richtung d. Fabrairiche d. Wel* 

lenflSehe, 284. , alehe Farbenser* 

Streuung, Licbtintetferei», Lieh^ 

polarisat. n 
Li cht- Dispersion, Fartieii- 

zerstr., Lichlbrech. 
Lirhteindrürke, v JcrenDauer 

al>liiingi^e ErscLtinuiig. V. 93, 2L 

470. 479. 480.. s. Farben. 
Lichteniwicklang b. GlfilienT. 

Erden In d. Knallgasflamme, VII. 

120.. — Drummond*s Apparat 

dazu, IX. 170. — B. Zerspring. 

geschmoJzpTi. Borslhire, VII. 535. 
Licht liiterlcrenz, Hl. 303. — 

Wrllenbewrs^ d. Lichts, III 304. 

3üü. — ai) ein Licbtstrald im 

UndnlationssjaL. bedeot 306. 

Undnlatnr. Fortpflant. dea LtcblB, 

309. — . Waa eine ündulat. sei, 

312. — Wovon die Undulalions- 

Van^e abhäni^l, 313. — Osrilln- 

tionsdaner d. Aethertheile bedingt 



des Hnygben'aeben Satzes, V. 
234. Anwend. auf d. Schatten 

ein. Irreisrunden Scheibe, dessen 
Mitte iiell ist, 246. — D. Mit ff d. 
Projcrt ein rand. LocbcR. (iiii ch 
daü LieliL (*iiirallt, abwt < hüt liid 
hell od. dunkd nach d. Abstünd, 
247. ^ Arago*a Vet&Ul miU 
telat d. Intcrfer. d. Breebar. eur. 
Kurp. zu bestimmen, V. 248. — 
Unter sich rechtwinkl. polarisirt. 
Slrald. interferir. sich nicht; drei 
Beweise, XII. 230.231.235. — 
Zuriickiüiir. auf genieinsehal\l. Po- 
larisationsebeue slelli allein d. In- 
terferenz niebt ber, 236. — dasu 
mttiaen die Strahlen aneb rotber 
gemeinschaftl. Polarisationseb. ge- 
babt bah. 237. 238. — Fransen 
zweier Bfinr^T. f]pr. Polarisätions- 
ebenen spitze Winkel bi^M sii^d 
nach beid. Ebenen polarisirt, XII. 
244. — FresneTs Erklär, d. In- 
terferenzgesetz, ftir polaris. Strahl. 
XXUl. 388. — Potter*a ErklXr. 
d. prisn)at. Interferenz-Erschein. 
nach d. Undulationi^lheor. XXIX. 
304. — Wirk, der Abirrung bei 
prismat. Interf 316 — Potter's 
Aiitw. auf jene Erklär., und Ein- 
wurf geg. die Undulationstlieorie, 
319. — Ueber d. unJulalorische 
Darchgangszeit dea Lithts durch 
ein Prisma, 323. — Erwieder. anf 
Potter's Antw. 328. — Wie- 
derhol. v. Potter*s Vers. 329..— 
Aaflosuns; des Inlerf -Problems, 
XXX. 140., s. Farbencini^e, Licht» 
heinrung. 



d. Farbe, ihre Amplitude d. In- ."».^««b- 

tensität des Lichts, 314. — Un- Li cht-Sleteore, s. Meteore, 

tersch. zwisch. Oscillations - und Licht-Polarisation, Gesetze 

Propagationsgescfafdndigkeit, 314. den. in einsz. Kr7atalLXlL22I. — 

— iVas einf Wellensjstem sei , Auch in dfinnen Bllttcb. d. beid. 
317. — Interferenz zweier Wel» Strahl, rechtwinkl. geg. einander 
lensysteme, 319. — Was Undu- polaris. Xll. 241. 243. 248. — 
lationslän^e sei, 322. — Weshalb Biot's Theorie der bewe^l Po- 
tlie Intertcreiizen so selten, 324. larisfd. 245. — Nichtigkeit ders. 

— Beding, z. Interferenz, 325. — 247 249 372. — Unter sich recht- 
Interferenz zweier parallel. Wel- vvinkl. polaris. Strahlen kortn. ein 
lensYsteme^ 327. — Darstell. d. nach inlermedilr. Rieht polaris. 
Indttfetenz zweier refleettrt. «leb Liebt geb. 372. — Anwendung 
unter «in. Winkel darcbtehneid. bierr. auf d* Erkllr. d. Firt». £ 
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KrysUlIbllttehen, 372. — Eigen- 

tliöml. Polarisat. darcfi 2 Innere 
Reflexionen, XII. 39«. — Geaelz 
d. partiell. Polaris, durch Reflex. 
XIX. 259. — Gesetz d. Polaris, 
durch Kefract. X1X.28L Wulc. 
d. HiDterflidi. anrdMielit Pbtton, 
XIX. 518. ~ Appar. B. Bestimm. 
derr,...fi8 XX 32. — VerroU- 
lomirfn. Apparat, XXII. 261. — 
Uebereinstirain. des Brewster'- 
schen Gesetzes mit d. Beob. XX. 
39. — Die früher, beob. grofsen 
Diflerenz. rühren von UnvoUkom- 
menh. der Oberfliche d. KArper 
Imtf 40. — ' EraelMiB. dareh Ar- 
ngonitlrryst. 342. — Glimmer u. 
Gyps statt Turmalin za eebraach. 
Xa. 343. — Aehnl. verlialt. sich 
Talk, Ortliollas, Topas, Chlorit, 
Lithionglimmer, Glas, Rauchto- 
pas, 412. 416. — Polarisations- 
winkel am Kalkspstb, XXI. 290, 
XXlI 126« — wie den. i. ept 
Gebr. la poliren, XXI. 299. — 
Bestimm, d. vollstSnd. Depolari« 
tat. XXLL 116. — Zasammensetz. 
d. linear, polaris. Lichts z. ellipt. 
polaris, nach Fresnei's Sätzen« 
XXIII. 271. 

Metallflüchenpolarisiren d. ee- 
\?öbnl. Liebt, XXL 222. — Po- 
lerie. Liebt ymrd nacb einer m- 
geraden Zahl Reflex. T. Metall, 
elliptisch polaris. 228. — Melh. 
d. Menge d. polaris. Lichts in ein. 

Metall, reflertirt. «gewöhnlichen 
Lichtstrahl zu berechn., der in d. 
geradiin. Polarisat. übergeht, 235. 
— Bestimmung der £llip8enaxen, 
246*. — EreelMfai. an inSgleieiiart 
MetaU. 248. ^ Zabl d. Reflexie- 
nen Ten Silber, nach denen ein 
eDipt. polarisirt. Strahl geradlinig 
bergeetellt wird, 259. — Entsteh, 
complemenlap. Färb. b. d. Refle- 
xionen, 265. — der Refra« tions- 
index der Metalle kann nicht aus 
ihr. Reflexionskrall abgeleit. wer- 
den, 272. 

Theorie der ellipt Polarieation 
durcb Reflex, von MeUll. XXVI. 
9». — ^ Breweler'a 2 Graad- 



aStze, 89. 



zoger. 



- Unterracb. d. Ver- 

b. d. Reflex, ein. nnt. 45* 
polaris. Strahls, 91. — Verhältn. 
d. SchwSch. d. absolut. Geschwin- 
digk., welche ein durch Reflex, 
unt. d. Polarisationswiokel seukr. 
«id ein pareH. geg. die ReAex.- 
Eliene polariair. Str. crieid. 94, 

— Bei andern Incidenz. als die 
nnt. d. Polaris. -Winkel sind mehr 
als 2 Reflex, zur VViederherstell. 
d. geradiin. Polarisat. nöthig, 95. 

— Foniiel liir die VerzÖger. bei 
Reflex. V. Metallfläcb. 98. 102. — 
Tafel d. Yeraöger. bei verschied, 
lacidens. aafSubl a. Silber, 99. — 
Die VetblltiL d. Schwicb. dim^ 
Reflex, unter 2 Inctdeai., deren 
Verzögerongaphaaen sich zU|180* 
ergänzen, sind gleich, 100. — d. 
Keig. d. wieder hergeatellt. Pola- 

ria.«£bene eiaeFaakt a ^ = — ^ 

u. d. Anzahl der Reflex. 104. — 
Untersucli. d. Incidenz für d. 2te 
Reflex^Ebeae, b. weleb. d. StvaU 
geradlinig polaris, wird, 106. ~ 
Wann d. Ineid. d, ersten Reflex. 
80% 110. — wann 68% III. — 
Bestimm, des Winkels der Refle- 
xions- u. Polarisat.-Ebene, wenn 
ein unt. 65° polaris. Straiii unt« 
d. Polarisat.- vVinkel von 2 ver- 
schied. MetaU. reflectirt wird, 114. 

— Beding, nat welch. mebmuK 
lige Reflex, v. Metall, d. geradlio« 
Polaris, herstellt, 115. — Ueber 
d. Färb, bei wiederholt. Reflex, 
polarisirt Lichts v. Aletal). XX. VI. 
119. 

Cirenlarpolarisat doreb Dop- 

'pelbrech. in Rieht, d. Axe eiotssi 
BergkrysUlls, XXI. 276. - Vor- 
stpl!un2;sart d. Circularpol. 282. — . 
Farbenerschein, an ein. doppelt, 
brediend. Bergkryst. 286. — Ei- 
gen thuml. Erschein, am Plagii'dre, 
288. — Drehung d. Polarisations- 
ebene*iB Tranbeaiackery XXVQI. 
165. «— Wie diese Eracima. xq 
erklär. 165 Anm. — Mt-ssung d. 
Rotation der Polaris. -£)^eoe 
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ytnMOL Zocte'LSt. XXm Lieh i wellen, Llnge im Vaaio 
175 , 8.Llelitbrechimg,Lfdit.Re- cm INormalmaafs, 
flexion, Fnrbenringe. Lipantclie Inseln, Vulkane ders. 

Licht-Reflexion, ErVlSr. nach X. 9. — geog}ii)ßt. Bwliaffeiili. 

d. UnJulalioTissvst XII. 203. — XXVI. 25. , . r- , 

Rpflpx Ti Zerlfg. AvH Lichts au Liquof iumansBoYlei, Lnl- 
d. Gräntnüche 2 Media, XML 29. stehuDg^elftJ , iV. 638. 

Beschaffene, der Oberfllch« ^ ^V^^Z^^^\J^hr 

bSng. XVU. 49. - Formel aber bader Wms IV 245 - Phoi. 

d. lilensit d. reflect Lichti, wel- phorsaur. Nalr.-Luh. IV. 2 IH — 

" ' — gaizs. schwelels. u. saur. tecliwc- 



ches nach der Reflex. •Ebene po- 



Uris. XXII. 84. - Weim senkr. fels L ftirb. d. Wem^eisÜlamiüe 

auf d. Ilpnex.-FJ>pne |.c>lnr. S7. - rolh, VI 4b2. - ScWt^lsaur. 

Formel, die Menge d. durcli lie- Litb. dadurch eUeii tchmfeif. 

flexioD polaris Lichte z. bestimm. Salle« ootembeidb. VI. 483. — 

89. 103. - Form. für. d. absolut Sonst Verhalt, der LithioMibe 

Geschwindigk. d. reflect WeMe, vor d. Ldthrohr, 484. 485.486. - 

wenn d. Relex.-Ebene owall. d. l^^^h. v. K^k n Strontian x. nn- 

Polarie. -Ebene, 97. - Wenn sie terscheid. VI 48/ - Anal, des 
«enkr. «üf i Polaris.. Eh. 98. - sc meiels., «f^«- XV- 

Ausleg. ihres Zeichen.. 113. - 4»*-482 484. - van.dm8.Xm 

Bedeut. desimaginair. Theilsder 54 - uberchlors. XXIL 297. 

Formel, KW. - Formeid senk- l^»*^'«.«» Vv^Z^'^^vIT^J'tQ^^^' 
recht, liicidenz, 98. - Form. d. ri l-.k ZU 

Ablenk. d. Polarisat.Eb., wenn Rowlllb. L 17 - + - 

das Licht TOn der Infeem FUcbe t loorwasaerst l Ii.-- IJluorL j- 

dnrdiMcbt Körp. reflectirt wird» J luoralmmmum , I. 45. - Fl + 

102. - ünt. welch. Beding. iHet Flnorkiesel, I 191. - JlnorL 

L. reflect. wird, 107. - Das re- ±,?*|««!^J4\^vi lin"" 

flect. Licht an. 2 Wellensyst. zu- feihth. (LS* ) VI- 440. - was- 

sammenges, zu 1). Irarlit. iU. - serstoffpchwet VL 439. Icoh- 

Bestimm, d. vollstän.l. D. polari- leogescbw. VL 4^^^ — anCDik. 

sat 116. - üeber die Färb, an g^f «^"^«f , V' ^^TS^ 

der Gränze d. total und parÜdl •cbwet V I 140. - molybdfcn- 

Reflex. 123. - Bestimm.'^ der v. geschw yil2/0. - ellurgeschY. 

eienenMetallspieg. reflect. Licht- VUI. 41/. - Chlorhth Zerfall 

menge, XXII. 606. - Erschein, sem. KrystaUc in and. KrjfstalUj, 

wenn auf eine auf einer Metall- XV. 484. 

fläche lieprende Glaslinse polaris. Lithoskop, XVU. 5^. 

L. fällt, XXII 611. - Mechani- Littrow s Problem, XXVII 467. 

sehe Ursach. d Kt Hex XXX. 255., LÖjnng, AoOasuag. 

s. LiclUpoUIsa. -Spiegel. «^^^ «-^•^^J^Tof Ä 

Licht-Refraction, 8. LicLlbie- {^.tJ^I.Drad liqoid? IX. 555. 

— L. V. Cholerakrank, ausgeathm. 

Lichtsäuli n iiii. d. Sonne, opt XXIV. 530., siehe Atmosphäre, 

BetniL: dab. MI. 305. Aerodynam., Gas. 

LirhtKtarke der Uimmelskörper, Lnftthermometer, Beschr. des- 

VVoUaston's^etb. siefnmess. tielb.v.Gay-Lusssc^XXVILflBl. 

XVIL 32a ^ Lane ronsse, XXVUL 214. 
Lichttheorfe, s. UonpelbredL, Ljnnjpbe, üirt«rt.ders. v.MenMh. 

Lkhl-inlerrerenx. ÄV. 5ia - Frtechcn, 516^ 



■ 
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Slasensart, woiQ MMEiiweoden, 
XXU. 623. 

IHagneftitf, 8. Talkerde. 

If aenitai« albi, aatSrL HoIk»» 
Iceo, And. XII. 621. 

Hftgnesitipatb, Anal XL 167. 

Ma«;nf8inin, s. Magnium. 

J*! ;t tr n t f» i s p M s t p i n , aus kleinen 
Ki s< ii^lanzindivid. bestrln-nd. Af- 
terkrjst. iless. XI. 188. — Zer- 
leg, y. Berzeliu8| XXIII. 346. 
— v. Kobcll« 347. ^ d.$aiiertt 
im Oxyd n. (hjM mlilk aicb 
wie 3:1, 354. — Erleiflet darch 
]&thii'/Aiirz p;i rinderen Verlust der 
magnet Rrall, als geatricim. Stalil- 
aläbe, XXIII. 193 

Bl a g n e t i 8 nt u s. ^ e ui e i n e r, Theo- 
rie, I. 301, III 429. — Idenlit. 

• mit dev Electric, nicht erwies. I. 
3H VL laa — MlHtlielilr. mahr. 
macnet Flaida, I 306. — xvrei 
iDagnet. FlQasigk. XXVIII. 248. - 
Jed. Kdrp. entliSlt v. beid. gleich- 
viel , 2r>3. — d. ma^nt t Zustand 
zwipfach, 255. — W irk. d. Erd- 
Mas^n. auf d. magn. Flüssigk. 256. 
69i.\ — Den wahr. Schvvcminkt 
«in Nad. z. find. 261. — Wirk. 

• d. Tdrsion aD einer an einem Ter- 
Üeal. Faden aa%ebMngten Nadel, 
263. — 2mac:n.Pole aufd. nördl. 
n. södl Halbkug. XXVIII. 579. - 
M. d. Nickf'ls in VtTgl. z. Eisen, 
I. 307. — Aiiordn. d. ina^nrt El. 
in inagn. Korp. 311. — i^lagiie- 
tii>irungsiin. 312. — D. Magii. ia 
d. ganz. Masse d. K3rp. veilheilt, 
demnach d. Wirk, nacn anlsen ao^ 
als wäre der M. in einer dfinnen 
Schidil reriheilt. 315. — SUie 
fiber d. Wirk. Iiold. mahnet. Ku- 

fein. 317. — Ilnnsit nicht v. der 
)i( If (1. Srhal.« ah, 321. ~ In 
ein liolii. kugel weich. Eis. keine 
^^ iik. 318. — Eisenkug. hat keine 
Ebene ohne Aniiehnng» 321. ^ 
Hohle und maaaive Koc. wirken 
gleich auf d. Magnetnad. 322. — 
Barlow's Vers, vergl. mit der 
Theor. 323« — Conlomb'a Ge» 



aetze achon Dalla Bella er- 
fand. XV 83 — Verlheil. d.^. 
in ein. Ellipsoid, III. 430. — in 
Magn.. Stäben, XII. 121. — In 
8Uiben inagn^tisirt durch einen 
Pol d. IndilTerenip. nicfat in der 
Mitte, XQ. 125. - liegt d. atir- 
Icem Pol näher, 195. ^ t. aein. 
Lage d Lage d. magnet. Schwer- 
punkts abhan? 1'29 131. — Einfl. 
d. Ftjrm tlir Erden auf Lage d. 
IiuliUerenzp. u. raagoet. Kraft ein. 
Stabes, 132. — Einfl. d. Terap. 
auf Vertheil. d. Magnet, 133. — 
VerlheiL In geaiUtst magnetiairt 
StVben, 135. — Merkw. magnet 
Zastand ein. dorchbohrt. Eisen- 
lalle, IX. 448. — Einfl. d Härle 
es Stahls auf Starke und Daner 
aein. Pol.irit. III. 234. ~ Ver- 
änd. Vertheil. b. Zerbrech. einer 
INadei, X. 82. 

EinfL d. Temp. anf d. In- 
lenaitli d.Magn. VI. 241, IX. 
163. — Correction deshalb, IX. 
161. Arago'a Meth. die In- 
lena. ein. Nadel 7.u mess. V. 535. 
— Poifison's Melh. V. 536. — 
Weilsglüh. Eisen wird nicht mah- 
net. Ä. 49. 52. — Rothglidiend: 
atärker als kaltes, X. 49. — AU 
kfiklongsact macht Eiaen empfäng- 
fidier'ftr M. 55. — Eisenstang, 
werden durch weifsglöh. Stellen 
Doppelmagnete, 60. — Was Bar« 
low s negat Pole sind, 61, — 
Cesrhichte u. Kritik der früher. 
Liittrs. XVII. 403. 404. 405. — 
Neue Unters. 40(i. 407. — Vor- 
libergeh. n. bleibende Wiric. der 
WSrme, 408. — Bleib. Wirimng 
auf weichen Stahl Ist instanten; 
lang. Erhalt in siedend. Wasser 
schwächt nicht niphr. 'als öfteren 
kurz. Eintnnrh tOS. lOf) UO. — 
Fnctor der blf'ibend Wirk, be- 
sUnuut f. iSud. V. bestimmt. Di- 
emens. 410. 411. — Ist in gewiss. 
Grim. d. Dnrchmeaaer proport 
411. B. hohl Nad. donnelt SO 
gro^y 412. — Lanfee Nadeln Ter» 
ueren weniger, 

413. — Wider- 
sprach mit Bio t 's Ansicht Ton 

/ Vcr- 
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VcrÜwiL ies Magnetlsm. 414. — 
WinDceinfl. aof gebirt Suhl, 
416. — Bleibend Tcriast srlju er 
zu bestimm. 417. — Aveb b. Er- 
kalt ein Verlust, 417. — il. Ver- 
lustcoeff. n.tcli jHflesmalig. Magne- 
tifiir. anders, ils — Erliitx. bis 
80* schützt nicht gepj. Verleste 
b. gering. Erwärm. 418. — llei- 
biin^ acbwicht w«g. WlmccnU 
wickl. 419. Wdeb. Eben ver- 
liert bei 80« wenig, 420. — Vor- 
filMr^ehender Wärneeinflurs auf 
weicn. Elsen. 12?. — Weicher 
Stahl gewinnt b. Erkalt, Kraft, 
liart vertiert, 422. — Ausgelas- 
sen« Nad. gewinn, dab. 425. — 
Bestimm, des CoSff. d. Wärme'- 
correet. 426. ^ im weich, Stahl 
d. Tcmperaturdiffcr, n. d. DarelH 
mess. d. Nadel propört 427. ^ 
Ist für hart. v. bleibend. Verlast 
befreit. Stahl derrelbe, 428. 
aueh für Eisen, 429. 430. — Cor- 
reet. für längere INadt-In , 431. — 
liaasteen's und Cliristie's 
Vo'6S. za grofs, 432. » Nscb- 
theil ciiL rehlerh^ft. CoefBcient 
för BesÜmm. d. terrestr. Lit^ns. 
452 — Recapitulat 433. — Eiofl, 
d. Glühhitze auf magnetis. Eisen- 
^täbe. XIV. l.iO. — Gestriclipne 
Stahlstähe verlipivn in <ler Hitze 
mehr, alsM.i-.at^leisenslpin. XXlll. 
4Ö3. — Leb. d. durch Kälte ver- 
minderte Tbüligkeit der M.^^Mad. 
XXni. 491. 

Senkr. nicht eisenie Gegen« 
stände ohne Einfl. auf d. Magn.« 
Nadel, XXIII 487. - Beoh. am 
eisern. Denkm.-)! h. Berlin, 489. — 
Senkr. s^espannL Eisen scheint 
nicht {xdarisch zu werd. 492. 

. Groise Tragkraft einig, naturlich. 
Map. XXIV. 639. — Dra! Klasa. 
T. tCurp. in Bexug auf M. XXV. 
184. — Störung d J)Iagn. -Nadel 
dofch Nordlicht, XVIII.6I5, XIX. 
386, XXII. 540. 543. , A. Mord- 
licht, Magn. terrestr. * 

Magnetismus, Elektro- (Ro- 
tations- M.), Ablenk. d. Ma^net- 
aad. dorch gem. und atmosphSr. 

Annal. d. Plijaik. lb^3.Eigänauiigi 



Elektr. VÜL 336. 349. — dazu 
nftthige Umetiadev VHI. 343. 345w 
^ Verhiltn. zw. Intens, d. elektr. 
Strome und. der erzeugt. Ahlenk. 
IX. 346. - Magnetisir. d. Suhls 
durch gem. u. Volt. Elektr IX. 
443. — Wirkun«: eleklr. Schläge, 
die ^eradlin. Orällie dun lilauten, 

IX. 449. — Rieht, u. Stärke d. 
Pobritil der StaUnadeln ?. Ab- 
atand v. Drath abbfingi^, 451. — 
Einfl. d. Länge d. DralUbs 458. — 
der Dicke d. Drithe und Stärfcn 
dfs Schlai^s, 459. — Hülle von 
(;ins olin« Wirk. 4fiO. — Wirk, 
ein. Üraüis aus Stücken von un- 
eleifh. Dicke, 461. — Einfl. d. 
bickc Q. Härte d. Nad. 465. — 
Wirk, elektr. darch Sehmnben» 
dräthe geleit. Schläge, X. 73. — 
Mprkw» Einfl. metallisch. Hüllen • 
auf d. Magnetisir. dorch Elektric. 

X. 84. — luagnetislr dorcli Volt. 
Strome, 95. — Scdluls auf un- 
dulatorische lortpüaaz. d. Elektr. 
X. 100. 

Arago*8 Entdeck., dafs Kupf. 
d. Schwing, d. M.* Nadel hemmti 
III. .343. — Reihe d. Metalle hin- 
siehtl. ihr. hemmend. Wirk. VII. 
206 388. — VVirk. nimmt mit d. 
Masse zn, mit d. Entfern, ab, VII. 
205. 206 — mit d. Stllrke der 
Magnetnadel zu, 211. — Einllurs 
auf eine luagnet. Nickeluad. 208. 
— d. Schwing, werden isochron, 
208. ^ Aach b. Hemmong dorch 
Friction, 212. ^ Ausgetlrich. £i- 
aenfeile ^virkt noch hemmend aaf 
d. Nnfl. 209. ~ Leirir. v. Eisen 
u. Antimon, od. Kupf. u. Anlim. ' 
wirken fast nicht, 214, — Legir. 
aus 2 Kupf und 1 Nickel %%irkt 
gail nicht, VIL 255. — Auch Wis- 
mnlh vernichtet d. Wirk. 214. 
Selbst unmagnet. Körp. hemmen 
d. Nad. VU 386. — doch scheint 
dies nicht v. Magnetismus berzo* 
rühr. VIII 517. — Die Inlensit 
d. V. Coulomb in mehr. Metall, 
beoh. Magnetism. steht im umge- 
kehrt. Verhall n. zur benimentlen 
Wirk. VIL 38a - Seebeck'8 
bd.Liefr.lL . 36 
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Theorie, Vü. 209. — Verth«l. 632. — Rolat. rine» Eifenstat«« 

«fUifi A. Ph-tnnmrn nicht, VII. um RCtfie Axe. 6'^*V — Anfirtig. 

— UoLir kiipr<M-.sclii'jb wir- v. Elektro -]*!;i;;;nft. 6^34. — Merk« 
ken senkr. aul ihr. £bfiie ibsloFs. wünl. ^r*>l.s(f Klektro-Dl. 636.638. 
390. — Auch hat sie ein. loilif- — Weich. Eisen noch nach aaf- 
fercnz-Ring, ulncffluilb da«i. Üt ceM. ScUic^ Kette mamML 
Nidel s. CSmtr. g^to^en, ««lser> XXIV. 637. - Grand dies, 
Üb deaa. sie v. Centr. gestob. MheiB. XXiX. 464. — App. mar 
wird, 391. — Eingfßclinidcne elt^llro -mngn. ItotaL d. Wassers, 
Scheib. wirk 8dmädi( r,X.90 - XXVII. 55'2. — Eimens:, ä Elek- 
In rotir Hpifpn Hegt die IndiHc tro-M. «lurch Vertlieil d Polari- 
renzzone in ti i^Hit<% VlII. 393 — tat in ein. unbewegl Mo»n. XXVIl. 
Hotat. d. Schlulsilrallis der Säule 471. — 5J.'ii^neto-clektr. EleLlro- 
durch rotlr. Kopferscheib. VIIL Magnete, XXIX.461. — Ein ge- 
»16. — Pohl*« Tbeor. VIlLd69. wUbL M. >der EIcktfO-Magnet 

— Yerind. Lage d. magnet. Azen mmnit «cbvrer d. der mprtagL 
in Eisen, das onigedreht wird, IV. entgegengcs. Polarit an, 467. — 
459. — Manet rolir. EiseimisM. Kilnsti. JSbgnete durch sehr kleine 
IV. 464. Batterien, 468. — Welche LW 

Foilicht >virl't <;r])wächer als so- ßtjinde out' d. SlHrke ein. Elektro- 

Ilde Mass. aut d. iiotat. d. Ma^.- Mapn. von Einflufs, XXIX. 472., 

Mnd. Xil. 352. — Eisengehalt d. s. Elektrieit. Magneto-. 

Metalle'nicht Ursadi ihrer Wirk. Magnetianias, terreslricclier, 

«iif d. H. «Nadel, 354. — Sebeib. ifaennemagnet. Actiea «bliliig. 

T. EiseDfeillcbt bess. uh v. soKd. VI. — ffleth. d. Vatiat. der 

Eisen s. Barlo >v 's Corrections- terreatr. maen. Kr. z. mess. XX. 

scheih. anwendb, 356. — Aach 431. — Wie eine M. -Nadel d. 

d. Pendelschwing. < in. M.-]N:i(]«'l Einfl. d« «? Errlma^^net. za entzie- 

fih. Knpfer, und d. von Kupl. u. lien, XXVil. 418. — Beziehung 

Qnecksilb. iib. Magnete ^v^ rd ce- 7\viscb. Magnelism. u. Boden leiop. 

lit uimt, 357. 358. — Bei»Uiti^ d. XV. 190. — Eiotl. d. Erbeb , auf 

G oa I omb^ediea Yerraefae, 961. 4, Vi -Nadel, XII. 326. 631 , XF. 

^ Wirk. Tfftcbied. Legir. auf d« 341. 351. Fall ff o keine Bte- 

Ufagnetnad. 363. ^ L^ir. Kn- y/mk, X\L 157. Anwendbailr. 

nfer u. Nickel d. beste a. Pendeln, d. magnet. Curven Pur dL Theor. 

563 „ Stellung d. reinen Silbers d. Erd-M. XXI 142. - Wirk, 

nnt. d. M« tallen In'nsirlitl. d. vor- d. Erd-M. .'luf d. magn. Flüssigk. 

übergeheixl Magnetisni. XII. 364. XXV III. 256. 591. — Bestimm. 

— In rolirend. Scheiben wird d. d.veränderl.iuaguet.PoIs,XXVIII. 
Magnetismus durch die M. - Nadel 49. ficsUmni. d. Lage d. ver- 
erregt, XI V. 600. 602. Selbst findert. Pols ges. d. Meridimi«in. 
schwache Nadeln erreg, in grofs. Orte, 52. — d. Lage dess. geg. 
Stilb. Magnetisnnis, 600. — Un* d. Horizont des Beobachtnngsorts 
magnetisirte Stäbe wirk, auf ro- zu find. 60. — Die Erde hat ein. 
tirende Scheih. nicht, werd. aHcit selbslstiindi^^ Miirn G6. — Er- 
V dies nirlil niagnelisirt, 602. — mittel, ein. magnet. Eiinil;nnent:il- 
Stlii'iiji ri V ungehärt. Stahl wirk, abstand. 67. — Bei ecliii. des in 
uicbL aui die DI.-Nad. 603. — Was ied. Monat sich ändernden Pols, 
ellea d. Wirk, rotirend. Scheiben XXYUI. 273. ^ Wie d. inonatL 
bedinge, 664. — Saigej's Gesets Beob. d. Intensit. dam t. beoots. 

- ™ 'c. XV. 6». m ^ wirk. d ErdwSrmeanf die 



Apparat z. Rotir. eines Dratbs magnet. Erschein. 260. — Ava- 
um einen Elektro -Maga. XXIY. Bibt. der ifypotbeie, mlehe die 
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nafBcL TMäb t. d. ihemibdi. 

lUis. aaf d. magnet. Lin. 289. 
Weich, d. eigenÜ. Rickt d. Mag- 
net, auf a. Ertle, 295. — EM-- 
tromotor. Wirk. d. Erd-M. XÄiV. 
481, XXV. 142. - Wirk, des 
£rd-Ma^n. aui Schelk u. Spiral. 
XXV11.417. 

DecliiiAlion svreierL Art t. 
hau ohne Abweich. X 551. » 
Fortffick. d. Lin. ohse Abweick. 
nach Ost. X. 554. — > Abnahme 
d. Ab^veicli in Europa srit 1819, 
X. 512. — Ahneichun^^sbeobachl. 
auf Duperrey's Heise, X. 567. 
~ Linie obue Abweich, zwisch. 
^eichoamig. Abweichong. scheint 
■ic|it 1» a^ttn, XVL 149. ^ 
D«sd» d. aibin Hagaet-Polii aa- 
•rwies. XVI. 150. — Gründe da- 
iHr, XXI. 375. — Gestalt d. iso- 
gon, Lin XXI. 123. — Nor »wei 
Lin. ohne Abwuicb. auf d I^rde, 
126. — Nur eine Lin. ohne Ab- 
weich. in ^'ord- Asien, 125 371. 
«— GeackI«MeiMi iaAgoo. lin. 129. 
^ ittHkkkehrende, 130. kron- 
mde, 130. — weisen aof d. Da- 
«ein zweier magn. Nordpole, 132. 

— Fortrücken ein Ahweicbungs- 
sysf iTTi 17ten Jalirli. XXI. 372. — 
Aencler. d. Abvv. in d. n&rdlicb. 
llalhkug. 377, — in d. Tropen, 
382. — in d. südl. Ualbkag. 391. 

BeiMhiL Abw. XXL ^97.'^ 
Abweick m nchr. Ort. Rufslands, 
X> 552. 554. — zu Nischne-Ko* 
IjraHik in Sibb. IX. 157. — £r- 
,nan*s Mess. d. DecÜo. in Hufsl. 
XVI. L39.J43, XVn a3'i. :m — 
Tafel über die v. H u w hoMl in 
Amerika Ijeub. Decliu. X \ ■ >iü. — 
Abweieh. für Berlin, XXIll.486. 

— EinfL d. Nordliditt auf D^eeli- 
nat. VU. 127 IX. 164, X. 558, 
XU. 320, XVI. 131. 138, XVpi. 
615. — Stör. d. Derlin. u. Nord- 
lichter, Wirk, derselben IJrsach. 
XVL 137. ~ Variat. der Ab- 
weicb., ßa riow's Melk sie zu 
vergröfs. I. 329. — macht sie ab- 
}äüi^ y. d. IntttitUäl, L 342. ^ 



Blei*« Kalb« 1844. --^ Annmal 
tw. d. in Hanse npd im Freien 

an«;e8tc1It. Beob. I. ^38. — Beob. 
%, Port Bowen, X. 571. — Mes«. 
d. täi;l. Variat. inRufsI., roerkw. 
Verscliiedenli. ihr. Gr5fse n. Un- 
aMüiiigigk. ders. vom Sinn d. De- 
clination, XVI. 153. ( Aehnl. Ver- 
hältn. iurMürmalo, XV. 332.) ^ 
Correapond. Beelk det regelmtUs. 
Aender. d. Dedia. XIX. 3^7. ^ 
.Beaefar. d. Gatnbey*8chen Bona- 
ßolc, XXV. 455. — Art d. Beob. 
460. — Ben!), in St. Petersburg;, 
4(v3. — Fehlrnjuell.474. — üb.d- 
Torsif>n d. Au[J!;tnii;efiid. 476. — 
Rcsuit. der jährl. u. inonall. Ab- 

weieb. XXY. 48a ^ s. DecUnato- 
riniDy InUndült 

Inclinatibn, Meth. sie z..be- 
stiiiQin. 1. 326. — Neigengakarte 
filr Europa, III. 416. — verbes- 
serte, VI. 321. — ]>f< Iiiimp;skarte 
nach Ross uud Parry s Beob. 
IV. 277. — Sabine's ^'eigunj^s- 
beob. VI. 98. Youn^'s For- 

nicht soiias. Vi. 109. III. ^ Dup 
perre^'s Beob. X 507. Im- 
idin. Lm. d. isodynom. niclit pa- 
rall. IX. 238. — nübein sich ioi 
ndrdi. Europa d.Parali. iX.239. — 
Isoklin. Lin. £:esrldossen , XXf 
133. — Abljän^ij^keil derselb. 
d. isogon. Lin. 135. — Dorch- 
admHlap. der iaoklin. Nnll-Lime 
mit d isogoQ. XXI. 138. — Senkr. 
Incliu. und gPQ&te Intens, fallen 
nicht zusammen, 242. — d. In- 
cliu. am Aequat. ^rots. Aender. 
unterworf. 245. — d. Aender. uta 
Aeqnat. durch Fortrüek. d. niüi;n. 
AeiiNülor zu erkliire»; gegenwärt. 
Laae dess. VUL 175, XSX 15L — 
Inclin. in £aropa keinen Wende- 
punkt i;»habt, X. 512. — Tafel 
über Inclin. im nOrdl. Earopa, u. 
d. V. Sabine 2;cmess. X!V. .376. 
380. — Tafel über die v Huiu- 
holdt in Amer. i:;enH\ss. Inclin. 
XV. 'ioih — Inclin. au niclu Ort. 
in Frankr., Deulschl., Eugl. uud 

Uti,, nnd iährEcbe VerSttderane 

36» 
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ilers. XV.321. — Erman'» Mes«. 
in Rafsl XVI. 139. H3, XVII. 
3;32. 335 — Werlb fröh. Beob. 
nh Inclin. XXI 101. — Vnzf- 
nauigk. «1. (> n m lu^y '»c)u*n Iii&lr. 
405. — "W h- d. Fehler iless. zu 
verrinsern, 406. — IWslimni. d. 
liidn.%. Rief», XXIV. 
Amveadmix anf ßeob. in Berlia« 
203. — Aclt. Beob. d.Mcig. «iSt 
Peteraborg, XXUI. 449. - Nette 
Bestimm, clers. 46!V. — Kritik d. 
Borda'sclx'n MrtI». 457. — der 
Melh. von M?»ver. 459. — Lr- 
8ach. d. FeliU i', XXIIL 45(i. — 
Neig, in Brüssel, Mailand, Rom, 
Gcnj; XXI. 196. — fMe. in Ber- 
In, XXm. 486. — Relative In- 
ctinat. in Paris, Hrfissel, C>'»ttin- 

r. Berlin, Stockholm, XXVII. 
— V.nriat. d Neig.: Tä-i. 
^ ..ri tt I :m, X. 579. — JäbiL 
Atniirr. in Paris, XXI. 413. — 
in Luaii»», 416. — (ienf, 418. — 
' Berlin, 419. — Im miHl. Enropn 
sinkt die Inelin - Nadel, 419. — 
Tafel d. jibrl. Veränder. an 
schied. Ort. 420. — Erklär, die», 
VerSnder. XXI 426 - Täs^lich« 
Variat. in St. Petersburg, XXV. 
1 93. — K esuh. d I escr Beob. 2 1 2. — 
Monatl. und jährl. \ eruader. der 
htig. diH 216. — Neig. u. Ab- 
weldi. In PecUng, Wl. — Einfl. 
desNnrdlidits »uflndin. XU. 323. 
324. 326. , 8. IntenntSt 

IntensiiSt. Hansteen^s Tn- 
»tram. z. Messen d. Irt III. 228, 
Vt. 309. — Gebrauclisanweis. III. 
242 248. 2.=i9. — Int im n5rdl. 
Kuruna, III. 225. — Nimmt hier 
•b, VL 324.326. — Tat flk d. 
horizont Int. in Enropa , HI. 392. 
. 402 ~ Taf. üb. eSmmll. Iniens - 
Beob. III. 422. — verbessert, VI. 
321, XXVIII. 473. — Nachtrag 
dazu, IV. 287. — Subine's 
Beob. VI. 93. 102. 107. 108. — 
Youns^'s FornH'l zw. Int. u. Incl. 
^ vergl. mit Sabine's Beob. VI. 
1€0. III. — Bertehn. von Sab. 
Beob. In d. Annabme 2 niazn. 
Pokn, VL 112. 114. ^ EiBvvftrle 



pf;en Sab. Rechn. VI 123. — 

Ue);«t. 7.wiRcb. Int 11. locL M d. 

nftrdl. Haihko?. VI 3'>'> — Kri- 
lik V Sab. Versuch. i.\ .^O. 229. 
— IScMcjite Taf. üb. ab&oiute Int. 
u. zugehör. bicl IX 2.36. — iso- 
dvnani. Lin. d. iso klin. nicht pa- 
^ IX. 238, XXL 140. — nor 
annähernd in Europa, IX. 239. — 
Karte der isodyn. Lin. XXVllL 
477. — Bericht Lage d. isodjn. 
Lin. in dL sSdlich. llalhkn^el, IX. 
482. — Kleinst u. 0)tst. Min. 
d. Iiil IX 240. 241. ~ Wo d. 
Min. d. Intens. XXVIIL 480. ~ 
GrOlate» Max. IX 242, XKVBL 
678. — d. nOrdl. Ulk wedw mü 
d. magn. Pol, noch mit d. scnkr. 
Incl. znsamro. IX. 242. — Tafel 
Gh. loci, und Int im n6rdl. £a- 
ropa nnd d. v. Sabine pemess. 
XIV 376. 380. — Tai: üb. d. v. 
Humboldt in Amer. ^enit'ss. Int 
XV. 336. — Erman's M%:s&. d. 
Int in Rnfriand, XVL IM. 143, 
XVIL 332. 335. - Eidlttb den 
Nordlichts auf Int IX. 164, X 
562, XIL 322. 324. 326. — Mess. 
der horizont Intens, zu Freihers, 
XVIU.226. - Austtihr. d. i^ois- 
son*schen Meth. , diese und ihre 
tägl. Veränder. zu roessiD, XiX'. 
161. — frühar» Beob. über dies. 



XIX 1681 — Beob. bd BmÜb, 
XIX. 175. Intens, in Beriln, 

XXIII. 486. — Intens, in Italien, 
XXI. 153. ~ RetaUve Int. in Pa- 
ris, Brüssel, Gt^ttingen, Berlin, 
Stockholm, XXVII. 5. — Mathe- 
niat. Aosdrucl Tür d. Intens, von 
Brevvster, XXI. 324. ^— Int. 
sorftcksei^brt auf absoint Maafe, 
XXVIIL 241. 691. — IMcbeA. 
ihr. Bestimm, durch Sch wia g m i g. 
ein. Nad. 241.- — Verbind, zweier 
Nadeln, 244. — Ap|i.nr. v. Gaafs 
z.« Bestimm, d. Osciliationszeit n. 
Rieht, d. Nad. 247. - Melh. v. 
Gaufs, 270. — S( lienia d. Ele- 
mente d. Meih. XXVIII. 602. — 
Absdlot Werth d. ht XXV. 228, 
XXVIIL 607. 611. ~ d. Intens. 
grOlk mti d^ nOrdL Halbing 
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XXVm. 582. — Int. scheint mit mn£;n. + Qnecksilberelilond in 

d. Polarlicht d. Ursach im Innern 2 Siuffn, XvII. 133. 136. — mit 

d. Erde m habtSM XXVIÜ SBSi. ~ Platindilorid in 2Stu£ 254 250. 

Variat. der Iniens. jihrl. und mit Goldchlorid, 262. — mitPla- 

tSgl. zu Christiania, III 356. — linchlorid, 264. — Chlorma^»- 

ZQ Hammerfest oud Spitzbergen» Darstell XVIII. 141. — Brom- 

119. — za Port Bowen, X. majori. Vlll.33a — Danteiiang» 

578 — z. Kasan, Max. im Herbst, XXIV. 34 i. 

Win. im Frühl. X 549 - Aus- Malachit, faserig. Afterkrj^lall. 

d. lägl. Variat. d. Int. u. Doclin Mangan, Atomgew. VIII. 185, X. 

XX. 545. - .lälirl. VerSnder. d. ^^l. - N^ue Bestimrn X!V 211. 

Intens. XXI. 121). — TSgL Ver- ^Vh "^^^ ~ ' »v. dazu, 

ander. XVfll. 57. XIV. 214. — Oxydationsstufen, 

Mac:n( lismus/rhermo-jsiehe ^y-.1*?i,~:jr- Kalk u Talk zu 

Eleküicitiit, Thermo-. w* l J M — Rwincirende 

Magnetismus, transversaler, i^'f " ™*'*o^'*®» XVI. 128. — 

Sewim. KSra. sw. d. Polen »UTk S cn ^ e Fe 1 m a n g. , nat. , Anal. I. 

lagnete, X. 203, VI. 361. — ^- - f ''"sti. I. 55. Verhalt. 

Körn, die ein. solch. Man;net. ft. 2ur Bielglätte m der Hitze, XV. 

hig und nicht fiiln-, X. 215. — ^»4. — kol.len-eschw. VI. 454. « 

im Kreis d. Volta'sclien Sätile, — arsewiku. schwel. Ml. 24. — 

VIII 3{>7 — V. schwaeh Tii ^j^nel. arseniggesdnv. VII. U4. — mo- 

u. urnnlvort Sahst zwis lu a den Ijbdängvschw. VII. 274. — wolf- 

Poleiisi;irk.31..-netstäb. XI 1.622, wmgcachw. VIII 279. — tellur- 

Magnetismus d.Licht8,8 Licht geschw. VIII. 418. — Hangan* 

Magii«ti8ina8, Betond. d. Wls- oTOnlfaret, I. 54. - Mangan- 

malhi n. AnUmont? X. 292. 609. P « r « » } 24. — Manganfl. + 

Kagnetismns, chemische Action I* hiorkKsel, I 197. - Fluorman- 

dcaa.? XIII. 631. p"' p*^iürin.. d SMure enisprerh. 

Mas netkies, Kry stall, in Meteor- ^ ^I^^ — v. Chlorcalcium zer- 

slein IV 182. — könst!. I. 71. setzt, IX. 621. — Aehnl. Chlor- 

Ma-niuni, Atomgew. VIII. 188, mang. XI. 165. — Chiorür, üar^, 

X. 341. — Ansebl Darstell, aus 

XIV. 213. - + Alkohol, 

Chlormagn. XIV. 181, XV. 192. — XV. 151. - + QueckaUb-ChlÄ- 

0aroteB.n.Beachreib.XVnil4O, rid, XV!I. 247. - + Plalinchl. 

XiX. 137, — Schwcfelmag- 257. ~ -f- Goldclilor. 263. - + 

ninm, wasseratoffgeschwef. Palladiumchlor.'26 4. ~ Chl.-Dar- 

443. — kohlengeschvv. VI. 453. — ^- wasserhalt. XXII. 255. — 

arsenügeschw. VII 22. — arse- Analyse dess. XXII. 256. — :: 

nikceschw SdLwe^ielmag.-Aramo. >Variiie, 260. — :: Luft u. Was- 

nium, \1I. 32. — arseni^s^eschw. «er, 263. — :: Aether u. Alko- 

VII. 143. — mol^bdängeschwef. hol, 266. — Mangancblorar-Al* 

VII. 273. — überroolybdSngeachw. kohodat besteh, aus gleich. Atom., 

VII. 286. — wolframgeschw. VUI. Alk. n. Mang. 270. - ManganchL 

279. — tcllurgeschw. VIII.417. ~ a Terpenthinöl, XXII. 272. 

Flnormagn. I. 22. — Fluonn. Hanganerse, Beschr. VII. 225, 

-4-FluorkieseM. 196. — Fliiorm. XlV. 197. — natörl. Zersetzung 

4- Fluorbor, II. 124. - Fluonii. + der«. XI. 374. — Anal ders XIV 

Fluortitan, IV. 5. — Fluorni. + 216. — Formeln, 227. — Zwci- 

Flaortautal, IV. 9. — Chlor- felb., ob Hyperoxid eine Min.- 
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Sprrtps, XL «. HIimIII, Nanf^anoxysairuret, 1. 54. 

Ut^t4'pozit dlansansäare, Darstell., Eigeu- 

Mnnf^anese ox> tle noir bary- irhaB, Zosammens. VII. 322. 3*23, 

tifcre, Anal. XIV. 227. XXV. 288. 290. — Ursach 

DlaDgaoglans v. Nagyag, Anal foth. Färb, in MaugaiJos. XXV. 

L 68. m. — VoriuiidcMeiii den. ii 

tfanstnilt BMdir. XIV. 199, Chloralbdie», XXV. 626. 

Anal. 219. Blant^ansoperoxyd, Darstell. n. 

JUanganox jd pehl mit «chwef- Anal. d. Hydrats, XXV. 291. — 

Jig. Säure keine UnterschwefeJ- ChiorkaU im nnt. Zustand, XXV. 

säore, Vlll. 62. — Zus.'unnipns. 623. — Zwril« Ihaft ob der nal. 

n. Zerfall, in Oxydul uml Super- tine Min.-Spfcies, XI. 375. 

oxyd, XIV. 216. — nalÜrl. ab Manna, d. äüLe Sali eiu^SUauchs, 

BrMiait» 221. ^ ab Hjdnt, Hau- XXL 570. 

rf;aDil, 219. Maanasaekar, Anal XII. 27(i» 

anganoxydol, Darstell. XIV Manoit, Zerleg. Xia 415. 

214. Darstei). ein. an d. Luit Harecanit, Aeoder. sein, eleklr» 

unveränderlich. M. XXI. 584. ~ Zustand b Erwärmen, XXV. 607. 

Phosphoricrs IX 33 224. — nn- Marian eti, Vult. das. X. 361. 

terphospljorigs. Xli.bT. — Schwe- Blariotte's Gesetz, BeslSligung 

fels. durch Wasserst, x. Oxysul- dess. iur die Luft, IX. (>08. — 

füret reducirt, 1. 50. — durch Itir schwefligs. Gas, 606. — Äm- 

Sebvrefehviaserat ta Schwefel- mqniakg. davon abvfeIciMid, IX. 

Dang. 1. 55. — Scinvefela. M. VL 695. — d. Geaeis soll nidit ce- 

ßelens M. Krystallf. XI. 330. — nau «dn, XII. 193. 194. — Tor 

Schwefels. M. -j^ Ammoniak, XX. höheren Dmck bestätigt, XVIU. 

148. — Schwefels. M. -f 4 At 451. — App. i. BeatiauiL -dcaa. 

t W.^^s , Zerleg XX 559 — in XVIIL 440 

sied. Wass. schwerer losl. als in Marmalit^ Zusaouneuseyuuig^XL 

kalt. 575. — :: Alkoh. 673. — 216. 

Aether u. Terpenthinöl, 574. — Itlarmaiit» schwarze Blende von 

Daat. 4- 3 At. Waaaer, 567. — Harmato, XVIL 899. 

Daaa. + 7 At. Wasser, 568. » Marmor* WSraeleit Xlf. 282. 

Dass. -f- 6 At. Waaser, 570. — Blatquesas, Insel, mntlunalBlidi 

ft Wärme, 582. — Alkohol er- valkanisch, X. 39. 

7entrt dnrnns ein Salz mit 5 At. Mechanik, Fall ein. Liose längi 

^Yass. 583. — :: Weingeist von ein scliief Ebene, XFV. 44. 

65 prnr. 586. — Aelber und Meer, Aiigtlil. Sink, an d, scliwe- 

Luft 588. — Die rolhe Färb. d. disch. Küslc,,U. 308. — b. OU- 

schwefels. Gz. rührt vom Oxyd- beiti, IL 327. — b. d. Molnckeii, 

ihjM her, 589. — Unlenekwo- IL 444. — Wideioehara v. Mond 

fels. VII. 180. — S r ]i vvef ligs. setzt o. Sonne in d. Wellen, IX. 89. - 

sich erst mit der Zeit ab, VIL Strömuns. in dems. XI. 25. 26. — 

4i3. — Köhlens. :: Srliwefl 1.55. Max. d. Temp. auf seiner Oberfl. 

— Vanadinsaur. M. XXII. 58. — X. 600 — Ob Meerwasser, ^\k 

Ueberchlors XXII. 298 — Sil- süfses Wjss., ein Max. d. Dichte 

vins. XI. 400. — Qoelis. XXIX. habe, XII. 4 (>3. — bat keins, 477 

248. — Milchsaur. 117. — \ait:* — Vcrdünolere Salzlos, bat eiu 

vians. XXIX. 182. Max. 477. — Dkbto n. Sdieek 

Hanganoxyd-OxydalyDaiatel- d. Mittelmeers, XVL 622. — Taf. 

Iiag u. Anal. XTV. 215» — Zov» Gh. d. Tentp. des Meers in ver- 

iall. in Oxydul n. Snperoz. 216. ^ achied Tief. XX. 90. 106. — Hat 

iMiftrL Hanmaniuti 222. b d. Tiela danaelb. Sabgek XX. 
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108. — Ueb. a Saligfh. an der Wesolyp, Kryslallf. XXVHI.424. 

Oberfl. 110. — wird am sicherst. Metall, Rose*sch. Ausdehnung 
«OS d. tpec Gevr. beKcim. 112. durch die Wirme, IX. 564 

D. Atlant. Oceaii luit Im Wetten Anomalie dere. IX. 566.572, XX. 

ein. grdfs. Salz^eh. al» im Osten, 283. 286. 

122. — der Atlant. Oc. salziger, Metalle, Bed. z ihr. 'RrJnrt. aaf 

als die Stidsee, i29. — Spfrif. ti»ss We«:?, IV. 292, XII 499. — 

Gew. des Atlant. Meerwass. XX. tintl. d. Tf nip. dab. X. 607. — • 

119. — Aiisdehn. dess. für 1" C. ReHuct c^urcii Leeir. XII. 503. — 

113. lirsach d. yerschied. Salz- durch iiichlmetaiL Körp. 504. — 

geb. 130. — Spec. Gew. d. SQd- dBrchStickstofT, Stickoxyd u.s.w. 

seewass. 124. — Verbund. Heere XV1M37.479. — Benetz, mit was- 

ebne bedeutende Mifeandifferens, eerh.ilt. SSuren inBei-ühr. mit Luft 

XX. MO , 8. Atlant. Heer. SiiU ein Mittel, gewisse Metalle schnell 
les M., Kaspisch. M. — Ursarli zu oxydir. u. aufzulüs. XIV. 285. 
d. blotrn!h( n Ylh-h. t?. M XVTII. 288. — Tbermomagn. RrÜie, VI. 
609. — l>eschr<'il). rlii d. Lf uclit. 17. 26.5. — Elektr. Reihe, VI. 
der Ostsee bediogeadeo Thieres, 140, XIII. 621. — Reihe nach 
XXIII. 147. ihr. hemmend. Wirk, der I^lagnet« 

Meer, Todtes, blUBrom, kein nadel, Vll 206. — Reibe nach 

Jod, VIII. 474 475. ~ 'Ansl d. Elektrie. Leitung. VIH. 358. 

Wae«. IX. 177. Oxydalionsreihe,VII 410.— Kry- 

Meerachaum, Anal. XI. 216. ntallt VII. 528. — IVatGrl. Verb. 

Mehl, wie sich Weizenmehl gc- d M. mit Arsenik, XXV. 485., 

mengt mit and. Melil'^ort. zu Was- s. Eleltr. , Ehisticit, KlangfigoT.« 

ser verhält, XXI. H)H — Nalor WSrmeleit. 

d. Destillats verKcliird ]^l< ]i]sort Metamerie, was darunt zu ver- 

170. — Mehl von ilülseidiucht. stehen, XXVI. 'dll. 
stieknieffbaltigfr, als Getrdde, Meteore ▼. nnbekamil. Nilnr tu 

171. _ entbilt Sparen Kvpt Saarbrack, VII. 373. — Plane- 

XXI. 460. tenart. leucht. Körper mit Fern- 
Mekoiiin_,Beschr.XXViI.662.— rdbr. beob. VI. 245. — Rnndp, 

An.'tl. 677. — - Darstell. 667, zur Sonne ftinlaTift'nJe Körp. VI. 

Mekonsäure, Darstell, u. Ki<;cn- 247. — Miinunu* n darüher, VI. 

scliaft, XXVII. 670. — Analyse, 248. — SondriLirr steruschnup- 

677. '• — Ver>Tandl. in Para- und penart. Ersdjeiti. walir. ein. Son- 

Pyromekons. 673. nenfiustemirs, VI. 248. — Licltl- 

Melanit, Zosammensetsnng, II. sSnlen ttb. d. Sonne , opt. Betrag 

31. 33. dab. VIL 30.5 - Widerscbein 

Melanochröit, has. dirameav. T. Sonne n. Mond in d. Meeres- 

Bleiox. XXVIII. 162. wellen, IX. 89. — Convergente 

Mengit V. Brooke ist Rreit- Strahl, der Sonne gegenüber, V. 

ha upt^s Monazit XXIIL362.aö6. 89, VII. 217. — ßrennb. Schnee, 

Mennige, s. i]lrjsii|K'ni\yd. XXVIII. 566. 

Mercur. praeciuit. all»., siehe Meteoreisen, Fall in Coiuinhien, 

Qoecksilb. 11.159. — BrabininPol.lLl61.— 

Mercnr. solnbL^Habneraann., Kintdale In N.Amerika, II. 162. — 

a. Qoeciailb. Bitburg, ¥1. 33, VllI 51. — Loni- 

Mergel, natftrL bydranU Kalk, aisna,TI. 34. - Mexiko, VIII. 

XXVII 601. 52. — Meteoreis., Stelle in der 

Mesitinspalh. s( lir XI. 170, therraomagn. Reihe, VT Mi ^ 

MesoHth, auch ohne Wass. py- Peru, dem Pn llas's< In ri ;ihni. 

roelektr. U. 306. XIV. 469. — Chiaaui's Ver- 
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mMkl XVni. 1^7. — Meteor- HUrf yViC (hemipHsmat BiAfli> 

eisen In Aachen, XXIV. 230. — > blende), Zerleffan?, XY- «I. ~ 
MoMidän o/Kitpf in MeteoreU. Kryslallf. XVII. 142. 

roftkope, einfache, aas Sap- 
Tnisi Ii Litters. ein. h. ßolumulix pliir, XV. *254. — Bislieri^e Ver- 
gfiunii. Eisenmasne, XX\ II 118. surlie sii* ans Suppftir. l>i;)mant 

— Die b. Magdeb. gefund. Masse u. aml. Edelstein, zu verit- rti^eut 
scheint niclil meteor. 697. XV. 617. Brewii«r*8 Vor^ 

— Cbem. Untenoch. dies. Mssse^ sdiilge, 519. — Prebe d«r Di»- 
XXVIII. .^.Sl. — Merkwurd. Kd- in .nf. n. Ssroluf-Lins. 522. ~ 
pfer- Q. Molybdniii:« li;<](, .553. — \V o II a s to n s Doppel-Mikroskop, 
Anal. d. b. d rot Ii. Hütte im H irz XVI. 176. — Bcschr. ein. apla- 
eefond. inolybdänbalt , 5(i 1. natiscii. von Fraunhofer and 

Meteoroloi^ie, s. Atmospiiare; Llzscbn^ ider, X\ II. 54. — 
Elektriril., litmosphär.; Barome- Grof»le Kraft d. Mikr. XXIV. 41. 
terstitnd, lly^rotueter, Psycbro- — Kritik der Mikr. v. Cbeval- 
nieter, Temperatnr, Wind. Her, Pl5(cl n. Sekiek» XXIV. 

Hetf orsteiae ( Fenermeteore), 188. 

Nachr. darüber, IL 151, V. 122, Miich, wiez.coiiserviren,XIX.45. 

VI. 21. 161, VIII. 45. — Sibir. Blilcbsfiare, verscbit^T. Enigi. 
«n^e!il. llornsilb. enlli;i!l. II. XIX '2(). — M« tli. sip reiner dsr- 

— KuptHr':;» |i.'.ll, II. 157. — Kry- zusleü. 2^. — Milchs. Salze, XIX. 
slallis. Jlippr;*! in dens. JV. 173. 31. — Darstell. d. rein»;n Saure, 

— dtT von .luvenas dem l>olerit XXIX. 109. — Analyse, 113. — 
Meiisner ähnlich, IV. 185. Milchs. Salze. 116. — KiTst^lli- 

Grois. Hsgel oft mit Metoontefn- tirte und «nkffystolluurbf MUdis. 
fSlIen ver>verli8. VI. 31. ^ Aero- XXE^ 114. 

lltluti Ila^ri z.,Orenburg, ¥1.30, Milch^acker, Aial. XQ. 270. 

XXVIII. 570. — Die Kerne aus Mimosa podica, Wirkung örd 
Schwefelkies enl*»an(len, XXVIII. Verb tz. nn drrs. XXV. a38. — 
576. — Sli'Iiirall 7 iNiirni, II. 151. Wirk, d Feuers, ö'd^. — iirtÜcli 

— Ar.tj:on, kinsiiaie , 1.52. — angewendete ScIiTvefels. 340. — 
Zaborzyka, INobleHorougb, 153. — JNachwirk. d. Schwefels. 346. — 
Aruiazzo, IL 155. V. 122, VI. Wirk. 5rtL sngebrachUr Kalilns. 
27. — Irkmsk, II. 155. Aegos- 348. — Resnlt. d. Beob. -r 

?otomss« IL 156. — Alben, VI. Wirk. /ninioiiiak 352. — vsa 
l. — Rom, VI. 22. — Zebrack, Weingeist 353. — von Terpen- 
Böhm. 28. — Nanjemoj, VI. 33, ihiniii, 354. — Eigenlhuml. Ver- 
Vin 17. — Kufsland, XVn 379. ander, d. organ. Sttbstans. darcfa 

— in \ irginien, Zerle|;. d. Stt ins, Srhwefels. 362. 

380. — Zerleg, ein. in Wa<:eilo- Minioseoganimi, Analyse, XIL 
nien geiail. Steins, XVL 6IL — 270 — : : Chlor, XV. 570. 

^*\Hf^'iv%S7l*m • r Mineralien u. Gebi r , . n rf en, 

zeicbnirs, XVI iL 174. 191. — an- ,,,,|,;,,,|,.. ß^dung, Psenilomar. * 

der« Beitrage, 31."). 621. — reucr- i i ik vi i-4 

. vi;iii ino wi%^ ooß plioüeu bei denselb. AI. 1/4. — 

— aSwlaa^'m^ 'AIIl,.n,.!„eBe™..rl„„gen üb. die 

HJihe ein. Fcnermeteors, 238. — nach der tonnel Ii 14 zusaiumen- 

"Narhr. V. früh, im Orient gefall, eesctzl. Mineral. XXIII. 349. — 

Meieor. XXVI. 3dl. — Leb. ein. Welche Mineral, durch Erwama. 

b. Widdin gefall., Anhydrit ^nt- elektrisch werden, XXV. 607. 

Iialtend. Stein, XXVIIL 574. Veneichnils d. Min.« wekfae bei 
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men geben, XXVI. 562., 8. Abra- cbit, MaDgan*Erze, Mungan^se 

zit, Adnlar, Aescbjnit, Akmit, ozja^ bM^ftM, Manganglanz, 

AllMnenteiiiy Albity Allanit, AI- Manganit, Mareeanit, Marmalil, 

inandin, Amethyst, AinphodeHt, Marmatit, Marmor, Meerschuami 

Analcim, Andalusit, Anli^rJrit, An- Melanit, Melanochroit , Mengit, 

kerit, Antliopliyllil, Anliraonerze, Mcsitinspalli , Mesolilh, Wesolvp, 

Apatit, Arragonit, Arsenikglanz, Miargyrit, Mohsit, Monazit, fSa- 

ArscnikkicB, Augit, Axinit, ßa- tron - Spodumen , Kickelglanz, 

Lingtonit, Bary(o- Calci t, Berg- Nickelspiefselanzerz , r^onlronit, 

lEfystall, Bernstehi» Bcrtbierit, Obridian, Oligoklaa, Olimit, Oli- 

Bevdaatlt, Bimstem, Blitterm, Tin, Ortboklaf, Oamelitb, Os- 

Bleiglanz, Blende ( schwane Ton miam -Iridium, Ostranit, Pech» 

Mamato), Borarit, Botryogeo» blende, Pelokonit, Periklin, Pe- 

Botimonit, Braiinhleierz, Brann- tnlit , Phen.ikit, Phonolith, Phos«- 

eisenslein, Braunit, Braunstein, phor- W.mgan , Picrolith, Plado- 

Brcunerit, Brewsterit, Brochan- nit, Plalinerze, Pleonast, Plumoo- 

tit, Bronzit, Bi-ookit, Bucklandit, Calcif, Polybasit, Polyhalit, Po* 

Carneol, Cbabasit, Chaux sal* Irmignit, Poljsphärit, Pseudolitfa, 

fat^ ^pigioe, Cbildrenit, Cbkn rsttomelan, PyrargUUt, Fjrroeblor, 

ritspatli, CUorophan, Cbristia- Pyrolusit, Pyrop , Pyrophyllit, 

nit, Chromeisenstein, Chrysolith, Rdschsewäcbs, noselit, Rothgttl* 

Cleavelandit, Cölestin, Compto- tigcrz,Uothhofiit, Rolhspiefsglanz« 

nit, Couzeranit, Crichtonit, l>a- erz, Ruhinblcnde, Rutil, |<yako- 

tolitb, Davyn, Diallage, Diamant, lith, Sapphir, Sarcolitli, Srhcre- 

Diaspor, Dichroit, Dioplas, Di- rit, Schillerspalh, Schwefelkies, 

ploit, Dolerit, Dolomit, Edin^to- Scbwersnath, Scolecit, Selenfos- 

ait, Eiaenglanf , Etektmm, Epidot, läQieo, Serpentin, Sideroeefaiao* 

Epistilbit, Erinit, Eacbroit, En- lith, Süberkupfei^latt, Sillima- 

das, Federerz, Feldspath, Fluel- nit, Skapolitb, Smaragdit, Soda* 

)it, Flofsspath, Foraterit, Fran- lith,Sommervillit,Spat]«ei8eiisteIn, 

klinit, Gabiner Stein, Gahnit, Speckstein, Spiefsglanzerze, Spi- 

Galmei, Gay-Luesit, Glanzkobalt, nell,Sprüd|'laser2, Steinsalz, Slern- 

Gladberit, Glaucolit, Glimmer, bergit, Stranlkie8,Talk,Talkspatb, 

Gmelinit, Gold, Granat, Granit, Tantalit, Tellurblei, Teilursdher, 

Graphit, GHInbleferz, Grunstein, Tellarwismath, Tennantit, Tetar» 

Gyps, Gypshaloid, flaarkiee, Ha-. tin,Thonkieee]Btein,Tborit,Tbraii- 

bronem - luaiachit , Haidingerit, lit, Titaneisen, Topas, Topazolilh^ 

Hansmannit, Haytorit, Helvin,Her- Trachyt, Travertino, Tciklasit« 

derit, Hetepozit, Ilisin^erit, Ho- Trona, Tun^stein, Turmalin, üra- 

nigslein. Hopeil, Hornblend»*, Hu- lit, Uranit, uranpecherz, Uwaro- 

raulit. Hyacinlh, Hyalosiderit, Hy- >vit, Vanadinbleierz. Varvlcit, Vau- 

«irolith, Hypersthen, Jaraesonit, quelinit, Vesuvian, Wagnerit, Wa- 

Icbtbyophthalm, Ilmenit, Joban- wellit, Weifsit, Weifs-Spieisglanz- 

WiemaUiblende« Witberit, 
W5rthit, Wolcbonskoit, Wolle- 
stonit, Xanlliit, Zeagonit, Zink* 

selzinkerz, Kb'ngstein, Kf>nigine, blende, Zinkenit^ Zirkon. 

Krokydolitli, Kijolilh, Kupfer- Mineralkernies, s. Kermes. 

Iilrnde. Kupfererze, Kupferkies, Mineralsystem, neuest., v. Ber- 

KiipO'rlasnr, Kupferschau'm , Ku- zelius, XII. 1. — Berichtigung, 

liiervitriul, Kupierspatb, Labra- dazu XU. 631. — Urthcil über 

dor, Latrobit, Magnesia alba, Mag- Beudant*8, XII. 36. \ 

peteieenstein, Magnetkies, Mala- MineralwasBer» AnaLdjy«Pot8- 

I Anoal. d. Physik. 1833. Erga nsnngtbd. Liefr. II. 37 
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dama. Freienwaldc, 11.222.223. Moder, Zerleg, zweier Art de» 

T. Franzensbad u. Marienbad, XI. 217. 
IV. 250. 265. — Karlsbader bill Mohrrftben, Z^ckuryliall dm 

Litbioa IV. 245. — JodbaU. H. XXYllI. 174. 
IV. 365. — Essigs. M. giebt es MohsI>, lOiii. X. m 
nicht, IIL 476. — Natronhalt in Molecüle, soeenannte artive. 
Deotscbl. in d. Nähe volkaniscb. Brownes ßeob. der«. XIV. 294. 
B»rge. VU 343. — Anal. d. Bi- Wolucken. Vulk. ders. X. 197. 
liner Josephqaelle , VII. 346. — Molybdän, Atomj;ew. VIII. '23. 
Künstl Biliner, Tenlitzer u. s. w. X. 340. — Reduct u. Eigenscii. 
Wass. durch BebandL d. Kfing- VI. 332. m 334. — kat anlier 
steint «. s. w. mit kohieiw. Wass. d. Sinre Dur 2 Oxyde, 333. ^ 
VII. 352. — besood. mit Druck, 'Was d. t. Bach hell aagenom- 
361. 366. — Ursprang d. Said- men. Oxydationsstofen aind, VL 
Schützer o. Pyllnaer Wass. 354. 391. — ftloI.inMeteoreiseii,XXIV. 
432.— Zerleg, ders. 356 358. — 651. — Fluorür, IV. 153, VI. 
Entsteh, d. Bitterwass. 429. 433. 377. — Flaormolybd. - Kalinm + 
— Entsteh, d. Kohlens. in Mine- niolybdänsaur. Kali, iV. 154. — 
rahvass. 434. 437. — Bestimmt M.fluorid, VL 344. — M.aaorid. 
Verhlltn. in d. BeatandtbeiL des + Ftnorkaliom, yL 344. — E- 
ana seisetst. Gestein, gebildeten floorid + FlooHdead, VI. 345. — 
Wass. 442.443. — Nachbildung Clilorfir, VI. 374. — M.rhlo- 
mehr. Wass. aas d. Gestein der rid <L Jod ähnl. VI. 342. — M. 
Nachbarscbaft, VII. 444. 446. — chloiidoxyd, VL 343. — Wsu- 
Widerleg, d. Angahe, dafs Mine- pcrchlorid, VL 381. — Jodür, 
rahv. langsamer erkalL als Wass. Vi. 377. — M.jodid, 344. — M.- 
mit gleich. Salzgehalt, VIL 451. — cy anür -j- Eisencyanfir, 379. — 
Zerleg, d. Gases und Badesinters ItL-Eisencyanid, *Si9, — QLsa- 
y. Wkbadcn, 467. 468. Vefw peiCTanid-j-EiaeneyaDftiv ¥1.335^ 
meintL Miaehoneaeleirtr. das Min. — ScbwefalmofybdSn, der 

IV. 90. — gänzL unenTiesen, IV. Säure entsprechend. (HoS^) Dai^ 
, 108, VIL 342. — Anal. d. Wass. atellung. ViL 261. — arsenik- 

V. lionneby, XIIL 49. — dos b. gescimtf. VII. 31. — arsenigge- 
Sandrocks aufWight, XIIL 58. — schwef. 151. — Verb. dess. mit 
Ueb. d. organ. Sahst im Wass. Schwefelbas, raolybdängeschwef. 
▼oa Pateubausen, XIX. 93. Salze, 262. — UeberschwefelmoL 
DaratelL den. 97. — Eigenacb. 'DarstelL a Yerb. mit Scbwcfi^ 
99. — Untoraneb. d. Waaaera d. baaen, VIL 277. » ¥erlialteii d. 
Porlaquelle, XXIX. 1. — Unter- Schwefelmolybdin i. fikiglMtc, 
sack d. im Wass. gelost Subst XV. 283. ^ 

3. — Anal. d. auf Flascb. obge- Mo]yI)dä ni 2;e SSnre, blaue ist 
zog. \\ ass. 8. — des auf Selter- ilojip. molybdäns. Molybdänoxyd, 
krüg. abgezogenen Wass. 14". — Vi. 389. — Darstellung, 387. — 
Anal. d. auf Weinllascb. abpiezog. Noch t ine and. grüne, VI. 390. 
Wass. 18. — Menge der aufge- M oly bdUnoxyd, beste DarslelL 
fmid. Stoffe, 31. — L'ntera. ctea Zaaammenactz. VI. 335. — Waa 
Niederschlags der P<irlaqaella an Buchholx*a Oxyd ist, 334. — 
d. Lad, 33. — Untersuch, d. or- In Siar.' u» Salzen meist utilSdL 

San. Stoffe darin , XXIX. 238. ^ 336. — :: Flufss. IV. 154. — 
es aufsfeigenden Gaaea, XXUL M.oxydbydrat, Darstell. VL 336. 
272., S.Quellen. — in Wnss. löslicb, 337. — Ei- 

Mirage lateral. IL 442. gensrb. d. Lös. a38. — Verhall. 

Wo dulce, VIL 103. E. AlkaL 339. — Oxydsalze, Ei- 



Digitized by Google 



467 

gcndi. 340. — Schwefels., sal- b. ReiDieneetpannt Saiten, 15.^ 
peter«. 341. — Kiesels., phos- Nulz. d. Mon. far Pbjsik n. Cbe- 
phors. JH. 345. — Arseniks ,chrora- mie, 14. — für prilt Musiker 
säur. 346. — WolybilJiiis. , woIf- u. liistrumentenbaucr, Iii ^ Me- 
raiiis. 347. — Oxals. , weins. M. lallsait. zeigen nur unU rbalb des 
u. Doppelsalz mit Kali , 348. — IHax. d. Spannung eine re^^elniafs. 
Essigs., B«nMteiii8, Vi 349. Aiisd^. o. ZmmmeiaieL. XVII. 

]IIolybdXii0zyduI, Darstell. VI. 226. — Anwend. d. tt. tnr B«- 
d69. 370. — ciieiD. Verbind mit stinim. d. Tuns eia. Zongenpfinfe, 
Zmkoxyd , 369. — laigi b. Glüh. XVII. 225. 228. 
Fcaerphänora. 371. — Alkal. M o r p h i n , Bescbr. XXVII. 643. — 
YL 371. — krvstaliiniscii zu er- Zcrfrg. XXI. 17. — Schwefefck 
balt 372. Schwefels. 373. — M., Zerleg. XXI. 19. — : : Jod- 
salpeters. 374. — Pliospliors. , ar. säure, XVIII. 119. — Chlors. M. 
seniks., cbroins. VI. 378. — koh- XX. 599. Ueb. d. Wassergeh. 
leiBs., boFS., essigs., ozals.» wein- d. M. a. sein. Salze, XXVII. 646. 
Steins. VI. 379. - Bereit d. aalzs. XXVII. 654. 

M o 1 j b (1 Ii n s a u r e giebi kein Hy- M o ska g^Sf- H&he, XXIIL 75. 
drat, VI. 380. — Geglaht in Säor. Moussons, Wiade d. Jabcesseit 
unlosl. VI. 381. — Schwefels., s. Wind. 

Salpeters , salzs. M. 381. — Phos- M ulti pH ca t o r, s. Galvanometer, 
phors. 382. — Arseniks., bors., Musivgold, Vlll. 78. — Verbal», 
cliroinsaar. M. 383. — Essigs., z. Bleiglätlc in li. Hitze, XV. ib^. 
«kdJs., weint./ bemstolns. HL u, MosUgb Geb. XVHt. 319. 
H.-Kali, VI.384.385. - ni.8Siire ^ 
verbind, sich in 2 Verhälln. ^- *' 



MolYbdänoxyd; d. blaue ist Bio- Na pbtb a, SanerstoJfäbsorptdeis. 

lybifünlgc Säure, d. grttoe B ucb-^ XXV. 374. — Zusainnriensetzong 

liol/Zsales Oxyd, VI. 390. — nach d e S aussnre,XXV.375. — 

Molybdäns, isomorph mit Woli- Anal, v Dumas, XXVli^54l. 

Tams. Vlli 515. ^apiiiiialiu, Zusauimensetz. VII. 

Monazit V. Ural, XXV. 332. 104. — Eigeusch. VII. 105. — 

lUm^, Einfl. auf den Barometer- Kryafallf. 106. Besondere Er- 

st.'tnd, s. Baroio. Vergleich sein, schein, b. ihr. Kry.stallisaUon ans 

Lichts mit d. Sonnenlicht, XVI. TerpenlhinM, VII. 107. — Anal 

340. — Wie viel Licht er von d. künsü. IX. XV. 297. - Dar- 

dem emp£:ing. zurückstrahlt, XVI. stell, und Zprlep:. XXIIL 302. — 

330. — Der M. hat eine Aven- Darsldl. u. Anal, von Laurent, 

arebung, X.VVI1I. i;i7. i^mil. XXV. 37G. ;38ü. 384. — Isomer 

aui die Witterung, XXX. 72. — mit Paianaphlh. XXVI. 517. — 

auf d. Regen, 85. — auf d. Wind, Gründe für seine Präexistens in 

XSX. 97. den Steinkohlen, XXVL 529. — 

Monochord, z>veckoiafstgc Ein- Reichen^bach's Einwürfe iL^eg 

riclit. und Gebrauch, XV. 1. — d.Uutersneh. v. Dumas, XXV'IU. 

VerUnder. der Spannung ein zn- 4H1. — Dasselbe präexist. nicht 

verlassii^ere.s Millel eine Saite z. in d. Sleinkobl. 491. — - Naplitlial. 

Toubesliwm. zu gebrauchen, als -f- Clilor, XXIX 77. — Fest. 

Yeränder. d. Läuce, 3. — We- N. -cbioriil, 79. — Oeüg.N.-chlo- 

s€utl. Theile des Instruments, 5. rür, XXIX. 82., s. Schererit, 

6. 8. Bebandl. d. SaiL b. Ein- ISaphtbalioscbwefels. 

spann. 9. — Hohe Töne am be^ Naphthalin - SchwefelsSure, 

stnadorcb Longihidinal- Schwing. DacsleU. Q. Elgenscb. VIL 194. 

%, erreg. I^ Merkw. Ansbies. ZuNMoneoseti. XXIV. 169* 

37* 
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IfateAis, atoiffkiOpion, ZXY. 

603. — Darstell, und EI<;eQseh. 
XXVII. 659. — Zerleg. G77. 
rJarrotin, Zerlemm^, XXI. 29, 
XAVIL (i77. Eigeiisch. XXM!. 
655. — VerhnU.f.S8ur.XXVllI. 
441. — Joili». XX. 5U7. — Salzs. 
R XXm657. — £wis9.XXVIlL 
442. 

Nace, was d. I^etällorgen darun- 
ter verttebn, XYJi. 284. Anal 
ein. solcli. Masse, 2b9. 

ISatrium, Atomiirw. VIII. 189, 
X. 341. — Uatstfll. iu zollgrofs. 
Tropfen, XIII. 17ü. — Verschie- 
denn. y. Platrium im Verbalt %vl 

?accbUb. V. Waat. XV. 486. * 
laornairinm, I. 14. — £17- 
atüllform rcgulnr, L 16. — saur. 
flufs. N. 1. 13. — Fluornatr. + 
Fluoralam. (Krvolith) L 41. — 
Fiuornatr. -j- Fluorkicsel, I. 181. 
19U. — Mit Kieselerde Tersetzt 
reagirt alkalisch, vveslialb I. Ibi. 

— Floom.-|*Fliiorbor, iL 12a. — 
Fluom. + Fluortitan, IV. 4. — 
Flaorn.H»Fluortanlal» 1V>9. — 
Chlornatr. -f- Clilorqaecksilber, 
Bereit, und Zusammpnsetz XVII 
128. — Werlisekerselz. 111. schwe- 
feis. Talke nh^ Ii. yerschied. Tem- 

Ecrat XI. 'i49. — Merkwürd. Vor- 
omm. d. Steinsalz, zu Bex. HL 
75» IV. 115. — natfirL CbW 
ia Waaier yerknistemd, XVIIL 
601. -Enthält iu Höhlungen 
Chlormaghesia, XVUl. 606 — 
J o (1 n a t r ium -f- Joiltjaerksilber, 
X\ H. 'i()ö. — Broninatr. -j- Cyan- 
quecksilb. XXII. 621. — Ue*;el- 
mäfs. Krvstalir. d. Chlor- u. «lod- 
aatr. L 16. ^ Ciüor«, Brom-, 
Jodoatr., KryataltC a. Zuaammeii- 
aetz. d. wasserfreien und wasser- 
luillig.; Temp. d Bild, des leli- 
teren, XVII. 3H5 — Schwe- 
fe 1 n a t r i u m ( INa S ^ ) iaoUrt dar- 
LMvstellt, VI. 438. — durch Kie- 
selsaure in NaS* Terwandelt, VI. 
438. — wasserstofikeschw. Sch we- 
£»1aatn. VT. 437. — KoUengeaeiiw. 
VI. 451. Ananikgeschw. bas., 
nentral, doppalt, fibenIttigW VII. 



14. 17. «- Afsaalggaschwet VE 
140. — araeiiggeschwef. Schwe 
felkal. -Natr. , und Scbwefeluatr. 
Ainmon. VII. 31. — Unterarse 
ni^i^eschw. VII. 152. — Mol)h 
dänVeschwef. VII. 269. — Wolf- 
raui«ieschw. Vlll. 277. — TeUui 
geadiw. Vm. 415. 417. 
NatroDT. Kall dorch Ueberdiliif» 
säure zu trennen, XXIL292b — 
IVeutral. bors. N., Zosammens. IL 
127, LS. 424. — Drittel-hors 
n. 131. — bors. octaedrisrli. mit 
d. HalUti dtö Wassers d. Borax, 
XII. 4Ü2. — nalürl. 1^ kohlens. 
^^ (Trona), Beackr., KiratattC 
V.367. H kohlana. N. Kfr- 
talllöa. VIL 103. ^ Eiaiach koh- 
lena.« Krystall. des £!;ew5[ml uad 
des mit 5 At. Wass^ V. 369 — 
Einfach Icohleus. mit halb. Waa- 
aergeh, d. isewöhnl. Vlll. 441, — 
mit 16 Ai. Was» VL 84. — mit 
2i At. Waasei , M 87. — Koh- 
ImN. HhkoUai». Talkexde, V. 
506. — KoMena. N. + kohlens. 
Kalk + Waas. (Gay -LusaU^Vl. 
99. — koldens. N. + phospnors. 
N VI 78. - dopp. kohlens. IS. 
in der Ocliseniraile, IX. 337. — 
Verbintluiig des kohlensaur. Natr. 
auf trocko. Wege m.küUlens. Baryt, 
Strontian, Kalk, Dolomit n. Au- 
kerit, XIV. 101. m loa ^ mit 
schwefeb. Baryt, Strontian, Kalk, 
Talkerde, Knochenerde, Chlorba- 
rium, Chlorcalcium, Flufsspath, 
Schwofelbarium, XIV. 104. 105. 

107. — Aelml. Verbind, v. 
schwelel^aur. Nalr. 108, 109. — 
Leichtüüss. Gemisch v. kohlens. 
Kali und kohlenaaiir. Natr. XlV« 
169. — von kobicna. Natr. odec 
acliwefelsaur. Natr. mit Cliioma- 
Irium, XV. 240. 242. - B< idl. 
d. dopp. koMcus. IN. XIX. 433. — 
kohlensaur. IN. kalklialtii: , XXIV. 
367. — kohlens. N. -f- if^inkoj^yd, 
XXVÜI. 615. — Schwefels. N. 
gesälliglo Lös. fast gU^icheii Sie- 
dop. mit rein. Waaa. IL 229. — 
aebiefst bei 33<» C. d, Podcte d. 
grftlal. Laalickk, In msanricmi 
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Kry&talL an, XI. 325. — ebenso 
•elcBS. N. IX. 62S. — »difreleki. 
+ 16 At. Was». VI 92. ^ 

14 Schwefels. N. VI. 81« — wm, 
bAwMb. VI. 82. — wasser* 

freies icliwefnls. und Selens. N. , 
Krystalir. XII 13H — ßiUlun- 
beider ix'^innL beim Punkt ihrer 
cröfst Lösliclik. XII. 140. — Se- 
leDS. Zu&ainuien8«tz. IX. 6'Z8. — 
Jods. M.y zweierlei KirslsHC XL 
329. leichte Dirstell. desselb. 
XXiy. 362. ^ pAM Mittel zur 
Scheid, des Baryts v. Strontian, 
362. — sanr. jods. Natr. XVIII. 
108. Jodigs. N. als Verb. v. 
Jodnatrlum ü. joJs. Nntr. 7n be- 
ti a< ht. XVII. 481. — übei jods. N., 
Anal XXVliL 522. — Arseniks. 
N. mit 8 At. Wast. IV. U7. ^ 
PiMSnhors. Lilbion-Natr. IV. 248. 

— phosphors. N., merkw. Ver- 
änder. durchs Glühen ohne £nt- 
mischuns;; Wassereehnlt u. Kry- 
stallf. dies, veraoden. Salzes (py- 
ropliosphors. N. ), XVI. .509. 510. 
511. — Phosphors. N. mit gerin- 

fsrem Wassergebalt, Darstelhing, 
igensdi. und Kr7ttalUbnii,'609. 
610. — pbosphorigs. N. IX. 2a 
«aterpbosphorigsaur. XII. 85. 
■nnterschwefels. , Annlysn n. Kry- 
st.illf. VII. 76. — iöouiorph mit un- 
terschweCeU. Sil!). VII. 193. — 
Liösi b. Kochen keinen Schwefel, 
Vll. 69. — Chlors, u. Broms. N., 
Krystallt XVII. 888. — Ueber- 
eblors. sehr zerflieisl. XXII. 296. 

— Stickstoffoxyd-N. XU. 259. — 
£i<;cnthüml. Verb, von Kalr. und 
WolfVnmoxyd, II. 350, — Honig- 
sleiusaur. N. VII. 322. — Vana- 
dins. XXII. 54. — Platins, r^atr. 
XXVIIL 181. — iSatrunsalze, ih^ 
6elbflirl>eii der Flamme zur mo- 
fliochromat. Lampe benntst, XVI. 
381. 882. - Indi^blauschwefels. 
u. unterschwcfels. N. X. 232. — 
Colophon-Nalr. VII. 31 l - Pi- 
nins. XL 230 — Silviiis. XI. 
398. 399. — Kohlenstickslofls. N. 
XIIL 202 — üippursaur. XVII. 
aa4. - üiiichs. MX. oL — Ci- 



Ironcns., Anal. XXVH, 292. — 

S^oells. XXIX. 246. — Chinas., 
erleg. 66. — Yaterimt. XXIX. 
168. 

Natronsalz, hemipnsmat. u. 
mat. Krystalir. V. 369. — Zu 
mensetz. d. prismat. VI. 87. 

Nat runsee, Bescbr. d« oolomb. 

yu. 101. 

Natron- Spodumeu ist Olieo- 
Idas, IX. ftl. . ^ 

Na tarforsch er, GMlIschalUn, 
deutsche, IIL 349. 

IN ebensonnen, Beob. auf MeK 
vÜl's Ins IT. 43i>. — Am Cap d. 
gut lloiTn . siiiUn am Horizont, 
II. 439. — Aiilsi rbalb d. Durcli- 
schnittsp. d. Lichtbogen , II. 439. 
— - Licht d;sr Ualonen ist refrau- 
eurt, lY. 116. — Halo nil 7 Ne- 
bensoiiri Vll. 529. — mit dlipt 
Ring, yu. 531. — Coraplicir- 
tcste, bisher beobacht Erschein. 
Vil. 530. — Beob. e. Nsbeoa. in 
Danzig, XVI!!. (>t7. 

Nerven, liiikioskop. Unters, der* 
selb. XXV III. 45c>. 

Nickel, Atomeew. Vm. 184, X. 
341. Sfiec warme, VI. 394. 
Arsenikfrei darzustellen, VI. 227, 
XVIII. 164. - Benimmt d. Kupf. 
die Eigenschaft, die schwingende 
Magnefnad. z. hemmen, VII. 215. 

— S' beint flüchtiir sein. 1. 67. — 
Fein zertheilt. pvrojtlior. III. 82. — 
Verhältn. sein. Magnetii^m. z. di lu 
d. Eisens, L 308. — Rednct a«s 
eein. Lös. dnrdi Ketalle, IX. 2(^. 

— Wird nicht v. Eisen reducirt, 
XXII. 494. - Wird durch Koh- 
lenoxydgas im Ofen reduc. XXI. 
5H5. — Cliem. Formeln d. Verb, 
d. N. mit Ar.s« ulk. \XVÜ1.435. — 
Fluornickel, 1. 2ö. — Fluom. -|- 
Flnorkiesel, 1. 198. — Fluoru. + 
Flooralnminiam, 1.46. — Schwe* 
felnickel v. Wasserstoffg. nicht 
redoeirt, IV. 110« — von Phos« 
phorwasscrstofig. zersetzt ebenso 
Chlomickel, VI. 211. 212. — 
Neues Schwefelnickel (NiS), l 
67. — ist magnetisch, I. 66. — 
Giivvohul (Ni 6^) wed^r küusU« 
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noch natßrl. magnet L 67, V. 
634. ^ NatOti AmJ. L 68. 
KoUenSisehwer. VI. 455. ^ Ar- 

•«ililcgesrhwof. VII. 27, — Arsc- 
nSnetchwef VII. 146. — lHotyb. 
dl5ge«ch%ver VII. 276. — Wolf- 
"raroeescbw VIII. 280. — IMtui- 
Vm.4I8. — Nirkcl. 
ciilorid V. l*hnspIiorwasserstolT- 
' gas zerseUl, VL 212. — Chlo- 
rid + Quecksilbereblorid, XVIL 
249. +<'0^cIilorid, 263. — 
4-Palladiüiiiclilori(K X V U.2Ä&. — 
-f- Ammoiiialcy XX. 155. 
^Ickelglan« , \ orkommen am 
Harz, XIII. 16.'>. — Krystall. re- 
gulär, XIII. Hw, — In Zasam- 
mt nst'lz. «1. (jlafiiki»liiiU, Kickel- 
elauzerz u. hart Arseoikkies ifanl. 
Xni. 168. 16». 
Niekeloxyd, Reagens aaf Ktli« 
IX.182,XI.a33. — durch Sdnr«* 
fehvasseralolfg. in NiS* verwan- 
delt, I 67 - Sf'hweft'ls N durch 
Wasserstoli zu iNi 8 rediic. 1.G6, 

— Hat bei gleich. VVossergeli. 2 
Krystalir. VI. 193. — noch eine 
3te KrvflUlIfonii nil vcradiied. 
Wastergeb. X 338. ~ Bildong 
ders. TOA d. Krystallisat Ttnui. 
abhängig, XI. 326. — wasaerir. 
Schwefels. N. -j" Aminoni.^l-, XX. 
151. — Schwefels., Kr} stall form, 
XU. 144. — Umwandlung seiner 
8t.Trr. Kr\ stalle in and. von and. 
Form u. ander. Wassergeh. XIL 
146. » Phoaphorigs. N , Dar- 
ntall., Verhalt In der Hitze, IX. 

41. — unlernhosphorius. XI!. 91. 

— Kohlens. N. XIX. 66. - Se- 
lens. XII. 144. - Vanadins. N. 
XXII. 59. — Pinins. N. XI. 237. — 
Wilcks. XXIX, 118. — Valeriaos. 
XXIX. lül. 

^liükelspeise, Krystallf. ders. 
XXVUi;433. 

Hickelspiersglanzerz, Znaam- 
men.selz XIIL 168, XV. 588. 

Nivellir-ln s trn m ent T.Ainici, 
Beschr. XXVIII. 108. 

rioniroDit, Min,, Beschr. XiV. 
238. 

r<iordlicht, Besdiaflenh. in Sibi- 



rien, IX. 155. — daaellisl oiine 
Oerl«ich, 167. — BadelMmiL 
ein. Hof sm den Mood, 166. ^ 
durch Stemaehnnppen entrihidct, 
168. — Heriibstürz. eines i. Pait 
Bowen, IX. 160. — Gemessene 
Hohe ein N. XII 321. — io Ber- 
lin heob, X. 511. 512. — Wirk, 
schon unt. dem Horizont auf die 
Maraieinadel, VH. 127, IX. 164. 

In ScbotUand teiebcD; wiriOa 
auf d, Nadel in Kaaan, X. 568. - 
Einfl. auf die horizont. Tntensitlit, 
IX. 164 , X. 562. - Eina auf d. 
Magnetnadel, XII. 320, XX. 3^3, 
XVI 131. — Bestritte/) . XVI. 
13S - Aul d. Inclinat. XJi 322. 
3i4. 32t). — aul die Intensität, 
326. — Nicht aUe wirk, anf die 
Magnetnadel, XIV. 616. 617. — 
StSmnr d. Magnelaad. u. Nfird- 
Ikht, Wirkungen gemeinsdiaftt. 
Ursach, XVI. 137. — D. Stur. 
V. i2:!eich. Rieht, m. d. iährl. Gang 
d Nadel, XVI. 137. - Charak- 
ter d. Nordl. am Bärensee, XIV. 
615. — in Finnniark, XiV.UlÄ. — 
Veneichn« dort gesdiefacner, 621. 
^ Liehtbopen hi England, 683. *y 
Zusammenhang solch. BMen mit 
Nordlicht. XIV. 624. — Beschr. 
ein. in St.Petersbarg cjeseh.ISord!. 
XVTII. 611. — in Cambrid-e, 
XXIX. 481. — Wie weit d Stö- 
rung. auf d. Magaetnad. sidi er- 
streck. XX. 338. — Das Nordl. 
ein locaks Phlnom. 33§. <— An- 
aichl fib. daae, XX. 340. — Ver- 
zeichn. d. Juli 1830 bis April 
1831 in Cbristiania t. Hansteen 
gesehenen Nord!, nphnt beobadkL 
Slör. d. Magnetnad. XXil. 535. — 
Kordl.-Beob. v. Er man, XXII. 
546. — Anomaler iNordiichtbogea, 
XXm. 158. 

Beob. d. NofdlMila 7. J«. 
1831 in Griaowetz, XXll. 436. — 
in Orenburg, 437. — in Colbeig, 
438. — in Berlin, 440. 442. - 
Brakel, 441. — Leipzig. 447. — t 
Goth.», 448,451. — ftarburg, 4.>l. 
— ilerkw. Beob. über d. dunkle 
Segment, 453. 45 A. 456. — Wien, 
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4Bf8w ^ Elberfeld« 46a — Barg OeU, fette, Propart ilirerEle* 

Woohvich , 470. — Biackhealh, menle, XVIII. 379. — Sauerstoff- 

473. — üpsala, 476. — Stock- absorpt. d. fett. OpIc, XXV. 364. 

holiB,477. — Kila, 478. — Cbri- — des Olivenöls, 365. — Süfsman- 

fitiausand, 479. - über d. Hölie delöl, 366. — Hanföl, 367. — 

dies. Nordlichts, 48! — Beob. des Nufsöls, XXV. 368. 

d. M.-nadel in Clirlstiaiisaad umi Oele, tliier., s. !> ip J el*8 Oel. 

Pezenas, 54Ü. — in Siegen und Oenometer, Beschreib, desselb. 

Düren, 541. — Patli, Ml. — . XX. e2&» 
.in Berlin, 543. — Baronet- u. Ofen» s. GebUseofen. 

Tlierniometentandli.denu,XXIi. Olanin, flucht Alkali im Ol. anl- 

656. , 8. piagnelism. terreetr. male, Darslell, Eig( nsch. XI. 70. 

Nordsee, Nivrnu den. geg. die Oleam animale, s. Dippel'» 

OstsL'p, II. 444. Oel. 
Kormalmaars nie v. d. Schwer- Oli^oklas, Beschr. \in.238. — 

lr;»ft unabhiinL:. XV. 515. ist iNatrom-Spodumen, IX. 281. 

Ol 11» alten, iNutzen eines solch., Olivenit, AnaL XVIIL 249. 

und Mittel, ilm in eriielten, XVI. OÜTenöl, seine Verflilschung m 

194. 196. entdeck. II. 194. — Ausdehnang 

^ dnrcb die Wärme, IX. 559. — 

Zusammen (Irü eil) nrk. XIL 191. — 
Obsidian, bei holien Volk, nur Sauerstoffabsoipt. XXV. 365. 

am Fufse hervorbreclimd, X. 12. Olivil, ZfrUii;. XXIX. 103. 107. 

— sogenannt Kryataliis. X. 324. Oliviu, krjstallf. IV. Ib9. — 
Odorin, organ. flucht AJkali im KrjsUUf. des im Pallas^schen 

Oleum animale, VIIL 259. Dar- Heteoteia. IV. 186. ^ AehnlieUt. 

at^L v. £igensclL d. feinen, XL mit der des Eisenoxydnlailieatay 

59, 61. 192. — Zerleg, d. Olivin u. Chry« 

Oelbildendea Gaa» a. Kohlen- 8olltli, 193. 198. — Ueber sein 

wasserstoffg. Verwittern, 203 — sogenannt. 

Oele, ätherische, Eiimirk. der krystallis. Obfiidian ist ChifjraoliÜi, 

Alkal. auf sie, X. 609. 610. — X 323 

Proportion ihr. Elemente, XVIII. Opcrnirnt, d. nalürl. enthält Sc- 
384. — Oel d. Ölbild. Gases, Be- len u. Kupfer, VII. 140., s. Ar- 
schreib, n. AnaL XXIV. 276. — senik. 

Das reine Oel wird nicht ¥. Son- Qpinm, BeaeHr. 2 neaen krj- 
nenlicbt lersetit, XXIV. 281. — stallis. Stoflen im Opinm. XXV. 
Saaerstftfi-4baorpt d. flächt Oel. 602. — Bestandtheile d. Op. 504. 
XXV. 378. — des Lavcndelüls, — AnaL dess. XXVII. 639. — 
370. — Cilronen3l, 371. — Ter- Eigensrli «. Darslell. seiner Be- 
pcnthin3l, 372 — der Naphtha, standlheile, (>43. — Result. der 
aXV. 374. — Zerleg, d. Gewürm- Elemenfar- Analyse dieser Stofl'e, 
nelkenöls, XXIX. 87. — Zerleg. XXVll. Ü7Ü. 
d. äther. Oels im acliwanen Senf, Opiumhara, Beadireib. XXVIL 
119. ^ Terpentbin5l, Zerleg, in 676. Anal 679. 
Dadyl u. Peucyl, 134. — Salzs. Optik, analytiaclie, Gd>r. ztt 
Terpenthinöl, 138. — Citronenöl, Constroel. optiacher Werkzeuge, 
140. — Salzs. Citronenöl, 141. — *XIV. 1. 

Anisöl ü. Anisstearopten XXIX q .j'^^j^^ Tinacllüng, 8. Be- 
143. — r enchelül n. tenclielstea- »i.« a-,^- " 

roi>t.l44.~Pfeircrmüuzöl,144.- »"»8 «P«;» 
Asarumül,14.r - Steinöl, 149. - Orgelpfeifen, a. Zongenpfeifen. 
Steinkohlendl, XXIX. 15P. Or . lllola, TBL 78L 
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Orthok1n5;(KaK.FeU0pidi),B». Za M wae meU . 546. - Osnhft. 

tdtfcib. VIII. 231. gnan« Aminonialr, XV. 213 — 

Ofiraeiitlit lÜa., BetchreÜK IX. Tennant'« blanes Oxjd, XliL 

113. 547. — Blaae Flüssigic. aas Bi- 

Osminm, DarRlfll nns Osm.-Irid. oxvil-Lös. nnd s« Ii%vpflis;. SjJiire, 

XIII. .V27. 5 >>», XV . 209. — Eä- Xfll 548. — Blaues scliwclels. 

gt-nscli. tl rein. XIIL 529. 530. Salz, 549. 

Spec Gevr. 629. 690. — Aloiii*. Ostranit, Ißner. 377. 

gew. 530. 531. — : : Chlor, 631. Ostsee,. Angebl. Sinlcen den. II. 

— Chlorflr «. dess. Hydrat in 30B. ^ Nhean-Diflereni ml L 
Krystall. 532. — Sonderb. Zer- Nordsee, II. 444. 

SPt/. d. Chlorurs n. Chlorids in OxalSther, Bereit. XIT. 435. — 

Wnss. 533. — Chlorid -f- Chlnr- \Vo7u d. Schwefelsäure dab. 437. 

laliun» , 534. — Sesqukiiiorür, — liiilt leirlil AVf»inol. XIT. 625, 

Diimtelis^dze, fraglich, 535. — Ses- XV. 34. — Dichte, Sit ileputiit, 

cniiculortir -f- Chlorammon. XV. XIL 436. Dichte als Dampi^ 

215. — Cblorfirdoppelsalze, XITL 444. Bestsndtli. XII. 442. — 

^7. — Sesnolchloridsalze, 68& Zerleg, durch Ktli, d. abgesdM. 

— Grofse Aehnlichk. mil d. sns» 'Alkohol dabei erst gebild. 446. — 
log. Iridiomsalz, 5.38. Osm. u. Eigentliilml. Zersetz, durch trockn. 



Indium walirsrlieinlich isomorph, Ammon. ; oxnlwf insaores 
539. — Kein d. nüchti^ Oxyd ni.^l-, 448.449.450. 
onl.<jprcch. Cl>lorid, .5.39. — Em- Oxalsäure, An.dyse, XIT. 271, 
plitidl. Ueu'^eia auf Osm. 544. — XVlll. 369. — Bei der Kah'um- 
Schwefelosm., melir. Sliit 650. bereit gebildet, VH 525. — Bild. 

Bioiyd : : SichwefeUvsesetst ans HamsSiire dneb CMor, XV. 
544. 651« — Schwefelosmium : : 667. — Ans Cyanlös. u. b. Ka» 
Wasserstoff, Feuererschein, dab. lininbereit. XV. 307. — Aus mehr. 
551. — Os S» -f- Os S% 562. — orpn Snlislanz. durrh Kali, ans 
Kn.illosm. XV. 214. Weinsteinsäure dabei fast ohne 

Osmiuni-Iridiuni, ZerW. Xill. Gascnlwickl. XVll. 171. 172. 174. 
464. — Wie .'lulV.ulijsen, XIII. 465. i— wobei auch Essii:». und Wass. 
^ Koch bess. Meth. XV. 209, cutstehen, XVII. 528. ~ Oxals. 
XVni. 258. Ein anderes Erz, :: cjanigs. (cjans.) Kali; melk* 
mit gerine. Ofiminmgehalt u. spec. wfifd. Sabstanz. dab. ^ebiM. XV. 
Gew. XV. 208. — Beschr. des 567. 568. — L nlerschied <1 I»ro- 
Osm.-lrid.atisd. Ural, XXIX. 452. ducte, wenn Oxals. durch Hitze 
Osminm 0 xyde, Grofse Anzalil oder IieiFse ScIiwelel'JMrire r^^rl^^t 
derselb. X III. 539. — Oxydui, wird, XXI. 586. — ßei weiclier 
Darslell , Eio^ensrh. 540. — Ses- Tenmeratur die Zersetz, beginnt, 
4|ui oxydui, waiirsclieiul. Exi- XXlV. 166. 
steuz dess. 540. — wirkl. darge- OxalweinsSnre, Entsteh, n. Zo- 

stellt, XV. 213. — Vcrblod. mit tanmeiMeli. ders. XII. 450. 

Anunanialt (Kna]losiB.),XV.214. Oxauid, Znsammensetz. XVItl 
— Los. dess. in Säur. 215 216. — 627, XIX. 478. — Darstell und 
Oxyd, Darstell. und Eigensch. Beschr. XIX. 475. — :: Schwe- 
XUr. .541. — Bioxyd, fluchtig, felsätire u. Krtli. 481. — gewis* 
VM XIll.542.~ Wollnston's seuThierstoil. älinlii li, XIX. 486. 
Darstell. XVI. KiT. — Kn stalll'. Oxysulfuretc, Bild. der». L49. 
Xlll. 543. — Eigeusi Ii. 543. — p 
Sein Geruch nicht das empfindl. "* 
Osoi. «Reagenz, 544. — Zerieg. Pacbometer, Instr. s. Hess, der 
546. 646. ^ Ungewlbnlicbk sein. Dieke belegt. Spiegelglla II. 90. 

Pack- 
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Packfongy DantelL VID. ItS. Pattaam, «00 btn. ztisammciiliSii- 
Palemiöi Erdbeben. gend. Bergkette durchzogen, £L 

Palladivm, Atcimgew. VHLISO, 135. — Aehiil. d. Landenge von 
X. 340, XITI. 455. — Stell« in Suez, 135. — Neun Punkte zur 

der thermnma;:ii Reihe, Vf. 17. 0»iTh8techuno;geeip;net.XX. 136. 

265. — Sclieidet Knhie aus der P » n » r i a , ^irognost. Beschreibung, 

► WeiogeiAflamme, HL 71. - Soll XXVL 20, ^ 

Stiekgat redoctrt werd. XVII. RantelUria« Insel, volkao. Ur» 

137. 480. ^ w, SUokMvd n. sal- sprungs, XXIV. 68. 

petrig. SSare aber nirlit, 139. — Paraitin, Beschr. XXiV. 17a — 

dflgee. V. Stickstoflbxjdkali, 480. Darstell. 177. — Anal. 180. 

— Meth d. Pall. Paramekoat&are» XXVli. 673» 
sclimit (Iljar z. iii.ieh. XVI. 166. — 678. 

V%)rkoiiiin. d. Päll. .im Harz, XVI. Pa ra morphin, £igeBScb. XXVll. 

4^1. — Pall. V. Kupf. zu trenu. 650. 

XIIL 458. 561. — Redoet m Paranapbthalln, DirateD. nid 

•ein. Lds. X. 607. — Kohlenatoff- Zerleg XX Vi. 522. laomer mit 

päL m. 74. — Cyanpall. : : aal- Naphtlialin, XXVI. 517. — Rei- 

peters. Silb. I. 236. — Chlor- chenbacb'a Einwürfe eeg. die 

pailad., DoppeIr})!orüre deseelb. Unteranch. v. Dnnias, XXVIII. 

XL 124. — l?iir( iis('l). dt s Clilo- 498. — Ist nach Kelchen b. eia 

rSra, XIII. 456. — Verbind, uut unrein. Naphthalin, XXVUl. 606, 

Chlorkalium, -Natriam, - AmmoQ. Pasi^ai, s. Wind. 

455. 456. — Chlorid -Cblorkal. Pastinakwarzel, Zackergdull 

456. — EienitbSail Zeiietx. dci«. XXVIIL 170. 177. 

h&ik. md kUt. Wass. 457. — T. Pechblende, Beatandtheifo den. 

alkalisch. Chlorid nicht gelnst,458. I. 247. 

— Chlorid noch nicht isolirt dar- Pr chtorf. Anal. dess. XI. 217. 
j^estelU, XIII. 458. — Verhält Pr . t i sch e Sänre, Darstell, und 
sich ^v^en Chloride eleklroposi- Eii;tTis( h. VII. 86 ^ IX. 117. 
hver Dielalle ab SSnre; Cliltii pal- Pelokunit, Min., Beschreibanc, 
ladiunisalze, XVII. 264. — Chlo- XXI. 590. • f 

rftr, Yerblnd. mit Alkali, XIIL Pendel, Beob. deda. in Graben, 

459. — Dem llerc. praec. alb. ond deren Nutzen, X. 444. ~ 

abnl. Verbind. 460. — Verhalt BesseTs SIeth. die LSnge deaa. 

d. Kai- Pallad. -Chlorür zu Am- zu bestimm. XIL 336. — Lfinge 

nion. 4f)0 — des annlofj Thlorids des Secundenpendels fÖr Königs- 

zu Ouecksilbercyanid , Xlil 461. berg, XU 343. — Am besten 

— ralladiumbromid, Verbindung aus einer Le^ir. von Kupier ond 
mit and. Bromiden, XLX. 347. Nickel z. verlertig. 363. — Peu- 

Palladiumoxyd, blauer Anflog, delheolk in Cornwaller Graben 

d. Pallad. bei Erblts. ein Oxyd, t. Beatimni. d. mittl. DiebCe der 

XIII 461. — BlanHirb. d. Salse Erde, XIV. 409. — Baily^a an- 

darch Amnion, von Kupfer her* yerlnderl. Pendel, XIV. 427. 

röhr. 461. - Ox}d, Darslell. n. Pepe ri n. nlhaner. 'j:?»biner, \VI 17. 

Zufiammensr 1/.. — Oxydliy. Prrcn ssionsgew rlire. Vorzüge 

drat, giebt d. NVass. in d. Ilitze ders. vor den gemeinen fliaten, 

mit erofs. Heliiekeit ab, 4(ia. — XVII. 367. 369. 370. 

Oicjdolsalze, bisher allciu bekannt, P e r i k 1 i n ( Kali - Natron - Feld» 

461. 463. ^ Bas. aalnetera. Oxj- apath), Zasammmetz. VIII. 79. ^ 

dal, 463. KrystaUt VUI. 88 

Palmöl, £ntftib.deaselb.XXVIL Petalit, Kryatallf Vlli. 86. 

632. Petersburg, mikll Temp. das. 

AnnaUd. Physik. 1833. Ertanzun^abd.Liefir. II. 38 
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XXIll. 110. — Nagoet£id9ni& 
Xni. 449., t. Maf^tiMM», ter- 

m Irischer. 

Petersilienkampbery Zerleg. 
XXIX. 147. 

Pe« c V 1 uomer. mit Dadjl, XXIX. 
140. 

Preir«rMi«sftl, Zeik«. XXDL 

144. 

PfftCfcrmOnzöIstearopt» Awi> 
lyse, XXIX. 144 

Pfirsicbgummi, Zerl. XXIX. 61. 

Pflanzen. IViup. ders. X. 581. — 
£lektricität8errfg. b. Wacbsen^XI. 
430. — Fossile PR, Brog- 
iiisrl*s Classificst dsis. wank 4 
jom ibsB angenoDimrnen Uinwäl- 

. zangsperiod. 4. £fde, XV. 411. 
• PfUnssabsssn^ s» Alksy— , vs« 

getab. 

Pflanzeneivveifs, Beataadlbeil 

des Gluteiis, X. 247. ^ In d. 

EmulsivsaineOy X 25L 
Pflanssalcini, Bcstandtheiliedes 

GlotcBSy X 247. — bdiftleiiD, 

X. IM. 

PfUnxeDpbysiologie, Wirk. d. 
BtansSore und des Kamphers aaf 
Pflanz. XIV. 243. — Wirk, nar- 
kot. Gifte, XIV. 252. ~ Wirk, 
mineral. u. pfläoti Gifl«, 260. — 
Wirk. gifUs. Gase, Sit. 261. — 
mrkong d. HstaUsalse, m, — 
Wirk. d. Gifte auf reizbare Pflanz. 
Ma. — Vergift. d. Pflanz, durch 
ilire eign. Gifte, 514. ~ Wirk, 
d. Kanopb., Weingeist, d. PflSin- 
zengifte u. Metallsalze, XV. 153. — 
Pflanz, nelimen d. iür Thiere gift. 
Stoße ohne Schaden auf; XV. 487. 
— Uebcr d. Partikels in PoUsn 
A Pflanz, a. d. allgem. VorkonuD. 
- acliver Molecüle, XIV. 294. — 
Nachweis ein. Pollens liw d. AscJe- 
piadcen, XIV. 312. 

FflaumengamoBiy Zerlegung, 
XXIX. 61. 

Phenakit, Min. , Zerleg. XXVlil. 

4m 

Pblegriisclie Felder, X. 15. 
Philij^pijieiiy Vulk. ders.X]97. 
PhOnicin, s. Indigpufpor* 
Fksaslltb, s. jüii^ilsiii. 



Phosgengas, Brecbkr. dess. VL 
408. 413. — Vermulbete Verbind, 
mit Alkal. äbaL d. mit AnmuL 

XV. 239. 

Phosphor, Aloingew. Vlil. 16, 
^ 3^9. — Dichte als Gas, IX. 
807, XXV. 386, XXIX. 2I& * 
KiystallT. VII. 528. ~- Aosaeks. 
durch d. WSrmc, IX. 571. 572. — 
Flüssigblcib. in gewohnl. Temp. 
VII. 241. — Oxydalionsstnfeu, 
VII. 407. — Bereitung aus l^e'm- 
schwarz n. Sand, XVII. 17b. — 
Welche Metalle er reducirt, XII. 
662. ^ WinnpeiiMckL b seia. 
VerbrMs. XU. 549L ^ BUber 
BsksBDtes üb sein langsam. Ver- 
brfiw»XVlL37». — Welche Gase 
es schon in geringer Menge bin- 
dern; auch in höbern Temp. 376. 
377. — Temp., b. der rar eine 
gewisse Menge dieses Gases das 
Leucht anfiingt, 377. — In gleich. 
TbeUea fn^ «. SlbiM. GssHbiM 
Phosfdior obos sa Wt—ss ge- 
schmolz, werden, 377. — Einfl. 
d. Drucks auf die Scbutzkraft d. 
Ölbild. Gas. 378. - Aebnl WirL 
d. ülbild. Gases auf die Entziiiid- 
licbkeit des Knallgases, 379. — 
Welche Substanzen d. PL leicht 
entsBadi. Bischen, XXIIL 15 L - 
Pbospb. tftnt b. iMMrreB, XXVL 
352. — Entwickelt WSrme beun 
Leuchten, XXVIL 449. — Ver- 
hältn. der Elemente in d. Haopl- 
▼erb. d. Pb. XXV. 400. — die 
weifse, den unter Was», nuf be- 
wahrt. Pb. uberziebende Subisl. 
soll Pbosphorhvdrat sein, XXV. 
566. - Zerleg. dec8.XXYL W. 
— Nach Rose nur Pbosplisr, 
XXVII. 563. ^ Phosphoro^Ulie 
auf nass. Wege, XXIV. 318. - 
auf trockn. Wege, 328. — Cblor- 

ghosphor im Min , Dichte als 
as, IX. 307, XXIX. 221. - 
Flamme d. in Chlorgas brennenil. 
vsncbisd. nach d. Prodoct dab. 
Vm 193. - Phospborehlofia :: 
SchwefelwasserBtolr, giebt CUsr- 
Phosphorschwefel, XVU. 165. — 
Pb. - cblorid. 4* Aflunon. XXIV. 
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311. — Pboepkorchforfir:: Sebwe- 909. — Leiehte Bcmt XIT. 628. 
felwassent AVIL 170. — Ph.« — Verhalt, der Salze bei ErhiU. 
chlorilr + Ammoiiiak, XX. 194, IX. 4a — Enuee KraelM Mk 



XXIV. 306. — Chlorpbosnh -4- atl Fcnermehijii. IX. 34. 36. 37. 

Rliosphonvasserstoff, aXIV. 307. 40. 41. — Einige darch Koclieii 

— Broinphospb. VlII. 467. — nas ihrer LAi. «nenttit g«fiillt, 

Wirk. anr fHlp u. :Kfr Oele, VT IX 30 

— Phusphorhjdrür, feste«, Pliosphorkalk, ^ Phosphoral- 

XVII. 527. knlien. 

Pkosplioralkalieo, Zusammen- Phosphor-Manjcan. sogenaoot. 

aete. IX. 317. 318. ~ Aaftrockn. Linioges, XVlI; 490. 

Wege gebHd., GemuBge T. pbos- Phosphoroxyd, PnMhet d. Yefw 

ßon. Alkali and Phosphornietall, brenn, d. Phosphors, XXV. 509. -~ 

Eteres zerl^t im Wass in an- Darstell, u. Beachr. XXV i. 184. — 

terphosphorigs. Alkali and selbst- Zerli'g 1H7 — Ph.-bydrai ist 

f ntaündl. Phojiphnrwasserstoflgas, PKosjihoiliyili-nt , 188. 

XII. Ö49. — Phosph. mit alka- Pliosphorsäure in FInfsspath, 

Usch. Lange 8;ekocht, giebt piios- 1. 37. — Hält Aminuuiiik bart- 

phors. Alkali u. Phosphormetall, näckig zurück, IV. 451. — rein. 

leUtefce sogleich wieder ooter- ileml. fltteht YIII. 203. — Det> 

phosnborigs. Alk. «iid eelbsteotp halb ihr Wassergehalt iddit giv 

iftndl. Phnsphorwasserstoffg. 549. nau bestimmb. ¥111.^4. ^ Mrrk. 

Das Dasein beid. Sloren in d. wärd. Verhalten zu Eiwcifs, IX. 

Flussigl. macht eine directe Oxy- 631. — Mfrbv. VprJtndrr dcrs. 

dat. des Phosph. nnwabrscheinl. durch GlühljlUc ohne Entmisch. 

550. — Lehersrhiifs v AetzkaÜ XVI 512 — Elgenthüml. Salz, 

zersetzt d. uiiierphüsphurige Saure das sie ^Iduti mit Nah oii giebt 

in PbosphorsSore und Phosphor- (pyrophosphors. N.), XVI. 510. 

waaeeratol%. 56t. — daher im« 911. — Ist Isomer, mit Pyrofdiee- 

mSgl. d. Verhlltnift beid. Säuren phors. XIX. 331. 

Ml beetlmm. 551. — Schwierigk. Phosphorstickstoff, DarstcN. 

aaf troclcnem Wege reinen Phas- XXVill 531. — Beschr. SSI. — 

phorkalk za erhallen, XII. .'>46, Anal. 537. — Zersetz d, Phos- 

XV. 542. — Zersetzungsproduct. phorstickstofls durrf» die Hydrate 

d. Phosnliorkalks durch Ctilor od. starker Basen, 540. — Zersetz. 

Schwefel, XI 1. 545. 546. — Phos* dess. durch Schwefelwasserstoff, 

jphorlnilhim toh Wass. In miter- 545. EntstehUDg d. Pbosphofw 

phosphorigs. Kali tmd Phospher- elickst. a«s Phosphorchlorfir- Am« 

Wasserstoff zersetzt, ohne phos- roon. 547. * aas Phosphorhro* 

phors. K. XU. 548. mfir-Ammon. XXVIII. 549. 

P h osphoreRcenz, hA wplrhen Phosphorwass erstoffgas, be- 

Sloflen durch Eiektricit. erzeugt, sie Dartell. d, selbstcntzimtli. VI. 

XX. 252, XXII. 566. - Neue 201. - Setz.t erhitzt Phosphor 

Vers, derselben Art an Flulsspa^ ab, VI. 203. — Verliert b. — 2«'' K. 

theo, XXII. 570. — Einllofs aer weder die Gasform, noch d.Selbst- 

StroetnraefPhosphoresc. 570. — entsttodliehk. 204. — Zerlegnns 

Fifh. d. Flnfsspathe b. Phospho« darch Chlorkopf 204. — durch 

rescir. durch filektrioH, 591. — Schwefelkapf 210. — dnrch Chlor 

Srhiidsfolg. aas dies. Versachen, n. Schwefeinickel , 1\\ 212. — 

XXII. 5R4 durch Schwefelkies, 212. Zu- 

Ph n sph o rhyd rat, 8. Phosphor. sammensetz. VI. 207. — besta- 

Phospliorige SSnre, sefir con- tig. ders. IX. 381. — Kein si- 

centrirte krystailisirt nicht, Vlll. cheres Mittel d. Zusammeosetz. 

38» 
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4. 1 (ntxiML u. MA enizflndL) ^kirlAf 14L ^ Jodwaueist 

Gtmt m befitimm. XIV. 184. -*- 151. — Urowandi. d. selbstcnt- 

ZasamaieBsetz. beider Gase nach zfiodl. Gases in nicbt entsondl., 

Buff, XVI. 363. 365. — Hält und i.mgckebrt, 142. lf>6 - + 

weniger Phosphor als dns aus der Zinnchlorid, 159. — -j- Antimon* 

pbosphorig. Säur. Vlil. 192. — superclilorid, 165. — -f- Chlor- 

buuias's feUerhalte Anal IX. atuiuiniuin , XXIV. 295. — -f- 

807. — VergebL Yen. c« mit Cliraaiehlorftr, m h Cbkr- 

Pliospli. so rfttig. Vm. 210. — wliwcfel, 303.-4- ChlorpiiM- 

Pbospborwasserst. aus phosphn. ptior, 307. — -f-ScBwef«lirainiiB, 

fig. Säure, Brecbkr. VI. 408. 413. 313. — BronnvassrrstnfTs. Phos- 

r— hält inrlir Plmsphar als dn^ phorvvassersl. XXIV. 344. — Jod- 

eelbstenizündl VI IL 192. — Kann wasserst dITr. Ph. 345. 

«ehr Terschied. Zasamnicns. Iiab. Phospho rAvei nsaure, Existeoz 

VIII. 199. 206 — Gieht riü Gas zweitelhait, XV. 40. 

besteh, ans 2P + 3H. VIII. 197. PhotomagDe tUmas, 8.]ttagiie- 

m, nut ChlomawmlolT semenet ffimw* 

mit AmDKMiiAk «nlxfindlich, VIII. Photometer, Beschr. dee m 

m — Zerlegung, VIH. 194. — De Maistre, XXUL187. - T. 

Gas aas d. untrrpljosphorig. Säure Oeetelet, 187. — von Arago, 

ihm gleich, IX. 225. — Phos- 191. — Astromeler von Hum- 

phorwasserstoff aus phnsphorigs. boldt, 484. — Pbot. v. Pott er, 

Salz. IX. 23 215. — Zusanmien- 487. — Lampvotometer« XXIX. 

setz. V. Wassergeb. dieser Sake 490. 

ebliiog. IX. 48. desto irroer Photometric»WellMtei'eMB- 

Ml Pb.» je fenebter d. Sak, IX. thode, d. Licbtctirke d.Himmds- 

224. -T- Pb. -ps WM onterphos- k5i'p. xt mewen, XVI. 328. 

phorigs. Snlz dem selbstentzündl. Picamar, Beschr. XXVIIL447. 

cleicb, IX 373 374. ~ Beide PicraUtb, ZiiMmmeiieeliBi«,XL 

ÄTt ffifl. aus Gold-, SilbiM-- und 216. 

Kupleriös., unt. Bild, von Phos- Picromel, £igeDScii« des reineii, 

phorsäure, reguliu. MeUiie, keine IX. 335. 

PhosphormelaUe, XIV. 183.184. Picrosmio, ZasamDieiisets.VI.S3. 

188. Yerimtt i. Qnecbailber- Picrotoxin, Zer)^. XXUL446. 

lösang complicirt, XlV. 179. — Jods. P. XX. 597. 

SelhstentsÜndlich. am wasser^loff* PiliOf ihre Enieleh. durch geoe- 

reichst aas onterphospborIs;saar. ratio aeqoivece pawebrecbetmicfcj 

Blei, XlV. 187. - Selbstentz. v. XXIV. 2. 

conrenlr Srhvveftis. absorbirt, v. Pininsäure, IlauptbeslandÜieild. 

OuecksÜlx r zersetzt; fallt Phos- Terpenthiiis, Cofophoiis u. s. W., 

pborkutiiluusKupferl&s. XV1.366. Darsleil. u. Eigi usch. Xi. 35.47. 

ttetb. d. pntifiodL Pk^gse so Salze den. XL 230. ^ V«r- 

Mialjt. XXIV. Iii. — ' DarstelL wandtieh. n Bae. o. geg. andre 

«18 unterphosphorige. Kalk, 114. Siw. 244. — Zeieetx. £rs. XL 

^ Soec. Gew. 121. — Ph.-gas 40. 240. 

ans puospliorig. S. 125. — Spec. Piperin, Anal. XXTX. 103.107. 

Gew. dess. 129. — isomer, mit Piagionit, Analyse o. IfLcyatallt 

d. entzündl. 13K — Darstell. aas XXVIII. 421. 

unternhosphorig. Säure, 133. — Platin, Ätomgew. VIII. 178, X 

ans pnospnongs. SaUen, 135. — 340. — Spec. Wärme, VI.394.— 

AehBlicbk.nUAmmoiiialr,137.*-* KryataUüi^ deae. VUL 601. ^ 

PhosphorwasserstofTg. 4- Sclnve- Stelle in der iberinomagn. Btaibai 

felaiwe» 13». «b. + Titan* Vi IL 20&. _ filekndCllakit. 
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XU 280. - WSrmcWt M. - 
Mfinittel sein. Reinheit, VL 145. 
— V. SiUcimn nor gemeinschafÜ. 

Tn'\\ Knliuin angegriff. I. 220. — 
la Selensäure, die Gold löst, un- 
löslicb, IX. 6-30. — Uediict aus 
sein. Lösung, durch Metalle , IX. 
256» — Pkttereaeneag, II. 329. 
351. 355. ^ Elefctricit emcl mit 
naari?. Plat IV. 301. — Wol* 
liston^s Mrtb rs schmiedbar SO 
maclien , XV. '299, XVI. 158. — 
Spec. Gew. des so erliaU. Plat. 
eesclimiedet und zu Dratli zvv.oz. 
XVI. 165. — E. Davy's, Dö. 
bereiuer's u. Zeiäe'ä Piatia- 
prodi^Cte sind metalL Plat, Ter* 
■nr^i|l wak fremd. Sloflen, XVIL 
JOl. 14». — Wie rein zu erhalt. 

103. — Eigensch. d. rein. 103. — 
7\iich d dürrli Zink gefällte Pln- 
tiu glüht mit Weingeist benetz!, 

104. — Beimeng. K!i]>(pro\v(l 
schadet nicht, 107. — Aut liPb- 
tinsdiwamiii theilt diese Eigeoscb. 

105. Aofser Essigs. enUteht 
liierbei noch eine besondere Sub- 
elanz, XVll. 105. 114 — Merlc- 
%vürd. Verb. v. Plat. mit Saoerst 
und Kohle, IX 632., s. Platin- 
schwamra, Platinschwarz. — Le- 
gir. V. Phit. n. Gold, spec. Gew. 
11. Dehnbark. i Gewichtszunahme 
bei Bereit, den. XIV. 527. — 
Fluorplatia, 1. 55. — FlaorpL 
+ fla/ss. Alka!. I. 47. — Fluor- 
platin + Floorkiesel, I. 201. — 
Bromplatin, VIIT 33^, XIX. 
343. — Verb, mit d. Bromideu 
eleklroposiüv. Metalle, XIX. 3^14 

C h 1 o rp 1 a t i n , Doppelverbtnd. 
deaa. XL 124. — Ki^alalLVer. 
Und. aalfa. PL und aalka. Odo- 
rin, XI. 62. ~ mit salia. OlaniOt 
XI. 71. — Chlorur, Darstell, u. 
Eigensch. XIV. 239. - Leicht- 
l5sl. Doppel^^alz mit Chlorkaliam, 
D. schweriusl. mit Salmiak, XIV. 

241. 242 Eieenthural. Verb. 

mit CUorkal. and einer ätherart. 
SiAatanz, XVL 52. Clilarid 
iMiet Lackmus, o. Chloride elelo 
MpoaitiT. MetaUe faelm d. Rdtii. 



wieder aaf; bildet mit dtea. Sab. 

Chlorplatinsalze, XVU. 250. ~ 
Welch. dies. Salz, isomorph sind« 
XVI! 254 bis 260. — Platinchlo- 
rid -\~ Calciiiuichlorid, XIX. 337. 

— Platinchiorid : : Ammoniak, 
XXI. 498. — Darstell, d. rohen 
anUandl Chlorplatin, 499. — Dar- 
alalL dea antafindl. Kali* PL* nnd 
Ammoniak -Plalinsalzes, 459.-—* 
D. verpuilt'nde Platinabsatz scheint 
eine ehem. Verb, von Platinox]rd 
u. Aelherin, XXI. 502. — Dar- 
stell, des reinen entzOndl. Chlor- 
plat 506. — : : llea^entien, 508. 

— Wahrscheinl. Zusammeus. de» 
cntsQndi. Cblorplat 500. — %t 
PlatinddorOr + Aetherin, XXL 
535. 545. — Analogie deaa. mit 
Scbwefelwcinsäure, 543. — Ei- 
gensch. d. entzündl. Knli - Plnfin- 
salz. XXI. 512. — W irkung der 
Rea^ent. auf dass. 515. — Vor- 
theilhafte Bereitung dess. 517. — 
Analvse, 520. — Beatimm. des 
Waaa. 520. d. CUara, 522. ^ 
d. Kohlenstoßs, 526. — d. Waa- 
serstofls, 530. — Zerleg, d. ent* 
zöndÜch. A mmoniak - Platinealzea« 
539. — GrIvo!ilpn\Tasserstofftea 
Chlorplntin - Ammoniak, Zerleg. 
545 — Beschr. n. Darstell, dess. 
XXL .'>48. — Platinchiorid im 

. Lacht achnell f. Kalkwaaa. eafilUt, 
XXVL 175. ^ Platincblond + 

plalins Kalk, XXVm. 183. 

Schwefelplatin, Kohlenge* 
schwef. VI. 4.->8. — Arsenikge- ' 
ßchw. Vil. 150. — Molybdiinge- 
schwef. VII. 277. Woliram- 
geschw. VllL 282. — Teüurge- 
8chwe£ VllL 419. 
Platinerse, Lagaratltt« der co* 
kmbisch. VIL 515.520, X. 490. ^ 
Merkwürd. grofs. Geachiebe am 
Ural, X. 487. — Mineral. Beachr. 
d ruRs. VIIT. 500. — Das niss. 
enUiäit Platinkrystalle, VIll 50t. 

— n. gedieg. Eisen, XI. 3J3 — 
Chem. Lntcrs. d. tm&. \11. 517, 
VIIL 505. XI, 311. — Ehemal. 
Voikomm. in BftbmeoyXL 312L «-* 
Baraelia«*« Hatli.« aie m ^ 
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kgm, Sm. SM. — ZerlM. der PlomW-Caleit, Znkg. XXf. 

und amerikan. XUL 6M - 312. 

Osann R Zerleg der nist. XÜI. Pola ritaiioil dLldckli^ •.Lk^ 

283, XIV. 3i9, XV. 158. — La- Polaris. 

jreralätte der Lrarscben, 566. — Polybasit, Miner., bisher mit 
Aelmlicbk. des Vorkomm. wie in SnrOd^laserz Tenverhselt, Zerl^ 
Amerilta, XIII 574. — Vorkomm. XV. 573, XXVllI 156. 

im Porpbir i. Laja, XX. 532. — P«ljlialit, KiytUMC XL 467. — 

H«ffiim t. AdlM. ia DeirtKU. GiMtett ail Ümi fwmdMdt, 
XDL 67S. — PbÜMMbeute am 467. 

Ural 1^8, XV. 62. — Gr5lste Polymerie, was danwt M 

Stofe und GttammUMMk&dt dtM. stehen, XXVI 321 

XVL 284. Polymi|;nit, Anal. lU. 205. — 

Platinmohr, s. Plalinschwarz. Krystallj". VI. 506. 

PUtinoxydul, srlmierig, rein Polypodium valgare seinSiifs 
zn erhAlk XVII. 108, XXVIH. ^^^f • ' 

rn ^AI^^'^'a Ni|.der8chlaj; in p^, hirit, BmoIM«. 
ChlondlOsong durch srinven.ge ^„j Da;rteUane ans Espen- 

Ivvni'^,«^."" ^"^"»'^^^ rinde, XX. 54. - iJeschr. 60. 

AÄVm. Porcellan, W:Jrineleit,XH.28*2. 

Platinschwamm, Anwend. zur Pororoca, FlutherscUein. an den 

Eudiometr 1L210. — Bereitung ^„jan. Küsten, II. 427. 

«le». XyilL 577. — Befreit das Preisfragen der Harlemmer So- 

Glat b. Sehniek. BlaMn, 65a cietit fBr 1824, I. 448. — ftr 
Plalintcbwari, das mit Wein- 1826, IV. 231. - flr 1826, YH. 

Seift tML Platinacbwarz absor- 247. — flir 1827, 611. — 
irtCase mit grofs. Gewalt, XVR för 1828, XIII. 179. — för 1829, 
106. — Wodarch d. Platinacbw. XVII. 184. 381. — Hir 1830, 
WasserstofT-as und Weingeist z. XVin.629, XIX. 166. — f. 1831, 
Verbind, mit Sauerstoff disponirt, XXII. 153. 312. — für 1832, 
109. — Wodurch d. Plaünschw. XXV. 190. 509. 638. — d. St.Pe- 
unwirksam wird, III. — £lek- tersburg. Akademie über Theorie 
tropolare Verhilto. nicht UraadM d. Lichts, XL 487, XVIIL 639, 
d. täabite, 112. — Da« Plalb XXIV. 386, XXVII. 698.-4. 
verhalt sich ^am wie Kohle, aelbit . Paris Akad. IV. 242 . VII. 260. - 
bis auf die Farbe, 112. 113. — d. Hofkammer in Wien, XVIII. 
Mar der nicht mit Weingeist be* 647. — d. Jablonowsky'schen Ge- 
feuchtete Theil glüht, 113. — Seilschaft in Leipzig, XVIII. 649, 
Weingeistdampf bringt, wie Was- XXI. 174, 3ÜLIV. 393, XXVIL 
serstoffi^as, das Platmschw. zum 699. 

Glühen, XVII. 114. — Darstell. Pressen, Ettraet-, üb. ihr. Nutz, 
des Platinnabr, XXIV. 603. L 291. 

Verliert doreb Anunoniak Mise Prisma, Medi. sein. Widcd b. 
Zandkraft, 604. — Vereitdgt «pt. Vers. z. mess. XIV. 47. — 
achwefligs. Gas und Sauerstoff s. Wie b. Hindorchsehen der blaae 
Schwefelsäure, XXIV. 609. a. rothe Kreis entstehe, XVI. 67. 

Pleonasl, V. aufserordenll.GrSfse, — Wann b. 2 Rcfract. u. 1 Kr- 
V. 131. — Aeltere Anal. XXlll. flex. im Prisma d. Roth od. lilau 

325. — Analyse des PI. v. Ural, oben erscheine; wauo keine Far- 

326. V. Slonzoni, 327. — v. ben erscheinen, XVL 70. 
Vesuv, 326. t. d. Isenfisfe, Psesderjtbrfa, Sefleg, dt sa d 
XKJBL 629. bm, XXL 86. 
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P«e«i«lU1it Wtti T« 182. ^ Pyrophor ▼on UrMilikS, Um- 

P0«udoiiio rpliosea mit d. Mi- eiBca» I. 258. 267. — v. ineUll. 

neral. J^. ITäw 366. EUeu, Kobalt, INickeK 111.81. — 

Pseudo veratrin, BestanilÜietid. v. Schwefelarseniky ViL 155. 

Veralrin, XXIX. 167. v. Piaün, IX. 632. — v Kali- 

Psiioiuclan, Bescbr« XiV. 201. alaan nnd Kohle, das Wirksame 

— Anal. 225. ilariii nicht Kaliutu, äond. Schwe- 

Psychrometer, V. 69. 335. — felkalimn, XIIL 306.301. ~ Ist 



Bio mderw llr 4. Hin. d. Tcmp. direcl m diesem x. berA XIIL 
VI. 504. — Formeln fUr seinen 301. 302. Wie die Tboneide 

Gebrauch u. Vergleich, mit De- dab. wirkt, 303. — Pyroph. 



iiielTs Ilygrom. XIV. 137. — Platin o. Kohie, Antimon u.Kob[e, 

Gebrauch z.Höhenmess XIV. 437. Kupfer u. Kohl«. Kupf. u. Blei, 

— Beob. d. Paychr. z. Zürich u. 303 304. — u. Pul?errücketend, 

Ri?^i-Culm, XXX. 46. - z. Zü- XVI. ;^57. 

ricli und aui d. Faulhorn, 49. — Py ropLosphorsäur«, Bemerk. 

Beob. I. Begrfind. der Thcor. d. ftb. der. Safate, XVia 71, XIX. 

P^cbr. XXX. 66. 331., s. Natron, PhoepbonSme. 

PuiU for^ft, artenienit aidie Pyropbjllit, Zerleg. Xy.592.-* 

Bmn&en. Fondorte, XVII. 492. — Bewbr. 

PurpnrsSare, weifse nnd rotbe d. Uralschfn, XXV. 328* 

zuu;leich zu erhalt. Xll. 628. — Pyrietia» a. Holz. 

Bf'ROTicl llnisfitiiile b. ihr. Bild.; 

nach Prout'ü Anal, aus Cyan- ' > Q, 

alnr e oml WasserstolT hesteitend, 

XV. 560. — DttrsteaXIX 12. ^ Qnart, AoBgezeidmele KiysteUe 

Zoiavmeneets. 17. — Selpetera. dew. V. 176. — KrysUUeansab- 

Pfir|Mirfl. 20. — Bragnatelli'a wecbaelnd. Scliicht. v. Kief^elerde 

eryuiriseba SSofe b^tebt aas sa!- und Kalk, X. 627. ~ Krystalle, 

petersaur. Purpnr«. n. Ammoniak, deren BnirhflSch. kein Licht re- 

21. — Beson«]. Znsammens. des Jlectir. II. 293. — lieb, ein sel- 

purpui'fiaur. Aduikui. XIX. 20. teoen Q.-iwiliing, XXVII. 697. ' 

Pyrargyllit, Be£4;hr. u. Analyae» — Ueber 2 seit. FlJiih. im Kry- 

XXVL 487. sUUsysl. de.g Q. XXLX. 507. 

Pyrelain, a. Holl. Afierkrvst. dess. XI. 367. ^ Be- ^ 

Pjrocblor, Bescbr. n. Anal. VlI. aond. fiflssigk. im Bergkryst. VII. 

417.— Enthält Tborerde, XXVII. 469. 507. 508. 514 - ßeweel. 

80. — £io ibm ibnlicbea Miner. Kry stalle in seinen flöhlang. Vil. 

Vn. 419. 4Hr. — Steint] in dem«. 483. — ' 

Py rocle k trjciUt, s. £lektrici- Wasser in demsrllj. 485. — Soll 

tat, Pyro-. Was«, darchlas^eii, 487. — Soll 

Py rogalluaaäüre , Zusammen- sieb Turtw^breud in d. llülilung. 

aets. XXEX. 161. d. carrar. Marmor bild. Vil. 514, 

Pvrolasit, Bescbr. XIV. 201 -~ XIIL 614. ~ Aebnt. frsal. Rie- 

AasL 223, aelbUd. VIT. 512. ~ Di^mion 

Pyro m ekonaSare , XXVU. 674. im gewSbnI. and ungewöhnlicben 

678 Spectrora d. Berekr. XIV. 49. — 

Pyrometer vunPriusep, Xlil. Anwend. d. Bergkr. statt d KroQ- 

576, XIV. 529. - V. Sch warz, dases zu Fernrohr. XV. 244. — 

XIV. 530. — V. Svveeny,XIV. IJniersacb. über seine ElaDticitSt 

531. durch Klangfigor. XVI. 227. — 

Py rop, Zoaammeateli. IL 31. — Resolt bierv. XVI. 240. — Lag« 

Y. Gnaal i. tieon. XXVU 602. n. gegenscit Neig, seiner 3 Eb- 
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•t?ciUIU«x«fi, XVL m 243. — ^acr. d. QiiecLs. .jodid b. EmSnn. 

Sppc. Gewicht aeiner YarieUtMi, XXVill. 116. — KrysuUgesUlt, 

XI V 478 118. — Sftpr. Gew. d. gasfurni. 

OuicksillMT, Atonigcw. VHI. Jodids, XAiX. 224. — ßroin- 

181 . IX. .30ß. X. 310. — Dicht« qtfecksilb. Vfll 331. XIV. 486, 

als Danipi. IX. 306, XXIX 219, XIX. 339. - Broiuid 4- Oxvd, 

— Yen: n. Forai«>l#b. d. S|Mmi. XIV. 486. — Bromid -|- htim- 

kraf^d. Q.-Dnfnnfes b. versi fiieJ. aaur. Oxyd, 486. — AmmoiiiQiii* 

T«iiip. XXVII. 60. - VerdaniDft Ouecksilb.- Bromid, XIV. 487. - 

oicbt onL 20* F. IX. 7. — Zu- Verb, mit den TJroniideii eJektro- 

»•iii««ndrri.lb.irk. IX. 604, XII. pof^U W<tal!o. \I\. 340. — Bro- 

60. — Slrümun? unü i\. mit S.jIt.- mid -j- AmmoniaL . XX 160. — 

lÄ». überposs. y. im Kreis <ier Sfiec. Gew. d. gasiurmigeD ISro- 

Säul«, 1. a^l. — Drebong. äbnl. iimi u. ßromids, XXIX. 224. — 

Art V. Kupfenritrioly Chlor^eck« Cjanqnecksilb. :: Cblor.XL 

Silber «. i. w. auf Ziiilraii»lgan« 69. Jiid« IL 336. — Vci^ 

VIII. 106. — Rrduct. .108 seiner biod. ndt Jodkalium, XL 125. — 

L6t. dnixrli Metalle, IX 258. — mit salpeteiS. Silber, I. 232. — 

Ans sein. Lös. durch üther. Oele mit chromsanr. Kali, XI. 125. — • 

enthalt. Es.si^s. rnlur \ I. 126. — Cjanq. :: Chlorkalk, XV. 571. — 

Beste Weih, rs ([[i.inlitiiliv 7. Cyanid -f- Ammnninl, XX 161. — 

slinim. IX. 390. 391. — Elektri- C}anq. mit Bromalkaiieu, Zerleg, 

citütsleit. XII. 280. — Im sUrr. XXII 620. — Voribeilbaft« Dar- 

Znrtande gr&fs. XV. 625. — Bei •teil de« Cyauaiiedcdlb. XXIV. 

wekb. Kleinh. ein Q. • kögelchea 365. * Feodit Cyanqoecks. giebt 

noA sichtbar, XXIV. 48. -r h, Enrlrm. AmeisensSare, XXiV. 

Q. II Zionblei, XX. 260. — Q. :i 507. — Seleoqaecksilb. , Harzer, 

Blei, 262. — Q - Zink, Silber, An .1 II. 418, III. 297. - PIh»s- 

Gnld, 263. — Eigenthüml. Ein* phor>vasser8t, ;: QaeckfiilberlÖfr 

\>irkiing d. Q. auf eine Quadrat XIV. 188. 

Zinnstange, XX. 264. — Q. wirkt Chlorqueckäilber, durch 

b. gewoboLTemp. nicbt auf Pia- ktast o. kohleaaaar. AUnd. nii^t 

tio,270. — Q. PlaCinaebwamm ▼oilatind. gefüllt, HL 299. — Eia- 

u. Waas. 271. — Erkllr. ihr. (t- flnfs d. Kamphers auf seine Loa- 

geoaMt Ehiwirk. XX. 272. lichk. in Alkohol und Aetber, X 

Fluorq[uecksiIb er, 1.35. — 608. — Doppel Chlorquecksilh, 

Flnorfjuecksilb. -f- Fluorkiesel, l. Verhinrl, mit CbionvasserstolT u. 

2ÜU. ioL — Jodquecks. Verb Chlonnetall XI. 101. 124. 125. — 

mit Jodwa.sserst. und Jodmetall. Ciiior(|ueck5ilbersaure Salse, XI. 

XL 100. 102. 110. — mitCblo- 124. — Eiuracli. Cblorq. durch 

rttren, XL 113. oail Chlor- aHaL CblorOre n. Cbloiwaaaecrt. 

qoeekailb. XL 114. * nit salpe- zerseUt, IX. 102, XL 162. — 

lara. Q. XI. 125. — dopp. Jod- Wie d. Chlorid in sehr aqagebÜd. 

*qiieclca« 4~ einfach Jodquecks. XI. Krystall. z. erbalt. XVIL 248. — 

110. — Enif. Jodij. , Darslell. XL Verhült sich jjeg. Chloritlo elek- 

113. — Jodid :: Ölbild Cts, XIH. troposit. Mi talle als Säure, r5- 

290. — Jodid gieht mit Joilid. ibet Lackmus, ij. diese Chloride 

elekii opositivf-r Metalle äalxäliul. heben d. Küthe aui. XV II. 118. 

Verbind. XVIL 266. — Dieae Cblorapeckailberaalse, Beacbreib. 

VerbiDdimg. ISaen noch Jodid aaf dies. Verbind. 133. 247. — He- 

nach Temp. u. Concentr. d. L6- tbod., aietuanalys. 119. 121. — 

anng, XUl. 267. — Jodid + Am- Chloridlös. giebt mit Schwefel- 

«oniak. XX. 161. FarbanXn» waaaerst keUi. Calomel» aondern 

Snl- 
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SalRlr-Cblor, XIII. GO. G4. «- Quecksilber -AmmoDiak (JUercur. 

Eigentcfa. dicAtVerb. 08. — An- prsMC alb.), ZinnmieiiaelB. IX. 

dere Bereit XVI. 35tf. — Feodbt. 410. ~ d. salza. Arom. darin ab 

SchwefdqnedcBÜb. Ulli d. Chlo- SSare za betracht IX. 412. — 

rid aas seiner L5a. vollständig, Anal. d. salzs. Q.- Ammon. XYL 

Xin. 61. — Verbind, mit d. Bf«* 41. — Soubeiran*8 Result. un- 

mid. , Jodid , Fluorid., 65. 66. — rieht., %vcil d. Merc. praec. atb. 

mit snlpeters Oxyd., enthält dies. b. lans;. AussBfsen zersetzt wird, 

msserlVei, 67.69. — Keine solche Salmiak verlieft, XVI. 43. 44. 45. 

Verbind, mit d. Oxyd, Cyanid n. — giebt dann anbliaiirl aob. Ca- 

Ozjdtti ander. Hetalle, Xlll. lomel aach Quecksilber, 44. 

— Eigensch. des Chlorids, XIX. Besteht aus QaecksilberozTd und 

336: ~ Q.. Chlorid + Calcium- Salmiak i^ aokh. Verhältn., dafs 

ch!oiid, 337. — Chlorid + Am- Quecks, nnd Chlor Calomel bild. 



iTionialc, XX. 158. — Spec. Gew. XVI. 45. — Knalls. Q. i 109., 
iL gaslÖrra. Chlorids, XXIX. 223. s. Knallpulver. — Salpeters, 
— Q.-chlorür-f- Ammoniak, XX. Ammonium, ZusWmenselz. 



1^. — Spec. Gew. d. gasförm. 408. <— Salpeters. Q^ Zneam- 

CMorfiri, JEXIX. m menaels. iL Krjrtallt IX. 396. 

Scbwefelqueckf, (Hg S') Unterschwefelsaur. VII. 190. — 

in Hydrothion- Ammon. nnldslicb, Köhlens. Q. XIX. .60. — Vana* 

m. 300. — Kohlengeschwef. VI. dins. XXlI. 63. Ueberchlora. 

457. — Arsenihesrinvef. VlI. 29. Q XXIL 299. — MUcbs. XIX 

— Arsent-^esclm. 119. — Wo- 33, XXIX. 118. — Hydroxak Q. 

lybdängescliwef. 277. — Ueber- XXIX. 50. — V;il< r ians. XXIX. 

raoljbdängesdiwer? VII. 287. — 161, — Q. + Eiweii^, XXVIU. 

WoUramgesehw. VIII 281. — Tel- 133. 

Kirgescbw. VIU.4I9. — Schwe- Quecksilberoxydul» Unter- 

felqnecks. (HgS*), Kohlenge- acbwefels. VIL 190. ^ Neutral, 

tchwef. VI. 457. — Araenikge- aalpeters , Zusammensetz. TX. 393. 

sch>vef. VH. 129. — Arsenisrge- — Basisch. Salpeters. Q. , Ziisam- 

schwef. VII. 149. — Molybdän« mensetz. IX. 395. — ist dimorph, 

geschw. VII. 277. — Wolfram- IX. 396. — Donavan's basisch, 

geschw. VIll. 281. — Tellurge- Salze sind Gemenge, IX 396. — 

achweC VBI. 419. — Zinnober, Salpetersaur. Quecksilbecoxydol- 

Yerbali i. Bleiglätte io d. Hitze, Ammon. (Herenr. aolnb. Hahn.). 

XY. 280. ~ Beete Bereit anf DarsN il. u. Zerleg. IX. 399. 407. 

nass. VVege, 593. — B. weniger — Wie seine Zusanmienietinnc 

Schwefel und mehr Kali entsteht denkbar, IX. 412. Soll nacn 

eine Iryst.ilfjstrb. Verb, von Zin» Soubeiran blor«? bas. Salpeters, 

nober u S< ( tVR'aliuin . 59(>. — Oxydul sein, und kein Ammoniak 

Aehnl.\erl>. mit Schweieiiiatt ium, eutliiilt. XVI. 46. 47. — Entli.ilt 

XV. 604. — Vers., Zinnob. aus ab. >viikl. Ammoniak, u. vorsieht, 

and. Qoeclcailberpraii. t& bilden, bereitet kein metall. Qoecksilber» 

XV. 6Ö0. Arthiope mlneraL 48. — Der dabei entstellende 
kein Gemenge, sond. ebem. Ver- welfse Niederschlag ist kein Oxj* 
biod., wie Zinnob. znsammengee. dnU Doppclsalz, wie Sonbeir. 

XVI. 353. — Bereit, auf nassem meint, sond. Oxyd-Doppelsalr, 49. 
We^p. XVI. 356. — Darstellung — Oxydul : : salpelers. Animo- 
eiji si liönen Zinnob. XXVII. 400, niak, 49. — Wie Mercar. solub. 
XXV III. 448. — Spec. Gew. d. Hahn, rein darzustell. XVI. 52. — 
jasi^rm. Zinnob. XXIX 225. Kohlcostickstoffs. Q., Eigensch. 
yneektilberoxyd , Sahsanret n. Zerleg. XIIL 204. ^ KMtiO/- 

Aanal d« Pb jsik. 1833. Ergäozungsbd. Li efr. IL 39 
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dct z. BeftiniiiWBg des Chlorge» 
liatU im Chlorkalk, XXIL 276. — 
|j«berchlon. m — Qtiella. Q. 
XXIX 251 - Wilchs XLV33 

Q u I- r k s 1 1 b e r s a 1 b e, ff r a u e, ent- 
hält nur iMüUll. (^ueckii. A.\ I. 54. 

Qaellen, PerioSliiclie im Jon« 
ZV. 633. lÜebi «Ue period. 
m. intennittirenJe Q. sind Wirk. 

fiebern; yielmehr oft Wirk, her* 
vorlfff'o!) Gases, XV. 534. — Bei- 
spicU' V. IVi'iwülig hervorbrecli. O. 
XVI. Gi)7. — Beisp. ein. (Quelle, 
die ihr Waes, durch anterird. Ka- 
näle ans ein. See empfangt, XVL 
Mb — SmnpKlL hiaSg da, wo 
die Gcbirgisfise aufTuIIeim %n* 
rfitt «dftten, beweis Jhr.YvHcaa 
Urspnmgt, XVII. 151'. — Heifise 
QoelL X. Heizen aniipwend. XIX. 
560. — Ursarh d lilutrolh. Färb, 
mancher Quellen, XVlll. 509. — 
Untersoch. d. Qaell. d. Beschtau- 
Gruppe, XXn. 363. — Teiuper. 
d. Quell., 8. Temperatur. 

QnellsSare, DarstelL u. Beschr. 
XXIX. 238. — Qocik, Salze, 246. 

Q iiellsatzsüaro , DarsfpJIuns, 

XXIX. 252. — QuelioaUc». Salze, 
257, 

Quito, Volk. das. X. 519. 
IL 

Rliderihiere, wodorch ihre a- 
gentli Oinl. Beweg, bewirkt wird« 

Xm 606. 
Räderwerke, Bibliinm. d. rieht. 
Form. u. ZaiJ der Zähne in dcu- 
•elb. Xnil. 

Rea1|ar, YeriudteB la Kall, imd 
dabei entotefacnd« P}rropbor, TIL 
155., 8. Arsenik. 

Reflexioo de» liicbtoi Licb^ 

Reflex. ^ 

Refraction, s. Llcht-ßrech. 

Regen, Mense dess. zu Heidel- 
berg Y. 1819 bis 1824, lU. 139. — 
CneewShiil. Menge im Ocl. 1824 
in Scbwsben, TS. 149. — Blut- 

fi^yi.2a24, V]a63,xyiu. 



«ML — fl^Mkegen, VI M. ^ 
Staobregen , VI. 27. 28 , VIIL 53. 
64* — Getreidere^, herrühr. 
Wurzeln der Rnnunculas Ficaria, 
XXJ 5f>2 — Beob. üb. Getreide- 
reg, desselb. Ursprungs. 557 — 
Uerrühr. T.Saamen d. Veronlc m he- 
deraefolia, 564. — v. ein. Art L}- 
diea, 639. Schwefelregen , vet^ 
WMcfal durch BI&tbenstoBb, XXL 
67ä — Mittl. Menge in d. heik 
n. gemAlsigt. Zone, XVIL 468. — 
in verschiedenen Höhen, 471. — 
Grol&e Trockenh. iu einig, aine- 
rikan. Tliälern, 469. — Danemd. 
Reg. \>ird V. häufig. Windwecb- 
•el ersengt, XXIlL 7 a — Einfl. 
d. Mauden «nfd. Ree. XXX 86. 

Rc^rnhogen, Beob. eines vier- 
fach. R. IV. Iii. 114. — d Po- 
lartsat d. Hauplboir^^ns, eine Be- 
stütig. d. Theorie d Descartes, 
XV. 538. — d. Pol;u..sat. d. Ne- 
benbog. mit keio. Erklär, verein- 
bar, 538. — Regenbog., hervor- 
t^ebracbt anf tönenden ScMbcn, 
XVHI. 475. 

Reibung, Wänneentwickl. dnrek 
sie, XIE 196. — filektricititser- 
regiing dordi Reib, dt» Metette, 

m. 619. . 

Reihen Vulkan f, s. Vulkane. 

Resonanz, s. Töne. 

Rhodium, Atomgew. TIIL 179, 
X. 340, Xin. 442. Natüiliebe 
Legirung mit Gold, X. 322. — 
Wodurch direct anfrTijJisen, XIII. 
438. 452., XVill. 2,%. — Anal, 
d. Doppelsalze^ v. Chlorrhod. u. 
Cldomatr. XIII. 438. — des ans 
Chlorrhod. u. Chlorkal. 441. — 
Zoeammensetz. beider, 442. 443. 

— Rothe Rhodinmsalze «idit d. 
Pia titichlorid analog, 443u — Aneh 
bei Analys. der Piatinerze keine 
•olclie Rhodinmsalze gebOd. 444. 

— Eigensch. d*».-« rpirien R ! \ 

444. — RCl •* jiebt es uichl, 444. 

— Verb, von KCl» und RCP, 

445. — Chlorür, UCr% 44Ü. — 
Sanr. Schwefels. Kall ein Mittel, 
geringe Mengen v. Rhod. aas Pla- 
tin, fifidinm nnd üani. abnaciiel- 
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den, 452. — Palladiom wird mit Rabinblende, hemiprisniat. , b. 

aosgezogen, 454. Miargyrit 

Rbodiamsalze , Ozydbydrat, liunkelrübeD, Zackergehalt der- 
Xm. 447. — Mittleres Ox^d, 449. selb. XXVIII. 176. 
— ^in anderee, 446. — Orrdol Rafaland, Luft- n. Bodentcnp. 
noch Hiebt isoiirt, 449. — Oxyd^ tu ostl. Tb. XY. 159. — Mae- 
•ahn, ol^eieh d. rotben Chlorid- reshöbe von Kasan, Slatoast und 
salzen analog, eeben gelbe Lös. mebr. Punkten des Urals, XVII. 
450. — Auch (1. Lös. d. Oxyds 497. — Geo§nost. Beschaifenbeit 
in Salzsäure gelb, erst b. Sieden von Inner -Rufsl, XXII. 344., s* 
roth,450. — Sauerstoffsalzp, beste Ural, DIasnetism. terrestt. 
Bereitung, 450. 451. — Rliodium- Rutil y. irteux, Anal. III. 166. 
oiyd-AnHomnaVy 451. «-Baalach. Ryakolith, a«FeIdapatb, glasig. 
Donpelsalx mit Aiiimoolak,451. — 
Uniösl. Doppels. V. schwefelsanr. \ 
Kali u. scbwefds. Rbodiumoxyd, 

452. — DoppolsiilzdurrhSrlimelz. Sabadillin, Zerleg. XXIX.168. 

mit sanr. scbwel'els. Kali bereit. Säule, Volia'sche, aus einem 

XllI 453. Metall ohne Flüsaigk. XiV. 386. , 

Riesenharfe, s. Wette rharfe. a. £lektricit 
Ringe um ^onne und Mond, Slaren. N«r db ctmcret geben 

Schwierigk. sie darch Eiapriameti atablle, aaoro Saiae, XIV. 463. 

zu erklär XVI 71. — Vers. ein. — S.iurenatar gewisser Chloride, 

Erklär, durch Refracl. in hohlen XML 118. — Vegetab., Pro- 

Dunstkügelch. 74. — Dnrchmeaa. portion. d. Elemente, in depaeUi. 

d. Ringe dann von d. Dirke der XVIII. 369. 

VVasserhülle bedingt, 76. — Für Säurenbilder, VI. 427. 

d. Ringe -V. 45° u. 90" zweierlei Sagis, Fl., Zerleg, sein. Wassers, 

Damptblasen nOthig, XVI. 77. — IX. 491. 

Beding, i. Anftret d. eigentfieh. Sa Hein, Bericht Aber aebe fint> 
Höfe, 78. — Schwierigk. einer deck. XIX 300. — Anal. deaa. 

Erklär, d. Röfe and Ringe dnrdi XIX. 304, XXIII. 448. — SaL 

Inflexion. 81., s. Nebenaonnen. in der Espenrinde, XX. 53. — 
Rio-Vinagre, Anai aein. Was- In mebr. Pappel- u. WeidenarL 

sers, XX VII. 308. 56. — : : Reagenlien, XX. 58. — 

Roccelsäur^, Zerleg. XXI 31. Umwandl. durch Schwefels, in ei- 
Köschgewächs, s.Sprödglaserz. nen rotb. Farbstoff, XX. 621. 
Rehrzacker.s. Zucker. Saline, kiael, geognosL Beaclir. 

Robeteine, Waa damnler Ter* XXVL 69. 

•iand. ist, XVII 270. Salmiak« eher Ttir chlorwasser- 

Rom, Geognost. BeschafTenh. sei- 8toflbaAr.Ammoniak,alsrürChlom 

nes Bodens, XVI. 1. — Uöhe d. ammonium zu halten, XVL 66. 

7 Hügel, 40. Salpeter, Menge dess. zu Tir- 

Roselit, Min , Beschr. V. 171. hoot in Indien, XXIII. 161. 
Rose'acbes Metall, s. Metall, Salpeteräther,Ziis.'iinmendräck- 

Roae'acb. bark. Xll. 71. — Bereit. 433. ^ 

Roamarin5l, :: ooncSdivrefela. Dichte, 434 — Analyse. 498. — 

VIII. 485. Beatandthdie, 440. Dichte d. 

Rothgftltigerz, Zerleg, d. lieh- Dampfs, 443. 

ten V. Jonchimsthal, XV. 472. Salpetergas, a. Stickstolfoxyd. 
Rothhoffit, Zusainniens. 11.34. Salpetersäure. Beste Art, sie 
Rothspiefaglanzers, Analyse, quantitativz. bestimm. IX. 392. — 

III. 453. Reagens auf sie, IX. 479. — Son- 

39* 
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deib. BiM. tei. X 506. - Zn^ 
•animi-ndrdekbarkeit, XII. 75 
Emfl. auf f1. EleLlricIUitslrit. 171, 
«— In KohlcnsticLsloir&äure ein 
iipnes Ri'agcus aul 8*n% XIII. 200. 
— wie. tlif! DeslilJat. mit ßrauti- 
steiu u. ächwefelfl. beweist, XI IL 
490. — WM dab. «nt gebÜdet. 
d«iNi Hurnstere lief, nuf sleicbe 
Weise Salpeters. XIV. 468. ^ 
Verb, mit salpetriger SSure, er* 
h^lf^-n b Destill. der raocliend. 
Säure, A.V. ölH. — U*'b. Ucstill 
d. Salpetersäure, X\ III. 152. — 
Welche Subst. v. d. conc. S. an- 
l^eriffeD wirden« XXIX. 173. — 
Wirk der coaa S. auf Hob and 
gammiee Stoffe, 179. — «nf Satz- 
vcbl, 177. — Spec. Gewicht d. 
safpetrie. SalnelfTs. 220 — Vfh. 
die Bilfi. d. dalpeiera. ia d. At-> 
iDosph. XXIX. 296. 
Salpetrige Säure, Irvstaliis. 
Verb, mit Schwefels. ViL 135. ^ 
Bemerlr; üb. ibi« ZoMiimeDseti. 
XyiH. 158. — Bild, derselb. aas 
Stickoxyd und Snucrstoff dmclt 
Schwefels. XX. 175. — Zerleg, 
d. Verb v. Schwefels, o. salpe- 
trig. Säure, XX. 470. 
Sa Isen, Ueber die S. bei Baku, 
XXIU 299. 
Ssliitber, Brecbkr. des gasflBr* 
augett» VI. 408.413. — scbwc- 
rer S., 'Darslcll. XXIV. 281. 
Salzauswarf d. VesuvfilU. 79. 
Salzbilder, VI, 127. 
Salze, die aus ihr. Lösung, durch 
Koch. uDzersetzt Lallt a. imlÖsL 
werden, IX. 30. 31. 
SalslSiungen, Siedpaakt,IL227. 
SaiikSa re, t. CblorrraiiesBtoflk 
Samen weift, X. 24S. 
Saad flieüit aus OefimiDg. gleicli- 
mils. aus, unabliäng. t. d. Hülie 
seiuer Säule oder dem darauf la- 
stend. Druck, XVi 318. 319. — 
Kötluge Bedint?. z. unuDterbroch. 
ABsfliefsunji des Saudes, 317. — 
Uebt auf Svt id o. «Dter ibm be> 
findl. Gesenstlode keioen Druck 
ans, XVI. 322. 323. 324. 326. — 
NvfaB. d. Sandbedeek. b. Sprepg. 



aatodi erklSrL 397. — Uni» 
such. d. Dmcka einec boikontaL 

Sandmasse ^e^en eine verticals 
Wand, XXVIII. 19. — Seiten- 
druck ge!r eine verticale Wand, 
27. — Seitendfutk ein. zwischen 
2 vertical. Wänden aufgeschütte- 
Cen Saodmaaae, 297. — R«tba^ 
mlche prismat K&rner erl^dca, 
wenn sie in senkr^ Stellung m. Saad 
beschüttet sind , XXVHL309. 

Snndnhr, Richti^k. des PklBkafat 
ilir. Cotistnirt. XVI. 320. 

Sandwich- I ii s. , Vulk. das. X. 
36. — Neuer Auöwurfskegel auf 
Owaihi» DL 141. 145. ^ Hohe 
d» Mowoa-Roa« X. 38. 

Sandwiebsland, Vdfc. dmlhitj 
X. 544. 

Santalin, Anal XXIX. 103.106. 
San torin, Ins., vulkaa. VoccSiigß 

das. X. 172 175. 
Sapphir, FlüsüigL und Kristalle 

in dems. IX. 510. — Anweud. z, 

einfaehen Mlkroakopcn» XY* 264. 

M7. — Doppelbrecbmig dewdh. 

XV. 255. 

SarcoeoIHa, AaaL XXOL 19^ 

107. ^ 

Sarcoiith, V. 168. — T. Vesar» 

XXIII. 362. 

Sauerstoff, Brechkraft d. Gases, 
VL 408. 4ia — Atomgew. am 
geeignetet z. Einheil» VIB. 6L 14, 

SaaerstoffSther , Döbe rei- 
neres, soll Weinol sein, XXIV. 
245. — : : Chlor, 250. — Wie- 
derholte Versuche von Döber. 
fib. d. Existenz des SauerstoiTath. 

XXIV. ijü'J. — üeöUti*;. derselb. 

XXV. 188. 

SaaarstoffaaUa, VI. 425. 

Schall, Merkwürd. Unterscb. ia 
d. Intensit. d. Schalls, V^ 485. — 
Weite Verbreit, eines Seh. VIU. 
525. — INat. dessflb im W.ijss. 
XII. 186. — Scheint sicli darin, 
wie d. Licht, nur geradlini»; fort- 
zupflanz. 189. — Tiilt mit spitz. 
VVmbel alcbt beiaas, aoad. mrird 
iaa laaere reSectirt/ 17a 188. 

Scballgeschwindigkeit, Ver- 
ancbe fiier d. Ge«Mnd%lBNlia 



Digitized by Google 



475 

teUft, m. 47«. 417. 486. 4mA. XIV. 116. Bettefl. i 

461. 4117.— . Tat 8k tiiiiiDd. Be- Üieib, lao. 

stimm, ders. V. 476. — Wie d. Schiefspalver, Rficlstand sein. 

Eiofl. des Windes zu beseitig. V. Ve rbrennons im Pjrophor, XVI. 

3f>3. — Stärke des Schalls ohne 357. — Piifvcr mit chlors. Kali, 

£iufl. auf d. Gfschwiüdisjkeil, V. wozu brauchbar, XVII. 357. 358. 

485. — rH sliuim. der Schall2;e- Schillerspaili, BescllC.lL Aaal. 

ficiiw. nuL ücrilcksiclilig. der ge- XI. 192. 

mm. WIttdgescbw. Y. 491. » SehUckea,^«. Eisoioxjdul. 

Gesdiiv. über eine Wataerflielie) Scbietmalore, Anal XII. 272. 

V. 494. — In schiefer Richtung Schnee, pbosphorescircnder, IV. 

dorch die Lnft, V. 496. — la 363. — rolher zti Idria, Analyse 

slarr. K8rp. von dirren Dimcnsio- sein. PigmenU, XV. 384. — so- 

iit u abhau}jig, XUl. 395. — Im genannt, brennbar. XXVIIL 566. 

\> asüer, XII 176. 182. Ibö. — Sei» iiecgrii iiz c in Skandinavien^ 

Scheint s,U'kli ia Wasser u. Eis VII. 4i>. — auf d. Kaukasufi,XXIil. 

V. 0% XiVm. m — Zeigt, dals 98. — auf den KarpaU»en, Altai, 

b. der. ZaMmnendiückung keiae Pyrcnlen, Andes, Alpen, Hinuh 

Warme entwickelt wird, X0.186. lava, Nevados v. Mexikof, 69. — 

— In Lull, Parry u. Forste r's Wo die höobete Sclmeegrilni«, < 
Mess. b. grofs. Kälte, XIV. 371. — XXIII. 100. 

Taf. ifher die zuverlSssigst. Mes- Schwefel, Atomgcw. VIII. 15, 

■un^. dies. Geschwindisk. bei 0®, X. 339. — Spec. Wärme , VI. 

XIV. 375. — Durch d, Ton ein. 394. — Dichte sein. Gases, XXY. 

Zungenpfeife beslimmt, A\ 1. 4üO, XXVI. 559, XXIX 217. — 

9021. — mit Berttcfciiebtigung d. KryslaUC d. gedteg. u. geichinols. 
Eiufl. d. Platte, XVa {m dimoriib ) II. 423, TU. 526. / 

Geecbw. in Luft und and. Gasen — Schraefzn. XI. 166. — Son- ' 

dorch den Ton ein LabiaJpfeife derb. Verhalt, b. Sclimelzen, XI. 

bestimmt, Kritik d. altern Vers. 166 — Flüssigbleib. in gewübni. 

XVI. 45.5. 456. — Aus d. letzt. Teiuper. VII. 240. — ist pyro- 

halb. Concainerrtt. be&timmt, zu elektr. II. 301. — Kanu mit i:elb. 

Ideiiiy 459. 460. — Ans d. Ab- Flamme brenn. II. IUI. — Löst 

«land meier KnotenflUcben be- sich mit Mauer Farbe in watser- 

«tiuiiiit, 461. 462. tnch nodi freier Schwefele., utfd bleibt b. 
xa klein, doch der wahren Ge- . Verdauet, ders. in gewöhnlicher 

schwindigk. näher, 464. — Muth- Temn. uayeränd. zurück, X. 491. 

laelsl. Ursach. dies. Abweich. 465. — Merk\v. Aender. in d. Elasti- 

— SchaÜscschw. in Luft und 6 cit (fl^m Ton) einer gegossenen 
and. Gasen aus d. Abstand 1 Kno- Sc1j\^ ( leUcheihe nach länger. Lie- 

. tenfläch. bestimmt, XVI. 471. — gen, XVI. 119. — Schw. reduc. 

La place's Theorem üb. (I.Schall- Gold,X11.503. — Chlorschwe- 

geschw. aiit der Zungeopfeife di- fei verbind, sich nicht mit CMor- 

rect beetimmber, XvlL 239. — antlinon, IIL 446. — Anal. deaa. 

Theoret. Bestimm, der Schallge- IV. 470. ^ mit 4 At. Schwefel 

achwindigk. XIX. 115. — Beob. nicht existirend, Iii. 447. — Nur 

darul). XIX. 120. eine Verbind,, Analyse derselb. 

Scheercrit, hrennlich. Mineral, XXV^ll. 107. — ChlorscbweFel : : 

XIL 326. — Verschied^ nh v. d. Ölbild. Gas, XIII. 299. — Kry- 

künstl. INaphUialiue, XV. 294. blaiiii». Verbind, mit Titanchlorid, 

Sehellaek, : i AlkaL X 255. * XVI. 67. — Chlor und Schwefel 

3H1 Chlor, X 256. — John 's verbind, sieb m deich. Atomen, 

L^toff, X 256. - Unteraoch. XXI 431. — Ch&nchw. abaorb. 
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C^loT^as, 4S4. — Löst Schwe- XV. 36, — Aetli^Hampfremicli 

fpl ohne sich mit ihm z v<>rbind. tot schnell d. Lt luhteu d Phos- 

434. — Zerst'lzaug dtirch jjLk^ts in Luft, in grölicr. Meoge 

Wa.ss. XXI. 436. — Chioiöchvv. sfib&i in hüher. Terop. XVIL 376. 

4-PUo0pbdnvat«eritXXlV.3O3. 377. — Sdiwefelätk b. Zeraetx. 

* BraiDsehwefel, VIII. 4^ der TmciiM. AelfadnulMi fai AI- 

XXVn.111. — Jodtchw.XXVIL Miol verwandelt, XIL 432. - 

115. — Allgem Bemerk, fib. die ScbffefelSlb. «ioe Salxbasi«, XE 

Verbind, mit Chlor, Jod u. Brom, 451. — Vortheilbafte Bereit dess. 

XXVII. llß — Selenscbwprel, XX. 462. — Rectificat. deaselb. 

TT. 410, — Scbwef. V. Lipari t-nth. 464. — Derselbe enthält Scbwe- 

Selen, Ii. 413. — Sch>v. iu Asa felsäare, XX. 4(34 — Bromt. 

foetida, VIII. 410. — ScbweE + nud Chlorsäure, XX. 5S 3. — : ; 

BenwtciB? Vlil. 409. ^ Selon' wamrir. ScImIclitaM», XXVE 

fdcjan, t. Cyan. 279. 8aiir> «ebif^fiek. Aslhcr, 

S c h Nv e f e 1 1 1 k e r , Brecblcraft nd Stbw^fclweinsSare. Ncalni 

IMcbte des Gases, VI. 408. 4 13. — febvrefelweiiis. Aetb. , 



ZwsammcnJrrH-UKtrt. IX 604. resWeinol. — Sal[»etrii:s , essi's, 

Er7P!J!;t . vv*'t)ri Allnir. Fluorkie- benzoes., ozalf;. Ai tfi . s. Salpe« 

seigas ali^orti. I. IcSU. — Zosani- terätber, Essipiiili*-!- . u. s. w. 

mendiüclvhark. Xll. 08. — Wir- ScbwcfelLase n. \ 1. 4^i3. 

meentwickl. dabei, 166. — Zer- ScbwefelblaoBiareimmenscb- 

a. Xll. 07. — Tlieorie seiner Beben SpeHehel, DL d2l. Be- 

d. a) Fonrcroy and Van- sondere,m 181. — DanlelL Hr. 

quelin: d Säure entzieht d. AU Radicals, das frOber für gescbv««^ 

koho! d. nöthige Waas. XII. 93. — feite Schwcfelblaoaäiire gebalten, 

b) Dum.ts und Boullay: nur XV. 555 — Darslell. eines dem 

ein Theil tl. Alkohols wirti so iu Kadicnl ii.ilie komnieuden Scbwe» 

Aelher verwandelt; ein anderer felcjüiis, XV . 549 bis 552. 

bildet Weinol, L nterscbwefelsSure S c h vv e 1 e 1 c a u , sieiie C y au mul 

n. Was«. Xn. 102. ^ c) Hen- SchwefelblMisiam. 

nel: wirderBtScbml^ffeinrfhtfn ScliwefelcyanXther, DmkA 

^Idet, Idann dofcb deren Zer- n. Eigenscb. XV. 659. 560 561. 

aefinng Aetber, XIV. 276. — Sehwetelktea, nalfirl Zersetz, 

d) Serullas: Aelher entsteht 211- dess. XI. 191. — Küii'^tl sehild. 

erst, dnnn (^urcb dess Verbind. VII 393. — Anomale Ausbilde sei- 

mit Schwt tVIs d. Scliwclelwein- ncr Kristalle, XIV. 97. — Strahl- 

aSnre, XV. »it>. -~ ScJiw« lelsäure kies v. Grols- Alioerode, ein and. 

nicht unnmgSngUcb z. Aetberbild. Beispiel, deshalb f^UchL z. Binar- 

Xn. 108L — Scliwefelweinsinre, lies gezählt, XIV. 91. — dorek 

nothwcndig« IJebergsngsstufe der Glftboi in Fe S verwandelt, XVU. 

Vemvandl. d. AlkolHils in Aether, 271. — Beschr. ein anomal fiüd. 

XIV. 279. - nicht unumgänglich d. Schwefelk. XXIX. 502. 

nötbig, XII. 103. — A«rh ver- Schwefelkohlenstoff, Brech- 

dünnte Schwefels, bildet Schwe- kraftd. gasförmig. VI. 408. 413. — 

' felwcinsSure (also aorh Aether), Zasaniniendriickl)ark. IX. 604. — 

XIV. 280. — DarsU U. d. Aethers Verbind, iiül Schwefcl.basen, VL 

aus 8i liwefelweiu.s. XIV. 277, — 444. — mit S4^wefel«fMWf8lelt 

ÜoiwandL d. Aetliers in Alkohol, VL 448. — Apparat z. sein. Be- 

281. — des Ölbild. Gases in Aether reit. XVII. 484. - Refract. und 

u. Alkob. 282. Verschiedenh. Dispersion dess. XI V. 323. 396. — 

d. Wasseranzieh. durch zerfliefsL Anjebl. Zerleg, durch Phosphor, 

Salle u. c«neealr. Sdkwefelfinre, XIV. 387. — dnrobaas unwahr. 
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XV. 311. — Aneebliclie Zersetz. 468. — 2) Mini^yrit 469. — 

dorch Kupfer, XVlI. 183. — Bc- 3) Jaiusonit, 470. — b) neulra- 

niht aaf ein. Irrtbom, 482. len: Federers, 471. — c) baei- 

Schwefelmetane, •:: Wtiser- ediea: 1) Rotbgültigerx, 472.'— > 

stofTg. IV. 109. — Anomalieii b. 2) ßenmonit, 473. — 3) Sprdd- 



Schwefel - Naphtbaiinsäore, 5) Fahlerze, 576. — In metaU 
Darstell., Eijjensch. VII. 104. lurg. Processen gebildete Srbwe- 
Schwefelsäure, ßild. der was- fels.-ilze (Steine) zerfall, in drei 
serfreien, II. 419. — Concenlr. Klassen, XVII. 277. — Zusam- 
verdauipfi nicht ioeewöbnlicber mensetz. v. Steinen dies, drei KJas- 
Teap. ut 7. — CfooeeBlr. IM ten» XVII. 290. 292. 294. 
Jed, Sdiweiel« Selen «od Tellar Sckw efelsaoreSalze, :: Wae* 
mit verschied. Farben tinozydirt serstofTs. I. 49. — Kiretallf. ei* 
Mf. X.491. — Verhalt. »1 Flufs- nicer, All. 137. 
spalh, T. 21, X. 618. — Kry- Scn wefelsen fsSure istScbwe» 
stallis. Verb, mit salpetrig. Säurf, tVIblausiiure, XX. 358. 
VU. 135, XX. 175. — Andlyse Sch wefelstickstofi', Vergebl. 
dies. Verb. XX. 470. — Theorie Vers, ihn darzustell XVII. 304. 
ihr. Bild. XX. 1711. — Ziieeiii> Schfrefel'waMereSare, nicht- 
meadrOcklnrk. XII. 74. — Con- exiitens den. VU. 199. 
centr. wasaereierig. als unterphos- Scbwefelwassersloff, Brecli* 
phorigsanr. K^li, XII. 84. — als kraft d. Gases, VII. 408. 413. — 
Chlorcalc. , aber weniger als koli- Scbwefelsalze dess. VI. 436. — 
leos. Kall, XV. 609. — Sdiraelz- Verbind, mit Scbwefi'lkohlenstoif, 
and Siedepunkt des wasserfreien, VI 448. — : : Qnecksilberlösung, 
XVl. 1 19. — Darstell, d. Scbwe- Xlll. 59. — za Phosphorchlorid 
fels. obne S alpete r mittelst Pia- nnd Pbosphorchlorür, XVII. 165. 
tinsdofaiinii, XXIV. 610. — Dar^ 170. — m Jodstia»toff, 904. — 
stell, aus Schweflig. S. a. Sanefw zn CUoratickatoff, XVII. ai5. — 
Stoff nditelat Platinmohr, 609. Schwefelwasserst -f- Cjao eilie 
Zereetz. des zweiten Hydrats der Säure, XXIV« 167. 
Snliwefels. in d. Wärme, XXIV. S cliwefelwassers toff- Wein» 
652. — Spec. Gew. d. gasförm. ätlier, XXYllI. 629. 
Schwefels. XXIX. 220. Schwefelweiuätber, XXVUI. 

Scbwefelsalze, Definition, VI. 629. 

425. y — Nomenclatar, VI. 432. — Scbwefelweinöl, Darstelluns;, 
Allgem. Eigensdi. VOL 423. — XXVUI. 628. 
Vorkommen deraelb. in d. Natnr, SchwefelweiniSare,GescbiclitI. 
VIII 102, XI. 482. - Wasser- VII. 194. — Anal. ders. MI. 19«. 
stofTgescbwefelt, VI. 436. — Koh- — Bestellt ans Schwefelsäure u. 
Icngeschw. VI. 444. — Arsenik- Kohlenwasserstoff, VII. III, DL 
geschwef. VII. 2. — Arsenigge- 18. — durch Sättig, der Srhwe- 
schw. VII. 137. — ünterarsenig. fels. mit Kohlenwasserstoff direct 
geschw. VII. 152. — Molybdän- darstellbar, IX. 22. — Bildet mit 
gesciiw. 261. — Uebermoljbdin- Koblenwasserst gesättigt Weinül, 
geschw. VII. 277. — Wäfram- DC 16. — Zasammenaeti. nach 
geschw. Vril. 267. — Tellnrge- D nmas n. Bonllaj, XII. 102. 
schwef Vlll. 411. — Sonstio;e 107.,^ ist s.iur schwefeis. Kob- 
Schwefelsalze, 420. 423. — ^a- lenwasserslofl*, XII. 625. — ist 
liirl. Vorkommen v. unterantiiho- saur. Schwefels. Aellier, XV. 31. 

.1. unterarsenig- schwefligen: 32. — Wesentl. Verschiedenheit, 
a) übersättigt. 1) Zinkeuit, XV. zwiscb. uuterscbwefels. n. scbwe- 



ihr. spec. Gew. X. 321. 
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fijvrrins. Salm, XV. 28. /- S. 

AelIierhilJun^nnaraganclirh,XIV. rlrltr II. 306. 
279. — nicht n5lhi<:, XII. ! 03. — Seen in Inncr-Asien, LanJseen 
Wird durch V«Th?nd. des Aet hers zwisch. d. Kaspischcn o. Ei sm per, 
mit d. Srhwefi'lsaurf! erst gebil- Andeat. ein. ehemai. Verbind zw. 
det, XV. 36. — Verdünnte Säure beid. (tmckn. Meer) XVIIL 13. — 
ftrimit m Schwefels, n. AlMol, Ballmch. XVflI. 3. — ÜMKiesa. 
XIV 278. 284, XV. 25. - Con- rowara i. Rfaawana Urada« XVm. 
conlr. liefert Aethor, XIV. 277. — 324. — Zasammenhang des Sees 
Die Salze zerfallen m Atlohol n. b. S.ilzunEjen mit Talkan. Erschein, 
aaare Schwefels. S.'drc. XV. 28. — XIX. 450. — d, S*»en in Thürin- 
Tro« Im prliitzt auch in schweres i;* n scheinen durch Erdi^llr ge- 
^\\.i,i„|. .50. — S. ans Aether «je- hÜdel, XIX. 467. — trsach der 
bildet, XV. 41. — aus schwerem hlutrolhcn Färb, in Seen, XVIH. 
Weinöl, XV. 28. ^ ZDaammen* 609. — Beschr. d. Sees Ala-gul, 
•eis. der SclivrefeKveins3are nach XXIIL 294. 
Liebig a. WftMer, XXIi486. Sehen, s. Ange. 

— EnthMt keine Untefachwefel* Seibandagk, motbmaiidL VnUan, 
süare, 491. — ist wasserfreie X. 45. 

Schwefels und absolat Alkohol, Seide, giebtKohlensHckstoffs. mit 

;X XV II. 376. SalpelersiinrrXIIf.200. — darch 

Schwefelweinsanre SaUesind Aloebitter schön purpurroth ««- 
Doppeisalze, XV. 27. 51. färbt, XUI^ 207. 

d. gaifitrm. VI. 408. 4ia ^ Zn- tensp egelung, 442. 

»mmendrückbark. IX. 603. 607. SeUn, Atnn.gcw. VIE 21, X. 

- Ei-ensch. d. flüssig. I. 237. — ~ Elcttricitatsleit. V f. 
: : Jodcyan, H. 341. - z. Chlor-, J^^. - P^»^tell. aus Sch^vefei. 

Ammoniak- nnd Cyangas, durch ß^?"' 1^% ^JP/'^^^ ?^ 

165. — MW Selenhlel, IX. 625. 



— — ^ ^ - 

sie flüssig, letzteres auch starr , ^ ä Vi- — : — -r, - 

gemacht, 1. 242. - Wäfsrig. AI- ^f;,,7e¥ 

kohol z. Gefrier, gebracht, f «40. SeU»qiieeb.m^ VlL 242. 

^ Daratellnng £ flüssigen, XV. - R«;nes zersetzt Wa«. mcht, 

523. — Kryatall. Hydrat derselb. J"- ^43. — Keduct. ans selenig. 

523. — Sonstige Eigenschaften, J''^"''*'' l-J? - G»ett keine 

624. — Was bei ihr^ Verdampf. ^H' i's.dze, VIII. 422. — Verbalt, 

gefriert, ist Hydr.-»t. 526. - Flüs- coucentr. Schvvefels. X 493. 

sie. S. ein Ni. htl. it. d. Elektric. M wasserfreier Schwefeb. XVX 

526. — Br( rhkraft der flüss. S. J?r *~ in tr«Mieo, IB. 

viel gröfser, als nach Newton's ^Sl. ^ \ orkooiii. im Lipanaeh. 

Gesets folg. wÄrde, XV. 527. ^J* ^/,?- ~ 

Schwere, «her Pendelbeoh. hi 1» 403. 415, III. 286. - SdL 

Grab. n. deren Nutz. X. 444. — reducirt Goldlnsong, XII. 505. -> 

Beweg, ein. fallend. Körpers bei ^'^f^ unoxydirt in concentr. 

verHndprl Schwerkraft, X. 457. bchwetelsäure, XIV. 328, — B«- 

Schwersnnth, Flnssigk. in ihm, merk iib. SeLXXl. 446. — Sei 

die ihn gelöst enthielt, VII. 511, + C«»«'» XXI. 442. 

XIII.510. — krummschaliger, min. i^elenfossilicnTon Uarz, 11.403. 

Beschr. DC. 407. 415, IIL 271. 281. — SeleMO- 

Sclacea, Beschr. seiner ynlkan. her, X. 323, XIV. 471. ^ mm 

Umgehung, XXIV. 70. — Eni- Amerika (Selen- Zink u. Queck- 

stehnng der Insel Ferd in. ndca bei silb.), XIV. 18** — SelemMÜ»» 

Sctacca Im Jahr 1831, XXIV. 72. diom v. Harz, XVI. 481. 
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Selenige Sisre, siMc. G«w. Wirme, VI. 304 JBklMd- 

gasförmig. XXIX. 226. tütsleit XII. 280. ^ WSrmeleit. 

Seien säure, Entdeck, der wali- XIL 282. — Stelle unter d. Me> 

ren, ä. Schwefelsh'nre proportion. tall. hinsinhll. des Rotatfmismag- 

u. mit ihr isomorph, X. d23. — netism. XII. 364. — Elasticität, 

Darstell, ans Sclenblei , IX. 624. XIII. 411. — v. Salpeters. Kn- 

625. 626. — V. Schvveiels. nicht plerox)^d gelöst, und v. Kupfer 

Irtonbar, IX. 626. — Zusanunen- daraus sco5n dendritisch gefallt. 



627.|S28. - EigeoMhaft. 62a IV. m 901. — Beding, s. Re- 

— Isomorpiiie mit d. Scbwdelt. dactien d. talpeters. Silber« dardb 

624.627. - SdtwrfelwassersL Eisen, VI. 51, X. 603. 604. 

und schwefliger Säure nicht zer- Bfil SÜberredact entstehende Le- 

setzt. 629. 6;io. v. Chlorwas- eir. X. 606. — Reduct. aus der 

aerstoil in selenii,»^ Sanre verwan- Lös. seines Oxvds in Säur, und 

delt, IX. 623. 627. 630. — dabei Ammoniak durcb MHalle, VI. 13. 

ein K5nig8wass. bildend, das Guld 47. 49. — Reduct. durch Essigs., 

I5st , PlaUn nicbt, IX. 630. dw »her. Oele eathilt, VL 126. — 

Selensanre SaUe, Knr«tal]ll«i* In starrer Gestalt mit Geld le- 

oiger, XII 137. eirt, XIII. 576, XIV. 526. — 



Senegal - Gnmmi 9 Zerlennc, Schmelzpunkt d. reinen and des 

XXIX. 57. mit Gold legirten, XIV. 531. -- 

S entöl, Äther., Zerlegung, XJÜX. Hinterlüfst b Lös. in Salpr f» i\s , 

119. wenn es Gold und Zinn eritliält, 

Senfsamen, Zusammensctz. des- Goldpuri)ur, XII. — Giebt 

selb. XX 363. mit Gold Iceine constante Verbin- 

Serpentin von 6Qlf)5, Analyse, dung, XXIII. 138. — isomorph 

"V. 501. ^ AnaL mehr« andr. Art. mit Gold, 190. — Beschreib, d. 

XI. 213. natörl. Krystalle, XXIII. 201. 

Serpentinkuppe, magncUscIie« SÜberpulv. darzustellen, XX. 541. 

im Ural, XVI ^72. — Silo, absorbirt in hoher Terap. 

Sibirien. EiL:i uthuralirhk. d. KJi- Sauerstoff, XX. 618. — Frühere 

iiia's V. hkutik, XVL 156. — V. Ati.sheate an Silber in Amerika, 

Jakutzk, XVII. 340. , XVIII. 275. — Vorschlag, die 

Siehorheitslampe^ neue Theo* Stlbergewlnn. Im GroJsen betrog 

rie Q. Verbess. der». X 294. 305. fend, IX. 615. — Löchte Trenn. 

Side rosehisolUli» JHia., Anal, von Kupfer, XXIV. 192, s. Cu- 

1.387. pellation. — Floorsilber, 1.34, 

Sideroskop. Tnstmm. förschwa- VlI. 322. — Fluors -f- Flu orkie- 

ebe magnet. Kriirte, X. 507. — sei, I. 201. — Chlorsilber m 

ilainit erhalt. Hesult. 292. 508. Chlorkalium, Chlornatr. u s. w. 

Siedepunkt mehr. Salzliis H. l«isl. I. 92. — Uuter conc. Schwe- 

227. — d. flöss. schweflig. Säure, fels. oder Alkobol ▼. Licht nicht 

I. 238. — mehr. Chlorttre, IX. geschwirzt, IX. 172. — Chlore. 

315. 416. 434. 437. durch die gulvan. Kette in Kry- 

Sienallicht durch gl&bend. Kalk, stall, erhalt. XVL 303. — wird 

VII. 120. — D rummond's Ap- In Ammoniak eel5st v. Kohle ee- 

parat, IX 170. — Ob dem Ue- fällt, XIX 143 - Silberchlorid-f 

liotrop vorzuziehen. IX. 172. Ammoniak, XX. 157. — Brom- 
Silber, Atomgew VIII. 180, X. silb. VIII. 332. — Innige Vefr» 

340. — Neuere Bestimm, mit d. bind, mit Brom, XIV. 493. 

«Iter. fiberdbistlmmend, XIV. 663. Jodsilber, natOrl. IV. 365. — 

— Grunde es sb halfairen, XV. Jods. 4* Jodhalinm, XL 121, — 

585, XXVIIL 156. 433. — Spee. Jods, kann Chlor abooibireo, ohne 

A»naLd.Ph7sik.l833.£fgSnsaDgsbd.Liefr.IL 40 
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M n iFufieren, XIV. Mi. ^ 
Cjansilli. -f- eaT|>eter». Silber- 
m(i,L23A. — Cyans. :: ChUr» 
XV. 571. — Sf l*>n8ilber, 
lörlichrfi. X 3-23, XIV. 471. — 
Schvve ie Isilb., durch Wasser- 
stolfs;. vnllkonini. redoc. IV. 109. 

— KohleDgeschweE VI. 458. 
Artenikgeaekw. VII. «9. — Ar- 
»fBi Mwh ff e f. VII. IfiO. ~ Mo- 
Kb«finec8chw. Vn.277. — Uebei^ 
molvb&gewbwef. VII. 288. ^ 
Wolframgesrbwer. VIII. 282. — 
Tellurgeschw. VIII.419. - Schwe- 
feltilb. durch eloktro -ehern. Kraft 
erzeaet, XVlll. 144. — Uomorph 
mit SchwefeUnpfer, XXVIIL4S1. 

— 8chmlel^«oäibef :s Chlor. 
XV. 545. / 

SilberbaMf Oohto M «fWlCB, 

IV. 299. 

Silberkupferglaas» KijsiiUt 

XXVIII. 427. 

Silbt'roxyd, in Wasser Idal., u. 
daraus v. Metallen redocirbar, 
Vhnt mä QMdnilber niebl» X. 
605. — Merkw. Verhalt d. Sil- 

berozydsaixe zu geelftht n. wie- 
^löht. pbosphors. Natron, XVl. 
510. — gehen mit PhosphorNvas- 
serslofT regulinisrh. Silb. u. Pho.s- 

rhorrsänre,kein Phosphorsilb XIV. 
84. 186. — Phosphors, u. P\ro- 
phosphort. S. XVIII. 71, XDL 
m. 382. m — Salpeters. 8. 
-f CyanaiR». o. + Cyanqnecbüb. 
I. 231. 234. — Verhalt zu and. 
Cyannietall. 1. 235. — Salpeters. 
'Silber- Ammoniak, IX. 413, XX. 
153. ~ Sdr%vefel8. Silb. u. Silb - 
Amnion., KrystalH'. IX. 413, XII. 
141. — wasserfreies schwefeis. 

Silber + Avium. XX. 152. — 
Sdeoa. Sdb. und Silb.*AaiaM.» 
KryslalMorm, XII. 138. 141. — 
Chroms. Silb.* Ammoo., Krjsiallf. 

XII. 141. — Wie diese Ammo- 
niaksalze zusammengesetzt anzu- 
sehen, XII. 143. — Geben Knall- 
silber (Berthollel's) mii kau- 
sUscb.kali, XII. 143. — Awiwm 
Dantcll diet. KnattsObm, XU. 
252. — Yeriudt 11*111; aamonia- 



Sott SUckstoffsilber sein , XVH 
3ia — ImMLium, XVILdiSi 

— Feurht. ryanigsaor. S. ( ryans. 
S.?) 0. feurht. Chlor gehen Cyan- 
sSare, XV. I.18. 5H2 — Cyans. 
Silb., Eigensch u Zerleg. L 120. 
,122. - Knalls. S. (KnalkÜk)» 
Dawl^H« L SS» "~ Zcrltc. dmk 
ChlorkaL L9L darcfa KapÜK^ 
•tyd, I. 89. — durch Detonat 
för sieb, 99. 102. — darch Queck- 
silb. 109. — dorcb Chlor-, Jod- 
und Schwefelwasserstoff zersetzt, 
bildet sieh eine neue, Chloreisea 
rolh faii heude Saure, III. 113. 
114. ^ durch Flnlaa. «cht mt- 
•dil, 1J4. — dorch SmmMtk 
tertetzt, I. 115. — Knalls. Silb. 
giebt mit Chlor SeruUaa's Od 
(Xiy. 460.), XV. 564. — mit 
Salmiak kein. HamstofT, XV. 158. 

— Vcrgebl. Vers, über d. Natur 
ües knalls. Silbers, XV. 565. — 
Broms. S. V11L465. — DantelL 
d. cUm o. iada.S. XX.5K. — 
lUmUen. Silk XXII 300. ^ 

Ueherjods. Zerleg. XXVUL &I7. 

— Kohlens. XIX. 61. : : 
sitiv. Metall. VUL 488. — Bors. 
S. XIX. 153. — Salpeters. S., 
Ueduct. desselb. XVlIf. 476. — 
wird Kohle aus sein. Lös. ge- 
fiillt, XIX. 143. — UBtenehif^ 
leli. S. iaoHifirpb mit ontanclNf«- 
feU. Natr., VU. 191. 193 — Ilo- 
nigfiteins. S. md Silb. -Kali, VIL 
333 — Chrorasaar. S., Krj stallf. 

X. 628. -- Verb. z. nosit. Metall. 
VIII. 488. - Vanadins S XXII. 
63. — Salpeterplatins. XXVIII. 
182. — StickBtoffoxyd-Silb.XÜ. 
261. — wird nkfat 9, Ziiia« Nidnl 
Antimon und Wismutii radvdfl, 
XXII 496. — KohlenslicLstofls. 
S. XIII. 192. 204. — Pinins. S. 

XI. 238. Zersetz, b Sieden 
mit, Terpentbinöl, XL 240. — Sil- 
vins. X1.4()l. — Milch». S. XIX. 
33, XXIX. 118. — Aepf*^ls- S. 
XVUI.366,XXYIH..c00.— Ulm- 
MV., AiMiTi?«« XX. 61^. *^ ijjm» 
.naitaiir. XX. 376. — '.üfioHLt 
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Zerleguug, XXVI. 334. — Weia- samraensetzuDS, IX. 325. — Ver- 
.Bbtwpkofi. Silb. XXVIL 580. 1- vraodelt eekocbte Stärke ia Zuk- 
rUnW. S., ggtki8.ZXlX.69. — ker, XXII. 623. — Anwcndans 
Valemns. Silb. XXIX. 158. — Hess. XXII. 623. — Ouratit. d! 
QoellBinr. 251. Sp. b. Menseben, XXVII. 324. — 

Suberpnrpur, XII. 28.7. ^aantit dess. bei verschiedenen 

Siiber6«ilre, UrnstSnde ihr. Speisen, 329. — ReacL d. Sp. 
Rt^luci. darch and. Mt-t^^lle, IV. 331. — Spec. Gewicht, 332. — 
299. aoi, VL 51, Vlll 490, X Chem. Eigensch. 333. — Zusam- 

uienselzun«^, ;i35. — Eigensch. d. 



SlUeivm, i. Kieael. ^dmIii. organ. Betlaadlb. 340. 

SillliDfiBln KiTsUll XL 474. EeMiltd.lJiiteM€h.XXm34S. 

SilvtntSure, HaaptbestMidtheil Speise, was in der Metallurgie 

d^HanrsT. raos sjlyestr. . Dar- ifaronter verstand. XVII. 271. 

sfeTInne:, Kte;pn!?rh. XI. 393. — Spiegel, ühcr pmen rliinosisch, 

Salze (leiselb. 397. — :: erhitzt. Sp. , der v. seiner poürt. Fläche 

Schweteis. u. Salpeters. XL 402. die erhobenen Verzierungen der 

403. • Rückseite refleclirt, XXVII. 485. 

Sirene Cagniard - Latour, — Aehnlicbe Ersdieio. au Metall- 

YIU. 466. knöpfen, 488. 

SirioB, Vergl 8(>m. Lielile mit d. Spiegelbarometer, IV. 331. , 

Sonnenliebt, XVI. 338. Spiegelgläser, Initr. ihre Dicke 

Sismometer, Be8cbr.XXIV.62. zu mess. IL 90. 

Skapolif b von anreerordenilicber Spiefsj^lanz, s. Antimon. 

Gröfse, V. 132. Spiefsglanxcrze, natürl. Zer- 

Sniara2;dit, ^in»^ Vt-nvarlts. von setz. ders. XI. 378. — Besehr. 

Hornbii'ude und Aunit, Xlii. 102. ein. neuen v. Wollsberger Gang, 

— Eänfecbeie Erkter. 116. XXII. 492. 
Soeieills-Ine., Tnllc. denelben, Spinell, Zerleg, de« bleuen Ton 

X 40. Aker, XXIII. 319. ^ d. rothen 

Sodalith, Zusaramensetz. IL 14. v. Ceylon, 32SC 

— ein ihm ähnl. Fossil, 11.14. Spinnfnflpn, wanim im Brcnn- 
S-ommerv illit, Dlin. V. 172. punkt der l\inmiire uaverbreun- 
Sonnenfle cke, Kesiilt. v. Som- bar, XXVII. ll>7. 

ine ring'' 8 Beob. XIV. 191. Spiritus pyroli^nicus, XIII. 94. 

Sonnenlicht, verglich, mit Ker- Spiritus Sulph. Beguiu, e. Lia. 

sen-, Sinbe* n. Monducht, XVL Umians Bojl. 

'^lif^i^^V "iJ^^* Sprödglaserz, Anal. dess. XV. 

Lichtelnlen, Farben. j-^ ^ ?o\yb.s\l ♦•:» damit ver- 




Analyse, 

SpatreTseuyteinT Zusauimens. ^11. 267. - Geröstet, Analyse, 
üss Ton Ebtenfriedertdorf nnd d. JH. 250. Mängel ders^ 2d2. - 
Pfilsebthale, X. 145. - Natürl. StUrkra^ Umwan^ in Ameisen- 
Zers. dess XL 189. - Umwandl. f?"re, XV. 308, XVL 55. m 

hl Schwefelkies mit beibehaltDer j^'r»^"^"':?, '?;n~~ 
Form VlI. 394 "^^'^ C iiior, aV. 5/0. — (je- 

Sneckstein V. Gdpfersgrün.iNaL ^^'l^' S^rÄL*'^ 

dess. XI. 389. Hücker verwandelt, aaU. o23. 

Speichel d. Men&cb. hält 8chwe> S lai-kmeblzucker, AnaL XII. 

felblans. Kali, IX. 321. Za- 265. - Ate Veiiilndung v. Koh- 

40* 
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» 

lensSore 0. AlkolMil M btlracktco» aiom re^nch*. XVQ. 137. 480. — 

XII. 458. ^ auch Gold. 139. — soll sich mit 

Stalil. Hereilong mit Cis, Kapfer und Eisen vi rbin<! XVIl. 

XVL i7U. — Kaust. Kali verhü- 298. 300. 301. — Cii lorstick- 

tet d. Rosien desB. XXVI 557. stof f-f- Clilorkohlenstoff, XL96. 

Staphisain, BesUndÜL d. Del« — Voniebtnaaisree. bei derBe- 

pMoin, XXDL 164. rdt des CUorttickst XVU.3t4 

fiTletney wm in (!• ■ ]>Ie»a1Iargie ~> YeriitlL s. SchwefelwiMewt 

daranter verstand. XVIL 271. — 815. — Weiter zersetzt, m 

sind metail. Srhwefelsalz«* , Clas- Chlor n. Stic1c«:a8, in Salza, and 

sificat. der«. 277. — Merkwiird. SalpetrrsHnrp, X\ II. 316 — Ver- 

T'niander. im Innern durch d. Rö- halt, zu Kali, Schwefel, Schvre- 

fttfn, 279. — Zusanunensetz. iiielif. fellfohlm.stotl, Selen^ Arsenik, ar- 

Steiue aus allen 3 Kiass. XVU. tenige Saure, 316. — m salpe- 

m m m , jten. SÜli. o. SUberoiyd, 317/— 

SieiBkohlengas, deiehftraiige to Kapfer», Kobell- o. BImijd» 

Antat röm. dess. mit d. atmotpUlr. 318. 

Lnhf II. 59. — Zerleg, der ans Stickttoffoxjd, Brechkraft des 

d rondrns, Gas abgesetzt. Pro- Gases, VT 400 i\S. — Verbind, 

(hn te, V. 303., 8. .Koliieftwatter- mit Bbsvu zu Salzen, XII. 257, 

fclulT, IVnphthnÜn. XXI. IfiO. — ÜarslfUan? tlers. 

S t ei nsalz, 8. INa triam, Chlor. -N. XXI. 161. — Red uciri Gold ans 

Sternbersit, Betdr. dcee, XL tein. Paliadiam nicbt, XVII. 

483. — Cbem. Unterindi. det«. 138. 139. — mit KaK ecbmdcn 

XXVII. 690. aber beide, XVU. 479. 480. 

Sternschnuppen, Gesetzmäfsi'- Sticketoffox jdul , Brecfakr» dL 

keit in den iSi'wvz. II 421, VI. Gnses, VI 100.413 

175. — St. bfi Tage, VI 165, Stilles Meer, weni«: niedriger 

IX. 525. — A*^]ml. Erscliciii. u. als d. Atlant. Ocean, XX. 131. 

Meinungen darüher, VI. 244. — Stimmgabel, kein sicher. Mtiicl 

Höchst aafTallende Erschein, wih- z. Erhalt, ein. ^ormaltons, XiV' . 

reod einer Saiiaenßottenii&» VL 402, XVL 195., s. TOoe. 

248. — Verniiafaaiigilb. d.Nttar StockUek, Zerlegung deatdbeii, 

der bei Tas;e mit f«nir5lir ge- XIV. 116. 

teheneu, ^tV. 69. — EnUund. Strahlenbrechung, atmosphlr« 

zuweil. Nordlichter, IX. 15S. — in Iforizonlal. Rieht. II. 442 — 

Bild, sich selbst b. grnfser Kälte« DonpoUc, Berichtig, eines Irrth. 

IX. 160. — Ihre Bild, nicht v. t. Biot, VI». 251. — Einll. d. 

Elektricit. abhängig, IX. 161. — Temperatur aui sie, Vlll. 520., 

IHerkwfird. Ertcbeiq, y. St In d. t. Lichl^Refraeliim. 

Nacht y. 11. bit 12. Nor. 1832, Slrtblkiet, t. Sebwef^dBen. 

XXIX. 447 Stromboll, Vulk. X 9. — Geo- 

Stickstoff, Atomgew. VIII. 14. s;no8t, Betchr. XXVL 2. 

— }5rpchkraft, VI. 408. 41.3 — Strontian, v. Baryt zu trennen, 
Einzig. Bewei.s, dafs der aus Sal- I 195. — .davon zu unterscheid, 
peters. mit dem in d. Luft iden- XII. 526. — Verbind, auf trockn. 
tisch, VI. 409. — Mittel, kleine Wege mit and. Salz. XTV. 101. 
Qoantit deat. aofzuGnd. III. 455. 104 , XV. 240. 242. — Unter- 

— Leiebte Dartfell. XIII. 282. ecbwefelt. Str., ZotammeiM. and 
Darttell, ans Zink und salpeten* Krystallform, VII. 177. -r- LJnter-> 
Ammon. XXIV. 192. Bestimm, pbotnborigs. IX. 372, XII 84. 
d Slic kst. in organ. Substanzen, — Phosphorits Str., Verhalt in 
XXIX 92. 171. SoU PelU- der Uitae, 27, — V^mkÜ«. 
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XZn. 57. — VthmM&n. TBL 

297. ~ VorlialU« der Stroolian- 
•übe' in d. FlMpme, VI. 486. 487. 

— Essigs, verschiedrn. Krystallf. 
dess. XI. :m. — Hippurs. XYIL 
394. — Weiophospliorsaar. Sir. 
XXVll. 580. ^ Chinas., Anal. 
XXIX. 67. Hydroxals. SlronL 
49. ^ YaleibM. XXIX. 159. 

StroBiUm, AAom%mßr. V11LI89, 
X. 341. — Fluoretront. I. 20. — 
Fiaoretr + Fiuorkiesel, 1. 195. — 
Chlorstr. -j- Chlnrqiierksilb. XVII. 
131. — Chlorid + Flatinchlorid, 
252. — Chlorid + Goldchlorid, 
261. — Slr.-chlorid -|- Aionio- 
«bk,.XX. 154. — JodttmÜmi, 
Dmttll. XXVI. 192. — Bromstr. 
+ GyanqiMckiUb. XXU. 622. — 
SchwefeUlr. , waaterituflgegchw. 
VI. 442. — Kohlcns^pschwj-f. VI. 
452. — Arsenikgeschw. VII. 21. 

— Molybdängeschw. Vil. 272. — 
Uebeniioivbdängeschw. VII. 286. 

— Wolframgeschw. VIIL 278. — 
Tdlureesclifr. VUL 417. Dar^ 
stell, d. Scinvefelitr. aus schwe- 
ieis. Strontian. XXIV. 364. 

Strjchoin, Zerleg;, dess. XXI. 
21. — ist wasserfrei, XXI. 487. — 
Zerleg d. schweftls Str 488. — 
Die Salze halteti bei 100^ kein 
Wass. zurück, XXI. 488. — Jod- 
Mores, XX. 596^ — Clilonaftres, 
XX. 600. 

6 1 II ff mf la th ea « ■• Ueberackwem- 



fnong. 



Sü dsee-Iiis., Verschied, ihr. Nat. 
u. Entsteh. IX. 135. — Vulk. auf 
deos. IX. 136. 141. 145» X. 36. 
39. 40. 41. 
Süfaholzzacker, DaratelL, Ei- 
fenatk. X 243. — AthaL Stoff 
im Abroa prieatoR X 246. 
Sulphar auratam» ZoMmaeii* 

setz. III. 450 
Somatra, Valk. das. X. 195. 
Snnda-Ins.. Vulk. den. X. 184. 



T. 



Tabak, Piodact d. tiocka. DaMüL 
Via 399. 



Tabaaliaer, phyt. o. cbtan. 
gensch. dies»Secretion, Xill. 52S1 

Tabellen, a. Tafeln. 

Tafe I n d Alomgpw. XXI 614. — 
SauerstolFz^ lialt d. Ox)'de, 616. — 
Chlor-;eli. der Chloride, 620. — 
Schweielgeh. d. Schwefelmetalle, 
624. — Gewicht der Gaae, XXL 
629. 

Talk, strabttger, XV.592. Aaal. 

d. Tallspatbs, XI. 167. 
Talkerde, wird durch Ammoniak 
mit Thonerde zugleich gefällt, 
XXIll. 355. — Phosphorigs. T, 
IX. 28. — Unterphosptiorlgs. XII. 
85. — Schwefels. T. dimorph , 
VL 19L — Meckwflrd. Unsioder. 
d. da. Fana ia d. aadera dareh 
Erhitz. VI 192, XI. 176.327. — 
LeichtIcSsl. Dappelaahs y. schwe- 
feis. Talkerde a. schwefeis. Kali, 
Zersetz, im Grofsen, XI. 249. — 
Darstellung d. schwefeis. T. im 
Grofs. beruht auf dies. Zers. XI. 
250. » Uoterschwefela. T. , Zu- 
tanaieaiatt., Kiratallf. .VIL 179. 

— Nealr. kohleas. T. Yll. 103. 
dem Brot beigemengt, XXI. 467. 

— Doppelsalz kohlens. T. a. 
kohlrns. iNatr, und Einflofs dess. 
auf Abscheid, d. Talk. b. Analjs. 
V. 506. ISatürl. Doppels, r. 
kohleos. T. u. kohlens. Eisen, XL 
167. — NatOil Magnes. alba, JSL 
52L — Salpeteia. T., YerbidL 
mit Alkohol, XV. 151. - Vaaa- 
dias. XXII. 57. — Ueberchlors. 
XXIL 297. - Bors. T. XXVIIL 
525. — Verb, von Talksalz, mit 
and. Salz, auf trockn. Wege, XIV. 
103. 105. 108. — Indigblauschwe- 
fela. nnd -unterschwefels. T. X. 
234. ~ Piaiaa. T XL 232. -* 
SÜFins. XL 400. KohleaMick. 
Stoffs. T. XUL 240. ~ Uippars. 
XVII. 394. — Milcbs. XIX. 32, 
XXIX, 117. — Milchs.T- Am- 
moniak, XIX. 32. — Apfelsaur. 
XXVIII. 202. - Quells XXLX. 
247> — Valerians. XXIX. 160. 

Talkapatb, a. Talk. 
TaaiaU Aiaoicaw. IV.2I1, VUL 
177, X* 340. MatalliMb« Ei- 
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fnaclL IV. 10. — JkiorUoL lY. Tellorsaare, Darstell. d. ^ Ifo- 

— Chlort. IV. 13, XI. 148. — wer. Modifical. XXVIU. 398. — 

CYant. + CYuwis. IV. 14. — Telliii«. Silberozjd. XVUI. 66. 

Scbfwfelt IV. 12. Tell«rsilb«r wtm AlUi, BtmAr, 

TaaUliee Sior«« iMummtm, u. Zfrk-- XVUI. 64. — Scheid. 

IV. 20. d Tiil«iMlii.T.i;ii^wm,XXVm. 

T^^ntalit Kimito, Zossninpns. 407. 

IV. 21. — Beachreih. und AniL Telhirwismoth Biddarhylia 

XXVI 488. enthält Seleu, 1.271. — v. Scliem- 

T a 11 1 ;i I oxy d, R. Taiitali^t* Saure. nlti, Bi'schr, II. Anal. XXI. 595- 

Tao laUäur«:, Zuäaium«u8etz. IV. Tfinperaiur ti. Luit, ^rül^ere 

14. 17. ^EjÜküim miem Lüßmmm.^ ab 

Tartarei, Talk. 4m. X 45. m obeni, UI. <4t. ^ Mittlere 

Tartinischa TöDc, 8. T5ne. WSmie der Loft io Paris, Abo 
Tellur, Atom!;pw. VIII. 240, X «.Halle nach Hällslrdni's De- 
340, XVUI. 395 — Spec.Wfimie, rtrlin. IV. 373. — Bestimra der 
VT.394. — Kcyslallf VII.527. — idiuI Wärme aus Beob., nach 
Ein Eod^litd m d. thennoma^n. T i n 1 1 es, IV. 380. — nach Wal- 
Reibe, \i. 19. — Lit-imisch von bt^c k, IV. 408. — nachCotes's 
Selen ändert seine Stelle nicht, Heitel u. Gau f«'« Integratioosme- 
VL U6L ^ Nur eooe. Kill oder Ihode, IV. 411. — UttbTemp. 
Natronaofids. stehen unter ibm, dnrab wenige Baob. aa find. Iv. 
VI. 147. — D irsl. 11 des melall. 418. — durch d. Gang ein. Peo- 
VIIL4I3, XXVIlL39;i. — Löst deluhr, 419. — Relat. z^vischeii 
sifli TDftalliach In conc. Schwe- ttax n Min « iflitll. Temp 391. 
"fels.inn-, X. 492. — Prüf, dieser — DiHf reiiz zwiscii. mitti. Temp. 
An; . Im , XII. 153, XV. 77. — d. Taj;s u. Mittel aus Max. d. Min. 
Wasserir. Schwefels, löst Tellur IV. 394. — Wann am r.«^« tUe 
. nicht, XVI. 119. — Eatalehtelae Tenin. die imlllere ist, u. wami 
Flftosi^., rfihft vi» t. Waaaeran- gleicii dem Hiltal aaa Mas. wad 
zieh, her, XV. 79« XVL 118. Min. 396. 397. Ralat iw. Mit- 
Ueber d. Reduct. aaa Lös. durch tel aus Max. o. Mio. mit d. Mit- 
Metalle, XII. ^02. — :: Sänren, tel aus Beob. an anderh Stund. 
X1U.257. — z. Reaif ntlrn. XIII. 399. ~ Rclat. zw. luittl. Wärme 
259 — Ritter's IMIurh^drür und Mittel von 10** Morg. u. 10*» 
nur meUiiisch. T. XML bll bis Abends, IV 403. MitU. Teuip. 
520. ~ Tellurkalium löst sich aus d. Tenip. ein. jed. Stunde d. 
ohne AbaaU eio. aagebL Hjdrflrs Tags za find. IV. 40». — MttiL 
in Waaaer, XVII. 525. — Aehn. Tamp. oot d. AequaL VIII. 166» 
lichk. d. TeU. mit Schwefel und IX. 512. — Anomale Eilte Io 
Selen, 520. — AUgem. Bemerk. Afrika, XL 8. — Hauptursacben 
üb. T. XXI. 44fi - Scbwe- dt r Temperat -Vcrschiedenh. auf 
feltellnr, verliert h. Krliitz. d. der Erde, XI. 1. — Ursach der 
Schwefel gänzlich, Vlll. 412. — relativ höbern Temp. in Cnropa, 
Sonstige Enrensch 413. — Tel- XI. 22 179. — Beob. Max. der 
largeschwefelte Salze, VIR. 414. Temp. d. Luft auf d. Lande und 
415. — Tellareblorid, Zoaaai- Maate, o.'d.<OberflScbe d. Meeia» 
meoa. XXI. 443. TelloreUo- X 5«^ 599 600. - MiltLTeaip. 

riir, An;d. XXL 444, zu Düsseldorf, XX. 485. — in 

Tellurblei v. Altai, Beacbr. «. London, XXIII. 57. — Einfl. d. 

Zerleg. XVIII. 68. ^ Windesricht. niif dies 60. 63 ^ 

Tellnri^e Säure, 2 isomer. Mo- Mittl. Temp. in St Petersburg. 

diücat. der«. XXVRL 390. Kasan, ToboUk, 90. - FeJd4. 
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JÜÜIL M. <— CmImi» Mi, — aw raangelMft Beeb. veriNidcii 

Hehrerer Orto m OsUndieo and (^uellenteinp. xu find. XI. ^04. 

Cejlnn, 96. — tu Abnscheer, 97. Gruben-, Boden> q. Lufttemper. 

— Jttial. Temp. z. Ilulok auf Un«- im östl. Rufsland, XV. 159. — 
laschka, XXliI. 115. — zn SItka ßodentrmp. in Jalntzk nnt. Nall, 
(Nordweslkiislev.Amenla). 118. XVII. 340. — Taf über Boden- 

— iMittl monad.Temp. ftirSt Pe- u. LufUemper. XV. 177. — Bo- 
tersbarg, XXIII. 110. — Ther- denteiup. unt. gleich. Breit, nach 
— Hictr. Bttib. dm. hk d. Jybren dea Heridimea vertcliiedeD; vier 
18St «. 18d2, XXX. 324. m — Haoptmeridiaoe, XV. 179. — Die 
Die Linie d. wärmst. Tcnip. liegt Li«. |;Icidier BodenwHrme (lao* 
ind. n9rdl.Erdhällie, XXI. 190.— geothermen) verschied. d. Iso- 
Die Temper. in Toskana %.it sich ihermen, XV. 180. — AluthmalsL 
seit d. Ivlen Jahrhund, nicht pe- L'rsach hiervon, XV. 184. ~ 
ändert, XXI. 3-30. — Gründe für GrSnze des Polareises, eine Iso- 
d. allmiihlige Temp. -Abnahme in geolberme, 189. — Bezieh, zwi* 
Siinrien seit d. Vurwelt, XXUI. «chen Bodeotemp. u. Erdmagne- 
MNK. — Temp. der Qaellea üem. XV. 190. — Niedere Bo- 
ilmtfifft im Nord. d. mittl. Loft. dentemp. in Sibirien, XXUI. lOäu 
temp. XIL 403. — Lniach hier- XXVIII. 630. Gründe ftr d. 
▼OD, 404. — Wo WinterkSite allmühlige Temp. - Abnahme eeÜ 
niciit anhaltend and grofs, sind d. Vorwelt in Sihit*. 106. 
beide Tertip. gleich, 405. — In Temp. d. Pflanzen, X. 581. — 
^varm. Länd. die Quellentemper. der Thiere, X. 592. — Anoraa- 
kleinerabd. mittl. Laflterap. 406. lien dabei, X. 602. — Welche 
—Dtneb nicht genügend bekannt, Tennp. Mensch, n. Thiere ertrag. 
406. — Temp. d. ^IL auf den X 621. Temp. bei Iniekten, 
CMiar. Ins. 409. — Alle Saaer- XXVII. 446. — Die Temp. des 

L haben höhere Temper. als Meers nimmt bis aaf 1000 Tois. 



eemeine Quellen, 415. — Auffal- Tiefe nh, XX. 107. — Stam- 
lend. Beispiel v. zunehmend. Teni- pfer's Vers, über d. Temp. der 
per. bei vermehrter KohlensSare, gröfst. Dichte d. Wassers , XXI. 
417. — Die Quell, in den Alpen 110. 114. — Dliltl Temper. des 
desto wärmer, je näher dem lir- Atlant. Oceans zwiäch. 65" und 
eebirge, XII. 511. » Ebenso in 70« Breite, XXIIL 86. Bei 
«en ^renSen, XII. 512. — Wo- welch. Temper ▼ersehied. Gase 
her die hohe Temp. der heifsen flussig weid. XXIII. 292. — Er- 
Quellen, XXII. 383. — Benutz, hfthte Temp. wirkt desinficireod, 
beifs. Quell, z Heizen, XIX. 560. XXIV. 370. - Erhöhte T ver- 

— Grubentemp. , Cordier's änd. die Ooppelbrech. an Kalk- 
Beob. in Frankr. XIII. 363. ~ «palh, XXVI. 296. — an Bcr-- 
Temn. d Metalladern höher, als krystall, 299 , siehe Atmosphäre, 
die des Gestelos, XIIL 366. 367. Klima, Wärme. 

— Beweis Ar d. CeotralwSrme, T«nnantit, Zusammensetz. IX. 
Xni. 367. - Zmiebmen d. Tem. 614. 

«per. d. Grabenwass. in Cornwall« Terpenthin, Yeibalt zu Alkat 

AXI. 171. — Beob. üb. d. Temp. X 252 — . v. Ammon. in 2 Ilarze 

in verschied, preufs. Bergwerken, ztrle^t, wovon das eine das Gel 

XXII. 497. B emerk. zu (li«'S. hinilet, 2.53. — Bestandlh. d. ve- 

Beob. 520. — Result. ders. XXH. nelianisch. XI. 34. — ßernstdos. 

532. — Beob. d. Temp. im Bohr- darin, XI. 35. 

loeb SB Rftdersdori, XXH. 146, Ternenthi nkampher, XI.40. ^ 

XXVIII. 233. — Bodealemp. , Anal des liansa XXK. 125. 137. 
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T€rprntlilnr>l, Wrän^r. an d. naolrto, XIII. 33. — Ansdebn. 

Luft, VIII. 485, IX. 516. — doreh Kofi;«»! ilurrh d Drack d Oiw'ck- 

cunc. Schwefels. VIIL 485. ^ silbersSttie 41. — CaULrirea der 

BreeUraadcM. IX.4S4 Zo- RSbrc, 4e. — RcdnftUMfotnct 

■MDmaidHIeUMrlr. XU* 176. ^ für d. Qo€cli.*TlieriiMiiiieler bei 

ZiHMiiroenseliiiiig nadi Opper* höh. mroiegriid. Xlll 119, ^ 

mann, XXII. 193. — narh Da- ContactlbeiBionieter, a. WSrme- 

wias, XXVI 5^. — Zerleg, in leitun? — Beschreib, ein. Erd- 

U^dyi u. Pi-nryl, XXIX. 134. — ThtTUHiiuet. XML 138 - VVaon 

Salzsnur. T. liH. ^ das Th. erfunden, XXI. 326. - 

Telar lia (Alliit) , min. Bcachr. Bestimm, d. Skale d. TLermoaiet. 

VIIL 92. dar •ccadcmia del Cimento, 329. 

Tewtobarccr Wald, ceoniMt — Utber die TlMnMfiMt-Basb. 

Verliälln III 20. WUcklert VII 13. 

Thälcr^ Merkw. Rm^- od. Eibe- Therroomctrograph, Beschni- 

bongtlhliler in Westplialen, und bang des». d. lUlMck. Stellt 

deren Zosammenliang mit d. Her- ^varTf, VI. 127. 

vnrhrech.' V. Gypsiaassen ii. Saner- Tiie riTioniulliplicalnr. Tlicrrao- 

quellen, XVIL 151. — Aelinl. in elektrische Kette als lliermo&kop 

EnglauJ, XVU. 158. eebraucht, IX 357. — ßeschr. 

Tka«, wdentmiiaBiilMiBlae* des Tb. ¥oa Nobill, XX. M5, 

tbau Temdabt, XVlIl. 509. XXVU. 440. — Stiae Vorzöge, 

Tbaumatrop, optiadic« Spiel* 247* — Mellbni*a Verbesser. 



atillation Naphthalin giebt, XXV. Thermos;!;. mit and. i iiermoskop. 

382. — Mcrkw. RucUtuid b. d. XXVtl 442. — Vereleirh miti 

Desiill. d. Th. 383. At-lhiioskop, XXVU. 455. 

Thermomagnelismaa, a. Elek» Tbianacban «Gebirge, XVIH. 

tficitit, Tbenno-*. 14. 919. 

Thermometer. At'Itere Erfahr. Thier«, Temp. dera. X. 592. 

bei Beatimra. drs Geirierponkta^ Tbonerde, schlugt v. Ammonbk 

XL 278. — Allmäbl. VerSnder. ge&Ut Talkerde mit nied. XXlfl. 

d Siedepunkts, 282. — B welch. 355. — v. koHiend, kohlensaar. 

Barometcrst. z. bestimm. 286. — Kali od. Natr. j;el»Kst, XXI. 58. — 

Alldem. Einfiilir. der Centesimal- Metb.. ihr Hydrat in fest, cliero. 

akale %vünscbt:us\verüj, 'iU2. — Ve^hällnifs z. erbalt. XXV 11. 275. 

Uxiteraadi. i. cenanen Bcatimni. — Analjrae d. Hjdratn, 277. 

d. Gefrierp. XL 335. — Verls- Neoir. n. baa. Verb, d Tkonaide 

der. SS. fteck starker Erwlna. nUAlkidi, VII 323.324. — Sob- 

' dea Tbcrmomet 347. — Unter- stanz., die d. Fäll, der Thooerde 

such, z ejpoaoen Beatimmiins d hindern, VII 88. — Unterphos- 

Siedepunkts, XI. 517. — Stereo- pboriz^? Th XTl 86. — sc!iwe- 

metr. Verhültniaae d. Glasiühren, fela. Tbonerde, uud deren i' ^p- 

XI. 529. — Verfahr, b. Aufertig. pelsalze, XI 80. 81. — NalürL 

V. Thermomelem, 536. — Unge- achwefela. Th. XXVIL 317. — 

nanitkeit der gewöbnL IX. 534, Cbromt. Th. XL 82. — Vaiu* 

XL 543. — BeaaePa Meth. d. oadina. Tb. XXII. 58. — Loter- 

Therm, za bericht. VI. 287. — Schwefels, keine Doppelaake iliit 

Tb.» das für jeden Aimenhliek d. Kali, VII. 180. — Ueberchlors. 

Temp. find. InTst, VI 503, VII. XXII. 297. — Indi-blaaschwefeU. 

244. — Veränder. des Auflhau- u. -önterscbwftVls Tb. X 235. — 

ponkto o. Feailegong dea Siede- Ho^igsteius. Xh., ZerL VlL3i8. - 





The er, webher Tl> durch De- 
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PtniiM. XL 288. — lilehe. XXIX. sfoii. Im Brd^an, am Harze, III. 

118. — Valerinis. 159. ~ Qaelis. 175. — mml Grtgnon ge- 

247. — QuclIsalzs.TIi XXIX. 258. Selm, 1" 1"6- — Alomgew. YIVL 

^ Th. + Eiweifs, XXVIII. 141.^ -177, IX. 438, X. 340, XV. 148. 

Thonlcippcl stein ans dvr Km- — Dnmas's fehlerbaÜte Beslim- 

pfrforTri.ir . Bfsclir. XXV. 318. niung, XV. 149. — Dichte als » 

Tliorerde, die frfifaer dafär zc- Gas, IX. 439. — Aas Flaortitan- 

halt. Sahst, ist has. phosphors. k«»liiim reduc. IV. 3. — Leichte 

Yttererde, IV. 145. ~ Nachricht DarstelL ans TitaucLloiid, XVI. 

T. d. Entdeck, die«, neoeii Brde, 60. '61. — Andere 'DavstellmuM« 

XV. 633. — Dmtell. ans d.Tho* art, XYI. 68, XXL 159. — Ti* 

rit» XV!. 395. — Eigensch. nnd tan in dünnen Lagen grün darch- 

Verschiedenh. y. and. Erden nnd acheinend, XVI. 59. — Als Pnl- 

Oxyd. 400. — Spec. Gew. das ver schwarz od indighlaa, XVI. 

gröfsle aller Erd. 397. — Sauer- 62. — Fluorlit. IVT^l. — nicht 

stofTgehalt, 400. — Hydrat, Ei- gasfdrm. IV. 3. — Fluorlit. + ^ 

;:eü8ch. u. Zusammens. 396. 400. rod. Fiaormetaü. IV. 2. — Wahr- 



— Schwefels. Th. , Darstell, und scheinl. flüdit. Verbind, t. Floor- 

EÜgenseh. 406. — mit sweierlei tit+FlaoratHciomj VII. 820. ~ 

Knr8lalhra8ser2;ehall,407.408. — Chlorlit. 111171. — Andere 

Bas.schwefels TI).409.-'Schwe- Daislell. IV. 436, VIL 533, XL 

fels. Th.-Kalf, 409. - Uehrige 148. - soll mit \Va.sser Chlor 

Salze, XVI. 4!l bis 414. — Va- entwick. IIL 172. — Siedepunkt 

nadins. Th. XXll. 58. — Thor- u. Dirlite als Gas, IX. 437. 438. 

erde im Pyrochlor, XXVII. 80. — Zusainmensetz. nach Vol. IX. 

Thorit, neues Mineral., das eine 439. — Wie Chlort, ganz rein s, 

nene Erde enthält, Vorkommen, erhalt XV. 146. — Analyse, XV* 

Beschr. , Ldthrobrverhalt , Zer- 147. — Titanchlorid- Ammoniak, 

kg. XVI. 385. 387^ — Zusam- Darateli.,, Eigensch., Zus:inimen- 
menselz. und Formel, XV. 633, f/nn^, XVL 57 58, XX. 164, 

XVI. 392. 393 XXIV 145. — Zusammens. der 

Thorium, Radical d. Thorerdc, des S alini.iks ;ilinl XVI. 66. — 

Darstell, u. Eigensch. XVI. 393. Giebl, tiotk:< n erbitzf, Titannie- 

394. 395. — T. Wass. nicht, u. tall (beste Art, daraus Titanme- 

wSloris. SSnr. wenig angegriff. talL tu erhalt)« fencht aber Ti- 

394. — Atorosew. XVl. 400. — tanaXnre, 58. 60. ^ Titanchlorid 

Chlorthorinm flOcht. u. wi«; Chlor- -4- Chlorschwefel, XVl. 67. — T - 

alominium z. bereit. 393. — Ei* chlorid 4~ FhospborwaMeiStoffe. 

gensch. 403. BrcMntb., Flnor- XXIV 141. 

tiior. 405. — Fiuor - Thorium - Ka- T i t a n e i s e n , isomorph mit Eisen- 

liura, Cyaneiseathorium, 406. — glänz, IX. 288. — Analyse d. T. 

Schwefelthorium, Phusphurthor. v. Egersund, IIL 169, XV. 276, 

402. Schwefi^laalze des Tbo- XIX. 218 - v. Arendal, XIX. 

rium, auf naaa. Wege keine, 414. 217. Beschreib, d. Titaneisen, 

T h r a u 1 i t ( Ahart d. Hisingertts) , XXITI. 36 1 . Ilmenit ist Titan* , 

Analyse, XIV. 467. eis. IX. 286. 

Tiegel, Vorrichtung, Kohlen- n. Titansänre vor d.Lothrohr durch 

fhontiegel im Kleinen zu verl'er- Kieselerde nicht verderlt, l. 76. — 

tig. XV. 612. — Flufsmittei zur in sehr gering Meni^e in gewiss. 

Reinig. V. Platintieg. XVI. 164. Gümmer, und sehr vi» Im J^Iine- 

Tieger, Ausdehnung sein. Wohn- ralieu, I. 80. — LovoUkouimue 

plltift, XXHL 108. Trennuncsart y. Eisen, L 77, VI. 

Xitan, HeUir,' Anlfmd. in Schle- 232. — VoUkommne, U1163. — 

Annatd. Physik. 1838.ErginsuDg«bd. Liefr.lL 41 
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Lriclifft Damtell. aas Titannsen, naosbod. XXVI. 1^^. — Fortkit 
XXI F>7H - Itisjptxt Diftit von il. Tone nach m»^Iti . Orton, 26*2. — 
ZirLuiicrde zu Lrrnn«'n, VI. 231. Fortl«it. d. Töne v i>laseinstro- 
232. — V. Chlur niclit zersetzt, ment. 262. — Veiünder. d. Too- 
XV. 145. — Darstell, einer rein, starke b. Forlleit. XXVL 265. — 
Titans. XII. 479. — Phospboriga. Cooipeiitai. d. Saiten t wenn aie 
Titan«. IX. 47. beim Scbivin^ verschied. Spann. 

Tilicaea-Sae, Grofse undtfet* annehmcnt XaVIIL 5 — Üaber 
reshOlie, Xllf. 516. 520. zugleicb hervorgebrachte Doppel- 

Ton. INulz. < m. NonnaltoQt; fvie tÖne an Sjtilen, 8. — Yertnm r. 

zu erhall. \V 1 int. 19r>. d. Töne durch tiävlvn d. ür.<Jli^, 

ToniiH'sscr, l oawage, a. illa* XXVI II. 239. — Ex[»pfimi»tih Ii. r 
nochorti. lieweis eines Bernoulii^ciiiu 

Tdne ohne klingenden KSrper, >Sattea fib. d. Beweg, d. Lnft in 
yin. 453. einer Scheibe, ge- ein. oflh. Röhre, die den Grand- 
gen welche Luft aus einer Wand ton angiebt, XXVIII. 446. — Hii- 
6tr()rol, X. 288. — B. Erl.Ju>n tel, d. Anzahl d. Schwjngoog. e}ii. 
ihcnnoeleltr. Ketten, VI. 2G9. — Tons durch Slöfse j:«'naa zu bc- 
Tr»fH' einer heifsen SübennasKe , stiuini. XXI\ 391. — 8tiiumga- 
XXIV. 472. — bei Erstarr, des Lein, deren \ ibration«zahl z. er- 
Phospborsy XXVI. 352. — von uiiltcla ii»t. niü&sen gleiche Tem- 
scliwingend. Flüssigk. XXVI. 352, peratur haben, 396. — Aeltcrc , 
^ Klirr tdne« Vfll.457. — Er- Veraoche fib. Stdfse. nnd StoAe 
Ulr.dera. IX. 488. - Tartin i> an Oi^elpi'eiren , XXIX. 400. 
sehe T., sclinu v. Sorge beob. Topas, besond. Flüssigk. darin, 
XV. 2i7. — Entstehungsart ders. Vli. 469. 483. — Elektr. b. Spalt, | 
217. — Nöiilichk. zweier gleich- XII. 152. — brasiüan vi ird durch , 
zeit tart. Töuc, 219. — Beob. Erwärmen elektr XXV. 615. — 
soirin r. XV. 222. — j^lerkwurd.. Dispers, in d. gewühid. u. unge- 
Octaviren ein. Pi'eife, XVI. 463. — ' wöhul Spectris dess. XVIL 22. — 
Aeltere Erklfining der Combma- Brechangadeniente« 25. — Win- 
tionatAne, XXIV. 438. — HfiU- kel zwisä. sein, opt Azen, % — 
Strümps Theorie dera. 443. — Elastjcit. parallel nein. 3 KrjaIaQ- 
Beob. zur Bestätig, den. XXiV. axen, 28. 

415. 454. — Uebereinslimm. mit Topazolith, Hexakiaoktadd« des«. 

Bleiu's Vers. 465. — Vocal- XVI. 486. 

töne, ältere Vers, zur Ilervor- Trarhyt, Uauptmasse d. jetzigen 
bring, ders. XXIV. 397. — Er- Vulk X. 7. 
klär, der ModilicaL dieaer Töne, Traganthgummi, Zerleg, dess. 
401. «— Erzi'ug. dera. dureh Zun- ,XXIX. 59. 
genpfeireii, 405. — Theoret. Be- Trai^bensä ure, isomer mit der 
Iracht. üb. dies. 411. — in eiu- Weinsäure, XIX. 319. 327. 
fach. Tönen scheint jeder Vocalt. Traubenzucker, drelit vor sehi. 
nnzertrennl. v. ein. gewiss TTöhe, Erstarren die Poiarisationsebeoe 
XXIV. 415. — Ein Vocallaut d. Iinks,nachher reelits,XXVllI.165. . 
rriM Ije AViederljoluni: eines nuisi- Travertino, XVI. 21. 
Jvali&clieu Tons, 417., s. Zungen- Trevelvan-Iustrum., Bcschr. 
pfeifen. XXIV. 488. LealleVErklSr. 

Verstärk, der Tdne dnrch Re- dca Versucha mit dema. 470. — 
aonanz« XXVI. 255. — Einfl. d. Fai ulay's, 471. 
Lage d^' Resouiinzbod. gegen die Trikl^sit, schaliger, s. WeifslL | 
schwingend. Saiten, 256. — Fort- Tristan d*Aknnna, wahfaclieln- 
leit d. Schwingung, einea Reao- üch vulk. Ina. X. 33. 
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Trona» natftrl 1} li:o]i]<'ns. Nafr. 

V. Fenan, Kryslallf. V. 367. 
Tscben^, criineaiacbes Blaseiii- 

8frnfn \IV. 401. 
Tsungiiug - Gebirge, XVlli. 

321. 

Tafa litoTdc, grüDuUre, terroso, 
XVI. 9. II. 12. 

Tnn^sie^n, Krystallf. Vlll. 516. 
— Min in seiner Form aus Wolf- 
ram-Individuen bestell. XI. 382. 

Tunis, 
XIV 6-25 

Tu rinalin, Classificat. u. Zusam- 
mensetz, dess. IX. 172. — seine 



raangans. \w entwed. iibetniaii> 
cans. Baryt, od. ftberm. Kali, 298. 

l)ebermaTT.janR. Sairr, XXV. 297. 
L' e !» e r s r Ii ^^■ o. m niii n g c n und 
S turnt fiutiien, Ursacli d. Ueb. 
im süill. Deutscid. 1824. III. 129. 
145. — in Yorkshrre dureb Uer- 
abat&rz. ein.' Morast III. 15!^. — 
Nachriciit fib. d. l^ bersehweniiiL 
im Jabrc 1824, XII. .576. - üb. 
die von 1825, XV. 373. — Die 
l f*bers< h%v. in Sf Prl^r.sburg 1824 
füllt nicht luil d. L < Imts« Inv. ia 
Calefornien zusamni. XXI. 218. 
Ulmin, s. Ulnjsäurc. 
Pyroeicktricit II. 297. — aochim ÜliDsitire, natfirl Varirommen, 
Piilver pyroeleVtriach, II. 393. — XX. 64. — 'Darstell. ana Zuclwr, 
Seine elektr. Erscliein. ntrlit zur 64. — Venichied. Ton d. Absatz 
Erkiflc. d. ehem. Vervvandtsciiad ans Extracten n. 8. w. 69. — bat 
'>n^v»>ndf)rtr, XIII. 628. — IVstä- slrirlie Zusamniensetzuns mit d. 

619 



nieteorolog. Beob. das. 



d. Bergniann'sch. Gesetze, trorkn Gallussllure, 66, — Ulms. 



d Intensil. d. Eleictrie. Salze, 6 



f). Erl. »lt. niclil der Tenip pro- L Itraniarin , Gmelin's Vor 



i)ort. G30. — Einflals d. Schnei 
ligic. d. TemperatnnrerSnder. mid 
Gröfs. i1 Krystalle auf d. Inten- 
sit. d. £lektr. 631. — Fall, wo 
nur eine Elektr. auftreten soll, 
63(1 — Unbestimmtheit in Ad- 
gäbe der Lajje d. elekir. Pole b. 
Erkalt. u. EnvSrm. 6z9. — Be- 
stimm, dies. Lage (auch I). Üo- 



sebrift zur Bereitung dess. XIV. 
363. — Anal. d. natfirL 367. — 
Ei^entl. Zasammensetz. noch un- 
bekannt, 368. — Geschieh Ii. fib. 

die Darstell, ilrs kunstl. 369. — 
Fl r V m I) s ( ii (1 1 ' s Bereit. XV. 83. 
U n (I u 1 a t i o n 5 1 Ii e o r i e. Einwürfe 
-p- sie, XI. 493, XXIX. 319. — 
M^^p,, ... Erkläi:. der Farbenrin^c nach ihr, 

raeit ond Kieselsinkerz), XVII. XII. 197. — d. Relkxion, XD. 
148. — Elektr. Zustand d. Torrn. 293, XXX. 255. d. Kefraction, 
b. Erwirm. XXy.612. XTI. 211, XXIfT '>T9. - d. Po- 

larisation, Xll. 217. — d. Färb. 
TT der Krystallblältcb. ( Interferenz) , 

XII. 366, XXIlf. 388 - Mängel 
Ueberchior.siiure, Darsttllung d. Theorie, XII. 215. 223. 39:5. 
»lun'li ÜestilKit. der Chlorsäure, Unguent. h^drarg. ein., bielie 

XXI. 164. — Zerleg, ders. XXV. Quecksilbersalbe. 

298 vrird darch Destillat mit UntercyansSnre, wahrsdieinL 
Schwefelsäure 'ki^rstallis. erbalt. Existenz ders. XV. 563. 

XXII. 289. — wie zu concentr. Unternbosphorige Slinre,Be- 
— Kali und JNatron lassen reit. XII. 7S 

sich dorrli dies, trennrn, 292. — 

lieherehlors. Salz»*, 290 — Dar- 

sl»*ll. der liebrrehlors. aus über- 

Hilois. Kali. XXII. 305. 
b'eberjodsSure, DarstelL und 

Zerleg. XXVIII. 529. 
L' e he rni a n ga n sa u re , ' Darstell. 

XXV. m - d. frahere Ueber- 



a I / e 



IJ n t p r p h o n pli origsau r. S 
lielVrn, volikoiuni. ovydirt, saure, 
geglüht neutrale phospliors. Sai/.e, 
ix. 369. — Bereitungsart, Xll. 
77. — Eigenschaft. 79. — Son- 
derbare Pliosphorsabstsnz im G1&- 
hun^srückstaud, 82. — ßescbr. n. 
Analyse d. einzeln»' n 79. 

41* 
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Geben, mltlaoft. Basrn gekocht, iöslich, II. 149. — feSa sertiieiit 

nnt WasserstoflenUvickl. in phos- pyropfinrisrh , 1. 267. — Ver- 

phor«. Salze Über, 297. — BÜ- raeintl. Keduct. J. l^-. XVI. 125. 

den sieb b. Aufl<">8 alkabscli. Plios« — Keduct. aus sriti. Los. duLcli 

piioroieUUe, XiL 519. Metalle, IX 264. — LraoUlei py- 

UntcrcchwefeUlttre , der. Ge- rophoriscb, L29d. — Ui 



•diidite« VII. M. — Beste Dar- aefar pjrophor. L 267. — Floor^ 
atelL 67, — Wie sie i nisteht, «m, 1. 268. — Cblenmibh- 

68* — • wann nicht, 62. 65. — lium, I. 252. 366. — Uraaox^« 
ivfnn 7if«.;leitb S' lnn Frelsäiire enl- sulfuret, 1. 374. — U. : : Scfiwf-- 
steht, 64. — Eii;« lisch, und Zu- fei, I. 267. — Schwefeln ran, 
samniensetz. 66. — Verb.Tllen zu I. 373. — Sehwefelur. (US*) 
Silber-, Gobi-, Quecksilbet&alz. kohlengeschw. VI. 456. — Schwe- 
nnd Bleisnperoxvd, 63. — Cba- felar. (US^) kohleogescLvv. VL 
rskter ibrer Satee, VII. 68. 70. 456. — Araenikgescbw. VII. 2& 
171. — UnterscbNvefi'la, NatrOtt — Arseniggeseiiw. VIT. 148. — 
Im kein. Scbwefel, 69. — Uo- Molybdäogescbw. Vll. 276. 
terschw. Kalk isomorph mit un- Uranit von Autun und Cocnfvall» 
terschw. Strontinn und Blei . im- Anal 1 379, 384. 
terschw. Silber mit untersciiwe- Lraiioxyd, Darstellung aus der 
fels. >ntron, VII. 200. ^ P.>chblendp, 1.246.248. — Rein 

lintcischweflije Säure, vier schwer darstellbar, 1.256. 360. — 
DafstellangMrtVin.441. - Un. Wie dass. wUatSnd. ta reinigen, 
tmchwefli^. Kalk, Krystallf. ein. XXV. 627. Etgenacb. 1. 256. 
nenen Kryatallairst angebSrend» Zosaminensetz. 1. 260.261.264. 
VIII. 428. — Gay Lussac's ist eine Siore» 1.256. — Urans. 
Analyse bestlHigt, XXI 436. — Bleiox. I. 257. — Urans. Baryt, 
Zusamnienselz. der iinterprliwff- I. 260. 370. — Urans. Kali, 1. 
Dgsaur Salze, 439. — Produkte 369. — Urans. Salze, Zusammen- 
dies. Salze b. Uir. Zersetz, durch setz. 1. 372. — Schwefels. Ur- 
Hitze, XXI. 441. Kali, L 262. — OjlsIs. U. I. 362. 

Ural, La^erstütte d. Platba dM. 368. ~ Koblens. U.-Kalt, L369. 
XIII. 566. VerbUltnifs wie in baa. uhosphors. Ur.- Kupfer- 
Columbien, 573. — Antrmd. des mjd n. U.-fvalk, 1.386. — Vn- 
Cnldes im Ural, ein Ersalz für nauins. U. XXll. 63. 
d. Abnahme in Amerika. .^67. — Uranoxydul, Zusammensetzung, 
Plaünansbeole im Jahr 1828, XV. !. 254. 360. — Eii;en.S( b. I. 255. 
52. — (ieojinost. Schilderung d. — Schwefels. U.-Kali, 1. 270. 
Urals, XV'l. 260. — Magnetische Uranuecherz aus Schneebergy 
Serpeutinkunpe, 272. — Grdtste Besdir. XXVI. 491. 
Stuten, u Geaammlansbeute von UransSnre, s} Uranoxjd. 
Gold n. Platin, 284. — ÜGben- Urao, natftrlkobleoB. Natron, VE 
bestimmung. im Ural, XVU. 507 99. 101. 

bis 514. Urin, s. Hnrn. 

Uralit, an^ilarliges Min v. Ural, Ustic.i, Ueognosk. Bescbreibunc, 
XXII. 341. - v. Tyrol, Aren- XXVI 78 
dal u. Ostindien, AXVIL 97. Uvvarowit, XXIV. 388. 

Uran, Atorogew. Vlü. 182, X 
»340. — VoriEommen, 1. 374. — ^* 
Oxydatinnsstuf 1.372. — in re- Valeriansäure, Änalys. XXOL 
gelmäfsigcn Octai^d. krystaUis. I. 154. — Valerians. Salze, 158. 
2.^3. — Darslell. d. nielallisrh. I. Vanadin, Enidt-rkung dess. XXL 
249. 252. — ZiiweiL in Wasser 43. GescbidttL über dasselbe, 



Digitized by Google 



491 



XXII. 1. ^ DmleH XXI. 46, 

XXn 3 - UnterMheid. v. ShnL 
laeiall XXI. 48. — Enthalten im 
braunen Bleierz t. Zimanan, XXL 
49. — AtnmüPw XXft 14. — 
Vanad. + Phosplior, 22. — Ver- 
bind jnit DJetall. 22. — Vanadin- 
schweii;!, XXII. 19. ^ Schm. 
f«lMlBe, werin V.-tcbmfl. BmIs, 
XXII. 43. — worin Säure, 66. — 
Verbind, mit Chlor, Brom, Jod, 
XXll. 24. 37. 

Tanadinhloierz vom Ural, Be- 
schreib. XXiX. 455. 

Vanadinigc Säure, 8. Vanadin- 
oxyd. 

Vanodinoxyd, Darstell. iL Be* 
«chreib* XXII. 6. — Purpurfarbn. 
vanadinsaares Vanadinox. 12; — 
Grillet Vanadins. V. 13. ~ Zu- 
«ammens. 18. — Vanadinox. mit 
Sauerstoffsäur. 20. — Haloidsalze, 
24. — Ueb. Vanadinsalze im AIl- 

femeinen, 23. — Das Oxyd bil- 
ci imt Basen Taiiadiuigs. Sake, 
XXU. 44. 
Vanadinsäure, Darstell. XXII. 
8. — • Verbindet sich mit stärke- 
ren Säuren, II. — mit Vanadin- 
oxyd, 12. — Zusammensf Iz 15. 
— Salze, worin V. -siiiiic ßdsis 
ist, a6. — Hiiloidsalzt: , ol. — 
Sauerstofisalze, 39. — Vanadin- 
Store Salze, 46. — Grfiiie ▼ana- 
dinsaare Salze, XXII. 64. 
Vanadinsuboxyd, Darstell, und 

Beschr. XXil. 5. — Anal. 17. 
V a r V i c i t , Beschreib, a. Aoalvse, 

XIX. 147. 
Vauquelinil, Min. V. 173. 
Veratrin, Zerle^in zwei andere 
Sabstanzen, XXOC 165, — Jod- 
•anr. VeraAr. XX. 597. « Chlor- 
Mor. Veratr. 601. 
Verbrennung soll im Sonnen- 
Acbein geschwächt werd IX. 509. 
— • Elektridtätserreg. bei derselb. 
II. 191, XI. 430. - Wie die 
£lektr. b. Verbind, d. Kohle und 
d. Wassentolk. zu eriiaUen, XL 
421. 425., s. Flamme, WSme. 
Vcrdunstane, Form« In filr die 
KftUe b. Verdaust, des Waas, ia 



bmAt Loft, V. 76. — Verdin« 
stBBgskälte auf Hygrometrie ange« 
wandt, V. 69. 335. — Verd. d. 
schwcflit^rn S§nre, Mittel fro&e 
Kälte 7. erzeugen. I. 240 — Verd. 
d. AeÜiers unt. d. Lultpuinpe üb. 
Schwefels, giebt eine Kälte von 
50« , XIX - Verd. bat b. 
gewiss. Temp. elBe GrSoie, IX 
J , XIX 545. — Gränze da, wo 
Elasticität o. Schwere d. Tbeilch. 
hn Gleichgew. IX. 5. 6. — Auch 
Cohäsion mitwirkend, IX. 9. — 
Verd. aus Capillarröhreii, XXVL 
463. 

Vesuv, Höhe, X 17. — Salz- 
tiisfviirri822. HL 79, Vil. 298. — 

Zerselzungsprod. der tiüL Sahst 
auf ihm, X. 494. 498. 
Vesavian, Analyse, XXI. 50. — 
Verminder, sein. spec. Gewichts 
durch Schmelzen, äX. 477. 

V 0 c a 1 1 () n e , 8. Töne. 
Volta'sche Säule, 6. Eiektri- 

eint, Cootaet*. 

Volnmen, VerhSltn. z. Atomge- 
wicht, XXVIII. 388. Aftoder. 
dess. bei iSestoü Körpern, s. 6e^ 
wicht, spec, 

Volumenthe o rie, Uebersichl d. 
bisherig, Leistung, füc sie, XVIL 
529. 

V u 1 c a n 0 , Ins. , geognost. Beschr. 
XXVL 58. 

Vulkane, Uebersichtl. DarstelL 
d. noch thätigen Vulk. X. 1. 169. 
345. 514. — Unterscliied zwisch. 
selbstsländii^en Vulkanen, u. Aus- 
wurfs kegeln . IX. 137, X. 1. — 
Trfl«;hyt, d. Hauptmasse d. jetzig. 
Vulk. X. 7. — Salzauswurf des 
VesoT 1822, lU. 79, VII 298. — 
Aosbracfa anfBoorbon 1821, VII. 
164. — d. Eya-Fialla-Jokul anf 
Island 1821, VII. 169. — Koet- 
legiaa 182*5, IX. 596. - Wie Ei- 
senoxyd in ihnen scheiub ir subli- 
niirt wird, XV. 630. — Werkw. 
Ausbrüche der Vulkane in Japan, 
XXI. 331. — Entsteh, einer In- 
sel bei Sicilien 1831, durch vul- 
kanische Ausbrüche, XXIV. 72, — 
BeschreiboDg deiselb. 79. 93. -> 



Digitized by Google 



492 



Geogr. Ln^^^ 89 — Naraeii dler- 
•elbeiit 97. — Verschwind, der- 
selben, 98. — Ueber kraterför- 

mi-»- Inseln, XXIV lOI. - Ein- 
tkeilün<; in Central- und tteiheii- 
' Tulkane, X. H. 7 

Crntralvulk.ine, X. 9. — 
J inarittche Ins. X. 9. — Geoj;no- 
•tiscbft BMchaffeoh. dm. XXVL 
1. — Aetna, X. 12. — Vcsnv 
(s. (lies.) a. plilegräisclie Felder, 
X. 15 - kUd, Yll. 169, IX. 
696, X. 17. — Azoren, X. 20. — 
C;Htnrisrhe Ins. 4. 28. — Cap- 
indische Ins 29. — Asrension, 
XaO. St 11. lena, 32. - Tri- 
•ttn d^Acunba, 33. * GtiHopt> 
ßo8,34. — Sandwich -Int. IX. 135, 
141. 145, X. 36. — Warquesns- 
Ins. X. S9 ^ Sn. ietSls-lns. 40. 
— Freondsrli.'ins- Inseln, 41. — 
Bourbon. VH. 164, X 42 — 
Arafat, X. 44. — Höhe dnsselb. 
XVin.-'iU. — S.'iiMn(l;.-li u. De- 
uiaveinl, X. 44.45, XVIU. 341. — 
Volle, hiner* Asiens: AreUtnbe, 
XV III 5. — nScblTorband., wobl 
aber andere vulkan. Ersehein. »m 
Alagul, XXIII. 29.=>. — P#*8chan, 
XVill.332. - Soltalarav.Urnmtzi, 
337. Uolsrheu, 337. — Ko- 
l»«k, 338. — Eint r westl. v. Be- 
lurtagb, 346. — Vulk. Erschein, 
zu ßakn n. auf Abscheren, XVIU. 
342, XXin. 297. — Alte Vnl- 
kane Asiens .^ni Rande d. eroft. 
Erdsenk. XV III. 341. - Vulk. In 
Kordofan, X. 45, XVIll 335. - 
K ei he II -Vulk.: Griechische In- 
seln, X lÜÜ. — West -australi- 
sche Ki^iJif, 178 — R V. Sund.n, 
184. — Javü, X. 189, XII. ÜÜ5. — 
Holaciren o. PbUippinen, X. 197. 

In Slaicenbors; o. Torresstrafae, 
202 — Japanis« Im* Rt ilic, X. 345, 
XXI 331. - Kurilen, X. 350. — 
Kamtschatka, 352. — Aleuten, 
356. — Warianen, 361. — Chili, 
514. _ Ouito, 51J) - Wie.U r- 
belebun^ ii. Pic. v. Tolinia, XVIII. 
347. — Anlillen, X..Vi5. — Gua- 
tinuda, 533. — Heiico, 541. — 
Callfornlen, 543. — am rotben 



Meeri Xi 544. « SandfncUaad, 
544. y f. Erdbeben, Hebdngen. 

W. 

Wachh ol tl I' rhe n , der b. Er- 
hitz, dersfib. ;iul.sU*ii:t H*lr Dampf 
wirkt desiaiicireud, XXIV . 37ö. 

Wirme. Ampere*« Anelcbt Üb. 
dies. XXVI. 161.,— Pr<^elitl*s 
Ansiebt flb. ihre Natur, XV. 233. 

— Repulsionskrafl ders. IV. 355, 
X 296. :m 301. — EntwicIcL 
b. Reib. H st. Körper, XII. 195. — 
b. Compress. von Flössi^k 166. 
191. — b. Verbrenn, v. \V asser- 
stoif, KohlensteflT, Eisen, SI9. ^ 
d. Hilfe dnrcb Verdicbt d. Sanrr- 
staflV;as6S binrelclx nd t. erklirea« 
XV. m - Verbrenn, d. Gase 
unt verschied. Druck, nach Des- 
prelz cinMifl»*!. j^poriRsche 
Wärme ders zu l)eslimim*n, XII. 
520. — nnpmrtisrli, \VI. 4.33 — 
EigenÜiütul. Wärme d. Insekten, 
des leueht Pbosnbors nnd Mond> 
liebtes, XX VE 446 ~ üeber 
Wirme- Inlerfereoz, XX Vif. 462. 

— Arago*s Bern, dazu, 465. — 
Wärme erleidet keine Polrtri^rt- 
tiori, XXI. 311. — Wänneaas- 
dt lin. b. Licruefact. d Körp. un- 
abiiang. v. d. Temp, IX. 57 1. — 
Ausstrahlungs-, Absorgt- n. Re- 
flk«.- Vermögen verscbted. K9rp. 
XXVIL 450. — Warme-^inflab 
auf Magnetismus, s. diesen. — 
Isothermen, H alle^^s £rlclSr. 
ihr Gestalt, XXIII 54. — Ihre 
(n'f?l;dl nicht allein durch LtiFI- 
phiMiip hf'din;:t, 74. — lltr Stei- 
gen im milü. Europa get;. Osten 
rfthrt nkbt von Bndenerbeb. her, 
XXIII. 77. — Ursach dies. Ben- 
»iiins, 88. — werden in d. heilsea 
Zone d Aequat. parallel, 94., & 
Klima. Temperatur. 

Wärme. Iitente, Versuch«^ ül» 
d. latente Warme d. llüssi«r. Zinnas 
u. Bleis, XIX. 125. — Erui.-ui's 
IVesliumi. d. latent. W. an Zinn, 
Wismntb nnd Rose'scb. BletaU, 
XX. 282. — Einwarf geg. Rud* 
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berg*8 EiUir., die Entarr. flGs- 
sif^er Legirongea betr«ffciid, XX. 

289 — Emideranf; hierauf von 
Uudberg, »rid Vfis. Ob. d. Still- 
slehn des Tlici iiioniet. in erstar« 
rencL Legirungen, XXI. 317 
Ijat. W. sogenannt, vhcui 
rui)-. XXV. 287. 
WMmeleitong in d. Gasen ver- 
fltebied. X. 378. 389. Leit. in 
f««t. KSni. nach Deapretz, XII. 
281. — Fourier's Meth., sie mit 
d. Contactthertnoiueter zu mess. 
XIII. 327. 336. — Werkw Einfl. 
d. Stliii iitungsart eiues S^sUms 
V. Plalteu verschied. Art »liÜL die 
Wärmeleil. dieaea Sjatema, XIIL 
341. — Analoge Erschein b. d. 
Warmcleit. in HqIs parallel und 
aenlr. geg. tl. Fasern, äIV.590. — 
K iiinford's Meth., d. W.Hrmeleit. 
zn bestimm., nnr auf s:ut leilende 
Kiir|). ainvendt);ir. Xlil. 342. — 
Welche Slelle Platin iiiasichtl. d. 
Leitung einnimmt, XIX. {H>7. — 
Wodurch d. WlKmie aicli schnel- 
ler fortpflanzt, XIX. 512. — die 
Leitungst'Sbluleit wlicbst mit der 
Temperat. XXIII. 16. 
^V^ärmc, speciliscbe, Ueiat. 
ilers. bei mehr. Elementen zu d. 
Alomgew. VI. 394. — Einvi^ürfe 
geg. diese Beziehung, XIX. 125. — 
§pec. WArme d. Gase, e. Gaee. — 
Bestimm, der spec. W. an ein« 
eespannten Dmtn, XX. 179. ^ 
Wie diese Vera, angestellt, 181. — 
Hess. d. Spannung dnrch Schwin- 
gung. IST. — Ab - und Zun;ilimc 
der Sp.'inn. iülir<'n von Tempera- 
turäuder. her, 198. — JUathenKit. 
Bestimm, dies. Würmeänderung, 
XX. 200. ^ Wie d. Verlfinger, 
od. Veritfin. sn herechn» bei ein«. 
Temperatnränder. des Draths nm 
100« , XX 205. — Die Temp. 
ändert sicli ^veg Volumenänder. 
206. — \) sf)ec. Wärme d. Me- 
talle b. cuu.slaiit. Volum, ist ver- 
schied, von d. spec. W. b. con- 
etiint. Dmclr, 208. — Kritik der 
3 fiblichen Qlelh. z. Bestimm, der 
spec. W. X^Ü L -~ Bletbadf , 



die Misehang Tonoslebeii, %^ 

Correct. d. hierbei entstriienden 
Fehler, 3. — Verfalir. , d. l^mp. 
der eingetaucht. Körper genau zu 
find. 6. — Meth., durch nieder- 
gesHtblaij:, Wasserdampf die spec. 
Wärme zu enuiUetn, 7. — Oor- 
recllen für die Umhttll. der Snb- 
etans» 8. #— Ueber den WSrme» 
▼erlost bei U»'berlragung aus d.^ 
warm, in d. kallc Mittel, 17. — 
Der Wärmeverlust scheint nicht 
proportionirt d. Zeit, 18. — Be- 
schreib, d. Vers. XXllI. 18. — 
Spec. W. vorscliiedener Olineral. 
nach diesen Versoeh. 28. 37. 
Die stdchiometr. Quantititen bei 
chemisch ähnl. zusammengesetst. 
St€i0en Ii.iben gleiche spec. Wär^ 
mequantität, 32. — Aeltere An- 
f^icltt üb. d. spec. ^V d. WasR<M-f?. 
XXlll. 40. — ist l». Wa8S, V. ÖO" 
gröfs. als b. kalt. XXUL 52. 
Wärme, strahlende, Eigen- 
schaft, d. strahlend. W. IL 359. — 
Ansstmhl. proportional d.. Sinns 
des Neigungswinkels, ohne diese 
kein Gleichgewicht, 11. 366. — 
Strahl. W. das Wirkende in der 
thermoclekrr. Kelle, XVll. 547. 

— Einfl aut'd. Zulrier. «1 Ströme, 
XIV. 393. — Die Wänneslrabl. 
d. Sonne erleiden b. Durchgang 
dnrch Waas, einen ▼. ihr. Brach- 
kraa abbfingigen Verlust, XXIV. 
640. — Instantaner Durchgang d. 
strahl. Wärme dnrch dnrchsicht 
Körp. XX V II. 444. — Ausstrah- 
lun'^s-, Absorptions- uud Hefle- 
xious- V erniouen vrrsoliieil. ivör- 
ner, XXVll. 4.jü. — VV ärmever- 
Inst b. Durchstrahl, durchsichtig. 
K5rp. XXVDI. %S». - Einfl. d. 
Dicke ein. Sttbst anf d. Darch- 

fang v. Wärmestrahlen, 372. — 
^as Vermög., Wärme durchzulas- 
sen, steht b. unkrjKlallis. Körp. 
in Zusammenliang mit ihr. Lieht- 
biiuli. XXVIII. 373. — Zusani- 
meustell. mehr. körp. naih ihren 
diathennischen 'Eigenschaft 974. 

— Durchgang der W. durch ge- 
filibfo Gläser, 376. 687. ^ Ueber 
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«lie prismatisrtTp Wfirnie, 377. — Sehall im ^V^^^88. aufserhalb kir> 

Gleichb. der NViirmeetrahlen und bar zu machen , 178. — Natur d. 

Wärmeverftciiluck. derselb. Obrr- Schalls im Was«. 186. — srheint 

fliehe, 378. — Vtrsebied. Wirk, nor eradlinig fortzageben, 18d. «- 

d^sStrabliüi ir. vmclited. Wirme- Aosdeliii. drtEisM, IX. 572. — 

qaellen, XXVIll. 641. — Traw- Lichtersrhtiri beini Gefirier. des 

niwion d. VVärtni^ durch schwan- Waes. XXVIIL 637. — Was d. 

te«, fast undarchsirhl. Gl:i«!, 643. Ursach der blalrothen Färb, des 

Wate, Wrbessoruiiir. ,in dfrselb. Uleere^ n. andererstehenden Ge- 

XXV. 266,, s, Couiomb'scbc wässei . XVIII 447. — Welche 

Wage. Melalle im Glühen Wasser zer« 

Waeneri t, Zosammenselzung u. 8eLz. XVIll. 159. — Abwesenh. 



KmidlC X. 926. drs Wassm hrmmt aiCMt ehem. 

Waldai« Höhe des«. XXUI. 75. Keaction. XXVI.Sia. » dmc 

Watter, Ausdehnung durrh die Winne des Wast. iriaimt vik d. 

WSnne. I. 129. — Geschirhtl. 1. Teiop. lu, XXIH. 40. — M«.i. 

130, — Zasbmmenstell. früherer Minim. d. Klebriiik. d. Wassers, 

üestimin. 148. — Erneute L'nter- XXIX 361. — Zerles; des W. 

such. 149. — Teiwp. d. «rrülsten v. Kio \ irtagre, XXVll. 308. 

Dichte, l 167. - JNacb d. üo- W a s 6 e r d a lu n f , Brechkral t dess. 

Derschen Melhodet IX. ^10. — VI. 418., s. DaiDp£ 

Uatidierh. die«. Hetli. IX. M6. — Wtaterglas, Dftbitreiser^t, 

Temp. der g i f !en Dichte nach XV. 243. 

Stampfer, XXL 110. 114. Wasserhosen, gevr5hnL Ht- 

Tafel Ob. d. Ausdehn. zw. 0 und gel becleilet, XVII. 452. — von 

14» C T ins — Dlrhtiffkeit u. locker. Schneebäll. behielt 453. 

Volum. V. ()l>i.si<)0^' nach Hill l- W a s s e rs to ff, Atomgew. VIII. 14, 

Stroms Fontiei benchn. XIX. X. 339. ~ Darstellung d. völlig 

135. — Dicht, u. Vol. v.lbis40''C rein. VL 511. — EntwickL aus 

vaeh Stampfer, XXL lld ^ -Zink und ▼erdamter Scbwefek 

AmdebiMnie d. Meenvass. zwitcb. Iittrt b. croltefii Druck auf, XU 

+ 8« und -3 Ml. Xll. 463. - 523. — die gr^tte Meni;e Was- 

d. ^pec. Gew. des Wassers noch serstalT erhalt man aus Zink und 

üTi7nvevl'tss. XVIII. 608. — Bc- verdiinnl. Schwefels, von 30 bii 

stimm, sfin. :jl).solulen Gewjrlits, 50 pri>c. Säure, XIX. 2*21, — 

X\l T.S ^ V. 1 ^\ ierier Wie (luii li d. galvan kelte rein 

KubiUoll, XXi. III. — Zu&am- zu crijaii. XVI. 131. — Eleküi- 

mendrfickbarkeii nacbPerkia't) eititserreguo^b. «ein. Verbrenn. 

IX. 550. Vert. tiod vageaaa, XL 445. — WinneeDtirvicIcebag 

IX. 552. ~ Oersted s Vei«. dabei, XII. 519. — BrecbkrTZ 

IX. 554 603. — Keine Wirme- Gases, VI. 40a4ia — Entweicht 

entwickl. dab. TX. 604. — Zu- unter allen Gasen am schDellsten 

sammendrOckbark. d. Falzlinlt. IX. »us (Tpfnfsen mit engen Oefibun- 
604. — des luftleeren n. iufüjal- ii . XV iL 344. 345 346. — Eis 

tig. Xli. ,^0. 62. — Wärmeenl- verdunstet 2inal schneller in ihm, 

wickl. dabei unmerklich, 166. — als in Lnf^, 346. — Verhallen z. 

ancb d, SchaUeetebwiDdlgL zeigt tebmiela. Salzen« L 4^ ^ n 

dietca, 100. — BtatticUiUmodiiP SchwefelmeUll IV. 100. 

Ins, XIIT. 411. 632. — Bestimm, bindet ttch mitSilicinm, es seiir 

d. Schallgeschwindigk. in Wass. ▼erbrennlich machend, I. 212. — 

171 IS6. — Srhr^llslrahlen Ire- Festes Tellarhydrüreiittirt nicht, 

U n unh r spitz. Winkel nicht z. XV! I. 521 bis 526. — wohl aber 

Was«, binaua, 178. — 'Wie ein Arsenik u. PhosnherliTdrür, 526. 
# ' 527. 
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MX ^ Anal Ars^^nil-hydrur, Besteht aus Phosphors, a Aether, 
HX. - Drei Grnppen ps- XXVlü. 624. 
föna. Verbind; ▼. Wasserst, mit W ein ateinsäure hindert d. Fül- 
eini'ach. Körpern, XXIV. 336. — lang des Eisenoxyds durch Alk;tl. 
Ueber Schwd'el -f- Wasseretoff, III 164. — Verbrennt mit Bh'i- 
XXIV. 3ML snperoxyd, V. 536. — v. Chlor 

Wassers toffsnperojtydjeichte kaum zersetzt, XV. 569. — von 
Darstellung desselben, XXV. 508. Kali in Oxalsäure verwandelt, ohne 
— DarstelT. nach Thenard, XXVI. Wassersiongasentwicklung, XVII. 
191. 172. 174. — dabei auch Essig- 

Wawellit v. Frankenbcrg, Kry- säure u. Waas, erzeugt, 528. — 
stallf. XVlIl. Analyse, XU. 271^ XVIll. 370, 

Weinjjeist, s. Alkohol. XIX. 309. — Isomer mit Trau- 

Weinöl, Zusammensetz. VI. 508, bensäure^ XIX. 319. 327. — zwei 
IX. 14^ 15. — eine Verbind, v. isomere Modiiicat« d. VVeinsttins. 
Schwefels, u. Kohlenwasserstoff, XXVI. 322. 
VJI. IIIL IIL'IX. 13. — Ver- Weifsil (schaliger Triklasit), Ana- 
liert mit KaU die Häme d. Koh- Wse, XIIL 371, XIV. 190. 
lenwasserst. , und bild. scbwefel- W e i fs s p i e f s g 1 a n z er z , Beschr. 
weinsaur. Kall, VIL HL, IX. iS. XXVI. 4M. 
lA — EnthMlt ein. and. Kohlen- Weizenmehl, s. Mehl, 
wasserst, den es in Kryst.illen Wellen, d. Streifen od. schein- 
abselzt, IX 21. — Nach Do- bar stehende Well, auf strüinend. 
mas n. Boallay blofs ein Koh- FIfissigk. durch Unregelinäfsigkeit 
lenwasserstolf, o.zwarH'C'«XII. der Ausflufsdffn. hervorgebracht, 
aa ML lüL m 1118. — Zweier- XXII. 585. - Welche Vcrilndcr. 
lei Weinöl, mit und ohne Schwe- unbewegl. Stifte hervorbringen, 
felsSure, XH. 107. — Schwe- 586. — Einfl. d. Gescbwindigk. 
res Weinöl, Bereitung, XV. 22. des Stroms, 591. — Erkliir. des 
30. — Eigensch. 2sL 2i — von Phänomens, 593. — d. Geschwin- 
Wasser in leichtes Weinöl und digk. der die Furchen hervorbrin- 
Scbwefelweinsliure zersetzt, 24.— gend. Wellen wird v. d. Schwer- 
' beim Sieden in Schwefelsäure, AI- und Capillarkraft bedingt, XXII. 
koliol und leicht. Weinöl, 39. — 595. 

Verhalt za Kalium, — Ent- Wells overflowing, XVI.592. 
steht bei der Aetherbereit erst, Weiteres Bitter, s. Kohlen- 
wenn schweflige Siure entweicht, stickstofTsäure. 
34. — entsteht dab. aus d. Zer- Wetterharfe bei Basel, irrige 
setz. d. Scliwefelweinsäure, 3L — Mein. üb. sie beriebt III. 41L 
ist neutrale Verbind, von Kohlen- Wetterleuchten, nicht immer 
wassersioiTn. Schwefelsäure, XII. entferntes Blitzen, XVII. 44Ü. 
625, XIV. 284. — ist ein Dop- Wetterschlag, merkwurd. auf d. 
pelsalz V. schwefelsaur. Aether u. Leucbtthurm z. Genua. XH-I^SS. 
schwefelsanr. Kohlenwasserstoff, Wiesbadner Mineralwasser, 
XV. 46. 4L — Leichtes Wein- Vermeintliche Mischungselektricit 
öl,, beste Bereit XV. 44, — Ei- dess. IV. 9lL — Angebl. langsa- 
genscbaft 44^ — Krystallin. Sub- mea Erkalt. dess. widerlegt, VlI. 
stanz aus dems. 42. — Beide ha- 451. — Zerleg, d. Gases u. Bä- 
ben die ZusammcQsetz. d. dlbild. desiuters, VII. 467. 
Gases, XV. 4^ Wind, MeteoroL Untersuch, über 

WeinphosphorsSare, Darstel- dens. XI. 545. — Ueber mittlere 
lung, XXVII. 682. — Analyse Luftslröme, XlII. 583. — Wind- 
mehrerer Salze derselb. 581. Verhältnisse im nördlich. Europa, 

Annal. d. Physik. 1833. Erganzungabd. Liefr. iL 42 * 
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8IV. kl , XV. 53. - Gebt oft XX,283. ~ Telliimlm. 1 271.^ 

nahe ftber dir BrUiattcb« Uth WUm. t. BWi «a scheid. UVL 

^eg« ohne sie sa bectiir. XVIL 553.«^Selitrefelwi8matli,ba- 

4ifr. Land« und Seewinde lia- tOrl. iL Mnstl.i Kry stallform , XL 

ben eine Unliebe Periode , XXI. 476. — von Wasserstofi^as Toll- 

179. — P:T5«;:!(winde (Moossons) komm, rejluc. IV. 109. — Koh- 

rinr jähil I*n 180. — GrSnz. d. leng«*sch>vef. VI. 456. — Arseiiili- 

Passafr. IVi. — i4. ^Vind- ^csrliwef. VII. 28 — Ar-senisse- 

etiUen, lb7. — Beob. üb. iL iii- srliwef. VII. 147. — ikloJ^ ijiiaii- 

disclien Monssoiis 194. — later- gescbw. 276. — UsbennoFjrbdte- 

tiiittfreiid««.dlefmmdt Winde, gescbw. Vif. 287. — YfüUtwm- 

XXI. — Elnllurs .lermittL gesrh^v. VIlI 281. — Tellurge- 

Windesriclitun^ aul d. Tempetst scbweil VUL 418. — Scbwefel» 

in L<mdon, XXH!. 5."^. — ist ?n wism. :: BleiglHttc m der Hitze, 

d. einzeln. Monaten \ r-!s< hit den, XV. 282. — Ikomür, DarstdL 

56. — Gröfse d. Einllussf s in d. u Ei«;enscb. XIV. 113. 

Jahresf-eit. 60. — O. niittl. Wind- VVisuiutb blende, Besehreib. IX. 

riebt, bat auf d. milll. Temp. von 275. — Cbem. Unttrsacb. ders. 

IiMd»!! hämm Einflds, «3. — ZXVIL 81. 

VVe6twInJc erlKiren d. TeteUsd. Wismilthoxyd, Natarlich. XVI 

Klima d. Ost- o. Westlostea d. 493. — scbwefelsaar. W. dmcb 

Continente, 66. — Die Aofeiii- Wasserstoff!! vollkommen redM. 

nndfffolge d. Winde in a!l«»n l.i!}- I. 74. — PhospbonK. IX. — 

reszeit. dieselbe, 68. — Wider- NV.- Salze. Ueducl. durcli Meralle, 

Jepun^ von Schouw's Eimvurf durch Kupier nicht geiility YJIL 

§e^. dies. Geselx. XXIII. 68. — 497. 

lcb«iiw*s Erwidemac iHeimli WisrnsthsnpeToxyd» Darstdl 

XXVni. 51«. — HSafise Weeb- n. Anal XXYl 548. 



sei d. Windes erzeugen danernd. Witlx rit, oatärL Z^raetSL di 

Regen, XXIIL 73. - Windbeob- XI. 376. 

acht in St Pete^^bar?, '^r . "~ ^Vr»rtbit, Analyse o. BenekreS». 

xa ilalok .nii 1 inlnprbka. XXIII. XXI. 7.3, 

117. — A\ irk. il \\ iTid. in den VV o 1 ciionskoit, Zerleg. XXIX. 

3 Zonen aui das Baroinet. XXiV. 4()0. 

211. — Ei nfl. d. Mondes auf & Walfram, AUmeew. IV. 152, 

M^indricbt XX2L97. ^ IKtdete VlIL 23^ X 340. ^ Dttsleit E 

WindricbtinStPetei-sburglSSl, 349. — Floor>volfir. IV. 147. — 

XXX. 326. — hn Jahre 1832, Fkom. 4- Fluorkaliian -f- woIf: 

XXX. 330. rams. Kali, IV. 14H. — CWor- 

Windmesser, XIV^ 59, XVl.621. wn]\\\ im i)l.ixim. II. '^rVO. — ira 

Wismutb, Atoin^cw. Vlll. 183, Minim. H 357. — ein drittes, 

X. 340. — Spec. Wärrae, VI. flüchtiges, II. ai9. — Seliw» lel- 

394. — Steht in d. tbermoelektr. wolfr. d. Slinre entsprechend , u. 

Reihe nahe an ein. Ende, VL 17. dess. Vethind. mk Scbwefelhasai, 

146. — nnr Bleiglans, eoncentr. V1IL267. ^ UeberschwtiÜml^ 

'Schwefels, nnd Salpeters, stehen ram nidil «^istirend, VIU. 270. 

Ober ihm, VI. 146. — Stelle d. Wolframoxyd, Darstellang, II. 

Wisniulble^sir. V^I 14H 151. — 347. — Vorscbiedenli iq seinfm 

Wismntli schwächt am Eisen nnd Aeufseren bei verschied. Bereit 

Knpliec (iie hemmende ^Virk. aof II. 348. — Eigenthöml. Verbind!, 

die Magnetnad. VIL 214. — Be- mit Aairoa, II. 350.355. ^ das 

Moder. Msoiellsiii. des Wism.?, blaoe Oxyd eine Verb. r. Wolf- 

X 298. 6MI — Schmshynkt, ramo&iLlVolfeunsliiiM, VI386L 
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WolframsSöre hält Scliwefels. 
und Kali hartnäckig zarück» IV. 
149^11. - DarslelL II. aiÄ 
347. — Zusammensetz. IV. 152^ — 
Isomorpli mit Molybdünsaure, VIII. 
515. — WoUrams. Ammoo., Dar- 
stell. II. m 

Wolkvo, deren Höbe za messen, 
VII. 30L — Opl. Betrug bei d. 
Stricbwolk. VII m — Elektri- 
cit ders. mittelst d. Magnetnadel 
aufzufinden, VIII. m 

\V ollastonil V. Vesuv, ßesclir. 

xxm. m 

X. 

Xanlhit, Beschr. XXIII. afiL* 

Y. 

Yttererde, schwer rein zo er- 
hall. Xm. 580. — Phosphors. Y. 
natürl., Anal. III. 2(KL — Kry- 
slalir ders. VI. 507. — basisch 
phospbors. Y. IV. 145. — Vana- 
dins. XXII. 58. 

Yttrium, Atomgew. VIII. 186, X. 
341. ^ Darstell. ansCbloryltrium, 
XIII. 580. — Oxydirt sich in ge- 
wöhnl. Terop. weder in Wasser, 
noch an der Lofl, 577. 581. — 
Sonstige EiKcnschaft. XIII. 582. — 
Fluoryltr. L 21 — Fluoryttr. + 
Fluorkiesel, L IM. — Fluoryttr. 
-f- Fluorbor, IL 125. — Schwe- 
felyttr., arsenikgeschwef. VII. 23. 

— Arseniggeschwef. VII. 144. — 
' Molybdangescliwef. VII. — 

^VoIlVamgesclmef. VIII. 2I1L — 
Chloryttr. 4- Cblorquecksilber, 

xviL m 

z, 

Zähne, Bestimm, ihr. Form und 
Anzahl in Räderwerken, XI IL L 

Zeagonit, mineral. Beschreib. V. 
114. 

Ziegelmasse, Wärmeleitung, XII. 

282. 

Zink, Atomgew. VIIL IMi X 340 

— Spec. Wärme, W lVM. — Elek- 
Iricitälsle.it. Xll. 2&Ü. — Wärme- 
leit. 282. — Goldalml. Legir. mit 
Kupfer, VIIL 7Ä — Löst sich, 



T. Eisen beröhrt, sehr leicht in 
Kalilauge; Mittel, WaaserstofTgas 
zu bereit XVI m — Käuflich. 
Zink wird leichter v. Säuren an- 
gegriffen, als destillirtes, XIX. 22fi. 

— Giebt d. gröfste Menge Was- 
serstoff mit verdünnter Schwefel- 
säure, die 30- bis 40proc. Säure 
cntliält, XIX. 22L — Wie sich 
yerschjedene Zinklegirung. hierin 
yerhalten, 227. — Zink in Brot 
aufzufiml. XVIIL 75. — Fluor- 
zink, 1. 26. — Fluorz. -j- Fluor- 
kiesel, L 197. — Fluorz. -f* Fluor- 
bor, II. m — Chlorid lost 
Kupfer, IV. 2m. — Verbind, mit 
Quecksilb -, Gold-, Platin-, Pal- 
ladium -Clilorid, XVII. 248. 250. 
2 j)3. 265. — Jodid + Ouecksil. 
bcrjodid, XVIL 2(iß, — Schwe- 
felzink, naturl. , Analyse, 1. 62. 

— Giebt nur mit erwärmtem Kö- 
nigswasser kein Schwefelwasser- 
stoffgas, L 02. — V. Wasserstoff 
nicht reducirt, IV. LLL — Koh- 
lengeschwef. VI. 456. — Arsenik- 
geschwef. VII. 2ß, — Arsenigge- 
schwef. VII. liÄ — Molybdän- 
geschwef. Vil. 2I£L — Wolfram- 
geschwef. VIIL 280. — Tellur- 
geschwef. VIIL 418. — Zinkoxy- 
sulfuret, L 59^ — Schwefelzink, 
Verhalt z. Bleiglätte in d. IjUtze, 
XV. 28L 

Zinkblende, Anal. L 62. — von 
Wasserstoffgas nicht reducirt, IV* 

HO 

Zinkenit, Krystallf. und Beschr. 
VII. ÜL — Anal VIIL 9JL XV. 

468. 

Zinkoxyd, in Ammoniak gelöst, 
durch Kohle fällbar, XIX. 144 — 
Schwefels. Zink : : Wasserstoffg. 
L 59. — Bei erhöht. Temp. kry- 
stallis., eine andere Krystallf. als 
gewöhnlich, VI. 19r, XI. 115. — 
Zerfall, d. einen Form in d. an- 
dere b. Erwärmen, XJ. Ufi. — 
Bas. schwefeis, Z. XIII. 164, — 
Wasser fr. schwel'els. Z. -j- Am- 
nion. XX. 149. 164. — Schwe- 
folsaur. Z. dem Brot beigemengt, 
XXL 4fiü. — UulerscIiwefeLs. Z. 

42* 
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' Vit m — SelcDB. Z. besitzt 2 mit Chlorsrhwefel, XVI. ßl - ] 

Kr}-5;tnllf. b. gleich. Wasserf^ehalt» mit Ammoniak, XVI. 63. 65, * 

X. 'iSH. — hat im Ganzen Ü Kry- XX. 164. — Zosammenselz. die«, 
stallf. XI. 32iL 329^ XII. LLL — Verbind, der des SAnnAs ähnl. 
Umwandl. d. starren Krystalle io XVI. ßtL — Zinnchlorid -f- Phos- ■ 
andere, XII. Llß. — Phospho- phorwaascrstoiT, XXIV. 159. — 
Tig«. Z. IX. 23. — Verhall, m d. Eigenschaft, des Chlorids, XXIV. 
Hitze, LX. OL — Aas sein. Lös. m — Brorasinn, VIILm— . 
durch Kochen anzersetzt gefällt, Jodiinn, Verbind, mit JodLa- ' 
IX — Unlerphosphorigs. Z. lium a. s. vr. XI. 119. — Scbwe- 
XII. 92, — Salpeters. IL essigs. Z. felzinn (Sn S* ) :: Wasserstoff?. 
I5sen Bieioxyd auf, IV. — IV. liÄ — Kohlen jeschwef. Vi. 
Bas. kohlensaur. Z. VII. lüi — 456. — Arsenikgeschw. Vll. ^ 
Zinkox. mit kohlensaar. Alkalien, — Arseoifigeschw. 142. — Mo- 
XXVIII. 615. — Vanadins. XXIL lybilängcschw. 276. — Uebermo- 
fi(L - Ueberchlors. Z. XXII. 298. I>bdangcschw.? V1I.287. - Wolf- 
~ Pinins. XI 2Ji - Silvins. Z. ram-eschw. VIII. 2HL — Tello^ ; 

XI. ML — Milchs. XIX. 33, XXIX. geschw. VIII. IIS. - Schwefeli. i 
117. — Z +Eineifs, XXVm. (SnS'), Kohleogeschw. VL457. 
m. - Apfels Z. XXVIIL 2ÜL — — Arsenikgeschwef. VII. 28. - ' 
llydroxals. XXIX. 19. — Vale- Arscniggescbw. VII. 147. — Mo- , 
rians. IßL lybdängeschw. Vll. 2m — Ueber- ' 

Zinkvitriol, Dimorphie desselb. molybdaiigeschwet*.? VII. 287. — 

VI. 191 , XI. Uä. 326. Wolframgeschwef. VlII. 2iiL - 

Zinn, Atomgew. VIII. 183^ X. Tellurgeschw. VIII. 413.— «chfre- 

aiO. — Dichte als Gas, 1X7435. felzinnsalze, VIII. 42L — Schwe- 

— Specif. Wärme, VI. 394. — felz. (Musivgold), Verhalt z. Blei- 
Polirt. Zinn ist -f eleklr. ge^en glätte in d. Hitze, XV. 2^9. 
rauhes Blei, und — geg. pobrt Zinnober, 8. Quecksilber. 
Blei, VI. 140, — Waruieleit. XII. Zinnox vd hat 2 isomere ModiB- 
282. — Elcktricitälsleit. XU. 2MÜ. cat. XIX. 33iL — Phosphoriss. 

— RedüctioQ d. Zinns aus sein. Darstell. u. Verhalt, in d. Hitze^ 
Losungen durch Metalle, IX. 263. IX. 4L — Vanadins. Z. XXII ßlL 

— Zinn u. Blei fällen sich gegen- Zinnoxydul, schwefelsaur. Z. :: 
seitig, IX. 2(>-3. — Metliode, Zinn Wasserstoff";. L 14. — Phospbo- 
schnell in Salzsäure zu lösen, zur rigs. Darstell. a. Verhalt, in der 
Bereit, von Chlorür im Grofsen, Hitze, IX. 45. 

XIV. 2ä9. — Schmelzpunkt, XX. Zinnsalz, vortheilhafte BereitODg 

2H3. — Scheidung von Antimon, im Grofsen, XIV. 289. j 

XXI. 589. — Wiedererscheinen Zinnsesquioxyd, eine betood 

y. SchriitzQgen ein. Legir. Z. Oxydationsstufe, XXVIII. 443. | 

n. Blei nach dem Umschraelzen, Zircon, s. Hyacinth. 

XXVIII. 445. — Fluorzinn, L Zirconerde, Zusammensetz. IV. 

34. — Fluorz. + Fluorkiesel, L 124. 126. — Eigensch. IV. 135, 

200. — Chlorzinu (Sp. Libav.), VI. 232. — Verbalt. zu kolileus. 

Zusammensetz, nach Volum. IX. Alkal. IV. L4L 142. — v. Eisen- 

435. — Dichte als Gas, IX. 435. — oxyd z. trenn. IV. 143. — v. Ti- 

Siedepunkt, IX. A'M. — v. Queck- tansäure nicht trennbar, VI. 23L 

silber in einfach Chlorz. verwan- 232. — Zirconerdebydrat, IV. 143. j 

delt, XLX. 434. — Chlorid :: öl- — Geglühte Zirconcrae %vi»'dcf 

bild. Gas, XIIl. 299. ~ Hat zwei löslich zn machen, IV. 144. - 

isomere Modili^^at. XIX. 33iL — Kiesels. IV. 134. — Schwefeis. 

Verbind, mit Alkohol, XIV. 15L— Z. IV. 135. — Mehrere Arten 
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ders. IV. laa — Salpeters. IV. 
140. — Vanadins. Z. XXll dSl — 
Valerians. XXIX. 159. 
Zirconium, Alomgew. IV. 31_j 
Vlll 186^ X. ML - Darslcll. 
IV. ITL — Eigenscb. IV. US. — 
ßpsond. Erschein, b. Glühen des 
bydrathaltig: Z. IV. 120, — Kein 
ElektriciläUleit. IV. HL — Fluor- 
Kirc. L 2i Fluorz. + Fluor- 
Jciesel, L 197. — Flaorz. - Kalianii, 
IV. m - Chlorzirc. IV. 
140. — Kohlensloffzirc. IV. 123. 

— Schwerchirc. IV. m — Ar- 
Benilfgeschwef. VII. 24, — Arse- 
ulsgeschw. VII. 144. — Molyb- 
dän-escliw.? VII. 273. — VVolf- 
ramgeschw. VIIL 279. 

Zitterrochen, «iehe ElektricitSt, 
aninialische. ' 

Zone, subtropische , XV. 355. 

Zacker, aümähl Umänder. de^ 
dicht, in krystallisirt, XI. I7S. — 
Hemmt d. Fäll, des Eisenoxyds 
durch Ailcal. VII 86. ~ Rolir- 
zückcr, Analyse, XII. 2M. — Ist 
zu betracht. als Verbind. T. Koh- 
lensäure u. Schwefeläther; b. d. 
Gährung geht dies, in Alkohol 
über, 456. — StUrkmchlzucker, 
Analyse, 4äfi. — Slärkmehlzuck., 
Analyse, 265. — Als Verbind, v. 
Kohlensäure und Alkohol zu be- 
tracht. 458. — Honigzucker, Dia- 
beteszucker, Anal. XII. 26h. — 
Manna-, Milchzucker, Anal. 27ä. 

— Verhalt, des Zuck, zu Chlor, 
XV. 570. — Verhältnifs d. Ele- 
mente in d. Zuckergrappe, XVIII. 
:^75. — Producte d. partiell. Oxy- 
dat. des Z. XXIV. 607. — Rohr- 
zuck, dreht d. Polarisationsebene 
rechts, XXVIII. m — Trau- 
benzucker links, 165. 

Zündhütchen, Vorzüge vor den 
Zündpillen, XVII. 313. — Koh- 
lenstickstoifs. Blei zur Füll. ders. 
brauchbar, XIII. 434. 

Zündkraut, 8. Knallpulver. 

Zugvögel, Ueber ihre Wande- 
rung, im Alkem. XX VII. 133. — 
Oruilholog. Kalender für die Ge- 
gend vou Genf, 15^ — Aukautl 



einig. Sommerzngvög. in Cariisle, 
172. Ankunft einig. Winterzng- 
viSgel daselbst, 174. — Beob. zu 
Kendal in Catsfield, 174. — zu 
Manchester, 115. — Beobacht. in 
England über Ankunft u. Abgang 
der Schwalben, XXVII. ITL — 
Beobacht. zu Stockholm, 178. — 
Beob. üb. ZugvÖg. in Südermann- 
land, 179, — in Abo, — 
• in Uaminanlax, XXVII. lÜS. 
Znogen pfeifen, Compensation 
derselb.', so dafs sie b. stark, u. 
schwach. Anblasen einen Ton v. 
onveränderl. u. vorausbestimmter 
Höhe geben, XIV. 39L — Bei- 
spiele solcher Compensat. XIV. 
408. — Gonstruct.-der Zungen- 
pfeif. XVI. m 19L — Zungen- 
pfeiE nicht blofs ein Mittel zur 
Erlang, eines Normaltons, sond. 
auch zur Messung der Stärke der 
Töne, 19i m — Wie d. Lufk 
d. Schwingung, der Zunge abän- 
dert, 204. — Entsteh, des Tons 
in Zungenpfeifen, XVI. 4LQ. — 
Abweich, ihr. Töne v. d. Tönen 
d. isolirten Platte, 424. — Fol- 
gerungen hieraus, 433* — Theo- 
rie der Zungenpf. XVII. lÄL — 
Den Ton d. Zungenpfeif. zu be- 
stimm. 21fi. — Vergleich d. Theo- 
rie mit der Erfahr. 223. — An- 
wend. d. Theor. : 1) Messung d. 
Schallgeschwindigk. in Luft und 
and. Gasen, 23ä. — 2} Mess. d. 
Luftdrucks in Schallwell, und d. 
spec. Würrac elastisch. Flüssigk. 
238. — Theorie der Clarinette, 
Iloboe und des Fagotts, 242. — 
Compensat. der Zungenpfeif. in 
Bezog auf d. Wärme, XVII. 244. 
Einriebt, d. Zungenpfeif. z. Er- 
v. Vocaltönen, XXIV. 4üiL 
Wann einige Vocaltöne un- 
mögl. werden, 407. — Cylinder 
V. gleich. Länge geben Vocallaute 
unabhängig v. Durchraess. 4Ü8. — 
Veränder. in der Tonhöhe, 417 
433. — Erklär, dieser Erschein 
42L — Gewisse Längen d. An 
satzröhre ungünstig für d. Schwiu 
gen der Zunge, XXIV. 426. — 
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VortehlSee i. VerfM-sscr. d. Rohr- 
pfeifen, m — ;Einfl. der Roh- 
rrnlänge and Windstärke auf die 
Schwiogpngen der ^unge, XXIV. 

Zusammendrückbarkett der 
Gase, soll niclitMariotte^s Ge- 
setz folp. IX. 605, XIL 193.191. — 
Bestätie. dess. für Luft o. schwef- 
Ügs. Ga«, IX. 606. 608. — Be- 
stätis:. dess. för höhe reo Druck, 
XVIU. 4äL — Comp res 8. der 
Flüssigkeit: Preisfrage üb. sie, 
IV. — Perkin's Vers. IX. 
652. — Oertted's neuere, IX. 
603. — Frühere Vers. Xü. 42.— 
Colladon'i a. Sturmis Vers. 
Xa 45. — Galy-Ca2alat*s 
Vers. Iflö. — CoropressiUililät v. 
Quecksilb. &L — lufUeer. n. luft- 
halt Wass. 50. ^ — Alkohol, 
66. — Schwefelather, 6S. — Am- 
moniaklös. 6d. — Salpeteräther, 
71. — £8si^äther, 12. — Chlor- 
wasserstoirälher, 73. — Essig- 
säure, IsL — Schwefelsaure, 74. — 
Salpetersäure, 15. — IVrpentinöl, 
m — Lein- n. Olivenöl, ISL - 
Erwiirm. bei der Compress. des 
Wass unnicrkl 164. — Aoch d. 
Schallgeschwindigk. im Wass. be- 
weist dies, 186. — (Ent^egeo- 
gesetzte Resul^. Galy-Caxa- 
lat, 191.) — B. ScLwcfelätb. Er- 
wärm, mefsbar, I6iL — Leuchten 



d. Wastert b. rascher Cmnpnm. 
nicht Folge v. Erwärm. 1ä — 
Compress. ändert d. ElektricitSts- 
leit im Wass. nicht, nh. in SsiU 
petersäure, weshalb, XII. 1/LL — 
Con^press. starrer Korper: 
d. cubische nicht aus d. linearen 
direct ableitbar, XII. 158. — Coro- 

Sress. d. Glases, XIL 5L 1Ä3. — 
. Kapfers und Bleies, XIL 193^ 
XX. 17. — Ein GehaU an Oxyd 
vermindert die Coropressioa des 
Bleies, XX. 23. Geföfse er- 
leid, durch allseitige Compress. 
eine Voluravenninder. XII. 5 1 . 55. 
Iä2. — durch Poisson^s Rechn. 
bestätigt, XIV. III, — Entgegen- 
{;esetzte Meinung, XIL — 
durch Vers, in Gefäfsen aus ver- 
schied. Substanz, vertheidi^t, Xll. 
513. — Theor. Bestimmung des 
Drucks, den ein gespannt, schrau- 
benförmig aber ein Glasrohr ge- 
wickelt Eisen dratb auf dasselbe 
ausübt, XX. 6. — Vers, darüb. 
3. — Wenn 3 und 4 Drathringc 
Übereinandergovundfn lie«;en, L 
8x — Compress. hohler kogeln, 
XX. 9. — eines Glasrinijes, 10. — 
Bei welch. Druck das Glas spal- 
tet, 13. — Gestalt d. OberlUdie 
des Glases dabei, XX. LL 
Zwiebelgewächse, Hineinwach- 
sen derselb. in Wass. XV. 4S2. 
Z y m o m e, kein neaer Stoff, X. 2i7. 



I 



501 



III. Nachweis zu den Kupfertafeln. 

(lu den ersten Bänden kommt es einigemal vor, dafs die Fiearen 
in den zugehörigen Abbandlungen unrichtig bezeichnet sind; in 
solchen Fällen ist in diesem Piacbweis die Figai* augegeben, wie 
sie auf der Tafel bezeichnet ist, und ist hiernach die jNumüoer 
igi Text za berichtigcD. ) 

Band L 

Taf. L Fig. 1 bis 4 S. 92 bis 96. Fig. 6. S. 104 Fig. 6. S. 112., 

Liebig und Gay-Lussac. 
Tif. II. Q. IIL S. 425 bis 447., Commission der Pariser Akademie, 

Band II. 

Taf. L Fig. L S. 80^ Babinet. — Fig. 2. S. 85^ Boornon. — 
Fig. 3. S. ÖL Fig. 4. S. 93^ Benoit — ^g. 5. 6. S. 103., 
Brewsler. 

Ta£ II. Die Karte zu S. 308., Bruncrona und USllstrOm. — 
Fig. L S. 329^ AiuTrew Tyfe. — Fig. 2. S. 331. . Gar- 
den. — Fig. 3. S. 333., Adie. 

Taf. IIL Fig. 1 bis £ S. 3fia bis aiL Fig. 7. a 9. S. m 375. 3Ifi. 
Fig. HL LL S. 382. 388., Fourier. — Fig. 12. Li S. 436. 
439.« Parry. — Fig. 14. lä. S. 440., Fearon Fallows. — 
Fig. liL S. 424^ Kupffer. 

Band III. 

Taf. L Flg. 1 bis 1 S. 22S bis 233^ Hansteen. — Fig. S. 460., 
F a r a d a y. 

Taf. II. Fig. HL S. 33Ö. Fig. IL S. 336.. August 
Taf. III. S. 407^ Hansteen. 

Band IV. 

Taf. L Fig. L 2. 3. 4. S. 23 bis 27^ Wöhler. — Fig. a. ß. L 

S. 63 bis 73^ Neumann. — Fig. 8. S. 113^ O. Schulz. 
Taf. II. S. 115 bis 192^ G. Rose. 
Taf. IIL 8,213. bis 218^ Strehlke. 

Taf IV. S. 213 bis 218. Fig. 22. S 211. Fig. 23. S. 207. , Strehlke. 
Taf. V. Fig. L bis 5. S. 33a bis 348 , Romershausen. — Die, 

Karte zu S. 277. , Hansteen. 
Taf. VI. Fig. L 2. S. 371. 379^ Häüströra. — Fig. 3. 4. S. 42L 

Fig. 5i S. 44(L , Grafsmann. — Fig. 6. S. 423. , Dona van. 

Band V. 

Taf. L IL m. S. 1 bis 39^ s. auch S. 2fil bis 281^ Keilhau. 
Taf. IV. Fig. L 2. 3. S. 5L 52^ Girard. - Fig. 4. 5. S. OL 92., 

Kries. — Fig. ß bis HL S. 94 bis m, Roget 
Taf. V. VL S. 2fil bis 28Li Keilhau. 
Taf. VIL S. 152 bis ITLi Haidinger. 

Tat VIIL Fig. 1 bis 8, S. ISl bis 183^ Haidinger. - Fig. 9 bis 15. 

S. 123 bis 196-, Haidinger. 
Ta£ IX. S. 261 bis 281^ S. 392 ff., Keilhau. 



Tat X. Fig. L S.203 , Egen. — Hg. 2. 3. 8.224.235., Fresnel - 
Fig 4. 5. S. 282. IggZ, Egen. — Fig. iL L S. 320. , Fan- 
day. — Fig. JLfi. S. 377. , BreithaupL 

Taf. XI. S. bll bis 519^ HimTIiiger. 

Tat Xn. S. 520 Ms 532., Haidinger. — Fig. 1 bis 4^ zu Trona, 

S. 367., Haidinger. 
Taf. Xra. S. m ff.. Keilhau. 

(In Bezug auf Taf, VII. IX. Xlll. ist nachzusehen die Berichli- 
gong S. 468J 

Band VT. 
Taf. L II. S. 64 67^ Wollaslon. 

Taf. HL Fig. 1 bis 2. S. 1 bis Iß. Fig. 8 bis 12. S. 133 bis 137^ 

J. Seebeck. — Fig. 13. S. lia, Sabine. — Fig. 14 IL 

S. 196i^ Haidinger. 
Tat IV. Fie. 1 bis 5. S. 183. 184 Fig. L S. 187^ G Rose. 
Taf. V. Fi- L 2. S. 258. m Fij;. 3 bis I S. 271 bis 278^ J. See- 

beck. — Fig. 8. S. 309., Hanstcen. — Fig. 9. 10. IL 

S. 3fi2. 363. :j64., Muncke. 
Tat VI. Fig. L 5L S. 398^ Dalong. — Fig. 3. 4 5. S. 49i 

Fig. ß. S. 499.« Levy. — Fig. 18. S. 5^ Haidinger und 

G. Rose. 

Band VIL 

Tat L Fig. L 2. 3. S. 34_, Hisinger. - Fig. 4 5. 6. S. ÖL 94, 

G. Rose. — Fig. 7^£L S. 100^ Cordier. ~ Fig. HL 

S. 122. , Poggendorft 
Tat H. Fig. L 2. 3. S. TL 73. 77^ Heeren. — Fig. 4 bis 12. 

S. 173 bis 191., Heeren. 
Tat lU. Fig. 1 bis 2(L S. 225 bis 235., Haidinger. ~ Fig. 21 22. 

S. iHL 308^ Wrede. - Fig. 2iL 24 S. 240. G. Rose. 
Tat IV. Fig. L S. 244, Blackadder. — Fi^. 2. 3. 4 S. 

G. Rose. — Fig. 5. 6, 7. S. 339., Naumann. — Fig. 

9. HL S. 359., Slruve. 
Taf. V. Fig. 1 bis 9. S. 471 bis 479. , Bre^ster. — Fig. 10 bis 23 

S. 490 bis 510^ Brewster. - Fig. 24 25. 26. S. 529. 

530. 531., Poggendorft 

Band VIII. 

Taf L Fie. 1 bis 4 S. 25 bis 30. Fig. 5. S. 291^ Linie. - Fig. i 

S 215. Fig. 1 8. S. 21iL 2m 220^ Kupffer. - Fig. 1 0 . U 

S. 83. 84^ Breithauiit. 
Tat n. Fig. L S. 14L m Fig. 2. S. m m 299. 301. Fig. 3. 

S. 302 bis 307. , 444. 445 , Hällström. — Fig^4 5. S.35fi. 
- 359., Becquerel. - Fig. 6. S. 387^ Pohl. —Fig.L S.dO, 

Haidinger. - Fie.8bi8HL S. 513 bis 516^ Levy. 
Tat HL S. 422 bU 438.. E. Mitscherlich. 

Band IX. 

Taf L Fig. L 2. 3. S. 68. 73. 82^ V. Riese. — Fig. 4 5. S.92. 94., 
Drobisch. — Fig. 6. S. 162^ Hansteen. — Fig^ I. 8. 
S. 170., Drurouiond. 

Tat H. Die obere Vignette zn S. 141j die unlere S. 145., El Ii«. 
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Taf m. S. 237. y Hansteen. 

Tat IV. Fig. L S. 240^ üansteen. — Fifi;. 2. a 4 S 295. 297. 

302 ■ , Dornas. • 
Taf. V. Fig. L 2. S. ISL 203^ G. Rose. — Fig. 3. 4. S. 276., 

Breilhaupt. — Fig. 5 bis 8. 8.283. 284., Levy. — Fig. SL 
/ S, 2Sfi. Fig. lü bis KL S. 2S9 bis 2aL Fig. Ii. S. 287., 

G. Rose. a 
Taf.VL Fig. 1. S. 521. Fig. 2, 3. S. 523., Rudberg. — Fig. 4 bis 8. 

S. 547 bis 556., PcrJcins. — Fig. 9. IIL S. 566. 571., A. Er- 

man. — Fig. IL S.610., Nasmyth. — Fig. 12.13. S. 613., 

Breithanpt. 
Taf. VII. Fig. L 2. S. 576., v. Buch. 

Band X. 

Tat L Kamtscbatlta , S. 352; Kurilisclie Inseln, S. 350; Japan, 

S. 345; Island, S. IJj Aleuten, S. 356., v. Bucht. 
Tat II. Fig. L S. 53. Fig. 2. 3. S. 58. Tifl 5, S. fi(L Fig. 6. 

S. ßß. Fig. 7. 8. S. 69. Fi-. 9. 10. S . 2Ö3. Fig. U bis 14. 

S. 208., J. Seebeck. — Fig. 15. S. 150. Fig. Ifi. S. m 

Fig. 11. S. 15U E. Mitschcrlicb. 
Tat m. Griecbische"Tiiseln, S. 16?i VulkaVie von Quito, S. 519; 

Vulkane v. Mexiko, S. 541; Vulkane v. Guatimala, S. 533; 

Vnlk. der Antillen, S. 525., y. Buch. 
Tat IV. Vulk. der Moluckcn- ü. Sunda-Ins. S. 184.. Buch. 
Tat V. Fig. L S. 266. Fig. 2. 3. 4. S. 222. 273. Fig. 5. 6. S. 218. 

279. Fig. 7. 285. Fig. 8. S. 274.. Hacbctte. — Fig. 8. 

HL S. 28ß. 287., Poggendorff. — Fig. iL 12. S. 324., 

G. Rose. — Fig. 13. IL S. 327. Fig. 1^ S:329., Levy. — 

Fig. 16. S. 333^ Phillips. 
Tat VI. Fig. 1. S. 372 Fig. 2. S. 388^ De la Rive u. Marcet — 

Flg^ S. 422^ Nobili. — Fig. L S. 472. — Fig. 5 bis 16. 

S> 476. , Wheatstone. — Fig. 17. S. 627., Phfllips. — 

Fig. 18. S. 628., Tescheroacher. 

- Band XL 

Tat L Fig. L S. 350. Fig. 2. 3. S. &17. 518. Fii^. L 5. S. 521. 
523., Egen. — Fig. ß. S. 373. Fig. Z R S. 4fi8.L2L Fig. 9. 
10. IL S. 48a 484 , Uaidinger. — Fig. 12. 13. IL S. 475. 
416. 477^ Phillips. 

Band XIL 

Tat L Fig. L 2. S. 138. Fig. 3. L S. 14L Fig. 5 bis 8. S. 144., 

£. Mitscherlicb. 
Tat II. Fig. L 2. S. 46. 48. Fig. 3. L S. 54^ Colladon und 

Sturm. 

Tat IIb. Fig. L 2. S. 20L 21L, Fresnel. — Fig. 5. 6. 7. S. 162. 

Ifio^lfiT. Fig. 8.9. S. 177.179^ Colladon und Sturm. — 

Fig. 5 bis 9. gehören nach Fig. L Tat IL, daher fehlen auf 

Taf. II b. Fig. 3. L 
Tat III. Flg. 1 bis 6. S. 49L 492^ Haidinger. — Fig. 7 bis 20. 

S. 49fi bis 498.. Taranau. 
Tat IV. Fig. 1 bis 10, S. 483 bis 489. Fig. U bis IL S. 489., G. Rose. 
Tat V. Fig. L S. 605., van der Boon Mescfa. 

Annal. d. Physik. 1833.£rgäD«uDgsbd. Liefr. II. 43 
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Band XIII. 

Tat L Flg. L Rg. 2. 3. 4. S. 8. IL 12. Fig. 5. ß. S.2L22., 
A. MfilUr. 

TaC II. Flg. 1. S. 23. Flg. & S. ^ 29. Fig. HL S. 32^ A. Müller. 
Taf. III. Fig. L S. 43^ Egen. — Die Karte m S. 153^ Egen. 
Taf. IV. Flg. 1 bb 4. S. 2Ö9. 213. 211. Fig. 5. fi. I. S. 213, 221., 

Kupffer. — Fig. 9. S. 312, 320., Dove. — Fig. ID. LL 

S. 328.336^ Fourier. 
TatV. Fig. Ibis LL S. 412 bis 418., Unverdorben. — Flg. 15. IE 

S. 423. 424. , Dove. 
Tat VI. Fig. L S. 514^ v. Humboldt 

Tat Vn. Flg. L S. 586. Fig. 2 bis ß. S. 594 bU 596., Dove. — 
Flg. L & 9. S. 597. 599. 606., Dove. 

Band XIV. 

Tat L Fig. L S. 5y Scbleicrmacher. — Fig. 2, S. 58^ Gre. 
eory. — Flg. 3. 4. S. 59^ Schmidt — Fig. 5. & S. laö. 
153., Ritcbie. 

Tat a TigTl bis 14. S. 92 bis ^ Köbler. — Fig. 15. S. 98., 

G. nose. 
Tat m. S. 192., V. Soramering. 
Tat IV. S. 196^ T. Sömmering. 

Tat V. Flg. L 2. 3. S. 20(L Fig. 4. S. 205^ Haid Inger. — Fig. 5. 

S. 23L Fii;. 6 bis 9. S. 235. ^ NT^ann. — Fig. lÖ bis 12. 

S. 235 bis ^237. , Naumann. — Fig. 13. S. 318., Barlow. 
Tat Vi. Fig, L 2. 87405., W^eber. 

Band XV. 

Tat L Fig. L 2. 3. S. 6. L Fig. 4. S. 15^ Weber. 
Tat II. Karte xu S. IM^ Kopffer. 

Tat m. Fig. L S. 2M, Fig. 2 bis a S. 193 b:s 202^ G. Rose. 
Tat IV. Fig. L 2. S. 310. 31L Fig. 3. 4. S. 493. 495.. Ewart — 

Fig. 5. ß. 7. S. 505., Peclet — Fig. 8. 9. HL S. 508. 5(0. 

Fig. IL 12. 13. S. 512 bis 516. Babinet 
Tat V. Fig. L 2. S. 606., v. Bonsdorft — Fig. 3 bis 9. S. 612 bis 

617., £. Blitscherlicb. 

Band XVJ. 
Tat L Fig. L S. 1^ F. Hoffmann. 

Tat IL Fig. L 2. S. 68. 70. Fig. 3. 4. S. 74. 77^ Moser. — Tis. 5 

S. 162. Fig. 6. 7. a S. 179 bis ISEVVollaston. ^ 
Tat in. Flg. 1 bis 4. S. 213. 214. Fig. 5 bis 8. S. 216. 218. Fig. 9. HI 

S. *22ü. Fig. LL 12. S. 22L Fig. 13. 14. S, 222 Fig. 15. HL 

S. 22.3. , Savart 
Tat IV. S. 227 bis 240., Savart 
- Tat V. Fig. I bis 4. S. 250. 25L Fig. 5. 6. S. 253. 256^ Savart - 

Fig. 7.Ji. 9. S. 323bis325, Huber-Burnand. — Fig. HL 

S. 38L Fig. IL LL S. 384^ Brewster. 
Tat VL Fig L 2. S. 415L Fig. 3. 4. S. 430 bis 432^ Weber. — 

Fig. 6 bis IL S. 48L 488^ INanmann. — Fig. 12 bis 15. 

S. 142 145. Band XVII., Naumann. 
Tat Vfl. Fig. L 2. a S. 510. 51L Fig. 4. 5. S. 610., Clark. - 

Fig. 6. S. 620., WoUastoo. 
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Band Xm 

Taf. L Fig. L S. 7^ Rudberg. — Fig. 2. S. ^ Flg. 3. 4. 6. 
S. 4i Fig. fi. 2. S. 48^ Brewster. — Fig. tL S. 68., 
Döllinger. — Fig. 9. lö. S. 12Ö. Fig. IL 12, S. 12^, 
Fi-, m S. 247., Bonsdorff. — Fig. 14 lä. Iß. S. 148. 
Fig. 12. liL la. S. 150^ Köhler. 

Taf. II. Flg. L S. 73. Fig 2. S. Ii Fig. 3. 4 S. 78. 8L Fig. !L 6. 
8.03.87^ Hachette. — Fig. 7. 8. 9. S. 89 bis 91^ Volz. 

Ta£ IIL Fig. 1 bis 5. S. 386^ E. Mitscberlicii. 

Band XVIII. 

Taf. L Fig. 1 bis a S. Ifi9 bis 172^ E. Milscherlicb. 

Tat U. Fig. L 2. S. 2Ö2. Fig. 3. 4. ä. S. 2iL Fig. 6. 7. S. 22a. 

Fig. a S. 214. Fig. 9 bis 12. S. 217. Fig. 13 bb Ifi. S. 222., 

Strehlke. 

Taf. ni. Karte za S. 1 und 319., Hamboldt. 

Taf. IV. Fig. L 2. 3. S. 443. Fig. 4. 5. S. 444 445^ Dulong. 

Taf. V. Fig. L S. 454. Fig. 2. S. 459^ Dulong. 

Taf. VI. Flg. L 2. S. 454., Dulong. 

Taf. VII. Flg. 1 bis 5. S. 408. 409^ Hauy. — Fig. 6 bis 12. S, 412 
bis 415., Berzelius. — Fig. 13. S. 474.. Senft — Fig. 14. 
15. S. 618.620., Strehlke. 

Taf. Vm. Fig. L S. 537. Fig % S. 546. Fig. 3. 4. S. 571. Fig 5 bis 9. 
S. 573., Faraday. — Fig. 10 bis 13. S. 583 bis 585., 
Brewster. — Fig. LL S. 625., Horsburgh. 

Band XIX. 

Taf. L Fig. L 2. S. 18L m Fig. 3. 4. 5. S. m IM Fig. ß. 7_. a 
S. m 189., Nordenskjöld., — Fig. 9. S. 26L Fig. lü. 
S.268., Brewster. — Fig. IL 12. S.283 284., Brewster. — 
Fig. 13. 14. 15. S. 518 bis 521., Brewster. 

Taf. II. Fig. L S. 381. Fig, 2. S. 376.. Dove. 

Taf. III. Fig. L 2. S. 387^ Dove. — Fig. 3. S. 435., Berzelius. 

Taf. IV S. 45L. V. TOf. . 

Band XX. 

Taf. L Fig. L S. 32^ A. Sccbeck. — Fig. 2. S. 78. Fig. 3. 4. 
S. 81^ Lenz. — Fig. 5. S. 265. Fig. ß bis 9. SJißS. 269.. 

Taf. IL Fig. 1 bis ß S. %IL 212^ Weber. 

Taf. ni. Fig. L 2. S. 243. 244^ Kobili. - Fig. 3. 4. S. 246^ 
Nobili. — Fig. 5. ß. S. 408. Fig. L 8. 9. S. 41L 412^ 
V. Kobell. — Fig. 10. S. 463^ Wittstock. — Fig. IL 12, 
S 309. 31L Fig. 13. 14. S. 315. m Fig. 15. Iß. S. 319. 32L 
Fig. 17. S. 33L, Plateau. 

Band XXI. 

Taf. L Fig. L 2 S. 5. Fig. 3. 4. S. 9. Liebig. 

Tat IL Die obere Karle S. 120., A. Er man. — Die untere Karte 

S. 152., Duperrey. 
Taf. III. Fig. L S. 187^ Dove. — Fig. 2. 3. 4. S. 255. 256. Kg. 6. 

S.-2ß4. Fi6.ß.7. S.m269^ Brewster. - Fig. 8. S. 28a, 

Herschel. 

43* 
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Tat IV. Fig. 1 Vis 6. S.m. Backland. 
I^'af. y. Die obere Karte zu S. ^21L Die ootere Karte za S. 426. , 
HansteeiL 

Ta£ M. Fig. L 2. a. S. S. 530., Zeise. - Fig. 4 iL ß. S. 596., 
WeTirle. 

Band XXH. 

TaL L Fig. L S. 94. Fig. 2. S. 115. Fig. X S. 113 bis 121^ 

Fresnel. Fig. 6. S. 236.. Dove. — Fig. S. 2^ 

240., Zinclcen. — Fik. ÖTS: 241 , Baff. 
Taf. IL Fii;. L S. m Fig. 2. a 4. S .141 bis 143^ JLagna«. 
Tafl III Fig. L S. Fig. 4, S. 32Ü bis iöL Rg. 5. S. 323. 

Fig. 6. S. 329^ G. Rose. 
Ta£ IV. Fig. ir 2. S. m. 402 Fig. 3. 4. 5. S. 410. 4LL Fig. fi. 

S.418. Fig. 7JL S 413 4U. Fig. 9. S.403^ CoovercbeL 
Taf. V. Fig. 1. 2. 3. S. im 3ä4^ Zippe. — Fig. 4 bis Z S. 48L 

Fig. a S. 4M. , Poggendorfr. 
Taf. VI: Fig. L 2. S. 586. 587. Fig. 3. 4. S. 588. 589. Fig. 5. I. 

S. 592 bis 594., Poücelet — Fig. 8. 9. S. 601. Fig. lü. LL 

S. 60^1 Faraday. 

Band XXIIL 

Taf. L Fig. 1 Ims Ifi. S. m hi'a 204., G. Rose. 
Ta£ II. Flg. L 2. 3. S. 210 Fig. ^S. 21L Fig. 5 bis 9. S. 212. 
Fig. 10, IL 12. S. 213. 214^ Airr. 
■ Taf. m. Fig. L S. 261 Fig. 2. 3. S. 215. 2m Fig. 4. S. 226. 

«Fig. 6. S. 2m 23L Fig L S. 241., Airy. — Fig. 8 bis 16. 
' S. 2H5 bis 288., llerschcl 
Ta£ IV. Fig. L S. 150^ Ebrenberg. — Fig. % S. 312^ Gay- 
Lussac. — Tig. 3. 4. 5. S &0. bis ML Fig. 6. 1 S. 363.. 
Brocke. - Fig. 81ns LL S. 558.559., BlilUr. — Fig. 12. 
S. 450. Fig. 13. S. 4fiL Fii^. 14. S. 476^ Kupffer. 
Taf. V. Fig. L S. m Fig. 2. S. UML Fig 3. 4. S. 4116. 407. Fig. 5. 
S. 412. Fig. ß. S 424. Fig. L S. 504. Fig. 8. 9. S. 51iL 
F;g. 10. S. 523. Fig, IL 12. S. 527. 529. Fig. 13. S. 532. 

* Fig. IL 15. S. 547. 549., FresacL 

■ . . , 

Band XXIV. : 

TaC L Fis. 1 bis 15. 45 bis 47. Ebrenberg. 

Taf. IL Flg. L S. 83. Fig. 2. 3. .S. 8L 85. Jig. 4. S. 86. Fig. 5. 

S. 85. Fig. 6. S. 100. Die Karte za S. 61. 91^ Uoff- 

mann. 

Taf. ffl. Fig. L S. 62^ Hoffmann. — Fig. % S. 103^ Smylb. 

Fig. a 4. 5. S. Ida 108^ Kendal. 
Taf. IV. ¥\^. 1 bis ß. S. 403. bis 105. Fig. 7. 8. S. 413. 41L Fig. 9. 

la IL S. 409. 416. Fig. 12. S. 40L 426. Fig. 13 IL 15. 

{$.426.421. Fig. 16. FL S.42L Fig. 18.19. S 422., Willis. 
Taf. V. Fig. 1 bis ^ S. 406 bis 408. Fig. £ L S. 413. Fig. 8. S 41L 

Fis; 9. lü. S. 416^ Willis. - Fig. IL S. 26L Bd. XXVI., 

Wbeatstone. — Fig. 12. S. 468. , Trevelyan. — Fig. 13. 

S. 571., Brnnner. — Fig. IL 15. S. 508^ Licbig. — 

Flg. 16. S. 649., Marcbaad. 
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Taf. VI. Flg. L S. 623. Fig. 2 bis 5, S, €26 Ins 629., Nobili und 
AQtinori.^ Fig.fi. S.632. Fig.L& S.634., Siargeoii. 

Band XXV. 

Taf. L S. LJ^ 35. 56. , E. de Beaumont. 
Taf. II. S. 57^ E. de Beaumont 

Taf. UI. Fig. L 2. 3, S. aa bis 1Ö3. Fig. 4 S. IM. Fig. 5. 6. S. 122, 
123. Fi?. I bis liL S. m m Fig. U bis Iß, S. 126. 127. 
Fiü. 17 i>is 2L S. m bis Li2. Fig. 22. 2a. S. IM. Fig. 2iL 2ä. 
S. lafL Fig. 26. 2L S. 153. 154. Fig. 28, S. 162., Faraday. 

Tai*. IV. Fig. 1 bis 4. S. 20a Fig. 5 bis 9. S. 223. 224. . Kupffer. — 
Fig. KL S. 231., Moser. — Fig. IL S. 484., Kupffer. 

Taf. V. Fig. L 2. 3. S. 26L Fig. L S. 2(59^ Mobr. — Fig 5. S. 27L 
Fig. 6. S. 214. Fig. L S. 2IiL Fig. 8. Ä S. 280. 283^ Pois- 
son. — Fig. m S. IfiL Fig. IL S. 113. Fig. 12. LL S. IIL 
Fig. 14. 15. S. m IM. Fig. Iß. S. 118. Fig. IL 18, S. 176^ 
FaraÜY. — Fi- ÜL S. IbC, Streblke. 

Taf. VI. Fig. L 2. S. m Fig: 3. S. 2äiL Fig. 4. 5. ß. S. 301., 
£. Mitscberlich. 

Band XXVL 

Taf. L Fig. L S. 15. Fig 2. S. 3L Fig. 3. S. 4L Fig. 4, S. 75. 

Fig. 5. S. 78., Hoffmann. 
Taf. II. Fig. L S. 2i 3L Fig. 2. S. 28. 20. 58^ Hoffmann. 
Tat'. III. Flg. L S. 29. 43. Fig. 2. S. 76^ Uoffmaon. 
Taf, IV. S. 15. 24^ Hoffmann. 

Taf. V. Fig. 1 bis 5. S. 152. 153^ Brewster. — Fig. 6. S. 502. 

Fig. 2. S. 5115. Fig. 8. SrsSa Fig. S. 51iL Fig. KL S. 513. 

Fig. IL S. 516^ ßrunner. — Fig. 12. 13. S. m 309., 

Hersöhel. — Fig. 14. S. 313^ Do?e. 
Taf. VI. Fig. 1 bis 8. S. 199 bis 2fl2. Fig. 9. IfL IL S. 213. 214., 

Faraday. — Fig. 12. 13. S. 22L 222. Fig. 14. S. 228. 

Fig. 15 bis 22, S. 229. 230. Fig. 23 bU 29. S. 233 bis 245., 

Faraday. 

Ta£ VII. Fig. 1_S. 294^ Budberg. — Fig. 2. 3. S. 330^ Lie- 
big u. Wühler. ^ Fig. 4. 5. 6, S. 44ä. 449., Xüpffer. 

Band XXVIL 

Ta£ L Fig. L 2. S. 2. Brunner. — Fiff. 3.4. S. 45. 46. Fig. 5. S. 5.3., 
Scbmedding. — Fig. 6. 7. S. 198. 2üL Fig. 8. S. 205., 
Poisson. ^ Fig. 9 bis 22. S. 364 bis 366. , Thienemann. 

Taf. n. Fig. L 2. S. 404. 1115. Fig. 3 bb M S. 40ß bis 409. 
Fig. 11 bis 14. S. 410 bis 413. Fig. 15. S. 418. Fi- Iß. 
S. 415. Fig. II. 18. S. 419. 42L Fig. 19. S. 423. Fig. 20 bis 23. 
S. 42fi bis 429. Fig. 24. S. 435^ Nobili. 

Taf. m. Fig. L S. 250. Fig. 2. 3. S. 250. 257^ Neumann. — 
Fi«'. 4. S. 304., Berzelius. 

Taf. IV. Ffg. L 2. SrSfl. Fig. 3. 4. S. 442^ Nobili n. Mclloni. — 
Fig 5. S. 479., Barry. — Fig. fi. 2. S. 530. — Fig. 8. 9. 
S. 531 5387Tig. 10. IL 12. S. 540. 541. Fig. 13. S. 506., 
Streblke. — Fig. 14 bis LL S. 498. Fig. 18. S. 502., 
Necker. - Fig. lü S. 687., Degen. — Fig. 20. S. 697., 
Weife. — Fig. 2L 22. S. 552. 553., Ritchie. 
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Taf. V. Fig. I. a 681. ¥i&. 2. 3. S. 684. 685., Gay-Lussac. - 
Flg. 4. S. 079., Liebig. — Fig. 5. 687., Magnua. J 
Flg. e. 7. 8. 686. OtftB«. 

Band XXVIIL ^ 



Tat i Fig 1 2 S, '20. 21 F.- 3. S. 27. Fk.4& S. 

S. 297. Fig. 7. 8. aoa., üagea. 
TaF II. S. 233., Gerhard. 

m UI. Fig. L S 52. Fig. 2. S. 55. Fig 3. 1 S (J2 , Moser. - 
Fig.5.6. S.lia , Aniici. — Fig. 7. 8. 9. S. 232 , Ue rsclicl. 

TaC IV. Fig. 1. 2. a 8. m 4ttw flg. 4 & ^1. Fig. & S. 42a 
Fig. 6. 7. ft S. 434.» 6. R«te. 

Tat V. Flg. 1 bis 11. S. 589. 590., Dovc. - Fig. 12. S. OT., 
Daniell - Fig 13. S.378., Rilchie. — Fig. 14. S. 340L 
Bd. XXL\ . SmitI, - Fig. 15. S, 305. Bd.iXVL^ Fet- 
ter. — Fig. If) 8 501 Bd> XXIX , Reick . 

Taf. VI. S. 471., Ehrenhet ^. 

Taf. VII. Karte zu S. 578, Haoateeo. 

Ta£ VlU. i>. 579., Hansteen. , 

Band XXIX. 

Tai L Fig. I S. 282. Fig. 2. 3. S. 291. Fig. 4. S. 294. Fic. & * 
S. 279., Faraday. — Fig. 6. S. 187., De Maittre. — 

Fig. 7. S. 188 , Quetelet. — Fi- 8 S 190., Brewster — 
Fig. 9. 10. S. 410., Link — fig. 11. 12 S. 509. :>]] , 
ernagel. — Fig. 13. S. 182., Nicol. — Fig. 14. 15. 
S. 502. 503., SuciLOw. ^ Fig. 16 bis 21. S. 505. 506., 
SackofT. 

Band XXX. 

Taf. I. S. 1 bis 43., Grafsmann. 

Tat IL Fig. 1 S 2 Fi- 2. S. 9. Fig. 3. S. 36. Fi« 4. S. 28., 
Grafsmann. — Fig 5. S. 124. Fig. 6. S. 130. f \%. 7. S 15L : 
Fig. 8. 9. S. 155 157. Fig. 10 S. 163 Fig. 11. S. 167. ' 
Fig. 12. S. 170. Fig. 13. S. 203. Fig. 14. S. 212. Fig. 15. 1& ' 
1?. S. " 



S. 217. 218. Flg. 17. S. 221. Fig. 18. S. 226., FreaaeL 



I 



Gciiiucki hcL A. W. ScLadc. 
t 



Dig'itized by Google 




3x1 






6yß 




6yß 


¥y 


6yß 






. cfßy 


6yß 


1 ffßy 1 


Syß 




Ijui.iL r/i^'.ii. c/t^/i. 



Digitized by Google 



Digitized by Googl 




' • ^ . 




Digitized by Google 



J 



Digitized by Google 



1 



Digitized by Google 



V 



I 



'7 



i by Google ' 

I 



Digitized by Google 



